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Lattwein-Informationen 
______________________ 
 
 
Dieses Handbuch wird als Anleitung für die Verwendu ng des QTF...Quick Text Faci-
lity herausgegeben.   
 
 
 
Anschrift:       Lattwein GmbH 
                 Otto-Brenner-Straße 25 
 
                 52353 Düren 
 
 
Telefon:         02421 81051 
 
 
Telefax:         02421 82127 
 
 
Internet:        http://www.lattwein.de 
 
 
E-Mail:          service@lattwein.de 
 
 
Auskunft:        In der Arbeitszeit steht den Benut zern des QTF ein zentraler Te- 
                 lefon-Wartungsdienst zur Verfügung , der bemüht ist, alle  Fragen  
                 zu beantworten, die in diesem Hand buch nicht behandelt wurden. 
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QTF-Änderungen im Release 2.6    
_____________________________   
 
 
 
Auswahl  
 
... Sessions können jetzt auch mit F8/F7 gewechselt  werden – wie F2/F3. 
 
 
Drucken  
 
... Beim Drucken markierter oder geschützter Zeilen  werden * (Stern) und  
    * (DUP-Zeichen) entfernt. 
 
 
Editor  
 
... Mit der Taste F19 kann der Text 10 Zeilen zurüc k positioniert werden. 
 
... Wird der Editor nach QPG-Sytaxfehlern aufgerufe n, dann wird die fehler- 
    hafte Zeile so angezeigt wie in den Standardwer ten angegeben. 
 
 
Verzeichnis  
 
... Beim Suchen im Verzeichnis mit Stichwort können  auch Sonderzeichen am Anfang  
    und Ende angegeben werden, um z.B. Suchbegriffe  mit Leerzeichen wie 'a '  zu   
    verwenden. 
 
... Im Archiv können nur komplette Dokumente gelösc ht werden. 
 
 
List  
 
... Numerische Felder können jetzt wie Alphafelder verkettet werden. 
 
... §SEGMENT dient als neuer Steuerbefehl zum Segme ntieren von Batch-Listen. 
 
 
Batch  
 
... QTFREST druckt am Ende eine Statistik der verfa llenen Dokumente. 
 
 
Fehler    
 
... Alle gemeldeten Fehler wurden behoben.   
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QTF .. Kurzbeschreibung 
_______________________ 
 
 
Das Programmpaket Quick Text Facility ist konzipier t, um Textverarbeitung für die 
IT und für den Sachbearbeiter zu erschließen. Selbs tverständlich kann das Pro-
gramm auch in der Schreibzentrale verwendet werden.  
 
Sollen Standardbriefe aus einem Benutzerprogramm ge druckt werden, um z.B. variab-
le Felder mit eigenen Daten zu übergeben, ist HL1 e rforderlich. Query-Benutzer 
können im QTF Standardbriefe erstellen und diese mi t der Mail-Funktion im Query 
Report sowohl online als auch im Batch drucken. Sta ndardbriefe können jedoch auch 
innerhalb des QTF mit Feldern aus internen QTF-Date ien erstellt werden. 
 
Das Textsystem besteht: 
 
a)  aus Onlineprogrammen zum Anlegen, Editieren, Kopier en, Drucken, Löschen und  
      Verwalten von Texten, sowie einem Verwaltungs programm zur Pflege der Druk- 
      kertabellen und zum Austausch von Daten mit Q TF. Online ist ebenfalls ein  
      Programm zum Mischen von Dokumenten mit QTF-i nternen Dateien vorhanden. 
 
b)  aus Batchprogrammen zum Sichern, Zurückspielen, Reo rganisieren der Textda- 
      tei, sowie aus  Serviceprogrammen, die im  Ba tch Dokumente ausdrucken,  das  
      Inhaltsverzeichnis auflisten sowie einzelne D okumente von einem Sicherungs- 
      band zurückspielen können, falls diese z.B. i rrtümlich gelöscht wurden. Do- 
      kumente, deren Verfalldatum erreicht oder übe rschritten ist, werden automa- 
      tisch gelöscht. 
 
c)  aus HL1-Bausteinen, mit denen von eigenen HL1-Progr ammen online und im  
      Batch Standardbriefe mit eigenen Daten ausged ruckt werden können. 
 
d)  aus einer Schnittstelle, durch die Query Reports mi t QTF–Dokumenten  ge-

mischt werden können, um z.B. Rundschreiben zu vers chicken. 
 
e)  aus Schnittstellen zu Benutzerprogrammen, durch die  z.B. QTF-Funktionen  

automatisch aufgerufen werden oder QTF-Dokumente in  Form eines Datasets 
verarbeitet werden können oder User Module, die die  Druckausgabe steuern. 

 
f)  aus einer Schnittstelle zwischen QTF und QTS (Quick  Table Service). Damit 
      können Tabellen im QTF erfasst und gepflegt u nd in QTS kopiert werden.  
      Diese Tabellen können dann in CPG- oder HL1-A nwendungsprogrammen mit der  
      Operation FIND verarbeitet werden. 
 
g)  aus dem Produkt QTM, das den Anschluss einer Telefa x-Box und damit das   
      automatische Versenden von Nachrichten vom Bi ldschirmarbeitsplatz unter-  
      stützt. 
 
h)    aus einem Programm, mit dem im QTF hinterlegt e HELP-Texte angezeigt werden. 
 
i)    aus einer Schnittstelle zur programmexternen Listenerstellung mit LIST. 
 
k)  aus einem Programm, in dem die Benutzer individuell e Standardwerte festle- 
      gen können. 
 
l)  aus einer Schnittstelle zum QPG. Das Programm-Inter face wird mit 'X' 

aufgerufen. QPG ist im Programmpaket CPG5 enthalt. Ein Programm ist ein 
Dokument, in dem CPG-Programmcode hinterlegt ist un d das direkt, d.h. ohne 
Umwandlung, ausgeführt wird. 
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Zur Ausführung wird mindestens eine VSAM-KSDS-Datei  benötigt. Weitere Textdateien 
können angegeben werden. Die Textdateien werden in der CICS-FCT eingetragen. 
 
Die Daten werden geblockt in der Textdatei gespeich ert, wobei auch nur so viele 
Zeichen gespeichert werden, wie für die Darstellung  des Textes erforderlich sind. 
Ebenfalls erfolgt eine Komprimierung, wenn im Text mehr als drei gleiche Zeichen 
hintereinander vorhanden sind. Hierdurch wird gewäh rleistet, dass mit einem Mini-
mum an Dateizugriffen ein Maximum an Text gespeiche rt werden kann. 
 
Die Filezugriffe erfolgen über die CICS-FCT und nic ht über eigene IOCS-Module, so 
dass CICS die Kontrolle behält und nicht durch Teil e der Textverarbeitung block-
iert wird. 
 
Das Textsystem ist sehr einfach zu handhaben, da de r Maskenaufbau klar und über-
sichtlich die wesentlichen Funktionen herausstellt.  Benutzer mit ICCF- oder CMS- 
Kenntnissen können mit ihren gewohnten Befehlen die  Texte aufbereiten. Der Schu-
lungsaufwand ist auch für andere Benutzer sehr geri ng, da sich die Masken prak-
tisch selbst erklären. In Verbindung mit Quick Scre en Facility (QSF) kann zu je-
der Maske eine Hilfsanzeige abgerufen werden, die d irekt die möglichen Eingaben 
und Funktionen bei jedem  Vorgang erläutert. Hierdu rch kann jeder Benutzer auch 
ohne ausführliches Studium dieses Handbuchs sofort mit dem QTF arbeiten. 
 
Es können innerhalb der QTF-Datei beliebig viele pr ivate Libraries eingerichtet 
werden, die jeweils einem oder mehreren Benutzern z ugeordnet werden. 
 
Jedes Dokument kann durch ein Passwort vor unberech tigtem Zugriff geschützt wer-
den. Das Passwort kann mit einem Protectioncode kom biniert werden, der das Anzei-
gen, Drucken oder Einfügen eines Dokuments zulässt,  das Ändern jedoch nur mit An-
gabe des Passwortes. 
 
Es können eigene Textbausteine angelegt werden, mit  denen sich Briefe sehr ein-
fach erstellen lassen. Textbausteine können auch wa hlweise erst während des Druk-
kens eingesetzt werden. Positionieren, Suchen und E rsetzen von Texten sind natür-
lich Bestandteile des Textsystems. Durch Tabulatore n lassen sich leicht feste 
Spalteneinteilungen realisieren. 
 
Durch die Funktion Fließtext wird vom EDIT Mode umg eschaltet zur Endloseingabe, 
bei der beim  Schreiben nicht mehr auf den Bildschi rmrand geachtet werden muss. 
Es kann auch ein beliebig langer Fließtext mitten i n eine bestehende Zeile ein-
gefügt werden. 
 
Die Verbindung mit eigenen Programmen ist durch HL1  gegeben, dabei wird durch den 
EXHM-Befehl ein HL1-Modul aufgerufen, das es erlaub t, Standardbriefe mit eigenen 
Feldern zu versehen. Dieses HL1-Modul ist Bestandte il des Textsystems. 
 
Die mitgelieferten Batchprogramme ermöglichen, umfa ngreiche Listen auch auf dem 
Systemdrucker auszudrucken. Es kann wahlweise in Gr oßbuchstaben übersetzt wer-
den, wenn der Drucker keine Kleinbuchstaben zulässt . Ein Vorspann enthält zu je-
dem Dokument aktuelle Statusinformationen. Falls er forderlich, kann das Dokumen-
tenverzeichnis im Batch gedruckt werden. 
 
Zusätzliche Programme dienen zur Sicherung und Reor ganisation der Textdatei. 
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Speicherung des Textes  
 
Die Dokumente werden in der Datei QTFTXT gespeicher t. Hierzu werden unterschied-
liche Satzarten verwendet. Beim Anlegen eines Dokum entes wird automatisch eine 
fortlaufende Nummer vergeben, unter der der Text un d der Seitenindex des Dokum-
entes gespeichert wird. Hierdurch ist es problemlos  möglich, den Namen eines be-
stehenden Dokumentes zu ändern, ohne hierfür sämtli che Textsätze des Dokumentes 
ändern zu müssen. 
 
Über den Seitenindex, der automatisch erstellt und fortgeführt wird, erfolgt ein 
schneller und direkter Zugriff zu jeder angegebenen  Seite, auch dann, wenn das 
Dokument aus vielen Seiten besteht. Zur Zeit sind j e Dokument maximal 200 Seiten 
zugelassen. 
 
Die Textzeilen werden nicht einzeln gespeichert son dern immer in Textblöcken, die 
jeweils bis zu maximal 38 Textzeilen in einem Block  zusammenfassen. Hierdurch 
werden die IO-Zugriffe sowohl beim Ändern als auch beim Blättern in einem Doku-
ment minimiert. Weiterhin werden die Textblöcke so lange wie möglich im Speicher 
gehalten, so dass nur dann ein Lesebefehl erfolgt, wenn ein neuer Block benötigt 
wird. Trotzdem benötigt das Textprogramm nicht mehr  als 12 KBytes TWA-Size. Es 
ist jedoch immer sichergestellt, dass mit der Daten freigabetaste die letzten Än-
derungen in die Datei gestellt werden, so dass dies e auch nach einem Systemab-
sturz noch verfügbar sind. 
 
Die Datei QTFTXT kann remote definiert werden, um a us mehreren CICS-Umgebungen 
auf die gleiche Datei zugreifen zu können. 
 
Es können im gleichen CICS mehrere Textdateien benu tzt werden. Bei der In-
stallation werden die zusätzlichen Textdateien defi niert. Berechtigte Benutzer 
können zwischen verschiedenen Textdateien auswählen . Beim Wechsel der Textdatei 
wird geprüft, ob diese für den jeweiligen Benutzer verfügbar ist. Der QTF-Admi-
nistrator kann die Auswahl der Textdatei gezielt au f bestimmte Benutzer beschrän-
ken. Bestimmte Funktionen wie z.B. LIST und HELP-Do kumente, QPG-Programme, QTS- 
Tabellen und QTM-Telefax-Anwendungen sind jedoch we iter auf die Datei QTFTXT 
beschränkt. 
 
 
Archivierung  
 
QPG-Anwender können Dokumente archivieren. Damit lä sst sich jeder Stand exakt re-
konstruieren. Es gibt keine Einschränkung bei der A nzahl Versionen. Ob ein Doku-
ment archiviert wird oder nicht, wird beim Anlegen festgelegt. Im Verzeichnis 
kann das Archiv mit allen gespeicherten Versionen d er betreffenden Dokumente 
angezeigt  werden. Im erweiterten Verzeichnis kann jede Version angezeigt werden. 
Außerden können hier die Veränderungen gegenüber de r vorherigen Version am 
Bildschirm übersichtlich dargestellt werden. Hierzu  dient der Befehl  'V' zum 
Vergleichen der  Versionen. 
 
 
Änderungskontrolle  
 
Für jedes Dokument kann beim Anlegen eine Kontrolle  der Änderungen aktiviert wer-  
den. Mit der Änderungskontrolle werden intern bei  jeder  neuen  oder  geänderten  
Zeile das Datum, die Uhrzeit und der Benutzer proto kolliert. Diese  Informationen  
können im Editor sichtbar gemacht werden. Welche In formationen angezeigt  werden,  
wird für den Benutzer bei den Standardwerten einges tellt. Gelöschte Zeilen werden  
nicht protokolliert.   
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Übersicht           
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Das Auswahlmenü wird mit QTF aufgerufen und enthält  folgende Funktionen:  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
A   Dokument anlegen und beschreiben 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Dokument       Name 1-8 Stellen, A-Z, 0-9, $ # und _                        
 
    Library        Name 1-4 Stellen, 1. Stelle Buch stabe, sonst  A-Z,  0-9,  $ 
 
    Passwort       unsichtbar, alle Zeichen, maxima l 8 Stellen 
 
    Code           ohne Passwort erlaubte Funktione n bei geschützten Dokumenten 
                   mögliche Eintragungen a-g, A-G ( Bedeutung s.  Seite  1101) 
 
    Beschreibung   alle Zeichen, maximal 40 Stellen  
 
    Zeilen         Anzahl je Seite, Std.=72 
 
    Zeichen        Anzahl je Zeile, Std.=72, max=20 4 
 
    Steuerzeichen  N = nein, 1 = Änderungskontrolle , sonst Sonderzeichen  Drucker  
                   und Eingabe im Editor mit der PF 9-Taste. 
 
    Verfalldatum   Datum (TT.MM.JJ), an dem das Dok ument gelöscht und aus dem  
                   Verzeichnis gelöscht werden soll  
 
 
    Nach Anlegen eines neues Dokumentes wird die Ei ngabe im Fließtextmodus in Ab- 
    schnitt E aufgerufen (siehe auch:  S  Standardw erte ). 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
B   Bibliothek-Verwaltung - Systempflege 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    A   Anlegen und Ändern der Library 
 
        Library           Name, 1-4  Stellen, 1. St .=Buchstabe 
        Passwort          unsichtbar, alle Zeichen,  maximal 8 Stellen 
        Beschreibung      alle Zeichen, maximal 20 Stellen 
        Type              alle Zeichen, maximal 10 Stellen 
        Archiv            'X' oder 'Y' 
        DD-Library        '*' für QPG-Libraries 
 
    B   Benutzer eintragen, maximal 100 pro Library , Sign On erforderlich, 
        je Benutzer 1-3 Stellen Kurzzeichen. 
 
    L   Löschen der Library. Ist nur möglich, wenn die Library leer ist 
 
    V   Verzeichnis       zeigt die zugelassenen Li braries und Benutzer an 
 
        Library    ALLE   zeigt sämtliche Libraries  an 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
C   Dokument Archivieren (nur für QPG-Anwender). 
___________________________________________________ ______________________________ 



QTF...          Quick Text Facility             Han dbuch   2.6        Seite    61 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
D   Dokument drucken 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Dokument       Name 
 
    Passwort       Passwort des Dokumentes 
 
    auf Drucker    Online-Eintrag, 4 Stellen, aus D ruckertabelle oder 
        Klasse     Batch-Klasse, mindestens 1 Buchs tabe 
 
    Seite          gewünschte Seite 
 
    bis Seite      gewünschte Seite (maximal bis 20 0 Seiten) 
 
    zus. Kopien    ' '  = nur Original 
                   1-99 = zusätzliche Kopien 
 
    maximal Breite    Anzahl Zeichen je Zeile, die - unabhängig von der Breite 
                   des Dokumentes  beim  Anlegen  -   maximal gedruckt werden 
                   maximale Breite ist 204 Stellen 
 
    Übersetzen     ' '   keine Übersetzung 
                   '1'   Übersetzung in Großbuchsta ben ohne Umlaute 
                   '2'   Übersetzung in Großbuchsta ben mit Umlauten (Ä = AE) 
 
    Ersetzen variabler Begriffe: 
 
                   §Datum   §Date     wird ersetzt durch   Tagesdatum 
                   §Zeit    §Time             "            Uhrzeit 
                   §Seite   §Page             "            Seitenzahl 
                   §Npage                     "            nächste Seitenzahl 
                   §Kopie   §Copy             "            Nummer der Kopie 
                   §Dokname §Docname          "            Dokumentname 
                   §Lib                       "            Libraryname 
                   §Did                       "            Drucker-Id 
                   §Uid                       "            Benutzer 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
E   Dokument eingeben, ändern und anzeigen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Anzeigemodus   Geschützte Dokumente mit Code a,  c, e oder g können ohne Pass- 
                   wort nur angezeigt werden. Blätt ern  ist  mit  Funktionstasten  
                   möglich. 
 
    Fließtextmodus Bei Eingabe im Fließtextmodus wi rd der Text  frei  ohne  Rück- 
                   sicht auf die Randbegrenzung ein gegeben. Je nach Definition in  
                   den Standardwerten gibt ein Sond erzeichen eine  Zeilentrennung  
                   an, Standard für die Zeilentrenn ung ist die Feldmarke (;). Bei  
                   weiteren Eingaben des Sonderzeic hens wird  je  eine  Leerzeile  
                   eingefügt. Datenfreigabe ruft au tomatisch den Editiermodus auf 
 
    Editiermodus   Mit Eingabe von Zeilen- und  Sei tenbefehlen  am  rechten  oder 
                   linken Bildrand können bestehend e Dokumente  geändert  werden. 
                   Funktionstasten dienen zur Steue rung der Anzeige und Eingaben.  
                   Sonderzeichen im Text dienen in Verbindung mit den  Tasten  F6  
                   und F9 als Tabulatoren, zur Dars tellung spezieller Hex-Zeichen  
                   oder als Druckersteuerzeichen. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
    Zeilenbefehle  Beschreibung                      Eingabe links/rechts am Rand 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
    Anfügen        anfügen aus Speicher, Speicher b leibt bestehen             a,i 
                   anfügen aus Speicher, Speicher w ird gelöscht               A,I 
    Anzeige ab     erste Zeile bei neuer Anzeige                              /,+ 
    Anzeige bis    letzte Zeile bei neuer Anzeige                               - 
    Befehl wdh     wiederholt Befehl bis zu dieser Stelle                       : 
    Blocksatz      Zeile wird rechtsbündig ausgeric htet, Blocksatz              b 
                   zeilenübergreifende Ausrichtung,  Blocksatz                   B 
    Duplizieren    angegebene Zeile wird dupliziert                          r,R," 
    Einfügen       Textbaustein. Name des  Baustein s in der Zeile ab          e,E 
                   Stelle 1, ggf. Seitenangabe ab S telle 10. Passworte 
                   bei Bausteinen mit Code b,c,f od er g verwenden 
    Flattersatz    Zeile wird komprimiert innerhalb  der angegebenen Breite      f 
                   Zeilenübergreifende Komprimierun g                            F 
    Hex-Code       in Text einfügen (Eingabe mit PF 6)                         h,H 
    Kopieren       Kopie in Speicher, Speicher wird  neu aufgebaut             c,k 
                   Zeile bleibt erhalten 
                   Wie bei C,K, aber  Zeile wird an  den Speicher angefügt     C,K 
    Leerzeilen     einfügen 1 bis 9 Leerzeilen                               1-99 
    Löschen        Textzeile wird gelöscht                                d,D,l,L 
    Markieren      Textzeile wird hell/normal darge stellt                     n,N 
    Query          Reference DD, MAP, LIST, PROG nu r für QPG-Benutzer         q,Q 
    Schützen       Textzeile kann nicht mehr geände rt werden                  p,P 
    Seitentrennung Mit dieser Zeile beginnt eine ne ue Seite                   s,S 
    Übersetzen     in Kleinbuchstaben                                         t,ü 
                   in Großbuchstaben                                          T,Ü 
    Verschieben    Kopie in Speicher, alte Zeile wi rd gelöscht                m,v 
                   Wie m,v, aber Zeile wird an den Speicher angefügt          M,V 
    Verschieben    rechts und links. Dahinter oder mit PF6 Anzahl Stellen     >,< 
    _______________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
    Seitenbefehle  Beschreibung                      Eingabe links/rechts am Rand 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
    Anfügen        vor erster Zeile wird der Speich er eingefügt               a,i 
                   Wie a,i, aber der Speicher wird anschließend gelöscht      A,I 
    Blocksatz      Blocksatzbildung zeilenübergreif end                        b,B 
    Duplizieren    Dupliziert alle Zeilen der Seite                          r,R," 
    Ersetzen       eines Wortes oder Zeichenfolge ( Eingabe mit F6)            e,E 
    Flattersatz    Zeile wird komprimiert innerhalb  der angegebenen Breite      f 
                   zeilenübergreifend                                           F 
    Hex-Code       in Text einfügen (Eingabe mit F6 )                          h,H 
    Hilfe          Aufrufen der Hilfemasken                                     ? 
    Kopieren       Kopie in Speicher, Speicher wird  neu aufgebaut             c,k 
                   Kopie der Zeilen wird im Speiche r angefügt                 C,K 
    Leerzeilen     einfügen von Leerzeilen vor ange zeigten Zeilen            1-99 
    Löschen        angezeigte Seite wird gelöscht                         d,D,l,L 
    Markieren      Textzeilen werden hell/normal da rgestellt                  n,N 
    Positionieren  auf Stopcode oder Suchbegriff (E ingabe mit F6)             p,P 
    Quit           Programm-Ende                                              q,Q 
    Suchen         nach Wort oder Zeichenfolge (Ein gabe mit F6)               s,S 
    Übersetzen     in Kleinbuchstaben                                         t,ü 
                   in Großbuchstaben                                          T,Ü 
    Verschieben    in Speicher, alte Zeilen werden gelöscht                   m,v 
                   Wie m,v, aber Zeilen werden im S peicher angefügt           M,V 
    Verschieben    rechts und links. Dahinter oder mit F6 Anzahl Stellen      >,< 
    Zusammenfassen Seite wird mit der vorherigen zu sammengefaßt               z,Z 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
 
    Die Seitenbefehle beziehen sich auf die angezei gte Seite, bzw. bei Position- 
    ieren, Suchen und Ersetzen auch auf den folgend en Text. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
    Funktionstasten: 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
    F1    =  Hilfe. Bedienungsanleitung am Bildschi rm 
    F2    =  Anzeige vorherige Seite, begrenzt durc h Dokumentanfang 
    F3    =  Zurück zum Programm-Anfang 
    F4    =  Eingabe von Fließtext, ab der jeweilig en Cursorposition 
    F5    =  Anzeige nächste Seite, begrenzt durch Dokumentende 
    F6    =  Aufruf der Sonderfunktionen 
    F7    =  Anzeige 20 Zeilen rückwärts 
    F8    =  Anzeige 20 Zeilen vorwärts 
    F9    =  Eingabe der Drucker-Steuerzeichen 
    F10   =  Anzeige nach links verschieben, Spalte  1 bis 77 
    F11   =  Anzeige nach rechts verschieben, bis S palte 204 
    F12   =  Programm-Ende 
    F13   =  Umschalten zwischen unterschiedlichen Bildschirmformaten 
    F14   =  Übersetzung in Großbuchstaben ein- und  ausschalten 
    F15   =  Umschalten zur nächsten Session wenn v orhand., nur QPG-Benutzer. 
    F16   =  Erstellen New-copy für ein QPG-Program m, nur für QPG-Benutzer. 
    F17   =  Ausführen QPG-Programm, nur für QPG-Be nutzer. 
    F18   =  Anzeige geänderte Zeilen ein/ausschalt en 
    F19   =  Anzeige 10 Zeilen rückwärts   
    Lösch =  Bild wiederholen, z.B. nach falscher E ingabe 
    _______________________________________________ ______________________________ 
 
 
    Sonderfunktionen, Eingabe mit F6 
 
    Positionieren  alle Zeichen, 1-32 Stellen, zusa mmen mit dem Befehl          P 
 
    Suchen nach    alle Zeichen, 1-32 Stellen, zusa mmen mit dem Befehl          S 
 
    Ersetzen durch alle Zeichen, 1-32 Stellen, zusa mmen mit dem Befehl          E 
 
    Tabulatoren    maximal 20, Position 01-204, var iables Sonderzeichen 
 
                   Bei Eingabe des Tabulatorzeichen s im Text wird der folgende 
                   Text automatisch linksbündig tab uliert. 
 
    Hex Zeichen    zur Eingabe von Zeichen, die auf  der Tastatur fehlen 
 
                   Zeichen        maximal 10 Sonder zeichen 
                   Hex-Werte      maximal 10 Hex-We rte (Bereich 00-FF) 
 
                   Hex-Zeichen sind druckerabhängig , gegebenenfalls sind die   
                   Codes dem Druckerhandbuch zu ent nehmen. 
 
    Linker Rand    verschiebt die Anzeige links auf  die gewünschte Position 01-99 
 
    Shift Wert     Anzahl der Stellen, um die mit F 10 nach links und mit F11 nach  
                   rechts verschoben wird. Default sind 30 Stellen. 
 
    Rechter Rand   temporäre Randbegrenzung, Standa rd =  N, wird in Zeile 2 ange- 
                   zeigt, Rand festgelegt durch Ang abe Breite in Zeile 1 
 
    Nulls          Default ist die Option 'einfügen', d .h. Text muss innerhalb                     
                   einer Zeile mit Blanks positioni ert werden. Durch den Eintrag  
                   'N' wird die 'feste' Eingabe mög lich, d.h. Text kann innerhalb  
                   der Zeile mit dem Cursor positio niert werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
    Übersetzen     Übersetzt die folgenden Eingaben  in  Großschrift,  sowie  die  
                   dabei modifizierten Zeilen, Stan dard = N  
 
    Druckersteuerzeichen, Eingabe mit F9 
 
    Textstellen, die besonders zu drucken sind, wer den im Text durch ein  Sonder- 
    zeichen gekennzeichnet. Diese werden mit F9 def iniert. (Nur möglich, wenn bei 
    Anlegen das Sonderzeichen als Druckersteuerzeic hen definiert wurde.) 
 
    Auswahl        36 verschiedene Auswahlmöglichke iten (s.S. 2012 ) 
 
    Eingabe        Mit Datenfreigabe. Zeile wird mi t '#' markiert 
 
    Löschen        Mit F2 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
F   Dokument anzeigen (sh. E) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
H   Hilfetext testen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
J   ist vorgesehen für den Anschluss des Job Contro l Managers. 
 
    Der Job Control Manager ist konzipiert für die Kommunikation mit dem Spool- 
    system POWER und ist nicht im Leistungsumfang v on QTF enthalten. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
K   Dokument kopieren 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Dokument       Name Ausgangsdokument 
    Passwort       Passwort des Ausgangsdokumentes 
    Library        Library, in der sich das Ausgang sdokument befindet 
 
    kopieren nach  Name Zieldokument 
    Passwort       Passwort des Zieldokumentes (max imal 8 Stellen, alle Zeichen) 
    Library        Library, in der sich das Zieldok ument befindet 
 
    Seite          gewünschte Seite (Beginn der Kop ie) 
    bis Seite      gewünschte Seite (Ende der Kopie ) 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
L   Dokument löschen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Dokument       Name 
    Passwort       Passwort des Dokumentes 
    Library        Library des Dokumentes 
    Seite          ' '  = gesamtes Dokument einschl ießlich Eintrag im Verzeichnis 
                   sonst = gewünschte Seite 
    bis Seite      gewünschte Seite 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
M   Dokumente mischen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Text      Dokument       Name, z.B. Standardbri ef, variable Felder  sind  mit 
                                   §01-§99 gekennze ichnet 
              Library        Name 
              Passwort       Passwort des Dokumente s (Text) 
 
    Datei     Dokument       Name 
              Library        Name 
              Passwort       Passwort des Dokumente s (Datei) 
 
              Feldtrennung   Die Felder werden inne rhalb einer  Dateizeile  durch  
                             ein beliebiges Sonderz eichen, wie z.B. ';'  getrennt  
                             und fortlaufend nummer iert. Beim Mischen wird das 1.  
                             Feld der Variablen §01 , das 2. Feld der Variablen  
                             §02 zugeordnet usw. 
 
              Kommentar-     Zeilen, die in der ersten Stelle mit einem frei                
              Zeichen        wählbaren Zeichen, z.B . '*' als Kommentarzeilen   
                             gekennzeichnet sind, w erden beim Mischen nicht  
                             berücksichtigt. 
 
              Satzlänge      maximal 204 Stellen. 
 
    Drucker   Name           aus der Druckertabelle  
 
    Select    Satzauswahl    Yes/No erlaubt Auswahl  von speziellen Datenzeilen 
 
              §VAR           2 Stellen, 01-99 
              >=<            Vergleichsoperator: gr ößer, gleich, kleiner 
              Wert           8 Stellen, alle Zeiche n als Vergleichswert 
              Y/N            drucken, wenn Bedingun g zutrifft/nicht zutrifft 
 
    Tabelle   für Variable   Yes/No erlaubt Auswahl , z.B. für Anrede 
 
              Variable Nr.   01-99 
              Dokument       Name 
              Library        Name 
              Passwort       Passwort des Dokumente s (Tabelle) 
 
    Das Textdokument wird so oft gedruckt, wie Zeil en im Dateidokument ausgewählt  
    werden. Jeder Ausdruck enthält die Variablen de r betreffenden Dateizeile. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
N   Newcopy für QLF Listen und QPG-Programme 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         Befehl              NCOP (Newcopy) 
         Dokument            Name List - Dokument 
         Library             Library LIST, bei Phas en *PPT 
         Drucker             Drucker - ID 
 
    Bei Aufruf mit Taste F2 wird in QLF verzweigt. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
P   Drucker-Service - Systempflege 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    A    Druckertabelle pflegen 
 
         Druckername         Name 
         Beschreibung        Bezeichnung 
         Vorschub            0-3, ist druckerabhäng ig 
         User Exit           Eintrag  X,I,P,S,T 
         Drucker-Test        x = Reservierungstest beim Drucken, Std = ' ' 
         Übersetzen /        in Großbuchstaben 
         Verschiebung        1-99 Stellen nach rech ts 
                             ' '  = keine Verschieb ung 
         Altern. Drucker     für Umleitung der Druc kausgabe 
         Drucker-Type        zur Definition der Ste uerzeichen 
 
    K    Printausgabe in Dokument kopieren 
 
         Ausgabe von Drucker Name aus DCT 
         in Dokument         Name 
         Passwort            Passwort des Dokumente s 
         Library             Name 
         Ersetzen            ' ' = Einfügen, 'C' = Anlegen (Check),'X' = Ersetzen 
         Beschreibung        erläuternder Text 
         Zeilen              Anzahl je Seite, Std=7 2 
         Zeichen             Anzahl je Zeile, Std=1 32 
 
    L    Drucker aus Tabelle löschen 
 
         Nach Anzeige wird der Drucker mit Datenfre igabe gelöscht 
 
    N    Newcopy für QLF Druckertabelle 
 
         Es wird ein Newcopy für den Drucker ausgef ührt, damit die neuen  Parame- 
         ter im List Facility aktiviert werden. 
 
    R    Druckerstatus abfragen oder ändern 
 
         Druckername         Name, Bezeichnung 
         an Terminal         Eintrag aus CICS-TCT, 4 Stellen 
         durch Benutzer      Kurzzeichen, maximal 3  Stellen 
 
    S    Kopieren von und nach Temporary Storage z. B. für Programmverbindungen 
 
         Temp Storage Queue  Name der TS-Queue, 1-8  Stellen, 1. Stelle  Buchstabe 
         Funktion            1: von QTF in TS kopie ren, 2: von TS in QTF kopieren 
         Dokument            Name 
         Passwort            Passwort des Dokumente s 
         Library             Name 
         Ersetzen            ' '=Einfügen,  'C'=Anl egen (Check),  'X'=Ersetzen 
         Beschreibung        erläuternder Text 
         Zeilen              Anzahl je Seite, Std=7 2 
         Zeichen             Anzahl je Zeile, Std=1 32 
 
    V    Verzeichnis der Drucker 
 
    W    Anzeige der Spoolklasse A-Z 
 
         pro Klasse werden die Batch-Druckausgaben angezeigt, maximal 40 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
S   Standardwerte  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Sprache                  D für Deutsch, E für E nglisch 
    Editor-Format            alternatives Bildschir mformat bei Texteingabe 
    Farben                   für Texteingabe/Anzeig e falls zugelassen. 
    Start-Dokument           Dokument, das bei Aufr uf QTF im Menü stehen soll 
    Start-Library            Library, die bei Aufru f QTF im Menü stehen  soll 
    Baustein-Library         zusätzliche Library zu m einfügen von Textbausteinen 
    Fließtext beim Anlegen   wird mit 'N' ausgescha ltet 
    Fließtext Newline        Auswahlzeichen für Zei lentrennung 
    Uctran                   TCT-Parameter UCTRAN m it 'N' ausschalten 
    Randbegrenzung rechts    Rechten Rand für alle Dokumente vorgeben 
    Tabulatorzeichen         Auswahl Tabulatorzeich en (sonst bei PF6) 
    Shift                    Verschiebungsfaktor be i PF10/PF11 
    Fehler                   Farbe/EH-Wert für Fehl ermeldungen 
    Nulls                    Durch 'N' wird das Ein fügen des Textes ausgeschaltet 
 
    F2   QTF-Systempflege    (nur für autorisierte Benutzer) 
 
              U              User Profil eintragen 
              L              Löschen Passwort Libra ry 
              D              Löschen Passwort Dokum ent 
              R              Dokument wiederherstel len 
 
         User Profil         für Benutzer definiere n 
 
              User Profil               Kurzzeichen  des Benutzers 
              Standardfarbe Texteingabe zur Farbaus wahl 
              Allgemeine Library        'N' sperrt allg. Library für den Benutzer 
              Job Control Manager       'N' sperrt Job Cntrl Manager für Benutzer  
              Telefax-Manager           'N' sperrt Telefax-Manager für Benutzer 
              Quick Program Generator   'N' sperrt QPG für diesen Benutzer 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
T   Telefax-Controller 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    Kommunikation mit der Telex-/Telefax-Box 
 
    Funktionen: 
 
         ?  Hilfe            für diese Anzeige (wie  PF1). 
         A  Aktivieren       der Box nach Wiederanl auf. 
         B  Wiederholen      der letzten Meldungen der Box. 
         E  Manuelle         Eingabe von Nachrichte n und Befehlen. 
         F  Freigabe         der Box für andere Ben utzer. 
         H  Reservieren      der Box für andere Ben utzer. 
         K  Kopieren         Meldungen der Box in e in QTF-Dokument. 
         L  Löschen          der internen Bereiche.  
         N  Schließen        der Spooldatei zum Sta rten von Batch-Jobs. 
         O  Öffnen           der Spooldatei zum Sta rt der CICS-Verarbeitung. 
         P  Protokoll        anzeigen und gegebenen falls drucken. 
         Q  Quit             Zurück (wie PF3). 
         S  Standard         Werte definieren oder ändern. 
         T  Status           der aktuellen Aufrufe in der Warteschlange. 
         V  Verzeichnis      der Nachrichten in der  Spooldatei. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
V   Verzeichnis der Dokumente (alphabetisch sortier t in der Library) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         Dokument       Name 
         Lib            Library 
         Stichwort      Suchbegriff (Anzeige Beschr eibung) 
         Erstellt       Datum 
         Geändert       Datum der letzten Änderung 
         Gedruckt       Datum des letzten Ausdrucks  
         S (Status)     * = das Dokument ist in Arb eit. Ein Dokument kann jeweils 
                            nur von einem Anwender bearbeitet werden. 
                        P = das Dokument ist geschü tzt 
 
    ab   1-4 Stellen,   zum Positionieren im Verzei chnis 
 
         Dokument       Name 
         Beschreibung   erläuternder Text 
         Seiten         Anzahl im Dokument 
         Erstellt       Datum 
         Geändert       Datum der letzten Änderung 
         Gedruckt       Datum des letzten Ausdrucks  
         S (Status)     s. o. 
 
    ab   *              Verzeichnis-Anzeige beginne nd mit aktuellem Dokumentnamen 
 
    ab   "?"            Suche nach Stichwort in Bes chreibung 
 
         Suchen nach    Eingabe Suchbegriff 
         Ab Library     Eingabe Library 
         Bis Library    Eingabe Library 
                        Ab  '    ' und Bis '9999' d urchsucht alle Libraries. 
 
    Datenfreigabe       vorwärts blättern 
    F2                  rückwärts blättern 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
X   Execute Program 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
    PROG                Hier wird die eigene PROG-L ibrary eingetragen. Hinter ':' 
                        wird der Name des auszuführ enden Programms angegeben. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Q   QTF beenden.        Mit löschen von TS-Bereiche n und Session-Informationen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
?   Anzeige Hilfe-Maske 
___________________________________________________ ______________________________ 



QTF...          Quick Text Facility             Han dbuch   2.6        Seite  1000 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
QTF-Menü 
________ 
 
 
Das QTF-Menü wird im CICS mit 'QTF' oder Taste F21 aufgerufen: 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 Quick Text Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Auswahl 1     Dokumentname  QTFD99     Library  DOK          Passwort 
 
           A   Anlegen Dokument   Datei QTFTXT   fo lgende Funktionen dürfen nu 
           D   Drucken Dokument                  au torisierte Personen benutzen 
           E   Editieren  F  Anzeigen Dokument   B   Bibliotheken verwalten 
           H   Hilfetext testen                  C   Create Archiv Version 
           K   Kopieren Dokument                 J   Job Control Manager VSE 
           L   Löschen Dokument                  N   Newcopy für QLF und QPG 
           M   Mischen Dokumente                 P   Printer Tabellen Service 
           S   Standardwerte                     T   Telex/tex/fax Controller 
           V   Verzeichnis ab *     Archiv       X   Execute TASK : MENU 
           ?   Hilfe 
 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Auswahl Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
A       Anlegen, bewirkt das Erstellen oder Ändern eines Dokuments im Verzeichnis 
B       Bibliothek, ruft das Library-Service-Progra mm auf 
C       Create Archiv-Version. Nur mit QPG (Quick P rogramm Generator). 
D       Drucken, beinhaltet den ganzen oder teilwei sen Ausdruck eines Dokuments 
E       Editieren zum Erfassenen oder Ändern des Te xtes eines Dokumentes. 
F       Anzeigen Dokument 
H       Hilfetext testen (Help Facility) 
J       Job Control Manager aufrufen (Zusatzprodukt  QJM) 
K       Kopieren von Dokumenten, gegebenenfalls nur  bestimmte Seiten. 
L       Löschen von Dokumenten, gegebenenfalls nur bestimmte Seiten. 
M       Mischprogramm aufrufen 
N       Newcopy für Listen oder QPG-Programme 
P       Printer-Service aufrufen 
S       Standardwerte und Systempflege mit Pflege d er Benutzerprofile 
T       Telekommunikation mit einer Telex-/Telefax- Box (mit Zusatz QTM) 
V       Verzeichnis, zeigt eine Übersicht mit Infor mationen vorhandener Dokumente 
X       Programm ausführen, wenn QPG (Quick Program  Generator) installiert ist 
Q       Quit beendet das Programm und gibt alle Spe icherbereiche frei. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Dokument/Library/Passwort  
 
Der Dokumentname ist der Schlüssel zu einem Dokumen t. Mit einer Library werden 
die Dokumente in logischen Bibliotheken verzeichnet . Das Passwort erlaubt es, ein 
Dokumente gegen unberechtigten Zugriff zu schützen.  
 
 
Datei  
 
Es wird angezeigt, welche Textdatei (QTFTXT) benutz t wird. Berechtigte Benutzer 
können hier zu einer anderen Textdatei umschalten, wenn diese installiert ist. 
 
 
Verzeichnis ab  
 
' ' zeigt das Verzeichnis ab dem ersten Dokument an . 
'*' zeigt das Verzeichnis ab dem aktuellen Dokument  an. 
'?' sucht Dokumente im Verzeichnis z.B. nach Stichw ort. 
 
 
Execute  
 
QPG-Benutzer können hier alternativ Programme zum A ufruf mit 'X' angeben,wie z.B. 
den Preprocessor QPG : PREP oder ein eigenes QPG-Me nü. 
 
 
Funktionstasten  
 
Die Funktionstasten werden in allen QTF-Programmen einheitlich gehandhabt: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Taste          Bedeutung   
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Enter          dient der normalen Eingabe der Daten  
F1             Anzeige einer Hilfe am Bildschirm. 
F2             ist für spezielle Funktionen reservi ert. 
F3  oder A2    Rücksprung  
F12 oder A1    Programm beenden. 
Lösch          Programm beenden. Im Editor Eingabe ignorieren. 
andere         Tasten können je nach Programm unter schiedlich sein. 
___________________________________________________ _____________________________ 
 
 
Sprache  
 
Jeder Benutzer kann mit Auswahl 'S' in den Standard werten seinen eigenen Spra-
chencode angeben. Alle QTF-Masken (und QPG-Masken w enn installiert) erscheinen 
dann in dieser Sprache. 
 
Existieren zur User-Id keine QTF-Standardwerte, dan n wird der Sprachencode dem 
CPG3..SignOn entnommen. Ist auch hier kein Code ges peichert, so wird die Natio-
nal Language aus der CPG-Installation benutzt. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Es besteht die Möglichkeit, einen Dokumentnamen ein zugeben, um ein Dokument neu 
anzulegen. Dabei muss im Feld 'Auswahl' ein 'A' ein getragen werden. Hiermit kann 
auch der Name, die Beschreibung oder das Passwort e ines bestehenden Dokumentes 
geändert werden. Durch Überschreiben des Dokumentna mens und/oder der Library kön-
nen Dokumente einfach umbenannt oder in eine andere  Library transferiert werden. 
 
Befindet sich ein Dokument in einer privaten Librar y, so wird diese bei Library 
eingegeben. 
 
Wird eine Library benutzt, so muss diese angelegt s ein und der Benutzer muss für 
diese Library zugelassen sein. Das Benutzen einer L ibrary setzt ein Anmelden mit 
CSSN oder mit dem CPG3..SignOn voraus. 
 
Zusätzlich ist es möglich, das Dokument durch ein P asswort zu schützen, wobei die 
Eingabe des Passworts  nicht sichtbar ist. Nach dem Anlegen eines neuen D okumentes 
wird automatisch die Funktion zur Eingabe  des Textes aufgerufen. 
 
Mit Auswahl 'B' wird die Bibliotheksverwaltung  aufgerufen. Dieses Programm ist 
der Systempflege vorbehalten. 
 
Mit Auswahl 'C' wird ein Dokument archiviert (nur i n Verbindung mit QPG). 
 
Mit Auswahl 'E' wird ein Dokument editiert . Der Dokumentname muss angegeben wer-
den. Wurde das Dokument mit einem Passwort versehen , so muss das Passwort eben-
falls eingegeben werden. 
 
Mit Auswahl 'F' wird ein bestehendes Dokument nur a ngezeigt . Es kann dabei nicht 
verändert werden, aber einzelne Zeilen können hiera us kopiert werden. 
 
Wenn ein Dokument gedruckt, kopiert oder gelöscht w erden soll, so sind die ent-
sprechenden Auswahlkriterien zusätzlich zum Dokumen tnamen einzugeben. 
 
Mit Auswahl 'V' wird das Verzeichnis der Dokumente  angezeigt oder durchsucht. 
 
Mit Auswahl 'P' wird das Printer Service Programm  aufgerufen. Dieses Programm ist 
der Systempflege vorbehalten. 
 
Mit Auswahl 'X' wird ein QPG-Programm aufgerufen. I st in der Zeile 'X' hinter der 
Library (PROG) ein Name angegeben, so wird dieses a ls Programm aufgerufen, sonst 
wird das aktuelle Dokument als Programm ausgeführt.  In Verbindung mit der Taste 
F2 wird vor Aufruf vom aktuellen Dokument ein New-C opy ausgeführt. Wird ein QPG-
Programm mit 'X' und Taste PF4 aufgerufen, dann wir d ein Newcopy und eine Umwand-
lung mit Syntaxprüfung durchgeführt. Das Programm w ird aber nicht ausgeführt. Bei 
Ausführen oder Umwandeln von QPG-Programmen mit 'X'  wird geprüft, ob der Benutzer 
eine Zugangsberechtigung zu der Library hat. Wenn n icht, erfolgt eine Fehlermel-
dung.                                     
 
Wird ein '?' eingegeben, so erscheint die Hilfe-Anz eige. 
  
Mit Auswahl 'Q' oder den Tasten Lösch, F12 oder A1 wird das Programm beendet und 
alle Speicherbereiche freigegeben. Session-Informat ionen stehen danach nicht mehr 
zur Verfügung. 
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Sessions  
 
Es sind jetzt bis zu 9 Sessions pro Benutzer unters tützt. Mit den Tasten F2 oder 
F8 wird im QTF-Menü zur nächsten Session geschaltet un d mit den Tasten F3 oder F7  
zur vorherigen Session. Die aktuelle Session (1-9) erscheint am Bildschirm hinter 
der Auswahl. 
 
Je Session kann der Benutzer mit einem  anderen  Do kument, mit anderen Standard-
werten, Tabulatoren usw. arbeiten. Immer wenn eine neue Session eröffnet wird, 
werden jeweils Start-Dokumentenname und  -Library a us den Standardwerten  
vorgegeben. 
 
Alle Session-Informationen bleiben solange gespeich ert, wie CICS aktiv bleibt und 
solange nicht der Befehl 'Q' verwendet wird. 
 
Mit Auswahl 'Q' wird das Programm beendet und alle Speicherbereiche freigegeben. 
Session-Informationen stehen danach nicht mehr zu V erfügung. 
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Anlegen eines Dokumentes 
________________________ 
 
 
Bei einem neuen Dokument erscheint 'A n l e g e n',  sonst 'A e n d e r n'. 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                               Quick Text Facility 
--------------------------------------------------- -------------------------- 
 
Dokument                 ===>  BRIEF1         A n l  e g e n        Library 
 
Passwort, Code, Benutzer ===>           ,   ,       Archiv         Type 
 
Beschreibung             ===> 
 
Anzahl Zeilen je Seite   ===>  72 
 
Anzahl Zeichen je Zeile  ===>  72 
 
Steuerzeichen            ===> 
 
Verfalldatum (tt.mm.jj)  ===>                 Synta x (QPG) . , .   ===> _ _ _   
 
Neues Dokument anlegen.                                                F3=Ende 
  
 
 
 
Dokument  
 
Der Dokumentname kann 1 bis 8 Stellen lang sein. Er laubt sind die Zeichen A-Z,  
0-9, das Dollarzeichen '$' das Nummernzeichen '#' u nd das Unterstreichungszeichen 
'_'. Das Passwort wird nicht angezeigt. Wird zu ein em Dokument ein Passwort ein-
gegeben, so kann dieses Dokument nur mit Hilfe dies es Passworts aufgerufen, ko-
piert oder gedruckt werden (siehe nächste Seite), w enn nicht zusätzlich ein Code 
eingegeben wurde. 
 
Bei einem bestehenden Dokument kann der Name einfac h durch Überschreiben am Bild-
schirm geändert werden. 
 
 
Library  
 
Es kann bei Library ein privates Verzeichnis einget ragen werden, um z.B. ein Do-
kument aus der allgemeinen in eine private Library zu transferieren. Falls das 
Dokument sich in einer privaten Library befindet, k ann es hier mit Löschen des 
Eintrags bei Library wieder in das allgemeine Verze ichnis transferiert werden. 
Ebenso ist es möglich, die Angabe Library zu ändern , um ein Dokument von einer 
privaten Library in eine andere zu übertragen. Vora ussetzung ist jedoch immer, 
dass der Benutzer für die entsprechende Library zug elassen ist. Das Ändern der 
Library entspricht dem Hinzufügen des Dokuments in der neuen Library und dem 
gleichzeitigen Löschen in der alten Library. Der gl eiche Dokumentname kann in 
mehreren Libraries für unterschiedliche Dokumente v erwendet werden. 
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Passwort  
 
Soll das Dokument vor unberechtigtem Zugriff geschü tzt werden, so kann das durch 
die Eingabe eines Passwortes erfolgen. Das eingegeb ene Passwort ist unsichtbar 
und wird verschlüsselt gespeichert. Zusätzlich zum Passwort kann ein Protection-
code angegeben werden, der es ermöglicht, ein gesch ütztes Dokument auch anzuzei-
gen, zu drucken, einzufügen oder zu kopieren ohne A ngabe eines Passworts. 
 
 
Protectioncode  
 
Die Protectioncodes erlauben folgende Funktionen mi t geschützten Dokumenten ohne 
Angabe eines Passwortes: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Code     Funktionen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'a'      Anzeigen 
'b'                Einfügen 
'c'      Anzeigen  Einfügen 
'd'                          Drucken 
'e'      Anzeigen            Drucken 
'f'                Einfügen  Drucken 
'g'      Anzeigen  Einfügen  Drucken 
'A'      Anzeigen                     Kopieren 
'B'                Einfügen           Kopieren 
'C'      Anzeigen  Einfügen           Kopieren 
'D'                          Drucken  Kopieren 
'E'      Anzeigen            Drucken  Kopieren 
'F'                Einfügen  Drucken  Kopieren 
'G'      Anzeigen  Einfügen  Drucken  Kopieren 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Protectioncodes mit der Funktion 'Drucken' ermö glichen auch den Ausdruck von 
Standardbriefen mit HL1 oder dem CPG3..Query Report . 
 
Ein Passwort kann jederzeit geändert oder gelöscht werden, indem bei der Angabe 
'Passwort, Code' ein neues Passwort eingetragen wir d, oder aber zum Löschen die 
Taste 'Lösch Feld' benutzt wird. Ist das neue Passw ort kürzer als das alte, so 
sind die restlichen Stellen mit Leerzeichen aufzufü llen oder mit Taste 'Lösch 
Feld' zu löschen. 
 
 
Benutzer   
 
Beim Anlegen eines Dokuments oder später beim Änder n kann eine Benutzer-Id einge-  
tragen werden. Das Dokument ist dann für diesen Ben utzer reserviert und kann  nur  
von ihm oder in Ausnahmefällen (z.B. bei Urlaub ode r  Erkrankung  des  Benutzers)  
durch den Administrator freigegeben werden. Hiermit  kann ein Check in  und  Check  
out für das Dokument realisiert werden. Der eingetr agene Benutzer kann das Dokum-  
ent bearbeiten, d.h. Ändern, Kopieren oder auch Lös chen.  
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Archiv  
 
Hier kann angegeben werden, ob ein Dokument archivi ert wird: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' ' das Dokument wird nicht archiviert. 
'N' das Dokument wird nicht archiviert. 
'X' das Dokument wird archiviert. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Bei neuen Dokumenten wird der Wert vorgegeben der v om Administrator für die be-
treffende Library vorgegeben ist. Je nachdem, wie d er Administrator die Biblio-
thek definiert, kann die Auswahl Archiv geändert we rden oder nicht. 
 
Ist das Dokument mit Archiv 'X' angelegt, so kann d ie Archivierung nachträglich 
nur mit 'N' aufgehoben werden. Dies gilt nur, wenn ein Ändern des Archiv-Parame-
ters zugelassen ist. 
 
 
Type  
 
Dokumente können jetzt mit einem Kennzeichen (TYPE)  versehen werden. Es gilt: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '  Ohne besondere Angabe 
'A'  Allgemein: Dokument, Text, Beschreibung usw. 
'B'  Textbaustein 
'H'  Hilfetext 
'L'  Liste 
'P'  Programm (QPG) 
'T'  Testprogramm (QPG) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Z.Zt. wird die TYPE-Angabe nur beim QPG-Compiler ab gefragt. Es werden nur 
Dokumente mit TYPE ' ' oder 'P' umgewandelt. 
 
Es wird empfohlen, die vorgeschlagene Norm möglichs t einzuhalten. 
 
 
Beschreibung  
 
Bei Beschreibung kann eine Information eingegeben w erden. Sie wird im Verzeichnis 
mit aufgelistet und erleichtert das Auffinden von D okumenten. Außerdem kann im 
Verzeichnis nach der Beschreibung gesucht werden. 
 
 
Seitenlänge  
 
Es wird die Standard-Anzahl der  Zeilen je Seite (m aximal 99 Zeilen) und die 
Anzahl Zeichen je Zeile (maximal 204 Zeichen) vorge geben, diese können jedoch 
individuell abgeändert werden. Diese Angaben sind w ichtig für den Seitenumbruch 
bei größeren Dokumenten und für den Randausgleich b ei Fließtexteingabe und 
Blocksatzbildung. Es können 200 Seiten pro Dokument  gespeichert werden. 
 
Das Erreichen des Seitenendes wird im Editor mit 'S ' bei der jeweils ersten Zeile 
gekennzeichnet, die die Seitenlänge überschreitet. 
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Zeilenbreite  
 
Der Wert „Anzahl Zeichen je Zeile“ kann mit einem ' *' (hinter der Zahl) gekenn-
zeichnet werden. In diesem Fall wird das Drucken au f diese Stellenzahl begrenzt. 
Dies verbessert die Performance. Außerdem können di e Stellen außerhalb der an-
gegebenen Breite dann für Kommentare und für die Ma rkierung benutzt werden. Bei 
einer LIST -Ausgebe und einer Breite von mehr als 132 Stellen muss hinter der 
Zeilenbreite ebenfalls ein '*' angegeben werden. 
 
Bei LIST -Dokumenten wird die Ausgabe immer auf die angegebe ne Zeilenbreite be-
grenzt, um eine maximale Performance zu erzielen. F ehlen bei der Ausgabe Stellen 
auf der Liste, so muss der Wert für Anzahl Zeichen je Zeile entsprechend erhöht 
werden. 
 
Gedruckt werden können maximal 204 Stellen. Bei Bat chdruckern mit mehr als 132 
Stellen muss ein Printer ( PRT0 - PRT9 ) im LIST Be fehl angegeben werden. 
 
 
Steuerzeichen  
 
Dieses Feld hat mehrere Funktionen.  
 
'#'  Oder ein beliebiges anderes Sonderzeichen kann  als Druckersteuerzeichen  be- 
     nutzt werden, wenn beim Drucken des Dokumentes  eine  besondere  Aufbereitung  
     erfolgen soll (z.B.Fettdruck oder Unterstreich en). In diesem  Fall  ist  ein  
     beliebiges Sonderzeichen, das sonst im  Dokume nt  nicht  benutzt  wird,  als  
     Druckersteuerzeichen zu verwenden. Die Art der  Druckaufbereitung wird später  
     beim Editieren des Textes festgelegt. 
 
'1'  Änderungskontrolle   
 
     Für jedes Dokument kann beim Anlegen eine Kont rolle der Änderungen aktiviert  
     werden. Mit der Änderungskontrolle werden inte rn bei jeder neuen oder geän-  
     derten Zeile das Datum, die Uhrzeit und der Be nutzer protokolliert. Diese  
     Informationen können im Editor sichtbar gemach t werden. Welche Informationen  
     angezeigt werden, wird für den Benutzer bei de n Standardwerten eingestellt.  
     Gelöschte Zeilen werden nicht protokolliert. D ie Änderungskontrolle kann  
     auch nachträglich eingeschaltet werden. Die Än derungskontrolle kann nicht  
     mit einem Druckersteuerzeichen kombiniert werd en.  
 
'N'  Keine Änderungskontrolle   
 
     Die Änderungskontrolle kann nachträglich nur m it 'N' ausgeschaltet werden.  
 
 



QTF...          Quick Text Facility             Han dbuch   2.6        Seite  1110 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Verfalldatum  
 
Bei Verfalldatum kann ein Datum in der Form TT.MM.J J eingegeben werden. Wird das 
Verfalldatum erreicht oder überschritten, dann wird  das Dokument bei der Daten-
sicherung und Zurückspielen der Textdatei mit dem B atchprogramm QTFREST  automa-
tisch gelöscht und aus dem Verzeichnis entfernt. 
 
Wird die Datenfreigabe- oder die F3-Taste betätigt,  so wird wieder auf die vorhe-
rige Maske zurückverzweigt. Bei der F3-Taste erfolg t kein Update. 
 
 
QPG-Syntax                                                                       
                                                                                 
Für QPG-Programme kann beim Anlegen einer Library o der eines Dokumentes die Syn-
tax eingestellt werden. Hiermit können die Defaultw erte für das Statementende, 
das Dezimalzeichen und das Trennzeichen bei numeris chen Konstanten 
(Tausenderpunkt) geändert werden. Eine Angabe ist n ur erforderlich, wenn die 
aktuellen Standards (werden angezeigt) modifiziert werden sollen. Die Standards 
sind in der deutschen Version '. , .' und in der en glischen Version '; .  ,'. 
Globale Standards werden bei der CPG-Installation i n der Kundenkonfiguration 
gesetzt. Werden diese Standards in der Library geän dert, dann gelten sie für alle 
Dokumente der Library. Diese Standards können auch noch für einzelne Dokumente 
geändert werden. Diese haben dann Vorrang vor den L ibrary-Standards bzw. den 
Einstellungen bei der CPG-Installation.                                          
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Erstmaliges Erfassen mit Fließtexteingabe  
 
 
Bei einem neuen Dokument wird nach dem Anlegen auto matisch der Texteditor aufge-
rufen. Wird bei den Standardwerten nichts angegeben , dann erfolgt die erste Ein-
gabe im Fließtextmodus. Der Bediener braucht nicht auf den Bildschirmrand zu 
achten. Auch wenn ein Wort durch den Bildschirmrand  geteilt ist, wird es richtig 
gespeichert. 
 
Der folgende Text wurde im Fließtext eingegeben, da bei wurde das Zeichen Feld-
marke ';' benutzt, um anzuzeigen, dass hier später im Text jeweils eine neue Zei-
le beginnen soll. Durch weitere Feldmarken werden j eweils Leerzeilen in den Text 
eingefügt. 
 
 
 
  
Dokument TEST        Seite 1      Zeile        Brei te  72     20.04.95 13.47UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
QTF enthält erweiterte Funktionen bei der Eingabe v on Fließtext und bei der B 
locksatzausrichtung.;;Bei der Eingabe des Fließtext es können Absätze und Lee 
rzeilen durch die Eingabe des Zeichens Feldmarke er zeugt werden .;;Die Funktion 
Blocksatz wurde so erweitert, dass die Blocksatzaus richtung auch zeilenübergr 
eifend durchgeführt werden kann. Dies geschieht dur ch die Eingabe des Zeilen- 
oder Seitenbefehls 'B'.;;Die bisherige Art der Bloc ksatzbildung bleibt bestehen 
, wenn ein kleines 'b' eingegeben wird.;; Mit der n euen Blocksatzfunktion ist e 
s jetzt auch möglich, die Zeilenbreite nachträglich  zu ändern , z.B. zu verk 
leinern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Eingabe Fließtext                                                      F3=Ende 
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Nach Betätigung der Datenfreigabetaste wird der Tex t anhand der angegebenen Brei-
te justiert, und bei den Feldmarkenzeichen ';' werd en jeweils neue Zeilen begon-
nen: 
 
 
 
  
Dokument TEST        Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 13.48UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. b 
QTF enthält erweiterte Funktionen bei der Eingabe v on Fließtext und          . 
bei der Blocksatzausrichtung.                                                 . 
                                                                              . 
Bei der Eingabe des Fließtextes können Absätze und Leerzeilen durch          . 
die Eingabe des Zeichens Feldmarke erzeugt werden.                            . 
                                                                              . 
Die Funktion Blocksatz wurde so erweitert, dass die  Blocksatzausrichtung      . 
auch zeilenübergreifend durchgeführt werden kann. D ies geschieht durch        . 
die Eingabe des Zeilen- oder Seitenbefehls 'B'.                               . 
                                                                              . 
Die bisherige Art der Blocksatzbildung bleibt beste hen, wenn ein kleines      . 
'b' eingegeben wird.                                                          . 
                                                                              . 
Mit der neuen Blocksatzfunktion  ist  es  jetzt  au ch  möglich,  die          . 
Zeilenbreite nachträglich zu ändern, z.B. zu verkle inern.                     . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Bei den Standardwerten  kann statt des Feldmarkenzeichens (;) ein beliebig es ande-
res Zeichen für den Zeilenumbruch angegeben werden.  Ebenfalls kann der Fließtext 
nach dem Anlegen bei den Standardwerten ausgeschalt et werden. 
 
Der Texteditor ist ausführlich in Kapitel 2000  beschrieben. 
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Drucken Dokument 
________________ 
 
 
Wird in der Anfangsmaske 'D' zum Drucken ausgewählt  und ein Dokumentname einge-
tragen, so erscheint die folgende Maske: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                               Quick Text Facility 
--------------------------------------------------- -------------------------- 
 
Dokument                 ===>  BRIEF1         D r u  c k e n       Library 
 
Passwort                 ===>    
 
auf Drucker              ===>  DR01           oder Klasse 
 
Seite                    ===>  1 
 
bis Seite                ===> 
 
zusätzliche Kopien       ===> 
 
maximal Breite              ===>                 Ue bersetzen 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Hier besteht die Möglichkeit, ein Dokument auf eine m Drucker ganz oder teilweise 
auszudrucken. Dazu muss die Drucker-Identifikation eingetragen werden. Wird das 
CPG3..SignOn eingesetzt, so kann hier der Standardd rucker benutzerabhängig vorge-
geben werden. 
 
Der Drucker muss in der Druckertabelle  angelegt sein. 
 
Es kann jedoch auch eine Druckklasse eingetragen we rden, wenn der Ausdruck im 
Batch mit dem Programm QTFUTIL  erfolgen soll. 
 
Es kann die Seite angegeben werden, die gedruckt we rden soll. Sind mehrere Seiten 
zu drucken, so ist ebenfalls „bis Seite“ einzugeben . Sollen alle Seiten gedruckt 
werden, so ist die Eintragung 1 bei Seite zu lösche n. Seite 1 wird vorgegeben, 
wenn dies in den Standardwerten für den Benutzer ei ngetragen ist. 
 
Ist das Dokument durch ein Passwort geschützt, so m uss dies ebenfalls angegeben 
werden. 
 
Es wird vorausgesetzt, dass die Formularlänge des D ruckers mit der Angabe Anzahl 
Zeilen je Seite im Dokument übereinstimmt. 
 
Zusätzlich kann angegeben werden, wie viele Kopien benötigt werden. Es sind bis 
zu 99 Kopien möglich. 
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Bei „maximal Breite“ kann die gewünschte Druckbreit e eingetragen werden. 
 
Wird beim Parameter Übersetzen eine '1' angegeben, so wird der Text in Großbuch-
staben übersetzt. Enthält der Parameter Übersetzen  eine '2', so werden zusätz-
lich auch die Sonderzeichen und Umlaute übersetzt. Letzteres kann z.B. sinnvoll 
sein, wenn der Text an eine Telexbox gesendet werde n soll. Trägt man 'N' ein, so 
wird die Übersetzung ausgeschaltet, wenn ein Telefa x gesendet wird. 
 
Die Ausgabe wird online auf Transient Data zwischen gespeichert, damit die Ausfüh-
rung nicht durch den relativ langsamen Drucker bloc kiert wird. Es werden folgende 
Drucksteuerzeichen verwendet: 
 
    X'0C'      Form Feed               Seitenvorsch ub 
    X'0D'      Carriage Return         Zeile mehrfa ch Drucken 
    X'15'      New Line                Zeilentransp ort 
    X'19'      End of Message          End of Messa ge 
 
 
Beim Ausdruck werden variable Begriffe ersetzt, wen n diese im Text vorkommen: 
§Datum, §Datum8, §date und §date8 durch das aktuell e Tagesdatum (bei §Datum8 und 
§date8 das Jahr 4-stellig). §Zeit und §time durch d ie aktuelle Uhrzeit, §Seite 
und §page durch die laufende Seitennummer und §Kopi e oder §copy durch die Nummer 
der Kopie, falls zusätzliche Kopien mit gedruckt we rden. 
 
Die Variable §did wird durch die Drucker-Id, die Va riable §lib durch die Library, 
die Variable §docname oder §dokname durch den Dokum entnamen, die Variable §uid 
durch die Benutzer-Id und die Variable §npage durch  die nächste Seite ersetzt. 
 
Wenn die Seitennummer z.B. in der Form '- 1 -' benö tigt wird, so kann die Variab-
le §Page& benutzt werden. 
 
Beim Drucken werden die Zeichen Hex 'FD' in '%' und  Hex 'FE' in '§' Zeichen über-
setzt. Dies ist erforderlich, wenn Variablennamen g edruckt werden sollen. 
 
Zeilen, die markiert oder geschützt sind, werden fe tt gedruckt, wenn der  Drucker  
das kann.  

 
Nach dem Ausdruck auf Transient Data wird die laufe nde Transaktion QTF beendet 
und eine neue Task gestartet. Damit wird der Druckb ereich auch bei DESTRCV=YES 
freigegeben, und der Drucker muss nicht auf das End e der laufenden Task warten. 
 
Beim Drucken ist keine Sperre wirksam, die den glei chzeitigen Aufruf von mehreren 
Bildschirmen blockiert. Dadurch beschleunigt sich d er Ablauf am Bildschirm. Soll 
jedoch sichergestellt werden, dass nicht mehrere Be nutzer zur gleichen Zeit auf 
demselben Drucker ausgeben, so muss der Drucker-Tes t  aktiviert werden. 
 
 
Anschluss an Power Queues  
 
In Verbindung mit dem symbolischen Drucker 'JOB' od er 'PRDR' kann ein Batch-Job 
in die Power Reader Queue übertragen werden. 
 
In Verbindung mit dem symbolischen Drucker 'PLST' k ann ein QTF-Dokument in die 
Power List Queue übertragen werden. 
 
In Verbindung mit dem symbolischen Drucker 'PPUN' k ann ein QTF-Dokument in die 
Power Punch Queue übertragen werden. 
 
Diese Funktionen sind im Report Control Facility  beschrieben. 
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§INCLUDE-Anweisung beim Drucken  
 
 
Beim Drucken kann die Anweisung §INCLUDE mit der An gabe des Dokumenten- oder Bau-
steinnamens benutzt werden. Hierdurch wird der Baus tein bei der Ausgabe mit ge-
druckt. Der Unterschied gegenüber dem Einfügen eine s Textbausteins beim Editieren 
besteht darin, dass mit der §INCLUDE-Anweisung der Baustein nur einmal gespei-
chert sein muss und daher leicht für alle Dokumente  an einer Stelle geändert wer-
den kann. Wahlweise kann durch §INCLUDE der Text di rekt fortgesetzt oder auf ei-
ner neuen Seite begonnen werden. 
 
Im Dokument muss die Anweisung §INCLUDE auf Stelle 1 in der Zeile beginnen, in 
der der Text eingefügt werden soll. Der Dokumentnam e muss in Stelle 10 der Zeile 
beginnen. Ist die Anweisung §INCLUDE groß geschrieb en, so wird das einzufügende 
Dokument auf einer neuen Seite begonnen, ist §inclu de klein geschrieben, so 
beginnt das einzufügende Dokument auf der gleichen Seite. 
 
Hinter dem Dokumentnamen kann in Klammern eine Libr ary angegeben werden, wenn das 
Dokument aus einer anderen Library eingefügt werden  soll, z.B: 
 
§include dokument(libr) 
 
Es wird geprüft, ob der Benutzer für diese Library zugelassen ist. Ist keine Be-
nutzer-Id eingetragen, dann kann das Drucken dennoc h gestattet werden, indem in 
der Library '*DA' als Benutzer-Id eingetragen ist. 
 
Ist keine Library angegeben, so gilt folgende Regel : 
 
Wird die §INCLUDE-Anweisung in einem Dokument einer  privaten Library benutzt, so 
wird zunächst die private Library nach dem §Include -Baustein durchsucht. Wenn der 
Baustein hier nicht gefunden wird, so wird der Baus tein aus der allgemeinen 
Library eingefügt. Wird der Baustein weder in der p rivaten noch in der 
allgemeinen Library gefunden, so erscheint ein ents prechender Hinweis in der 
Zeile mit der §INCLUDE-Anweisung. Es erscheint eben falls ein Fehlerhinweis, wenn 
der Include-Baustein durch ein Passwort geschützt i st und dieses Passwort nicht 
beim Drucken angegeben wurde, bzw. wenn der Include -Baustein nicht mit dem 
Protectioncode 'd' angelegt wurde. 
 
Die §INCLUDE-Anweisungen können bis zu einem maxima len Level von 5 Stufen 
verschachtelt werden. 
 
Falls §INCLUDE-Bausteine durch ein Passwort geschüt zt werden sollen, ist es rat-
sam, diesen den Protectioncode 'd' zuzuordnen, um d ie Bausteine beim Drucken ein-
fügen zu können. 
 
Die §INCLUDE-Anweisung ist unterstützt in allen QTF -Programmen und HL1-Modulen  
mit Ausnahme des Programms QTFLIST. 
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§Inclqdd und §Inclqsf beim Drucken  
 
 
Mit  §Inclqdd kann eine Struktur aus dem Data Dicti onary (QDD) und mit §Inclqsf 
eine Maske aus dem Screen Facility (QSF) aufgeliste t werden.  
 
Beim Befehl §Inclqsf wird der Mapname in Spalte 10- 17 angegeben. Dieser Befehl 
ist für Maps im Format 24 * 80 unterstützt. 
 
Beim Befehl §Inclqdd wird der Dateiname in Spalte 1 0 - 17 und ggfs. die Satzart 
in Spalte 19 - 20 eingetragen. 
 
 
____+____1____+____2_______________________________ ______________________________ 
 
§Inclqdd xxxxxxxx ss                neue Seite, xxx xxxxx = Filename, ss = Satzart 
 
§inclqsf mmmmmmmm                   gleiche Seite, mmmmmmmm = Mapname 
____+____1____+____2_______________________________ ______________________________ 
 
 
Die angezeigten Spalten müssen eingehalten werden. 
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Beispiel für §Inclqsf  
 
 
Mit dem Befehl 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Inclqsf TBZD1 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
erfolgt folgender Ausdruck: 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QSF Maske: TBZD1    TEST KUNDENANZEIGE           20 .04.95 15.41UHR  Seite:   1 
 
erstellt:  03.04.92 BZ               geändert:  18. 04.92 BZ 
 
....5...10....5...20....5...30....5...40....5...50. ...5...60....5...70....5...80 
 
 
 
 
 
 
      K u n d e n a n z e i g e                          %udate      %utime 
 
 
      Kd-Nr.......... % 
 
      Firmenname..... % 
      Gesprächspart. % 
      Straße........ % 
      Plz / Ort...... %%%%% % 
      Postfach....... % 
      Telefon........ % 
      Kunde seit..... % 
 
 
 
 
 
 
 
 
....5...10....5...20....5...30....5...40....5...50. ...5...60....5...70....5...80 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Dabei wird das Datum und das Kurzzeichen für das Er stellen und für die letzte 
Änderung aufgelistet. 
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Beispiel für §Inclqdd  
 
 
Mit dem Befehl §Inclqdd wird das DD für Datei CPGWK L, Satzart 08 gedruckt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Inclqdd CPGWKL   08            <--- Satzart wird i n Stelle 19-20 eingetragen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
erfolgt folgender Ausdruck: 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
D a t a   D i c t i o n a r y    Datei:  CPGWKL    Sa: 08       12.02.98 15.01UHR 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
 
Kz:                  Prog-Kz: ROS              Verw altung Data Dictionary 
 
  ---> FCPGWKL  U         196 40KV       DISK 
 
Feldname  von  bis  P  Länge   FGE   Key   E   Besc hreibung 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
DDKL08        1   40      40         Y         Keyf eld 
DDSA08        1    2       2         T         Satz art (08) 
DDLIB         3    6       4         T         Libr ary 
DDDAT         7   14       8         T         Date iname 
DDSA         15   16       2         T         Satz art 
DDFELD       17   24       8         T         Feld name 
DDVON        41   43P      4,0                 Posi tion von 
DDBIS        44   46P      4,0                 Posi tion bis 
DDDEZ        47   47       1                   Anza hl Dezimalstellen 
DDPACK       48   48       1                   Gepa ckt 
DDAUFB       49   49       1                   Aufb ereitungsschlüssel 
DDBESD       50   84      35                   Feld beschreibung 
DDWART       85   87       3                   Wart ung (Abteilungskurzzeichen) 
DDFLEN       88   89P      3,0                 Feld länge 
DDKFLD       90   90       1                   Kenn zeichen Schlüsselfeld 
DDFGEL       91   93P      4,0                 Anza hl Feldgruppenelemente 
DDFREI       94  101       8                   8 By te frei 
DDGEN       102  102       1                   Gene rierungskennzeichen (D,I,O,U) 
DDPOPT      103  103       1                   Kenn zeichen für optimiert gepackt 
DDLNG       104  133      30                   Feld name lang 
DDUDAT      134  138P      9,0                 Datu m letztes Update (JJJJMMTT) 
DDUTKZ      139  141       3                   User  letztes Update 
DDFFOR      142  142       1                   Feld  Format 
DDFDEF      143  144P      3,0                 Feld definition 
 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
Ende des Datenbestandes. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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§PROGRAM-Anweisung beim Drucken  
 
 
Beim Drucken kann die Anweisung §PROGRAM benutzt we rden, um beim Ausdruck ein 
QPG-Programm aufzurufen. 
 
Der Programmname wird ab Stelle 10 angegeben, die L ibrary wird in Klammern dahin-
ter eingetragen. Der Rest der Zeile steht für eigen e Daten zur Verfügung und kann 
im QPG-Programm entsprechend eingelesen werden. 
 
Folgende Informationen werden an das QPG-Programm ü bergeben: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DATA DIVISION 
                CPGDID      4.          * Drucker-I d aus QTF 
                DOKUM       8.          * Dokumentn ame aus QTF 
                LIBR        4.          * Libraryna me aus QTF 
                IOLINE    256.          * Command L ine aus QTF 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Drucken von Kopfzeilen  
 
 
Beim Drucken sind die Funktionen §Setpage, §Defkopf  und §Defende unterstützt. 
 
Mit Hilfe der Funktion §Setpage kann der interne Se itenzähler für das Feld §Page 
bzw. §Seite innerhalb eines Dokuments mehrmals auf einen neuen Wert gesetzt wer-
den, z.B.:  
 
§Setpage 1000             hier beginnt der interne Seitenzähler bei 1000. 
 
Mit den Funktionen §Defkopf oder §Defhead werden Ko pfzeilen definiert. 
 
Die Kopfzeilen müssen einmal zu Beginn der ersten z u druckenden Seite definiert  
werden. Dafür muss in der ersten Zeile der Befehl § Defkopf oder §Defhead einge-
tragen werden. Anschließend kann ein beliebiger Dru ckkopf entworfen werden. Die  
Kopfzeilen müssen mit dem Befehl §Defende abgeschlo ssen werden. 
 
Bei jeder Folgeseite werden nun automatisch die Kop fzeilen mit gedruckt. Werden 
auf einer der Folgeseiten neue Kopfzeilen definiert , so werden die vorher defi-
nierten Kopfzeilen automatisch überschrieben. 
 
 
Beispiel: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Setpage 3500 
§Defkopf 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
§defende 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Dieses Beispiel entspricht dem Kopf dieses Handbuch es. Die Seitennummerierung be- 
ginnt hier bei 3500 und die Kopfzeilen werden auf j eder Folgeseite ausgedruckt. 
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Drucken von Fußzeilen  
                                                           
 
Mit dem Befehl §NEWLINE wird beim Drucken ein Vorsc hub zu einer bestimmten Zeile 
ausgeführt. Diese Funktion entspricht den Kanalvors chüben bei Batch-Druckern im 
Power.           
                                                                                 
Beispiel:                                                                        
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                                
§Newline 63                                                                     
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Lattwein-Team                           
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                                
 
In diesem Beispiel werden Fußzeilen ab Zeile 63 beg innend ausgedruckt.          
                                                                                 
Achtung:  Bei §NEWLINE erfolgt kein Vorschub, wenn die angegebene Zeile bereits 
          erreicht oder überschritten ist.                                        
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Pretty Printer  
 
 
Mit dem symbolischen Drucker PSTR kann Programmcode , der im QTF gespeichert ist, 
übersichtlich ausgerichtet werden. 
 
Ist als Dokument ein QPG- oder ein CPG-Programm in freien Format gespeichert, so 
können mit dem Pretty Printer die DO- und IF-Versch achtelungen entsprechend der 
Schachtelungstiefe eingerückt werden. Hierzu ist da s Dokument auf den symboli-
schen Drucker 'PSTR' zu drucken. Anschließend steht  das Dokument im aufbereite-
ten Format wieder zur Verfügung. 
 
 
Hinweis: 
 
Im QPG steht im dem Programm PREP eine ähnliches, a llerdings erweiterte Werkzeug 
zur Verfügung im Sourcecodes zu überarbeiten. 
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Kopieren Dokument 
_________________ 
 
 
Wird in der Anfangsmaske 'K' zum Kopieren ausgewähl t und ein Dokumentname einge-
tragen, so erscheint die folgende Maske: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                               Quick Text Facility 
--------------------------------------------------- -------------------------- 
 
Dokument       ===>  BRIEF1         Library                   K o p i e r e n 
 
Passwort       ===> 
 
Kopieren nach  ===>  BRIFE2         Library                 Datei QTFTXT 
 
Passwort       ===>                 Ersetzen 
 
Seite          ===> 
 
bis Seite      ===> 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Es besteht die Möglichkeit, ein vorhandenes Dokumen t teilweise oder ganz in ein 
anderes Dokument zu kopieren. 
 
Dazu müssen der Name des zu kopierenden Dokuments u nd der Name des Dokuments, in 
das kopiert werden soll, eingetragen werden. 
 
Bei Library kann ein privates Verzeichnis eingetrag en werden, wenn ein Dokument 
aus einer anderen Library, z.B. aus der allgemeinen  kopiert wird. Ebenfalls kann 
aus einer privaten Library in die allgemeine kopier t werden, wenn die Angabe Lib-
rary bei Kopieren nach gelöscht wird. Wenn ein Doku ment in eine andere Library 
kopiert wird, kann der Dokumentname beibehalten wer den. 
 
Ist das zu kopierende Dokument durch ein Passwort g eschützt, muss dies angegeben 
werden, ausgenommen bei den entsprechenden Protecti on-Codes. 
 
Wird beim Kopieren ein neues Dokument angelegt, so kann diesem Dokument auch ein 
Passwort zugeordnet werden, um es entsprechend zu s chützen. Wird kein Passwort 
angegeben, dann erhält das neue Dokument auch kein Passwort, wenn das zu kopier-
ende Dokument durch ein Passwort geschützt ist. 
 
Falls das neue Dokument bereits besteht und durch e in Passwort geschützt ist, 
dann muss hierbei dieses Passwort eingetragen werde n. Das alte und das neue Doku-
ment können unterschiedliche Passworte haben. 
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Soll nur eine Seite kopiert werden, so ist die ents prechende Seite anzugeben. 
Sollen bestimmte Seiten kopiert werden, so sind 'Se ite' und 'bis Seite' entspre-
chend einzugeben. Wird das gesamte Dokument kopiert , wird bei 'Seite ' und bei 
'bis Seite' nichts eingetragen. 
 
Ist das Dokument, in das kopiert wird, bereits vorh anden, so wird der Text an das 
bestehende Dokument angefügt. 
 
Soll an ein bestehendes Dokument angefügt werden, d as durch ein Passwort ge-
schützt ist, so ist dieses Passwort bei 'Kopieren n ach' anzugeben. 
 
 
Archiv  
 
QPG-Benutzer können einzelne Versionen aus dem Arch iv in das bestehende oder in 
neues Dokument kopieren. Dabei wird am Schirm das W ort 'ARCHIV'  angezeigt. 
 
 
Datei  
 
Berechtigte Benutzer können hier eine andere Textda tei (falls installiert) ange-
ben, in die das Dokument kopiert wird. 
 
 
Ersetzen  
 
Beim Kopieren ist jetzt die Option 'Ersetzen' neu u nterstützt. Folgende Angaben 
sind möglich: 
 
' '      Wenn das Zieldokument existiert wird angef ügt (ist Standard). 
'C'      Nur wenn das Zieldokument nicht existiert wird kopiert (Check). 
'R'      Wenn das Zieldokument existiert wird es er setzt (Replace). 
 
 
Reorganisation  
 
Beim Kopieren wird das neue Dokument automatisch re organisiert. Es belegt damit 
weniger Platz in der Textdatei und die Zugriffe sin d auch schneller. 
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Löschen Dokument 
________________ 
 
 
Wird in der Anfangsmaske 'L' zum Löschen ausgewählt  und ein Dokumentname einge-
tragen, so erscheint die folgende Maske: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 Quick Text Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Dokument                 ===>  BRIEF1         L o e  s c h e n     Library 
 
Passwort                 ===> 
 
Seite                    ===>  1 
 
Bis Seite                ===> 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Es besteht die Möglichkeit, ein Dokument ganz oder nur bestimmte Seiten eines Do-
kumentes zu löschen. Soll nur eine Seite eines Doku ments gelöscht werden, so ist 
bei 'Seite' die entsprechende Seite einzutragen. So llen mehrere Seiten gelöscht 
werden, dann ist zusätzlich der Eintrag 'bis  Seite ' erforderlich. 
 
Um das Dokument vollständig zu löschen, einschließl ich der Angaben im Verzeich-
nis, wird bei 'Seite' und bei 'bis Seite'  keine Ei ntragung vorgenommen. Norma-
lerweise ist bei Seite eine '1' vorgegeben. Um das ganze Dokument zu löschen, 
muss dann die Angabe '1' bei Seite gelöscht werden.  
 
Archivdokumente können nur vollständig gelöscht wer den, nicht seitenweise. 
 
Ist das Dokument durch ein Passwort geschützt, so m uss dieses ebenfalls angegeben 
werden. 
 
Achtung: Gelöschte Seiten sind am Bildschirm nicht mehr verfügbar, daher Vorsicht 
         beim Benutzen der Löschfunktion. 
 
Bei QPG-Benutzern erscheint der Hinweis 'Löschen au ch in QPG Library'. Wird hier 
ein 'X' angegeben, dann wird beim Löschen des Progr amm-Dokumentes gleichzeitig 
auch der Objekt-Code in der QPG-Library gelöscht. 
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Mischen von Dokumenten 
______________________ 
 
 
Quick Text Merge Facility bietet die Möglichkeit, z wei QTF-Dokumente miteinander 
zu mischen, wobei das eine der beiden Dokumente ein en Standardtext mit Variablen-
nummern und das zweite die zugehörigen Variablenwer te enthält. 
 
 
Anwendungsbeispiel: 
 
Mischen eines Standardbriefs mit einem Dokument, da s die Adressaten und andere 
Variable des Schreibens enthält. 
 
Im Standardbrief werden die variablen Felder als  P aragraphenzeichen mit ange-
hängter laufender Nummer angegeben. Im 'Adressendok ument' werden die Variablen 
zeilenweise angegeben; pro Standardbrief steht demn ach eine Zeile von Variablen 
zur Verfügung. Die Variablen sind durch das Semikol on (oder ein frei wählbares 
anderes  Begrenzungszeichen) voneinander getrennt. Die Länge einer Variablen ist 
also nicht fest vorzugeben, sondern ergibt sich aus  dem Zwischenraum zwischen 
zwei Begrenzungszeichen. 
 
 
Beispiel für den Standardbrief: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§03 
§011 §07 
§06 
 
§04 §05 
                                               Düre n, den §Datum 
 
 
Betr.:   Neue Funktionen im QTF 
 
 
§012 §07_,                                          Kdnr.: §02 
 
das Produkt Quick Text Facility wurde um neue Funkt ionen erweitert, 
mit denen der Einsatzbereich von QTF noch weiter ve rgrößert wird. 
Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf den b eiliegenden In- 
formationsblättern. Wenn Sie an einer Probeversion oder einem Vor- 
abrelease interessiert sind, rufen Sie uns doch ein fach an. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Im Standardbrief wird die Variable §02 benutzt für die Kundennummer, §03 für die 
Firma, §04 für die Postleitzahl, §05 für den Ort, § 06 für die Straße oder das 
Postfach und §07 für den Namen. Die Variablen mit e iner dreistelligen Variablen-
Nr. §011 und §012 werden in Verbindung mit einer Ta belle für die Anrede benutzt. 
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Im 'Adressendokument' seien Angaben für zwei Standa rdbriefe wie folgt eingegeben: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
*  Kdnr  Firma             Plz    Ort           Str /Postfach      Name 
*  ----- ----------------- -----  ------------- --- -------------- -------------- 
2 ;4711 ;Schmitz KG       ;50000 ;Köln 1       ;Rin gstr. 17      ;Mueller       ; 
0 ;5633 ;Stadtwerke A     ;80000 ;München 83   ;Naw iasky Str. 7  ;              ; 
1 ;0177 ;Versandhaus X    ;44000 ;Münster      ;Nev inghoff 15    ;Jahn          ; 
3 ;0478 ;Rechenzentrum Y  ;47500 ;Unna         ;Pos tfach 1123    ;Fassbender    ; 
1 ;4237 ;Milchzentrale Z  ;40000 ;Düsseldorf   ;Kar lstr. 153     ;Johnen        ; 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die erste Zeile des Adressendokumentes enthält eine  Kommentarzeile, die mit einem 
* in Spalte 1 beginnt. Es können beliebig viele Kom mentarzeilen, um z.B. die Va-
riablen zu beschreiben. Die Position einer Variable n in einer Zeile entspricht 
der laufenden Nummer im Standardbrief. 
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Das Mischprogramm wird durch die Auswahl 'M' im Men ü aufgerufen: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                           Quick Text Merge Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Text     Dokumentname      INFO       Passwort 
         Library           QTF 
 
Datei    Dokumentname      KUNDEN     Passwort 
         Library           ADRE                             PF 1 = Hilfe 
         Feldtrennzeichen  ; 
         Kommentarzeichen  *                                PF 3 = Zurück 
 
Drucker  Name              L86C                             PF12 = Ende 
 
Select   Satzauswahl       Y 
 
Tabelle  für Variable     Y 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Hier werden die Dokumente beschrieben, die gemischt  werden sollen: 
 
Text   steht für das Dokument, in dem der Standardt ext abgestellt ist. Dieses Do- 
       kument kann in einer privaten Library stehen  und / oder durch ein Passwort  
       geschützt sein. 
 
Datei  steht für das Dokument, das die einzusetzend en Werte (ähnlich wie in einer 
       Datei) enthält. Es kann auch in einer privat en Library  stehen  und  durch  
       ein Passwort geschützt sein. Zusätzlich kann  für dieses Dokument ein Feld- 
       trennzeichen und ein Kommentarzeichen angege ben werden. Die Satzlänge  für  
       die Variablen ist maximal 204 Stellen. 
 
       Der Defaultwert für das  Feldtrennzeichen is t das Semikolon. Mit dem Feld- 
       trennzeichen werden die einzelnen Variablenw erte untereinander abgetrennt. 
 
       Der Defaultwert für das Kommentarzeichen ist  der Stern ( * ). Zeichen, die  
       hinter einem Stern angegeben werden, werden nicht gedruckt oder  in  einen  
       Standardtext eingefügt, sondern als  Komment ar interpretiert und  bei  der  
       Verarbeitung überlesen. 
 
Die Libraries für Text und Datei müssen verfügbar s ein. Es kann für die Libraries 
das Abteilungskennzeichen der Benutzergruppe angege ben sein. 
 
Die Funktionen Select für Satzauswahl und Tabelle f ür das Verarbeiten von Tabel-
len sind auf den folgenden Seiten beschrieben. 
 



QTF...          Quick Text Facility             Han dbuch   2.6        Seite  1621 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Wurde bei Select ein 'Y' wie 'Yes' eingegeben, so k ann eine der Variablen auf ei- 
nen bestimmten Wert abgefragt werden und in Abhängi gkeit vom Vergleich wird die 
Variablenzeile mit dem Standardtext gemischt oder n icht. 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                           Quick Text Merge Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Select   §Var   >=<   Wert   Y/N 
 
         § 05    =    M       Y 
                                                            PF 1 = Hilfe 
 
                                                            PF 3 = Zurück 
 
                                                            PF12 = Ende 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Es wird die Nummer der Variablen angegeben, die abg efragt werden soll. 
 
Als Vergleichsoperand kann  >  (größer),  =  (gleic h) oder  <  (kleiner) angege-
ben werden. 
 
Die Variable mit der angegebenen Nummer wird dann m it dem einzutragenden Wert 
verglichen. Bei der Eingabe des Vergleichswertes is t auf Groß-/Kleinschreibung zu 
achten. Ist die Variable z.B. mit Großbuchstaben in  der Datei gespeichert, so 
muss auch der Vergleichswert in Großbuchstaben eing etragen werden. Der Ver-
gleichswert ist maximal acht Stellen lang. Ist die zu prüfende Variable länger, 
so werden nur die acht Stellen auf kleiner, größer oder gleich geprüft. Der Ver-
gleichswert muss sich auf die erste Position der Va riablen beziehen. Bei einem 
Blank im Vergleichswert wird, außer es steht an der  ersten Stelle, der Vergleich 
der nachfolgenden Stellen nicht mehr durchgeführt. 
 
Ist der Vergleich wahr, dann werden die Variablenwe rte mit dem Standardtext ge-
mischt, wenn bei Y/N ein Y eingetragen ist. Wurde d ort ein N eingetragen, so ge-
schieht in diesem Fall nichts. Ist der Vergleich fa lsch, dann wird (umgekehrt) 
bei N gemischt. 
 
Anwendungsbeispiel: 
 
Aus der Datei von Seite 1610  sollen diejenigen Kunden ausgewählt werden, bei de -
nen der Ort mit 'M' beginnt. (Diese Abfrage würde f ür die Kunden aus München und 
aus Münster zutreffen). 
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Die Eintragung 'Y' bei Tabelle ermöglicht das Misch en von drei Dokumenten. Das 
dritte Dokument enthält dabei eine Tabelle, in der zur Rationalisierung der Da-
teneingabe häufig verwendete Texte abgestellt werde n. 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                           Quick Text Merge Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Variable     Nr.           §01 
 
Tabelle      in Dokument   ANREDE 
             in Library    TAB                              PF 1 = Hilfe 
             Passwort 
                                                            PF 3 = Zurück 
 
                                                            PF12 = Ende 
 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Es wird die Nummer der Variablen angegeben, zu der eine Tabelle abgestellt ist. 
 
Das Tabellendokument kann in einer privaten Library  abgestellt und/oder durch ein 
Passwort geschützt sein. 
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Anwendungsbeispiel: 
 
Als Beispiel kann wieder ein Standardschreiben hera ngezogen werden, wobei hier zu 
unterscheiden ist, ob der Ansprechpartner der Firma  bekannt ist oder nicht. Ist 
er bekannt, soll zusätzlich zwischen Herr, Frau und  Frl. differenziert werden. 
 
Mit der folgenden Tabelle kann z.B. die Anrede in e inem Brief über ein Kenn-
zeichen (0, 1, 2 oder 3) gesteuert werden. Die Tabe lle enthält in diesem Beispiel 
zwei Ergebnisspalten, und zwar eine für Adresse und  eine für die Einleitungszeile 
in einem Standardbrief. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
0;     ;Sehr geehrte Damen und Herren 
1;Herrn;Sehr geehrter Herr 
2;Frau ;Sehr geehrte Frau 
3;Frl. ;Sehr geehrtes Frl. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Verarbeitung in Verbindung mit der oben im Bild  gezeigten Tabellenauswahl ist 
folgende: 
 
Die Variable §01 zieht laut Vereinbarung das Tabell endokument TAB an. Ist beim 
Mischen der Dokumente die erste Variable des 'Datei '-Dokuments z.B. gleich 2, so 
zieht im Standardtext-Dokument die Variable  §011 d en  ersten Text der Tabelle, 
also 'Frau' an, die Variable  §012 den zweiten Text , also 'Sehr geehrte Frau'.  
Bei Tabellenverarbeitung muss die Variable im Stand ardtext also dreistellig statt 
sonst zweistellig angegeben werden. 
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Bei dem Anwendungsbeispiel wurden 2 von 5 Kunden au sgewählt und beim Ausdruck 
wurden folgende Schreiben erstellt: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Stadtwerke A 
 
Nawiasky Str. 7 
 
8000 München 83 
                                            Düren, den 20.04.95 
 
 
Betr.:   Neue Funktionen im QTF 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,                      Kdnr.: 5633 
 
das Produkt Quick Text Facility wurde um neue Funkt ionen erweitert, 
mit denen der Einsatzbereich von QTF noch weiter ve rgrößert wird. 
Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf den b eiliegenden In- 
formationsblättern. Wenn Sie an einer Probeversion oder einem Vor- 
abrelease interessiert sind, rufen Sie uns doch ein fach an. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Versandhaus X 
Herrn Jahn 
Nevinghoff 15 
 
48143 Münster 
                                              Düren , den 20.04.95 
 
 
Betr.:   Neue Funktionen im QTF 
 
 
Sehr geehrter Herr Jahn,                            Kdnr.: 0177 
 
das Produkt Quick Text Facility wurde um neue Funkt ionen erweitert, 
mit denen der Einsatzbereich von QTF noch weiter ve rgrößert wird. 
Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf den b eiliegenden In- 
formationsblättern. Wenn Sie an einer Probeversion oder einem Vor- 
abrelease interessiert sind, rufen Sie uns doch ein fach an. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Standardwerte 
_____________ 
 
 
Wird in der Anfangsmaske 'S' für Standardwerte ausg ewählt, so erscheint folgende 
Maske: 
 
 
 
  
Standardwerte                              V.L  OID   TERM  TT.MM.JJ  14.53UHR 
 
Sprache            D         D/E       Editor Forma t           Y        Y=Ja    
                                                                                
Fehler              Y        EH+Farbe  Farben (YTRW )               P    YTRWBGP 
                                                                                
Start Befehl       V         A-X       Befehlsforma t           B        A,B,1,2 
                                                                                
Dokument Library   KALENDER  PR        Baustein Lib raries                       
Programm Library   MENUE     TASK      Einfügen vor /nach Zeile B /      B,I/A,F 
                                       Nulls zum Ei nfügen      N        N=Nein  
                                                                                
Änderungskontrolle B         ABC123    speichern wi e CMS                Y=Ja    
EH+Farbe/Anz.Tage   R                                                           
                                       Fliesstext Z eile/Anl.   * / N    N=Nein  
Verzeichnis Format A         A         Schutz von Z eilen       Y        Y=Ja    
                                                                                
QPG im Verzeichnis Y         X,Y       Verschieben um Zeichen  30               
Befehl bei Cursor  E         A-X       Tabulator Ze ichen       ^                
NCOpy bei löschen            Y=Ja      Randbegrenzu ng rechts            Y=Ja    
                                                                                
Dru/Löschen ab S 1 Y         L,X,Y     Uctran (von TCT,temp.)  U        N,T,U   
                                                                                
                                       F2=Systempfl ege (Administrator) F3=Ende   
 
 
 
Folgende benutzerabhängige Standardwerte können hie r definiert werden: 
 
 
Sprache  
 
Bei Sprache ist standardmäßig ein 'D' für Deutsch v orgesehen. Jeder Anwender kann 
jedoch bei Sprache 'E' für Englisch angeben. Bei 'E ' werden alle Masken, 
Hilfetexte und Informationen in Englisch am Bildsch irm angezeigt. 
 
 
Editor-Format  
 
Ist bei dem Bildschirm ein alternatives Format unte rstützt, so kann dieses auch 
im QTF genutzt werden, indem hier 'Y' eingetragen w ird. Je nachdem wie der Bild-
schirm in der CICS TCT definiert ist, kann z.B. das  Format 27 x 132, 32 x 80 oder 
43 x 80 benutzt werden. Im Editor kann das Format m it der Taste F13 zwischen dem 
alternativen Format und dem Standardformat 24 x 80 umgeschaltet werden. 
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Fehler  
 
Bei Fehler wird definiert, mit welchem EH-Wert und in welcher Farbe Fehlermel-
dungen ausgegeben werden. Standardmäßig werden Fehl ermeldungen in Gelb ohne EH-
Wert ausgegeben. Folgende Einträge für Farbe sind u nterstützt: B=Blau, G=Grün, 
P=Pink, R=Rot, T=Türkis, W=Weiss, Y=Yellow (Gelb). Folgende Einträge sind gültig 
für den EH-Wert: B=Blinkend, R=Reversiv, U=Unterstr ichen. Seit Release 2.6 gelten 
die Werte auch für den Editor-Aufruf bei QPG-Fehler n. 
 
 
Farben  
 
Wenn dies vom QTF-Administrator zugelassen ist, dan n kann der Benutzer seine Far-
ben für Eingabe und Anzeige des Textes selbst auswä hlen. Vier Angaben sind in 
folgender Reihenfolge möglich: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
1.  Eingabe normaler Text         (Std = Y ellow) 
2.  Anzeige geschütztes Dokument  (Std = T ürkis) 
3.  Eingabe markierter Text       (Std = R ot) 
4.  Anzeige geschützte Textzeile  (Std = W eiss) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Wird keine Angabe gemacht, so ist der jeweilige Sta ndardwert gültig. Folgende 
Werte sind gültig:  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
B  Blau 
G  Grün 
P  Pink 
R  Rot             das ist Standard für Eingabe mar kierter Text 
T  Türkis          das ist Standard für Anzeige ges chütztes Dokument 
W  Weiss           das ist Standard für Anzeige ges chützte Textzeile 
Y  Yellow (Gelb)   das ist Standard für Eingabe nor maler Text 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Startbefehl  
 
Jeder Benutzer kann einen Befehl vorgeben, der benu tzt wird, wenn im Menü keine 
Auswahl angegeben wurde, z.B.: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'E'  ohne Eingabe wird der Editor zum Editieren auf gerufen. 
'F'  ohne Eingabe wird der Editor zum Anzeigen aufg erufen. 
'V'  ohne Eingabe wird das Verzeichnis aufgerufen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Befehlsformat  
 
Hierdurch wird festgelegt, ob die Zeilenbefehle lin ks oder rechts von der Text-
zeile eingegeben werden und ob Sie 1 oder 2 Zeichen  enthalten. Block-Commands wie 
'CC' oder 'DD' erfordern 2 Zeichen. Folgende Format e sind möglich: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'A'  der Befehl wird links  mit 1 Zeichen eingeben.  
'B'  der Befehl wird links  mit 2 Zeichen eingeben.  
'1'  der Befehl wird rechts mit 1 Zeichen eingeben.  Das ist der Standardwert. 
'2'  der Befehl wird rechts mit 2 Zeichen eingeben.  
___________________________________________________ ______________________________ 
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Dokument/Library  
 
Wird hier ein Dokument und gegebenenfalls eine Libr ary eingetragen, dann wird 
dieses Dokument bei jedem ersten Aufruf von QTF aut omatisch in der Menümaske 
vorgegeben.  
 
 
Baustein-Libraries  
 
Beim Einfügen werden Textbausteine zuerst in der Li brary gesucht, in der sich das 
aktuelle Dokument befindet. Wird der Textbaustein h ier nicht gefunden, dann wird  
danach in den Libraries gesucht, die hier bei den S tandardwerten angegeben sind, 
und zuletzt erst in der allgemeinen Library. Die er ste der Baustein-Libraries in 
den Standardwerten kann der Benutzer selbst vergebe n, die zweite wird vom QTF-Ad-
ministrator zugewiesen und wird hier nur angezeigt.  
 
Die Suchreihenfolge ist: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
1.   aktuelle Library 
2.   vom Benutzer definierte Baustein-Library, wenn  angegeben 
3.   vom Administrator definierte System-Library, w enn angegeben 
4.   allgemeine Library 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Programm/Library   (nur für QPG-Anwender) 
 
QPG-Anwender können ein Startprogramm und eine Star tlibrary angeben, die 
standardmäßig beim ersten QTF-Aufruf vorgegeben wer den. 
 
 
Einfügen vor/nach Zeile   
 
Hiermit können alternative Befehle zum Einfügen vor  oder nach einer Textzeile be-  
nutzt werden, wie z.B. vom CMS gewohnt 'B' für befo re und 'A' für after oder  'F'  
für following. Dadurch werden die ursprünglichen Fu nktionen 'B' für Blocksatz und  
'F' für Flattersatz ausgeschaltet.  
 
 
Nulls zum Einfügen  
 
Durch einen Eintrag bei Nulls kann gesteuert werden , ob die leere Textzeile im 
QTF vorformatiert wird oder nicht. Das bedeutet, is t hier 'N' eingetragen, so 
kann der Cursor innerhalb der Zeile ohne Leerzeiche n positioniert werden, ohne 
dass der Text nach Betätigung der Datenfreigabe wie der nach links verschoben 
wird. Dies hat aber auch zur Folge, dass keine Zeic hen eingefügt werden können. 
Bei dem Eintrag 'Y' kann der Text nur mit Leerzeich en innerhalb einer Zeile 
positioniert werden, dafür können aber Zeichen eing efügt werden. 
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Änderungskontrolle   
 
Für jedes Dokument kann beim Anlegen eine Kontrolle  der Änderungen aktiviert wer-  
den. Bei den Standardwerten kann eingestellt werden , welche Informationen für den  
Benutzer im Editor angezeigt werden sollen. Die Anz eige kann entweder nur das Da-  
tum, Datum und Benutzer-Id oder Datum, Uhrzeit und Benutzer-Id enthalten. Außer-  
dem wird festgelegt, ob diese Anzeige sofort oder e rst nach Drücken der Taste F18  
im Editor aktiviert ist.   
 
 
EH+Farbe/Anz.Tage   
 
In Verbindung mit der Änderungskontrolle können akt uell eingefügte oder geänderte  
Zeilen besonders hervorgehoben werden, z.B. reversi v und / oder in einer  anderen  
Farbe. Bei Anzahl Tagen wird festgelegt, wie lange dieses Markieren aktiv bleibt,  
z.B. 3 bedeutet, dass die Änderungen der letzten 3 Tage optisch hervorgehoben 
werden.  
 
 
Speichern wie CMS   
 
Das ist z.B. eine Option für CMS-Benutzer. Der Eint rag 'Y' bewirkt, dass das Do-  
kument vor jedem Aufruf des Editors automatisch int ern archiviert wird. Werden im  
Editor Änderungen am Dokument vorgenommen, dann wir d beim Verlassen des Editors  
gefragt, ob diese Änderungen gespeichert werden sol len. Speichern muss mit 'Y'  
bestätigt werden. Das entspricht dem 'File' Command  im CMS. Mit Eingabe von 'N'  
werden die Änderungen verworfen. Dabei wird das Dok ument so aus dem Archiv wieder  
rekonstruiert, wie es vor Aufruf des Editors gewese n ist. Das entspricht dem QQ-
Command im CMS.  
 
 
Fliesstext Zeile/Anl.  
 
Beim ersten Parameter Zeile kann das Zeichen für Ze ilentrennung im Fließtextmode 
individuell ausgewählt werden. Standardmäßig ist ei ne Feldmarke (;) vorgesehen, 
es kann jedoch auch jedes andere Sonderzeichen benu tzt werden. 
 
Durch  ein 'N' wird hier die Taste F4 deaktiviert, mit der im Editor der Fließ-  
textmode aufgerufen wird.  
 
Beim zweiten Parameter Anl. kann durch ein 'N' der automatische Fließtextmode 
beim Anlegen eines Dokumentes ausgeschaltet werden.  Man verzweigt dann nach dem 
Anlegen eines Dokuments sofort in den Editiermodus.   
 
 
Schutz von Zeilen   
 
Durch den Schutz von Zeilen können geschütze Zeilen  im Editor nicht mehr mit Zei-  
lenbefehlen gelöscht oder geändert werden, es sei d enn der Schutz wird zuerst mit  
dem Zeilenbefehl 'P' wieder aufgehoben.  
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Verzeichnis Format                                                               
                                                               
Bei Anzeige des Verzeichnisses kann wahlweise bei ' Erstellt' und 'Geändert' auch 
die jeweilige Benutzer-Id anstelle des Druckdatums angezeigt werden. Hierzu muss 
hier ein 'A' eingetragen werden. 
 
 
QPG im Verzeichnis   (nur für QPG-Anwender) 
 
QPG-Anwender können erweiterte Funktionen nutzen, w enn hier 'X' oder 'Y' angege-
ben wird. Hiermit besteht im Verzeichnis die Möglic hkeit, direkt Dokumenten-
befehle (wie im Menü) einzugeben. Bei 'X' werden di e Befehle rechts und bei 'Y' 
links eingegeben. 
 
Ein 'X' im zweiten Eintrag wird als Defaultwert ben utzt, um beim Löschen eines 
Programm-Dokumentes gleichzeitig auch den Objekt-Co de in der QPG-Library zu lö-
schen.                                              
 
 
Befehl bei Cursor  
 
Mit dem Cursor kann im Verzeichnis ein Dokument aus gewählt werden, dass dann an-
schließend sofort im Editor angezeigt oder bearbeit et werden kann. Hier wird der 
gleiche Befehl angegeben, der auch im QTF-Menü benu tzt wird, also 'E' zum Editie-
ren und 'F' zur Anzeige. 
 
 
NCOpy bei löschen   (nur für QPG-Anwender) 
 
Wenn ein Dokument gelöscht wird, das als QPG-Progra mm bereits verfügbar ist, dann 
wird hier mit 'Y' auch automatisch der Objekt-Code gelöscht, damit dieses Pro-
gramm nicht weiter ausgeführt werden kann. 
 
 
Verschieben um Zeichen  
 
Hier kann ein Verschiebungsfaktor angegeben werden,  um den die Anzeige bei den 
Tasten F10/F11 nach rechts oder links verschoben we rden soll. Dieser Wert kann im 
Editor mit F6 bei den Sonderfunktionen geändert wer den. 
 
 
Tabulator Zeichen  
 
Gibt man bei Tabulatorzeichen ein beliebiges Sonder zeichen ein, so wird dieses 
automatisch beim Aufruf der Sonderfunktionen mit PF 6 im Editiermodus vorgegeben. 
 
 
Randbegrenzung rechts  
 
Der Eintrag 'Y' bei Randbegrenzung rechts bewirkt, dass im Editiermodus die Zei-
len durch die angegebene Zeilenbreite rechtsbündig begrenzt werden. 
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Dru/Löschen ab S 1                                                                      
 
Es kann angegeben werden, ob beim Drucken standardm äßig Seite 1 vorgegeben wird. 
Diese Angabe wird benutzt, wenn verhindert werden s oll, dass versehentlich große 
Dokumente komplett gedruckt werden. Außerdem kann h ier eingestellt werden, ob 
beim Löschen von Dokumenten die Seite 1 vorgegeben wird. Folgende Standards sind 
möglich:                                     
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '       Drucken alles,      löschen ab Seite 1 
'L'       Drucken alles,      löschen alles                             
'X'       Drucken ab Seite 1, löschen ab Seite 1 
'Y'       Drucken ab Seite 1, löschen alles                             
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Uctran  
 
Mit einem 'N' kann der Systemstatus  für den TCT-Pa rameter UCTRAN ausgeschaltet 
werden. Dieser Wert wird nicht gespeichert. 
 
 
Systempflege  
 
Nach Betätigung der Taste F2, die allerdings nur fü r autorisierte Benutzer zuge-
lassen ist, befindet man sich in der QTF-Systempfle ge, siehe nächste Seite. 
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Systempflege 
____________ 
 
 
Diese Funktion kann der QTF-Administrator aus den S tandardwerten  (Auswahl 'S' im 
QTF-Menü) mit der Taste F2 aufrufen. 
 
 
 
  
QTF  System Pflege                         V.L  OID   TERM  TT.MM.JJ  13.32 UHR 
 
 
Auswahl     _ 
 
            U  User Profil                ===>  VE 
 
            L  Library Password loeschen  ===>  DOK  
 
            D  Dokument Password loeschen ===>  T 
 
            R  Dokument wiederherstellen  ===>  T          Passwort 
 
            S  System Standards 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Hier kann man mit Auswahl 'D' das Passwort eines Do kuments löschen, z.B. wenn das 
Passwort vergessen wurde. Auch das Passwort einer L ibrary kann gelöscht werden 
mit Auswahl 'L'. Mit Auswahl 'R' wird ein Dokument wiederhergestellt. 
 
Befindet sich das Dokument, dessen Passwort gelösch t werden soll, in einer priva-
ten Library, so ist diese Library bei 'Library Pass wort löschen' anzugeben. 
 
Mit Auswahl 'U' kann vom QTF-Administrator ein Benu tzerprofil mit bestimmten Vor-
gaben definiert werden, siehe nächste Seite. 
  
Mit Auswahl 'S' können allgemeine Standardwerte fes tgelegt werden, die dann 
gelten, wenn die Benutzer keine eigenen Standardwer te definiert haben. Einträge,  
die der Benutzer in seinen eigenen Standards festle gt, haben Vorrang.  
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User Profil  
 
 
 
  
QTF  Systempflege User                       V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  15.10UHR 
 
 
User Profil                      ===>  OID 
 
Farben (Y,T,R,W)                 ===>           änd ern Y / N   ===>  Y 
 
Allgemeine Library               ===>           spe rren mit N 
 
Job Control Manager          J   ===>           spe rren mit N 
 
Telex/tex/fax Manager        T   ===>           spe rren mit N 
 
Quick Program Generator      X   ===>           spe rren mit N 
 
Auswahl Textdatei                ===>           fre igeben mit X 
 
System Baustein Library          ===>  CPG 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
In diesem Bild kann der QTF-Administrator für jeden  einzelnen Benutzer bestimmte 
Einschränkungen in Bezug auf den Zugriff auf einige  Funktionen des QTF machen. So 
kann er die allgemeine Library, den Job Control Man ager, den Telefax-Manager und 
den Quick Program Generator (QPG) sperren. 
 
Hier können auch die Standardfarben bei der Textein gabe/anzeige definiert werden. 
Der Benutzer kann die Standardfarbe individuell änd ern. Soll diese Option vom 
System gesperrt werden, so ist beim Ändern 'N' einz utragen. 
 
Bei Auswahl Textdatei wird mit 'X' dem Benutzer die  Auswahl der Textdatei im Menü 
und beim Kopieren gestattet. 
 
Bei System Baustein Library kann für den Benutzer e ine Library angegeben werden, 
in der zusätzlich beim Einfügen nach dem Textbauste in gesucht wird. Die Suchrei-
henfolge ist dann: 
 
1.   aktuelle Library 
2.   vom Benutzer definierte Baustein-Library 
3.   vom Administrator definierte Library 
4.   allgemeine Library 
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Verzeichnis der Dokumente 
_________________________ 
 
 
Wird in der Anfangsmaske ein 'V' für die Anzeige de s Inhaltsverzeichnisses der 
Dokumente ausgewählt, so erscheint nach Betätigung der Taste Datenfreigabe die 
folgende Anzeige: 
 
 
 
  
Dokument Kurzbeschreibung   Library DOK    Seiten  Erstellt Geändert Gedruckt S 
___________________________________________________ ______________________________ 
JOB      Ausdruck Teile Handbuch                1  05.09.94 06.09.94 
QTFD     Handbuch                               1  06.02.94 20.02.94          P 
QTFDI    Installation                           2  17.05.94 15.08.94 15.08.94 P 
QTFDJ    Handbuch QJM                          10  02.05.94 15.08.94 15.08.94 P 
QTFDT    Handbuch QTM                          15  16.05.94 15.08.94 22.08.94 P 
QTFD0    Inhaltsverzeichnis                    25  06.02.94 10.09.94 08.08.94 P 
QTFD1    Online Text Programm                  32  06.02.94 10.09.94 12.04.94 P 
QTFD2    Text-Editor                           35  19.02.94 06.09.94 09.04.94 P 
QTFD3    Serviceprogramme                      17  06.02.94 06.09.94 09.04.94 P 
QTFD4    Standardbriefe                        10  06.02.94 06.09.94 09.04.94 P 
QTFD5    List Facility                         39  06.02.94 07.09.94 07.06.94 P 
QTFD6    Telex Teletex und Telefax             23  19.02.94 10.09.94 16.07.94 P 
QTFD7    Schnittstellen                        40  06.02.94 10.09.94 09.04.94 P 
QTFD8    Batchprogramme                         9  06.02.94 10.09.94 22.06.94 P 
QTFD9    Installation                          15  06.02.94 10.09.94 14.08.94 P 
QTFD99   Stichwortverzeichnis                   7  06.02.94 23.03.94 09.04.94 P 
QTFIZ/OS  Installation Z/OS                      16   16.08.94 10.09.94 10.09.94 P 
STICH    Stichwortverzeichnis                   7  24.04.93 25.06.93 16.05.93 P 
TPSN     Neues Sign On                         13  10.04.92 31.08.92 31.08.92 P 
XOPE001  Operator Dokumentation                 1  07.09.93          07.09.93 P 
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Es wird ein Gesamtverzeichnis aller gespeicherten D okumente angezeigt. Wurde in 
der Ausgangsmaske bei Verzeichnis ab ein '*' einget ragen, so wird das Verzeichnis 
beginnend mit dem aktuellen Dokumentnamen angezeigt . 
 
Die Dokumente werden nach ihrem Namen alphabetisch aufsteigend aufgelistet und 
können hier anhand der Kurzbeschreibung leicht wied eraufgefunden werden. Zusätz-
lich kann mit dem Cursor ein bestimmtes Dokument au sgewählt und die Taste F3 be-
tätigt werden. Der Name des so ausgewählten Dokumen tes erscheint anschließend am 
Bildschirm in der Auswahlmaske . 
 
Alle Dokumente, die durch ein Passwort geschützt si nd, werden am Rand mit einem 
'P' gekennzeichnet. Befinden sich Dokumente gerade in Arbeit, so werden diese am 
Rand durch ein '*' gekennzeichnet. 
 
Weiter ist aus dem Verzeichnis zu ersehen, wann das  jeweilige Dokument erstellt 
und wann es zuletzt geändert wurde. Das Datum des l etzten Ausdrucks oder die Be-
nutzer-ID je nach Einstellung bei den Standardwerte n angezeigt. Außerdem enthält 
das Verzeichnis die Anzahl Seiten, die das Dokument  umfasst.  
 
Mit Datenfreigabe wird im Verzeichnis vorwärts gebl ättert und mit F7 rückwärts. 
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Im Verzeichnis kann bei Datenfreigabe mit dem Curso r ein Dokument zum weiteren  
Bearbeiten ausgewählt werden. Ist in den Standardwe rten  ein 'Befehl bei Cursor' 
angegeben, dann wird das ausgewählte Dokument mit d iesem Befehl aufgerufen, z.B. 
der Editor bei 'E'. Ist kein Befehl angegeben, dann  wird das ausgewählte Dokument 
im Menü angezeigt. 
 
Falls erforderlich kann im Verzeichnis in Zeile 1 e in neues Passwort eingegeben 
werden. 
 
Im Verzeichnis kann in Zeile 24 ein Startdokument a ngegeben werden, ab dem die 
nächste Seite angezeigt wird. 
 
 
Anzeige Archiv  
                                                                     
QPG-Benutzern die Dokumente im Archiv anzeigen. Wir d im Auswahlbild Archiv mit 
'X' angegeben, dann wird das Verzeichnis der archiv ierten Dokumente angezeigt. 
Mit der Taste F4 kann zwischen aktuellem Verzeichni s und Archiv-Verzeichnis umge-
schaltet werden.  
 
 
Verzeichnis Format A                                                             
                                                             
Wenn in den Standardwerten  bei 'Verzeichnis Format' ein 'A' eingetragen ist, dann   
wird bei den Daten 'Anlegen' und 'Aendern' die jewe ilige Benutzer-Id anstelle des 
Druckdatums angezeigt:                                                       
 
                                                                                 
  
S Dokument Beschreibung _        Library DOK  Seite n Erstellt von Geändert von 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
P QTFD     Handbuch 2.2                           1   25.05.94 PR  12.02.96 PR   
P QTFD0    Inhaltsverzeichnis                    18   05.10.95 PR  07.01.98 PR   
P QTFD1    Online Text Programm                  52   18.07.94 ROS 06.01.98 PR   
P QTFD2    Text-Editor                           44   18.07.94 ROS 06.01.97 PR   
P QTFD3    Service und Systempflege              22   18.07.94 ROS 07.01.97 PR   
P QTFD4    Standardbriefe                        23   18.07.94 ROS 06.01.97 PR   
P QTFD5    List Facility                         63   08.07.94 ROS 13.08.97 PR  
P QTFD6    Telex Teletex und Telefax             37   18.07.94 ROS 06.01.97 PR  
P QTFD7    Schnittstellen                        51   18.07.94 ROS 03.11.97 PR  
P QTFD8    Batchprogramme                        22   18.07.94 ROS 03.01.97 PR  
P QTFD99   Stichwortverzeichnis                  16   08.07.94 ROS 06.01.98 PR  
. QTFINFO  Info für MCA                           4   27.09.94 ROS              
P QTFJCLM  HANDBUCH 1.6 QJM                      10   02.05.90 PR  15.11.93 PR  
. QTMINFO  Kurzinfo QTM                           2   19.07.94 ROS 25.07.94 ROS 
P QTND     Handbuch 2.5                           1   08.04.98 PR  08.04.98 PR  
P QTND0    Inhaltsverzeichnis                    19   08.04.98 PR  14.01.00 PR  
* QTND1    Online Text Programm                  53   08.04.98 PR  14.01.00 PR  
P QTND2    Text-Editor                           44   08.04.98 PR  14.12.99 PR  
P QTND3    Service und Systempflege              22   08.04.98 PR  08.04.98 PR  
P QTND4    Standardbriefe                        23   08.04.98 PR  08.04.98 PR  
--------------------------------------------------- --------------------------- 
                                                         ab QTND5      F3=Ende 
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Suchen im Verzeichnis  
 
Wird im QTF-Menü bei Auswahl ein 'V' und zusätzlich  bei Verzeichnis ab ein '?' 
eingetragen, so erscheint eine Maske, mit der Dokum ente im Verzeichnis gesucht 
werden können: 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
QQ     QQ       Q uery                                                         
QQ       QQ        U ser                                                        
QQ       QQ          I nformation                                               
QQ    QQ QQ            C ontrol                                                 
 QQ    QQQ               K it                                                   
   QQQQQ QQ                                                 Quick Text Facility 
--------------------------------------------------- ---------------------------- 
                                                                                
                                                                                
Suchen nach Stichwort  ===>                      in  QTFTXT                      
                                                                                
Ab Library             ===>                                                     
                                                                                
Bis Library            ===>  9999                                               
                                                                                
Benutzer Id            ===>                                                     
                                                                                
Option                 ===>                      T Text   X Beschreibung + Text 
                                                                                
Datum von-bis (ttmmjj) ===>           -                                         
                                                                                
--------------------------------------------------- ---------------------------- 
                                                                       F3=Ende   
 
 
 
 
Stichwort  
 
Bei 'Suchen nach Stichwort' wird eine 1 bis 18-stel lige Zeichenkette eingegeben. 
Es wird in den Beschreibungen der Dokumente und im Dokumentnamen nach diesem Be-
griff gesucht. Um bestimmte Zeichenketten zu finden, z.B. 'a ', ka nn die gesuchte 
Zeichenkette in Sonderzeichen eingeschlossen angege ben werden.                                                         
                                                                                 
Wird kein Stichwort angegeben, dann werden alle Dok umente in den verfügbaren Lib-
raries angezeigt. 
 
 
Ab Library / Bis Library  
 
Hier kann angegeben werden, welche Bibliotheken dur chsucht werden sollen. Wenn 
keine Library angegeben ist, wird nur die allgemein e Bibliothek durchsucht. 
 
Sollen alle Bibliotheken durchsucht  werden, muss b ei 'Ab Library' nichts, und 
bei 'Bis Library' '9999' eingegeben  werden. Es  wi rd immmer nur in den Biblio-
theken gesucht, zu denen der Benutzer Zugang hat. 
 
 
Benutzer-Id  
 
Wird hier ein Benutzer angegeben, so werden nur die  Dokumente angezeigt, die mit 
dieser Benutzer Id angelegt oder geändert wurden. W ird gleichzeitig ein Stichwort   
vorgegeben, dann werden nur Dokumente angezeigt, be i denen sowohl die Benutzer-Id 
als auch das Stichwort zutrifft.                                             
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Option   
 
Das Stichwort wird standardmäßig in der Bescheibung   und  im  Dokumentnamen  ge-  
sucht. Zusätzlich kann aber auch im Text gesucht we rden, wenn bei Option ein  'X'  
angegeben wird. Wird bei Option ein 'T' angegeben, dann wird das Stichwort nur im  
Text gesucht.  
 
 
Datum von - bis    
 
Als weiteres Suchkriterium kann das Erstellungs-  o der  Änderungsdatum  abgefragt  
werden. Wird nur das erste Datum angegeben, dann we rden nur Dokumente  angezeigt,  
deren Erstellungs- oder Änderungsdatum gleich dem g esuchten Datum ist.  Wird  das  
Datum von – bis angegeben, dann werden die Dokument e angezeigt, die innerhalb des  
Zeitraumes angelegt oder geändert wurden.  
 
 
Hinweise    
 
Werden mehrere Suchkriterien angegeben wie z.B. Sti chwort und Datum, dann  müssen  
alle Bedingungen zutreffen (UND-Verknüpfung).   
 
Die eingegebenen Suchkriterien bleiben solange  erh alten,  bis  der Benutzer sich  
vom QTF abmeldet.   
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Nach Betätigung der Datenfreigabetaste erscheint da s Verzeichnis der Dokumente, 
die das ausgewählte Stichwort in der Kurzbeschreibu ng enthalten. 
 
 
 
  
Dokument Lib  Stichwort SEMINAR            Seiten  Erstellt Geändert Gedruckt S 
--------------------------------------------------- ---------------------------- 
CPGSEM   CPG  Neue Seminare im Hause Lattwein   1  16.05.92 02.08.92 13.09.92 
HL1M     HELP Seminarbeispiel für HMHELP        1  12.02.92                   P 
S014     HELP Beispiel für HL1 Seminar          1  15.03.94 
S014B    HELP Beispiel für HL1 Seminar          1  06.03.94 
HMSEM01  LIST Seminarbeispiel                   1  06.03.94 07.03.94 
QSPR00   LIST Seminar Query Programmlisten      2  18.07.92                   P 
QSPR01   LIST Standardbrief Seminareinladungen  1  17.07.92 24.10.99 27.09.89 P 
QSPR02   LIST Seminar Kundenliste               5  17.07.92 22.11.92 23.11.89 P 
QSPR04   LIST Standardbrief Seminareinladungen  1  02.11.92 03.11.99 02.11.89 
SPR006   LIST Standardbrief Seminareinladungen  1  13.07.92 20.02.92 27.09.89 P 
SPR010   LIST Standardbrief Seminareinladungen  1  28.08.92                   P 
TCPGB116 LIST Standardbrief Seminareinladungen  1  12.07.92 13.07.92 
TCPGB125 LIST Seminar Kundenliste              12  03.10.92 
TCPGB131 LIST Seminarbeispiel für HMHTZIN       1  12.12.92                   P 
COURSERE LV   Zimmerreservierung SEMINARIS      3  03.04.92 15.11.92 15.11.92 
VSEMIF   LV   Seminaranmeldungsformular         2  04.04.92 21.04.92 14.08.92 
XBEST    LV   Brief Seminarbestätigungen        1  23.08.92          23.08.92 
SCPGF01  PR   Seminar Funktionen, Fehlersuche  27  08.12.91 06.09.92 04.12.92 
SHL1DS   PR   CPG3 Seminar HL1 Datasets        32  11.12.92 09.03.93 09.03.93 
ZSEM     PR   Seminar Vorbereitungen           14  12.03.95 19.03.95 14.03.95 
--------------------------------------------------- ---------------------------- 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Die Funktionen sind identisch mit den Funktionen de s Gesamtverzeichnisses, siehe 
Seite 1800 . 
 
In dieser Maske sind zusätzlich die Bibliotheken, i n denen die Dokumente zu fin-
den sind, angegeben. 
 
Wie im 'normalen' Verzeichnis kann hier ebenfalls m it dem Cursor ein Dokument zur 
weiteren Verarbeitung ausgewählt werden. 
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Erweitertes Verzeichnis  (QPG) 
 
QPG-Anwender können bei Standardwerten  den Parameter 'QPG im Verzeichnis' mit 'X' 
oder 'Y' auswählen. Hierdurch steht ein erweitertes  Verzeichnis zur Verfügung. 
Beim erweiterten Verzeichnis köennen bei jedem ange zeigten Dokument Befehle in 
Spalte S benutzt werden. Die Eingabe der Befehle er folgt bei 'X' am rechten Rand 
und bei 'Y' am linken Rand. Die Befehle sind: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
a,A    zum Anlegen/Ändern des Dokumentes 
b,B    zum Anzeigen des Dokumentes  
c,C    zum Erstellen einer Archiv-Version 
d,D    zum Drucken des Dokumentes 
e,E    zum Editieren des Dokumentes 
f,F    zum Anzeigen des Dokumentes 
h,H    zur Helpanzeige des Dokumentes 
k,K    zum Kopieren des Dokumentes 
l,L    zum Löschen des Dokumentes (F2=direktes Lösc hen gesamtes Dokument)  
n N    zum Erstellen einer neuen Kopie eines LIST/Q PG-Programms 
p,P    zum Positionieren in einem Dokument  
s,S    zum Suchen in einem Dokument  
v,V    zum Vergleich der Änderungen bei archivierte n Dokumenten 
x,X    zum Ausführen eines QPG-Programms(F2=Newcopy  F4=Umwandeln,Stop bei Fehler)  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Werden (von QPG-Benutzern) im Verzeichnis die Befeh le 'l' oder 'L' mit der Taste 
F2 aufgerufen, dann werden die ausgewählten Dokumen te direkt, d.h. ohne weiteres  
Zwischenbild im Verzeichnis gelöscht. Beim ersten F ehler wie  z.B.  falsches 
Passwort bei geschützten Dokumenten wird das Lösche n mit einer Fehlermeldung  
gestoppt. Diese Funktion gilt nicht für das Archiv.   
 
Bei 'p' erfolgt das Positionieren case-unabhängig u nd bei 's' erfolgt das Suchen  
case-unabhängig. Die Suchbegriffe müssen vorher in den Sonderfunktionen  mit der  
Taste F6 gesetzt worden sein.  
 
Werden im Verzeichnis die Befehle 'x' oder 'X' mit den Tasten F2 oder F4 aufgeru-  
fen (gilt nur für QPG-Benutzer), dann werden die au sgewählten  QPG-Programe  mit  
Syntaxprüfung umgewandelt und beim ersten Fehler wi rd die Verarbeitung mit einer  
Fehlermeldung beendet.  
 
Das erweiterte Verzeichnis kann auch mit Auswahl Ar chiv benutzt werden, um die 
verschiedenen Versionen der betreffenden Dokumente anzuzeigen. 
 
Mit der Taste F2 wird das Verzeichnis aktualisiert.  Mit der Taste F4 ist es mög-
lich, zwischen dem 'normalen' - und dem 'Archiv'-Ve rzeichnis umzuschalten. 
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Fehlermeldungen und Hinweise 
____________________________ 
 
 
Die folgenden Fehlermeldungen und Hinweise können a m Bildschirm bei der Ausführ-
ung von QTF erscheinen. Ist beim Benutzer der Sprac hencode 'E' angegeben, so er-
scheinen die Hinweise in englischer Sprache. 
 
 
Anfang des Verzeichnisses  
 
Dieser Hinweis erscheint bei der Anzeige des Dokume ntenverzeichnisses, wenn der 
Anfang des Verzeichnisses erreicht wird. 
 
 
Anfang Dokument  
 
Dieser Hinweis erscheint bei READB im Dataset HQTFC . 
 
 
Anfang Seite  
 
Dieser Hinweis erscheint bei READB im Dataset HQTFC . 
 
 
Angegebene Seiten zum Drucken bereitgestellt  
 
Dieser Hinweis erscheint beim Drucken, wenn die Aus gabe vollständig zum Drucken 
auf Transient Data bereitgestellt wurde und das Pro gramm wieder für neue Funkti-
onen benutzt werden kann. Das tatsächliche Drucken über die CICS-DCT kann dabei 
noch andauern. 
 
 
Angegebene Seiten gelöscht  
 
Dieser Hinweis erscheint nach dem Löschen, wenn bes timmte Seiten eines Dokumentes 
gelöscht werden sollten und die Anweisung korrekt a usgeführt wurde. 
 
 
Angegebene Seiten kopiert  
 
Dieser Hinweis erscheint nach dem Kopieren, wenn be stimmte Teile eines Dokumentes 
zu kopieren waren und die Anweisung korrekt ausgefü hrt wurde. 
 
 
Anzeige Positioniert  
 
Dieser Hinweis erscheint, wenn beim Aufsuchen die A nzeige und der Cursor auf ein 
bestimmtes Zeichen, ein Wort oder eine Zeichenkette  positioniert wurden. 
 
 
Aufruf nur durch QTF-Administrator  
 
Diese Funktion kann nur von dem Personenkreis durch geführt werden, der bei der 
Installation für die Administration zugelassen ist.  
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Baustein ist geschützt  
 
Der Textbaustein hat ein Passwort. Er  sollte zusät zlich mit einem Protectioncode 
versehen werden (z.B. 'B'), der das Einfügen gestat tet. 
 
 
Baustein ist in Arbeit  
 
Der Baustein wird gerade an einem anderen Bildschir m geändert. Das Einfügen kann 
wiederholt werden, sobald der Baustein freigegeben ist. 
 
 
Baustein ist zu groß  
 
Ein Einfügen kann erfolgen, indem z.B. der Baustein  durch Seitentrennung geteilt 
wird und die Seiten einzeln eingefügt werden. 
 
 
Baustein nicht vorhanden  
 
Es wurde versucht, ein Dokument einzufügen, das wed er in der privaten noch in der 
Bausteinbibliothek des Benutzers noch in der allgem einen Library oder der System- 
Baustein-Library vorhanden ist. Der Dokumentname un d die Bausteinbibliothek des 
Benutzers sollten überprüft werden. 
 
Befehl unerledigt  
 
Ein Blockbefehl im Editor ist noch nicht abgeschlos sen. 
 
 
Befehl(e) ungültig  
 
Im Editor wurde ein falscher Befehl angegeben. 
 
 
Beschreibung ändern  
 
Die Kurzbeschreibung kann an dieser Stelle korrigie rt oder ergänzt werden. 
 
 
Beschreibung angelegt  
 
Als Hilfe wird eine Kurzbeschreibung in einem HELP- Dokument angelegt. 
 
 
Beschreibung ergänzen  
 
An den Hilfetext können weitere Ergänzungen angefüg t werden. 
 
 
Beschreibung gedruckt  
 
Der Hilfetext wurde auf dem angegebenen Drucker pro tokolliert. 
 
 
Bitte Funktion auswählen  
 
Diese Meldung erscheint, wenn in der Auswahl keine oder eine ungültige Funktion 
eingegeben wurde. 
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Box ist belegt  
 
Es kann keine Verbindung mit der Telefaxbox hergest ellt werden, da diese z.Z. 
durch eine andere Aufgabe belegt ist. Bitte warten und den Vorgang wiederholen. 
 
 
Das Passwort fehlt oder ist falsch eingegeben  
 
Das Passwort mit der Taste 'Lösch Feld' löschen und  neu eingeben. 
 
 
Datei nicht verfügbar  
 
Es wurde eine Datei ausgewählt, die nicht als Textd atei eingerichtet ist.  
 
 
Der Druckername ist fehlerhaft  
 
Drucker fehlt in der Tabelle. 
 
 
Der Drucker xxxx ist reserviert (an Bildschirm yyyy ) (von Benutzer zzz)  
 
Der Drucker xxxx kann zurzeit nicht, bzw. nur an Bi ldschirm yyyy oder von 
Benutzer zzz aktiviert werden. Eventuell muss die R eservierung im laufenden CICS- 
Betrieb wieder aufgehoben werden. 
 
 
Der Drucker xxxx steht jetzt zur Verfügung  
 
Der Drucker ist jetzt für andere Programme / Bildsc hirme / Benutzer gesperrt. Der 
Druckvorgang kann gestartet werden. 
 
 
Der Drucker xxxx wurde freigegeben  
 
Die Reservierung für den Drucker xxxx ist jetzt auf gehoben. 
 
 
Der Dokumentname fehlt  
 
Es muss ein Dokumentname angegeben werden. 
 
 
Der Dokumentname ist ungültig  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn ein Dokumentnam e eingegeben wurde, der nicht 
den Regeln entspricht. Die erste Stelle des Namens muss entweder einen Buchstaben 
von A-Z, eine Zahl von 0-9 oder das $-Zeichen oder das #-Zeichen enthalten. Der 
Dokumentname kann 1-8 Stellen lang sein. 

 
 
Der Libraryname fehlt  
 
Es muss eine Bibliothek angegeben werden. 
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Der Libraryname ist ungültig  
 
Im Namen dürfen nur die Zeichen A-Z, 0-9, # und $ a ngegeben sein. Leerstellen im 
Namen sind nicht erlaubt. 
 
 
Der Name ist nicht in der Druckertabelle angelegt  
 
Prüfen, ob der Druckername richtig angegeben wurde,  wenn ja, dann den fehlenden 
Eintrag in der Druckertabelle ergänzen. 
 
 
Die Library darf nur von berechtigten Personen geän dert oder gelöscht werden  
 
Bei der Installation wird definiert, wer neue Libra ries anlegen darf. Ändern dür-
fen nur die Personen, deren Kurzzeichen in der Libr ary gespeichert ist. 
 
 
Die Library enthält noch Dokumente  
 
Die Library kann erst gelöscht werden, nachdem alle  Dokumente aus dieser Library 
entfernt wurden. 
 
 
Die Druckklasse ist leer  
 
Es sind keine Einträge in der angegebenen Druckklas se vorhanden. Gegebenenfalls 
muss eine andere Klasse angegeben werden. 
 
 
Dokument existiert bereits  
 
Der Dokumentname wurde mit Auswahl 'A' geändert, ab er der neue Name ist bereits 
vorhanden. Es muss ein anderer Name ausgewählt werd en. 
 
 
Dokument archiviert  
 
Die aktuelle Version des Dokuments wurde in das Arc hiv übertragen. 
 
 
Dokument zum Drucken bereitgestellt  
 
Dieser Hinweis erscheint beim Drucken, wenn die Dru ckausgabe vollständig zum 
Drucken auf Transient Data bereitgestellt wurde und  das Programm wieder für neue 
Funktionen benutzt werden kann. Das tatsächliche Dr ucken über die CICS-DCT dabei 
noch andauern. 
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Dokument gelöscht  
 
Dieser Hinweis erscheint nach dem Löschen, wenn das  Dokument komplett einschließ-
lich des Eintrages im Dokumentenverzeichnis entfern t wurde. 
 
 
Dokument hat kein Passwort  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn der QTF-Adminis trator versucht, ein nicht 
vorhandenes Passwort zu löschen. 
 
 
Dokument ist geschützt  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn versucht wurde,  ein Dokument zu verarbeiten, 
das durch ein Passwort geschützt ist und ein falsch es oder kein Passwort angege-
ben wurde. 
 
 
Dokument ist nicht verfügbar  
 
Dieser Fehler kann bei Programmen auftreten, die da s Dataset HQTFC benutzen (z.B. 
QXF um Texte anzuzeigen). Der Fehler tritt dann auf , wenn das Dokument im Anwend-
ungsprogramm nicht ordnungsgemäß eröffnet wurde. Is t das Dokument in der richti-
gen Library vorhanden und der Zugriff ist hier mit der User-Id '*OA' oder '*BA' 
gestattet, dann ist das Anwendungsprogramm zu überp rüfen. 
 
 
Dokument ist in Arbeit an Bildschirm XXXX  
 
Das Dokument ist gerade in Arbeit. Es wird der Bild schirm angegeben, an dem das 
Dokument zuletzt eröffnet wurde. Es kann zu einer Z eit nur ein Benutzer ein Doku-
ment online verarbeiten. 
 
 
Dokument ist nicht in Arbeit  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn der QTF-Adminis trator versucht, ein Dokument 
wiederherzustellen, das nicht in Arbeit ist. 
 
 
Dokument ist reserviert für XXX   
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn versucht wurde,  ein Dokument zu  verarbeiten,  
das für einen bestimmten Benutzer reserviert ist. D er Benutzer wird angezeigt.  
 
 
Dokument nicht in LIST-Library gefunden  
 
Es konnte kein Newcopy durchgeführt werden. Der Dok umentname und der Libraryname 
müssen überprüft werden. 
 
 
Dokument nicht vorhanden  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn unter dem angeg ebenen Namen kein Dokument ge-
funden wurde. Es ist zu prüfen, ob der Name richtig  eingegeben wurde, bzw. ob in 
der richtigen Library gesucht wurde. 
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Dokumententabelle freigegeben. Druckertabelle freig egeben  
 
Mit dem LIST-Serviceprogramm QLF (Auswahl 'N' und F 2 im QTF) wurde die CLEAR-Ope-
ration erfolgreich durchgeführt und die angegebenen  Tabellen im  Speicher freige-
geben. 
 
 
Drucker gelöscht  
 
Der Drucker wurde aus der QTF-Druckertabelle entfer nt. 
 
 
Drucker nicht gespeichert  
 
Der angegebene Drucker muss in der QTF-Druckertabel le mit Auswahl 'P' angelegt 
werden. 
 
 
Eingabe fehlt oder falsch  
 
Es muss ein Wert eingegeben werden, bzw. der eingeg ebene Wert ist falsch. Der 
Cursor zeigt auf das fehlerhafte Feld, der Wert mus s korrigiert werden, wie am 
Bildschirm oder in der Hilfe beschrieben. 
 
 
Eingabe Fliesstext  
 
Dieser Hinweis erscheint, wenn die Eingabe auf Flie ßtext eingestellt ist. Damit 
entfallen die Zeilenkommandos am Bildschirmrand. 
 
 
Ende der Protokolldatei  
 
Bei der Anzeige wurde das Ende der Eingangs- und/od er Statusnachrichten einer Te-
lefaxbox erreicht. 
 
 
Ende des Dokuments  
 
Dieser Hinweis erscheint beim Editieren, wenn das E nde des Dokumentes erreicht 
wurde. 
 
 
Ende der Seite  
 
Dieser Hinweis erscheint beim Editieren, wenn das E nde einer Seite des Dokumentes 
erreicht wurde und noch mindestens eine Seite des D okumentes folgt. 
 
 
Ende des Verzeichnisses  
 
Dieser Hinweis erscheint bei der Anzeige des Dokume ntenverzeichnisses, wenn das 
Ende des Verzeichnisses erreicht wird. 
 
 
Es ist noch keine Beschreibung verfügbar  
 
Es soll ein  Hilfetext angezeigt werden, der noch n icht in der HELP-Library ange-
legt ist. Es kann gegebenenfalls eine Kurzbeschreib ung eingegeben werden, bzw. 
durch Aufruf von QTF kann der Hilfetext gespeichert  werden. 
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Falsches Druckersteuerzeichen  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn bei der Definit ion des Druckersteuerzeichens 
ein ungültiger Wert angegeben wurde. 
 
 
Freie Kapazität zu klein: xxxx, Abbruch der Telex/f ax Uebertragung  
 
Das weitere Senden von Nachrichten an eine Telefax- Box wurde gestoppt, da die Box 
nicht mehr die erforderliche Kapazität aufweist, um  Nachrichten zu übertragen. Es 
muss abgewartet werden, bis die Box wieder genügend  Kapazität hat. XXXX gibt die 
freie Kapazität an, dieser Hinweis erscheint auf de r Systemkonsole. 
 
 
Gleiche Namen sind nicht zulässig  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn beim Kopieren d ie Angaben 'Dokumentname' und 
der Name bei 'Kopieren nach' gleich sind und nicht in eine andere Library kopiert 
wurde. 
 
 
Hardcopy einfügen  
 
An dieser Stelle kann eine Bildschirmkopie aus der laufenden Anwendung eingefügt 
werden. 
 
 
Hardcopy in QTF-Dokument gespeichert  
 
Für Dokumentationszwecke wurde eine Kopie eines Bil dschirminhalts in ein QTF Do-
kument gespeichert. 
 
 
Index wiederhergestellt  
 
Wurde ein Dokument z.B. durch einen Systemabbruch n icht ordnungsgemäß geschlos-
sen, so erscheint beim erneuten Versuch das Dokumen t zu eröffnen die Fehlermel-
dung 'Dokument ist in Arbeit an Bildschirm xxxx'. W ird dabei festgestellt, dass 
das Eröffnen am gleichen Bildschirm versucht wird, so erscheint zusätzlich die 
Meldung 'Index wiederhergestellt'. Der Index des Do kumentes wurde wieder auf den 
richtigen Stand gebracht und das Dokument korrekt a bgeschlossen. 
 
 
Job gesendet  
 
Der Job ist aus einem QTF-Dokument erfolgreich in d ie Power Reader-Queue (VSE) 
übertragen worden. 
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Keine Nachricht vorhanden  
 
Dieser Hinweis erscheint, wenn von einer Telefax-Bo x keine Nachrichten gesendet 
wurden. 
 
 
Library hat kein Passwort  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn der QTF-Adminis trator versucht, ein nicht 
vorhandenes Passwort zu löschen. 
 
 
Library nicht verfügbar  
 
Es wurde versucht, auf eine Library zuzugreifen, fü r die der Benutzer nicht zuge-
lassen ist. Gegebenenfalls muss der QTF-Administrat or das Kurzzeichen des 
betreffenden Benutzers dieser Bibliothek zuordnen. 
 
 
Library nicht vorhanden  
 
Es wurde versucht, auf eine Library zuzugreifen, di e noch nicht angelegt ist. 
Gegebenenfalls muss der QTF-Administrator diese Bib liothek neu einrichten. 
 
 
Neuer Dokumentname bereits vorhanden  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn versucht wird, den Namen eines Dokumentes zu 
ändern und bereits ein anderes Dokument mit diesem Namen angelegt ist. 
 
 
Neues Dokument anlegen  
 
Dieser Hinweis erscheint beim 'Anlegen Dokument', w enn es sich um ein neues Doku-
ment handelt. 
 
 
Newcopy ok  
 
Für die LIST-Funktion wurde ein Newcopy für das Dok ument oder für den Drucker er-
folgreich durchgeführt. 
 
 
Passwort des Dokuments gelöscht  
 
Dieser Hinweis erscheint bei der Systempflege durch  den QTF-Administrator, wenn 
das Passwort eines geschützten Dokuments gelöscht w urde. 
 
 
Passwort der Library gelöscht  
 
Dieser Hinweis erscheint bei der Systempflege durch  den QTF-Administrator, wenn 
das Passwort einer geschützten Library gelöscht wur de. 
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Platz reicht nicht mehr aus um Text einzufügen. Ers t Dokument reorganisieren  
 
Diese beiden Hinweise erscheinen immer zusammen, je doch nur in Ausnahmefällen, 
wenn an einer bestimmten Stelle im Dokument so viel e Einfügungen erfolgt sind, 
dass hier zunächst kein weiterer Text mehr gespeich ert werden kann. Dieser Zu-
stand kann behoben werden, indem: 
 
a)  entweder die Datei QTFTXT im Batch reorganisiert wi rd (siehe Programm QTFLOAD  

mit dem Eintrag REFORMAT). Es empfiehlt sich genere ll, in regelmäßigen Zeitab-
ständen die Datei in dieser Weise zu reorganisieren . 

 
b)  das Dokument in ein neues Dokument kopiert und mit dem neuen Dokument weiter- 
   gearbeitet wird. Gegebenenfalls kann danach das alte Dokument gelöscht und das  
   neue Dokument durch 'Anlegen Dokument' wieder mi t dem alten Namen  gespeichert  
   werden. 
 
 
QTFTXW nicht verfügbar  
 
Bei Telefax kann die Spooldatei nur dann benutzt we rden, wenn diese initia-
lisiert und eröffnet ist. Wenn die Spooldatei im Ba tch gefüllt wird, zeigt diese 
Meldung an, dass momentan die Datei im CICS nicht b enutzt werden kann. 
 
 
Seite(n) nicht vorhanden  
 
Diese Fehlermeldung erscheint beim Einfügen, wenn d ie angegebene Seite nicht ge-
funden wurde. 
 
 
Sie sind zum Anlegen einer Library nicht berechtigt  
 
Bei der Installation wird festgelegt, wer eine neue  Library einrichten darf. Fra-
gen Sie gegebenenfalls Ihren Systemprogrammierer. 
 
 
Spoolausgabe bereitgestellt  
 
Es wurde eine Druckausgabe für den Batchausdruck be reitgestellt. Diese Druckaus-
gabe kann im Batch mit QTFUTIL  auf dem Systemdrucker gedruckt werden. 
 
 
Spoolklasse darf nur A-Z sein  
 
Es wurde eine falsche Klasse für den Batchausdruck angegeben. Gültige Klassen 
sind A-Z. 
 
 
Spoolklasse bereits voll  
 
Es kann keine Druckausgabe für den Batchausdruck me hr bereitgestellt werden. Zu-
erst muss der Batchausdruck erfolgen, oder es ist e ine andere Klasse anzugeben. 
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Standardwerte überprüfen  
 
In den Standardwerten  des Benutzers ist ein Fehler. Die Ursache kann sei n, dass 
eine Baustein-Library angegeben wurde, auf die der Benutzer keinen Zugriff hat. 
 
 
Stichwort fehlt oder falsch  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn bei der Suche i m Verzeichnis mit '?' ein un-
gültiges oder kein Stichwort angegeben wurde. 
 
 
Suchargument fehlt  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn bei der Sonderf unktion 'Suchen nach' kein 
Suchargument vorgegeben wurde. 
 
 
Suchen oder Ersetzen  
 
Dieser Hinweis erscheint,wenn die bei der Funktion 'Suchen nach' gefundenen Text-
zeilen, bzw. die bei der Funktion 'Ersetzen durch' geänderten Textzeilen,am Bild-
schirm angezeigt werden. 
 
 
Telexdefinition fehlt, Abbruch der Uebertragung an Terminal xxxx  
 
Das Senden zu einer Telefaxbox wurde abgebrochen, d a die angegebene Box nicht 
korrekt definiert ist. Beim Telex-Steuerprogramm mü ssen zuerst die Standardwerte 
überprüft werden. 
 
 
Telex/fax bereitgestellt  
 
Die Ausgabe wurde ordnungsgemäß an eine Telefax-Box  übertragen und wird jetzt von 
dort weiter verarbeitet. 
 
 
Ungültige Funktion  
 
Die angegebene Funktion ist nicht definiert. Bitte die Auswahl überprüfen. 
 
 
Ungültige Library  
 
Der Libraryname darf nur A-Z, 0-9 (ab 2. Stelle), $  oder # enthalten. Leerstellen 
im Namen sind nicht gestattet. 
 
 
Ungültiger Parameter  
                                                                                 
Beim Anlegen einer Library oder eines Dokumentes wu rde ein falscher Parameter für 
die QPG-Syntax angegeben. '.,.'  für deutsche oder ';.,' für englische Version.                                         
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Ungültige Seitenangabe  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn beim Drucken, K opieren oder Löschen die Anga-
be 'von Seite' und 'bis Seite' falsch war, z.B. die  'bis Seite' kleiner als 'von 
Seite' eingegeben wurde. 
 
 
Ungültige Variable  
 
Beim Mischen wurde eine falsche Nummer für die Vari able bei einer Satzauswahl 
oder einer Tabelle angegeben. 
 
 
Vgl muss >,=,< sein  
 
Beim Mischen kann die Satzauswahl nur durch Verglei ch auf größer '>', gleich '=' 
oder kleiner '<' getroffen werden. 
 
 
Weiter mit Datenfreigabe  
 
Bei den Funktionen Suchen oder Ersetzen können weit ere Textzeilen folgen, solange 
noch nicht das Ende des Dokumentes erreicht wurde. Dieser Hinweis ermöglicht das 
Fortsetzen der Such- oder Ersetzfunktion mit der Ta ste Datenfreigabe. 
 
 
Zieldokument ist geschützt  
 
Diese Meldung erscheint, wenn beim Kopieren das Aus gabedokument geschützt ist und 
das Passwort hierzu nicht angegeben wurde. 
 
 
Zugriff ist nicht gestattet  
 
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn der Benutzer ve rsucht, eine Funktion aufzuru-
fen, für die ihn der QTF-Administrator nicht zugela ssen hat. 
 
 
Zusätzliche Befehle ignoriert  
 
Ein Blockbefehl im Editor ist noch nicht abgeschlos sen, weitere Blockbefehle wer-
den zu diesem Zeitpunkt nicht akzeptiert. 
 
 
zzzz Zeilen verarbeitet von nnnn  
 
Beim Mischen kann mit den beiden Zählern zzzz und n nnn geprüft werden, ob der 
Vorgang erfolgreich war. 
 
 
**** Ende ****  
 
Dieser Hinweis erscheint nach der letzten Zeile in einer Seite des Dokumentes, 
allerdings nur, wenn die Seite weniger als 20 Zeile n enthält. 
 
 
Sonstiges  
 
Erscheint beim Aufruf 'qtf' der Hinweis 'Invalid Tr ansaction Identification' im 
CICS, so ist die Transaktion 'QTF' mit Großbuchstab en einzugeben, bzw. je nach 
Installation die Taste F21 zu betätigen. Dieser Feh ler kann auftreten, wenn QTF 
bei transaktionsorientierter Verarbeitung abnormal beendet wurde. 
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Text-Editor 
___________ 
 
 
Bei einem neuen Dokument wird der Texteditor nach d em Anlegen automatisch aufge-
rufen. Bei einem bestehenden Dokument wird der Edit or aus dem Menü mit der Funk-
tion 'E' aufgerufen. Zum Anzeigen eines Dokumentes wird im Menü die Funktion 'F' 
benutzt. Dabei kann im Dokument genauso geblättert werde, wie mit 'E', aber bei 
'F' nicht möglich. Das gleiche gilt auch, wenn ein geschütztes Dokument mit 'E' 
ohne Passwort aufgerufen wurde, für das die Anzeige  mit dem Protectioncode frei- 
gegeben ist. 
 
 
  
Dokument TEST        Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 13.48UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. b 
QTF enthält erweiterte Funktionen bei der Eingabe v on Fließtext und          . 
bei der Blocksatzausrichtung.                                                 . 
                                                                              . 
Bei der Eingabe des Fließtextes können Absätze und Leerzeilen durch          . 
die Eingabe des Zeichens Feldmarke erzeugt werden.                            . 
                                                                              . 
Die Funktion Blocksatz wurde so erweitert, dass die  Blocksatzausrichtung      . 
auch zeilenübergreifend durchgeführt werden kann. D ies geschieht durch        . 
die Eingabe des Zeilen- oder Seitenbefehls 'B'.                               . 
                                                                              . 
Die bisherige Art der Blocksatzbildung bleibt beste hen, wenn ein kleines      . 
'b' eingegeben wird.                                                          . 
                                                                              . 
Mit der neuen Blocksatzfunktion  ist  es  jetzt  au ch  möglich,  die          . 
Zeilenbreite nachträglich zu ändern, z.B. zu verkle inern.                     . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
Der Editor kann bei den Standardwerten  individuell auf den Benutzer eingestellt 
werden. 
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Tasten im Editor 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
F1     =  Hilfe. Bedienungsanleitung am Bildschirm 
F2     =  Anzeige vorherige Seite, begrenzt durch D okumentanfang 
F3     =  Zurück zum Programm-Anfang 
F4     =  Eingabe von Fließtext, ab der jeweiligen Cursorposition 
F5     =  Anzeige nächste Seite, begrenzt durch Dok umentende 
F6     =  Aufruf der Sonderfunktionen 
F7     =  Anzeige 20 Zeilen rückwärts 
F8     =  Anzeige 20 Zeilen vorwärts bzw. bis zur C ursorposition  
F9     =  Eingabe der Drucker-Steuerzeichen 
F10    =  Anzeige nach links verschieben, Spalte 1 bis 77 
F11    =  Anzeige nach rechts verschieben, bis Spal te 204 
F12    =  Programm-Ende 
F13    =  Umschalten zwischen unterschiedlichen Bil dschirmformaten 
F14    =  Übersetzung in Großbuchstaben ein- und au sschalten 
F15    =  Umschalten zur nächsten Session wenn vorh anden, nur für QPG-Benutzer. 
F16    =  Erstellen Newcopy für ein QPG-Programm, n ur für QPG-Benutzer. 
F17    =  Ausführen QPG-Programm, nur für QPG-Benut zer. 
F18    =  Anzeige Änderungskontrolle ein/ausschalte n.  
Lösch  =  Bild wiederholen, z.B. nach falscher Eing abe 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Taste F4 kann bei den Standardwerten  deaktiviert werden.   
 
Im Dokument kann der Cursor auf eine bestimmte Zeil e positioniert werden.  Danach  
wird mit Taste F8 diese Zeile als Startzeile in der  Anzeige ausgewählt. Wird  das  
Seitenende erreicht, dann ist die letzte Zeile der Seite auch  die  letzte  Zeile  
der Anzeige.   
 
 
QPG-Sessions  
 
QPG-Anwender können aus dem Editor mit der Taste F1 5 in die nächste Session 
(falls vorhanden) verzweigen. Mit der Taste F3 erfo lgt danach der Rücksprung in 
die vorherige Session. 
 
Die jeweiligen Session-Nummer (ab Nr.2) wird am Bil dschirm (vor Seite) angezeigt. 
 
Ist noch keine Folgesession ausgewählt, so kann z.B . mit dem Query Command 'Q' in 
das Menü für die Folgesession umgeschaltet werden u nd dort der Dokumentname und 
die Library ausgewählt werden. Mit den Tasten PF15 und PF3 kann anschließend im-
mer wieder zwischen den Sessions hin- und hergescha ltet werden. Bis zu 9 Session 
können miteinander verknüpft werden. 
 
 
QPG-Programme 
 
QPG-Anwender können aus dem Editor mit der Taste F1 6 ein Newcopy für das aktuelle 
QPG-Programm ausführen. 
 
QPG-Anwender können das aktuelle Programm aus dem E ditor mit der Taste F17 aufru-
fen. Dies gilt nicht für die allgemeine Library. Wi rd im Programm ein EXIT- oder 
TASK-Befehl benutzt, dann ist das Programmdokument nicht abgeschlossen. Im Anzei-
gemodus ist das jedoch unproblematisch. 
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Ändern im Text  
 
Ein bestehender Text kann nachträglich jederzeit ve rändert werden, wie das fol-
gende Beispiel zeigt: 
 
Es wird angenommen, dass der Text rechtsbündig anha nd der angegebenen Breite jus-
tiert werden soll. Durch die Angabe 'b' für Blocksa tz rechts in der zweiten Bild-
schirmzeile (siehe vorheriges Bild) kann der Text r echtsbündig justiert werden 
(Randausgleich). Nach dem Justieren sieht der Text folgendermaßen aus: 
 
 
 
  
Dokument TEST        Seite 1      Zeile 1      Brei te  60     20.04.95 13.49UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. B 
QTF enthält erweiterte Funktionen bei der Eingabe  von  Fließtext  und       . 
bei der Blocksatzausrichtung.                                                 . 
                                                                              . 
Bei der Eingabe des Fließtextes können Absätze  und   Leerzeilen  durch       . 
die Eingabe des Zeichens Feldmarke erzeugt werden.                            . 
                                                                              . 
Die Funktion Blocksatz wurde so erweitert, dass die  Blocksatzausrichtung      . 
auch zeilenübergreifend durchgeführt werden kann. D ies  geschieht  durch      . 
die Eingabe des Zeilen- oder Seitenbefehls 'B'.                               . 
                                                                              . 
Die bisherige Art der Blocksatzbildung bleibt beste hen, wenn ein kleines      . 
'b' eingegeben wird.                                                          . 
                                                                              . 
Mit  der  neuen  Blocksatzfunktion  ist  es  jetzt  auch  möglich,   die      . 
Zeilenbreite nachträglich zu ändern, z.B. zu verkle inern.                     . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Diese Blocksatzfunktion kann noch wesentlich erweit ert werden durch die Eingabe 
eines großen 'B', wodurch die Zeilen miteinander ve rknüpft werden. Hierdurch ist 
es auch leicht möglich, die Zeilenbreite noch nacht räglich zu ändern. 
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Das folgende Bild zeigt diese Blocksatzausrichtung,  wobei die Zeilenbreite von 72 
auf 60 geändert wurde: 
 
 
 
  
Dokument TEST        Seite 1      Zeile 1      Brei te  60     20.04.95 13.50UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....<....+....7....+.. . 
QTF  enthält  erweiterte  Funktionen  bei  der  Ein gabe  von                  . 
Fließtext und bei der Blocksatzausrichtung.                                  . 
                                                                              . 
Bei  der  Eingabe  des  Fließtextes  können   Absät ze   und                  . 
Leerzeilen durch die Eingabe des Zeichens Feldmarke   erzeugt                  . 
werden.                                                                       . 
                                                                              . 
Die  Funktion  Blocksatz  wurde  so  erweitert,   d ass   die                  . 
Blocksatzausrichtung  auch  zeilenübergreifend  dur chgeführt                  . 
werden kann. Dies geschieht durch die  Eingabe  des   Zeilen-                  . 
oder Seitenbefehls 'B'.                                                       . 
                                                                              . 
Die bisherige Art der Blocksatzbildung bleibt beste hen, wenn                  . 
ein kleines 'b' eingegeben wird.                                              . 
                                                                              . 
Mit der neuen Blocksatzfunktion ist es jetzt  auch  möglich,                  . 
die   Zeilenbreite   nachträglich   zu   ändern,   z.B.   zu                  . 
verkleinern.                                                                  . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....<....+....7....+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
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Druckersteuerzeichen  
 
Hat man beim Anlegen eines Dokuments ein Druckerste uerzeichen definiert, so kann 
man im Text dieses Steuerzeichen verwenden, um Text stellen besonders hervorzuhe-
ben. Dazu setzt man das Druckersteuerzeichen vor da s betreffende Wort und vor das 
Wort, ab dem der Text wieder anders gedruckt werden  soll. 
 
Das Druckersteuerzeichen bezieht sich jeweils nur a uf die betreffende Zeile, für 
weitere Zeilen muss es neu eingetragen werden. 
 
Will man z. B. das erste Wort einer Zeile markieren , so kann man das Druckersteu-
erzeichen unbesorgt vor der Zeile einrücken, die Ze ile wird nach Bestimmung des 
Druckersteuerzeichens mit F9 automatisch wieder zur ückgeschoben. 
 
Hat man an allen gewünschten Stellen  Druckersteuer zeichen eingegeben, dann betä-
tigt man die F9 Taste. Es erscheint die Zeile: 
 
 
         QTF  Einfügen  Druckersteuerzeichen # ab S eite 1  Zeile 1 
 
 
Bei Bedarf kann man hier das vorgeschlagene Drucker steuerzeichen '#' noch erset-
zen. 
 
Drückt man dann die Datenfreigabetaste, so erschein t folgende Maske: 
 
 
 
  
QTF Eingabe Druckersteuerzeichen zu Text  ===> Anme ldung zur COURSE - Tagung# 
 
00 Keine Uebersetzung        17 Zeilenabstand 1          34 Tabulator Horiztal 
01 Normalschrift             18 Zeilenabstand 2          35 Backspace 
02 Unterstreichen            19 Zeilenabstand 3          36 Carriage Return 
03 Fettdruck                 20 Zeilenabstand 4 
04 Fettunterstreichen        21 Font 1 
05 Unterstr. Start           22 Font 2 
06 Unterstr. Ende            23 Font 3 
07 Fettdruck Start           24 Font 4 
08 Fettdruck Ende            25 Font 5 
09 Tiefstellen Start         26 Font 6 
10 Tiefstellen Ende          27 Font 7 
11 Hochstellen Start         28 Font 8 
12 Hochstellen Ende          29 Font 9 
13 Blocksatz Start           30 Font 10 
14 Blocksatz Ende            31 Papierfach 1 
15 Zentrieren Start          32 Papierfach 2 
16 Zentrieren Ende           33 Papierfach 3 
 
 
Auswahl ===> 04     DE= Eingabe PF1= Hilfe PF2= Lös chen PF3 = Text PF12 = Ende 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Die Druckersteuerzeichen 00 bis 04 sind druckerunab hängig und gelten auch für die 
LIST Operation. 
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Die Druckersteuerzeichen 05 bis 36 sind lediglich V orschläge, welche Funktionen 
beim Drucken unterstützt werden können. Diese Druck ersteuerzeichen müssen bei der 
Installation in der Druckertabelle festgelegt werde n. 
 
Beim Drucken werden dann an den entsprechenden Stel len die jeweiligen Escape-Se-
quenzen eingefügt. Es sollten keine Escape-Sequenze n (ab Code 05) mit druckerun-
abhängigen Steuerzeichen (Code 01-04) gemischt werd en. Die Escape-Sequenzen sind 
auch für die LIST-Operation unterstützt. 
 
Mit der Datenfreigabetaste wird ein Druckersteuerze ichen eingegeben. 
 
Die PF1-Taste zieht eine Hilfsmaske an. 
 
Mit der Taste PF2 werden bereits definierte Drucker steuerzeichen gelöscht. 
 
Die PF3-Taste verzweigt zurück in den Editiermodus.  
 
Die Taste PF12 beendet das Programm. 
 
Hat man alle Druckersteuerzeichen definiert, so ver zweigt das Programm zum Edi-
tiermodus zurück. Dort erscheint in jeder Zeile mit  Druckersteuerzeichen ein '#' 
am Bildschirmrand. 
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Umschalten in Fließtextmodus  
 
Wurde bei der Auswahl die Funktion 'E' ausgewählt, so erscheint das folgende Bild 
zum Ändern, wenn das Dokument entweder kein Passwor t enthält oder das Passwort 
entsprechend angegeben wurde. Ist das Dokument durc h ein Passwort geschützt, so 
kann es trotzdem angezeigt werden, wenn z.B. der Pr otectioncode  'a' gespeichert 
wurde. Im Anzeigemodus fehlen die Punkte am Bildsch irmrand. Ist weder das Ändern 
noch die Anzeige erlaubt, erscheint eine Fehlermeld ung. 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.00UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Ueberblick über d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Die Veranstaltungen finden_von  14.00 Uhr  bis  14. 00  Uhr  am  Folgetag      . 
statt. Am Abend wird bei einem gemeinsamen  Essen  die  Möglichkeit  zur      . 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Bei diesem Bild befindet sich der Bediener im 'EDIT '-Modus, bei dem mit Seiten- 
und Zeilenbefehlen der Text aufbereitet werden kann . Die Seitenbefehle werden am 
Rand in der zweiten Bildschirmzeile (über dem Text)  eingegeben, die Zeilenbefehle 
werden am Rand neben den jeweils ausgewählten Textz eilen eingegeben. 
 
Mit der Taste F4 kann wieder in den Fließtextmodus umgeschaltet werden, um er-
neut Text einzugeben. Der Cursor wird hierbei benut zt, um die Stelle im Dokument 
anzuzeigen, an der der Fließtext eingefügt wird. St eht der Cursor bei Betätigen 
der F4-Taste am Anfang einer Zeile, so wird der Fli eßtext hinter dieser Zeile 
eingefügt. Steht der Cursor zwischen zwei Worten in nerhalb einer Textzeile, so 
wird der Fließtext zwischen diesen Worten eingefügt . Zur Kontrolle werden immer 
die mit dem Cursor ausgewählte und die nachfolgende  Zeile am Bildschirm 
angezeigt. 
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In dem folgenden Beispiel wurde der Cursor im zweit en Absatz in der neunten Bild-
schirmzeile zwischen den Worten 'finden_von' positi oniert, bevor die F4-Taste ge-
drückt wurde, um hier neuen Text einzufügen. 
 
Nach Drücken der Taste F4 erscheint folgendes Bild:  
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 9      Brei te  72     20.04.95 15.01UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
Die Veranstaltungen finden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von  14.00 Uhr  bis  14.00  Uhr  am  Folgetag 
statt. Am Abend wird bei einem gemeinsamen Essen  d ie  Möglichkeit  zur 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Eingabe Fließtext.                                                    F3=Ende 
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Hier wird jetzt der zusätzliche Text eingegeben: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 10     Brei te  72     20.04.95 15.02UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
Die Veranstaltungen finden 
unter Berücksichtigung der langen Anreise einiger I nteressenten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von  14.00 Uhr  bis  14.00  Uhr  am  Folgetag 
statt. Am Abend wird bei einem gemeinsamen Essen  d ie  Möglichkeit  zur 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Eingabe Fließtext.                                                    F3=Ende 
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Nach Drücken der Taste Datenfreigabe und erneuter B locksatzausrichtung erscheint 
folgendes Bild: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.03UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Ueberblick über d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Die Veranstaltungen finden unter  Berücksichtigung  der  langen  Anreise      . 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am      . 
Abend  wird   bei  einem   gemeinsamen   Essen   di e   Möglichkeit   zur      . 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Der Bediener befindet sich jetzt wieder im EDIT-Mod us. Hier kann der Text mit 
Seiten- und Zeilenbefehlen aufbereitet werden. 
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Blättern im Text  
 
Befindet sich der Bediener im EDIT-Modus, so kann e r auf verschiedenen Wegen im 
Text vor- und zurückblättern, bestimmte Begriffe au fsuchen, oder direkt zu be-
stimmten Seiten und Zeilen verzweigen. 
 
Zunächst kann das Blättern über die verschiedenen T asten erfolgen. 
 
Erfolgt keine Eingabe, so wird immer mit der Taste Datenfreigabe um eine halbe 
Anzeige (10 Zeilen) vorwärts geblättert. Wurde jedo ch etwas eingegeben, so bleibt 
die Anzeige nach Betätigung der Datenfreigabe zur K ontrolle des Textes stehen. 
Auf diese Art kann auch über Seitengrenzen bis zum Ende des Dokumentes vorwärts 
geblättert werden. Mit der Taste F8 wird um 20 Zeil en vorwärts und mit der Taste 
F7 um 20 Zeilen rückwärts geblättert . 
 
Eine ganze Seite vorsetzen kann man mit der Taste F 5, eine ganze Seite zurückset-
zen mit der Taste F2. 
 
Enthält das Dokument nur eine Seite, bzw. die letzt e Seite wird bearbeitet, so 
bewirkt die Taste F5 ein Vorsetzen zum Ende des Dok umentes. 
 
Weiterhin kann mit der Taste F10 die Anzeige nach l inks und mit der Taste F11 
nach rechts verschoben werden. Die F3 Taste hebt di e Verschiebung der Tasten F10 
und F11 wieder auf. 
 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, durch die Angab e der Seiten- und der Zeilen-
nummer in der ersten Bildschirmzeile direkt anzugeb en, ab wo die Anzeige beginnen 
soll. Dies ist besonders bei sehr großen Dokumenten  hilfreich. 
 
Zuletzt besteht die Möglichkeit, mit den Zeilenbefe hlen '+' bzw. '/' oder mit 
Cursorauswahl und der Taste F8 die Anzeige vor- und  mit '-' zurückzusetzen, wobei  
sich nach Datenfreigabe die mit '+' bzw. '/' gekenn zeichnete Zeile am Anfang  und 
die mit '-' versehene Zeile am Ende des Bildschirms  befindet, solange keine Sei-
tengrenze erreicht wurde. 
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Das Kurzzeitgedächtnis  
 
Um eine oder mehrere Zeilen innerhalb eines Dokumen tes zu kopieren oder zu ver-
schieben, oder aber um Zeilen zwischen verschiedene n Dokumenten zu kopieren oder 
zu verschieben, wird ein interner Speicher als Kurz zeitgedächtnis benutzt. Das 
Kurzzeitgedächtnis wird nicht auf einer Magnetplatt e gespeichert, sondern befin-
det sich im Hauptspeicher. Es ist selbstverständlic h, dass für jeden Bediener ein 
eigenes Kurzzeitgedächtnis angelegt wird. 
 
Mit Zeilen- oder Seitenbefehlen wird das Kurzzeitge dächtnis mit Textzeilen ge-
füllt, oder es werden diese Textzeilen abgerufen un d im Dokument eingefügt. 
 
Die Befehle hierzu können sowohl in der deutschen K urzform 'K' KOPIEREN, 'V' VER-
SCHIEBEN, 'A' ANFUEGEN als auch in der englischen  Kurzform  'C' COPY, 'M' MOVE 
und 'I' INSERT benutzt werden. Der Kopierbefehl kop iert die angegebenen Textzei-
len in den Zwischenspeicher, der Befehl zum Verschi eben überträgt die angegebenen  
Zeilen in den Zwischenspeicher und löscht diese gle ichzeitig an den bisherigen 
Stellen und der Befehl Anfügen fügt die Zeilen aus dem Zwischenspeicher in das 
Dokument ein. 
 
Beim Kurzzeitgedächtnis ist noch zu beachten, ob di e neu zu speichernden Textzei-
len an bereits bestehende Zeilen im Speicher angefü gt werden, oder ob evtl. vor-
handene Zeilen im Speicher überschrieben werden. Be im Anfügen werden die Befehle 
'K', 'V', 'C' und 'M' in Großbuchstaben eingegeben,  während bei den Befehlen in 
Kleinbuchstaben 'k', 'v', 'c' und 'm' bereits beste hende Zeilen überschrieben 
werden. 
 
Außerdem besteht die Möglichkeit, das Kurzzeitgedäc htnis nach dem Abrufen der ge-
speicherten Zeilen zu löschen. Dies geschieht dann,  wenn die Befehle ANFUEGEN 'A' 
oder INSERT 'I' in Großbuchstaben eingegeben wurden . Bei den Kleinbuchstaben 'a' 
und 'i' bleibt der Zwischenspeicher nach dem Abrufe n der Zeilen erhalten. 
 
Es kann im Dokument geblättert  werden und somit die Zeilen aus dem Zwischenspei-
cher an jede beliebige Stelle des Dokumentes übertr agen werden. Außerdem kann mit 
der Taste F3 in die Auswahlmaske zurückverzweigt we rden und anschließend ein 
neues Dokument aufgerufen werden. Dann können auch in diesem Dokument die vorher 
gespeicherten Zeilen aus dem Kurzzeitgedächtnis abg erufen werden. 
 
Das Kurzzeitgedächtnis bleibt solange erhalten, wie  CICS aktiv ist. Die gespei-
cherten Zeilen bleiben auch erhalten, wenn QTF vorü bergehend vom Benutzer beendet 
wurde. 
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Zeilenbefehle  
 
Zeilenbefehle werden benutzt, um einzelne Zeilen zu  verarbeiten. Der Befehl wird 
je nach Standardwerten  links oder rechts neben den ausgewählten Zeilen an gegeben. 
Es ist nur die jeweilige Zeile betroffen. Normalerw eise ist es gleichgültig, ob 
ein Befehl in Groß- oder Kleinbuchstaben eingegeben  wird. Falls Unterschiede 
bestehen, wird dies durch * gekennzeichnet. Zeilenb efehle werden auf Gültigkeit 
geprüft. 
 
Folgende Zeilenbefehle sind möglich: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'A' *   ANFUEGEN       Hinter der angegebenen Zeile  werden  die  Zeilen  aus  dem  
                       Zwischenspeicher eingefügt. (Der Zwischenspeicher wird mit 
                       den Befehlen 'C', 'K', 'M' o der 'V' erstellt). 
                       Bei 'a' bleibt der Speicher nach dem Einfügen bestehen. 
                       Bei 'A' wird der Speicher na ch dem Einfügen gelöscht. 
 
'B' *   BLOCKSATZ      Die Zeile wird anhand der an gegebenen Breite rechtsbündig  
                       ausgerichtet. Beim Justieren  werden maximal drei Blanks  
                       zwischen zwei Worten eingesc hoben. Reicht dies nicht aus,  
                       so bleibt die Zeile unveränd ert. Bei Eingabe eines kleinen  
                       'b' wird nur die jeweilige Z eile ausgerichtet, bei Eingabe  
                       eines großen 'B' wird die Ze ile mit  der  vorhergehenden 
                       zusammengefasst, wodurch die  Blocksatzbildung Zeilen über- 
                       greifend wirkt. Der linke Ra nd bleibt beim Blocksatz er- 
                       halten. Abschnitte im Text u nd gegebenenfalls deren Num-                                    
                       merierung werden berücksicht igt. Druckersteuercodes wer-                         
                       den bei Zeilen übergreifende m Blocksatz nicht berücksich- 
                       tigt. 
 
'C' *   COPY           Die Zeile wird in den Zwisch enspeicher kopiert. Sie bleibt  
                       an der alten Stelle erhalten . 
                       Bei 'c' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'C' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'D'     DELETE         Die Textzeile wird gelöscht.  
 
'E'     EINFUEGEN      An dieser Stelle wird ein Te xtbaustein eingefügt. Der Name  
                       des Textbausteins wird ab Sp alte 1 der Zeile eingetragen. 
                       Falls nicht die erste, sonde rn bei größeren Bausteinen ei-  
                       ne Folgeseite eingefügt werd en soll, ist ab Spalte 10 die  
                       Seitennummer der einzufügend en Seite anzugeben. Falls der  
                       Baustein durch ein Passwort geschützt ist, sollte er auch  
                       mit einem Protectioncode ver sehen sein, z.B. 'b', damit er  
                       eingefügt werden kann. Befin det sich das Dokument in einer  
                       privaten Library, so wird au ch der Textbaustein zunächst  
                       in dieser privaten Library g esucht. Falls er hier nicht  
                       vorhanden ist, wird er aus d er allgemeinen Library geholt.  
                       Zusätzlich kann auch in den Standardwerten  noch eine eige- 
                       ne und/oder eine System-Libr ary angegeben werden, in der  
                       ein Baustein gesucht wird. D er Textbaustein kann außerdem 
                       Steuerbefehle  enthalten, wodurch variable Daten eingegeben 
                       werden können. 
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Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'F' *   FLATTERSATZ    Bei 'f' wird die Zeile inner halb  der  angegebenen  Breite 
                       komprimiert. Bei 'F' wirkt d er Befehl Zeilen übergreifend.  
                       Diese Funktion wirkt analog zum Befehl  Blocksatz,  jedoch  
                       mit dem Unterschied, dass de r rechte Rand fließend ist.  
                       Der linke Rand bleibt beim F lattersatz erhalten (siehe   
                       Blocksatz). Druckersteuercod es werden bei Zeilen übergrei-  
                       fendem Flattersatz nicht ber ücksichtigt. 
 
'H'     HEX TRANSLATE  Die in der Zeile angegebenen  Sonderzeichen  werden  anhand  
                       der hexadezimalen Codetabell e übersetzt. Diese Codetabelle  
                       kann über die Sonderfunktion en (F6-Taste) eingegeben  oder  
                       geändert werden. 
 
'I' *   INSERT         Hinter der Zeile werden die Zeilen aus dem Zwischen- 
                       speicher eingefügt, wie beim  Befehl ANFUEGEN 'A'. 
                       Bei 'i' bleibt der Speicher nach dem Einfügen bestehen. 
                       Bei 'I' wird der Speicher na ch dem Einfügen gelöscht. 
 
'K' *   KOPIEREN       Die Zeile wird in einen Zwis chenspeicher kopiert, wie  bei  
                       dem Befehl COPY 'C'. Dabei b leibt die Zeile an  der  alten  
                       Stelle erhalten. 
                       Bei 'k' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'K' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'L'     LOESCHEN       Die Textzeile wird gelöscht,  wie bei Befehl DELETE 'D'. 
 
'M' *   MOVE           Die  Zeile wird in den Zwisc henspeicher übertragen und  an  
                       der alten Stelle gelöscht. 
                       Bei 'm' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'M' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'N'     MARKIEREN      Die Textzeile wird markiert,  d.h. farbig angezeigt, wie in  
                       den Standardwerten  festgelegt , z.B. rot (ungeschützt) und  
                       weiß (geschützt). Bei 'n' wi rd die Markierung gesetzt und  
                       bei 'N' wird die Markierung gesetzt, bzw.  wenn  vorhanden 
                       gelöscht. Die Markierung erf olgt in Stelle 80  der  Zeile,  
                       wenn weniger als 80 Stellen Breite angegeben  sind,  sonst  
                       in Stelle 133. 
 
'P'     SCHUETZEN      Die Textzeile wird geschützt  und kann danach am Bildschirm  
                       nicht mehr geändert werden. Bei 'p' wird der Schutz  akti- 
                       viert. Bei 'P' wird der Schu tz aktiviert, bzw.  wenn  vor- 
                       handen gelöscht. Die Markier ung erfolgt in Stelle  80  der  
                       Zeile, wenn weniger als 80 S tellen Breite angegeben  sind,  
                       sonst in Stelle 133. Geschüt ze Zeilen können auch mit  an-  
                       deren Zeilenbefehlen weder g elöscht noch geändert  werden.  
                       Um dennoch ändern zu können, muss zuerst der Schutz mit dem  
                       Zeilenbefehl 'P' wieder aufg ehoben werden.  Diesen  Schutz  
                       kann jeder Benutzer bei den Standardwerten  aktivieren.  
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Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'Q'     QUERY          Reference (nur für QPG-Benut zer) 
 
                       QPG-Anwender können mit dem Query-Befehl 'Q' im Sourcecode 
                       in das Data Dictionary, ins QSF und in Unterprogramme ver- 
                       zweigen. Hierdurch wird die Programmierung und Wartung von  
                       QPG-Programmen wesentlich er leichtert. Abhängig vom Inhalt  
                       der Programmzeile bietet der  Query-Befehl folgende Funk- 
                       tionen: Bei 
 
                       DD,      DEFINE, FILE oder S EGMent Statements wird das Da- 
                                ta Dictionary aufge rufen. 
 
                       MAP,     MAPD, MAPI, MAPO od er MAPP  Statements  wird  die 
                                QSF-MAske aufgerufe n. 
 
                       LIST     Statements wird das  List-Dokument aufgerufen. 
 
                       PROG,    TASK oder §PROGRAM Statements wird das betreffen- 
                                de QPG-Programm auf gerufen. 
 
                       §INCLUDE wird das Include-Do kument aufgerufen.            
 
                                Sonst ist der erste  Parameter das nächste  aufge- 
                                rufene Dokument. 
 
                       Der Query-Befehl wird zum Än dern mit 'Q' und  zur  Anzeige  
                       mit 'q' aufgerufen. 
 
                       Nach Rückkehr aus der Anzeig e oder Pflege von DD, MAP oder  
                       Programmen mit der F3 oder C Lear Taste wird das  ursprüng- 
                       liche Dokument genau an der Stelle weiter verarbeitet,  an  
                       der es verlassen wurde. Bei Programmen oder Dokumenten  
                       kann mit dem Query-Befehl au ch weiter verzweigt und die  
                       nächste Session aufgebaut we rden. Dies kann für bis zu  
                       maximal 9 Sessions durchgefü hrt werden. Mit F3 wird in die  
                       jeweils vorherige Session zu rückverzweigt. 
 
'R'     DUPLIZIEREN    Hierdurch wird die angegeben e Zeile dupliziert (wie "). 
 
'S'     SEITENTRENNUNG Bei der mit 'S' gekennzeichn eten Zeile erfolgt eine Sei- 
                       tentrennung. Diese Zeile wir d danach die erste Zeile der  
                       neuen Seite. Ein Dokument ka nn bis zu 200 Seiten beinhal- 
                       ten. Die Anzeige beginnt dan n beim nächsten Bild mit die- 
                       ser Zeile. Wird durch Einfüg en in einer Seite die beim An- 
                       legen des Dokumentes angegeb ene Zeilenzahl überschritten,  
                       so wird die erste Zeile, die  über die beim Anlegen defi- 
                       nierte Seitengröße hinausgeh t, automatisch mit einem 'S'  
                       am rechten Bildschirmrand al s Seitenüberlauf gekennzeich- 
                       net. Der Seitenumbruch erfol gt jedoch nur dann, wenn der  
                       Bediener selbst durch Eingab e von  'S'  den  Seitenumbruch  
                       wünscht. Dabei kann der Bedi ener das 'S' auch an einer an- 
                       deren Stelle angeben. 
 
'T' *   UEBERSETZEN    Die Zeile wird in Groß-  ode r  Kleinbuchstaben  übersetzt  
                       (Sonderzeichen und Hex-Zeich en, die kleiner als Blank  
                       sind, bleiben erhalten) 
                       Bei 't' wird in Kleinbuchsta ben übersetzt. 
                       Bei 'T' wird in Großbuchstab en übersetzt. 
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Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'V' *   VERSCHIEBEN    Die Zeile wird in den Zwisch enspeicher übertragen  und  an 
                       der alten Stelle gelöscht (w ie MOVE). 
                       Bei 'v' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'V' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'Ü' *   UEBERSETZEN    wie 't' und 'T'. 
                       Bei 'ü' wird in Kleinbuchsta ben übersetzt. 
                       Bei 'Ü' wird in Großbuchstab en übersetzt. 
 
'1'-'99' LEERZEILEN    Durch Angabe einer Zahl von '1' bis '99' werden Leerzeilen  
                       hinter der angegebenen Zeile  eingefügt. Die Zahl gibt  die  
                       Anzahl der Leerzeilen an. 
 
'"'     DUPLIZIEREN    Hierdurch wird die angegeben e Zeile dupliziert. 
 
'/'     ANZEIGEN AB    Siehe Befehl '+' 
 
'+'     ANZEIGEN AB    Bei der nächsten Bildschirma nzeige ist die mit '+' gekenn- 
                       zeichnete Zeile die erste Ze ile der Anzeige,wenn noch min- 
                       destens 19 Zeilen auf der Se ite folgen. 
 
'-'     ANZEIGEN BIS   Bei der nächsten Bildschirma nzeige ist die mit '-' gekenn- 
                       zeichnete Zeile die letzte Z eile  der  Anzeige, wenn  noch 
                       mindestens 19 Zeilen in der Seite vorausgehen. 
 
'*'     REPEAT COMMAND Durch die Angabes des Dup-Ze ichens '*'  wird  der  zuletzt  
                       eingegebene Zeilenbefehl bis  zu dieser  Zeile  wiederholt.  
                       Dieser Befehl kann z.B. benu tzt werden, wenn mehrere  Zei- 
                       len gelöscht, kopiert oder v erschoben werden sollen. 
 
'<'     VERSCHIEBEN    nach links. Die Zeile wird n ach links verschoben. Die  An- 
                       zahl Stellen wird zusammen m it '<' angegeben,  z.B.:  '<6' 
                       oder '3<' oder mit F6 in den  Sonderfunktionen . Der  Start- 
                       wert ist 1. Die Werte werden  bei nachfolgenden Verschiebe- 
                       operationen übernommen. Der linke  und  rechte  Rand  wird  
                       beim Verschieben berücksicht igt. 
 
'>'     VERSCHIEBEN    nach rechts. Funktion wie be i '<'. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Natürlich können auch mehrere Zeilenbefehle gleichz eitig in einer Seite angegeben  
werden. 
 
 
Einfügen vor/nach Zeile   
 
Es können alternative Befehle zum Einfügen vor oder  nach einer Textzeile  benutzt  
werden, wenn diese bei den Standardwerten  definiert sind. Z.B. 'B' für before und  
'A' für after oder  'F' für following wie vom CMS g ewohnt. Dadurch werden die ur-  
sprünglichen Funktionen 'B' für Blocksatz und 'F' f ür Flattersatz ausgeschaltet.  
 
 



QTF...          Text-Editor                     Han dbuch   2.6        Seite  2045 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Blockbefehle  
 
Zusätzlich sind noch erweiterte  Befehle unterstütz t. Bei jedem Zeilenbefehl kön-
nen bis zu 2 Stellen eingegeben werden, wenn das be i den Standardwerten  definiert 
ist. Mit den erweiterten Befehlen können Block-Comm ands und Command-Wiederholung-
en benutzt werden. 
 
Es gibt Befehle (Block Commands) mit denen jeweils ein kompletter Textblock oder 
Absatz verarbeitet wird. 
 
Block Commands werden am Anfang und Ende des Textbl ocks mit jeweils den gleichen 
Befehlen begonnen und abgeschlossen, diese sind: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl  Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
""      Duplizieren Zeilen. 
<<      Verschieben Zeilen nach links. 
>>      Verschieben Zeilen nach rechts. 
aa,AA   Anfügen Speicher, bei AA wird Speicher ansc hließend gelöscht. 
bb,BB   Blocksatz, bei BB Zeilen übergreifend. 
cc,CC   Kopieren Zeilen in Speicher, cc=erstellen, CC=anfügen Speicher. 
dd,DD   Löschen (delete) Zeilen. 
ee,EE   Einfügen Textbausteine 
ff,FF   Flattersatz, bei FF Zeilen übergreifend. 
hh,HH   Hexadezimale Übersetzung für Textblock. 
ii,II   Insert Speicher, bei II wird Speicher ansch ließend gelöscht. 
kk,KK   Kopieren Zeilen in Speicher, kk=erstellen, KK=anfügen Speicher. 
ll,LL   Löschen Zeilen. 
mm,MM   Verschieben (move) Zeilen in Speicher, mm=e rstellen, MM=anfügen. 
nn,NN   Neue Zeilen markieren, NN Markierung ändern . 
pp,PP   Schützen (protect) Zeilen, PP ändert den Sc hutz. 
rr,RR   Wiederholen (Repeat) Zeilen. 
ss,SS   Seiten trennen. 
tt,TT   Übersetzen (Translate) Zeilen, tt=klein, TT =Großbuchstaben. 
üü,ÜÜ   Übersetzen (Translate) Zeilen, ueue=klein, ÜÜ=Großbuchstaben. 
vv,VV   Verschieben Zeilen in Speicher, vv=erstelle n, VV=anfügen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Blockbefehle können auch über Seitengrenzen hinweg fortgesetzt werden. 
 
 



QTF...          Text-Editor                     Han dbuch   2.6        Seite  2046 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Wiederholte Befehle  
 
Die Zeilenbefehle können mit einem Wiederholungsfak tor (Ziffer 0-9) versehen wer-
den, so dass sie mehrfach, bzw. für die angegebene Anzahl Zeilen ausgeführt wer-
den. 
 
Bei diesen Command-Wiederholungen gibt eine Ziffer vor oder hinter dem Befehl an, 
wie oft der Zeilenbefehl wiederholt wird (# ist ein e Ziffer von 1-9): 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl  Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
"#,#"   Duplizieren Zeile # mal. 
<#,#<   Verschieben Zeile # Stellen nach links. 
>#,#>   Verschieben Zeile # Stellen nach rechts. 
a#,#A   Anfügen Speicher # mal. Bei A wird Speicher  anschließend gelöscht. 
b#,#B   Blocksatz für # Zeilen, B=Zeilen übergreife nd. 
c#,#C   Kopieren Zeilen in Speicher, c=erstellen, C =anfügen Speicher. 
d#,#D   Löschen (delete) # Zeilen. 
e#,#E   Einfügen # Textbausteine. 
f#,#F   Flattersatz für # Zeilen, bei F Zeilen über greifend. 
h#,#H   Hexadezimale Übersetzung für # Zeilen. 
i#,#I   Anfügen Speicher # mal. Bei I wird Speicher  anschließend gelöscht. 
k#,#K   Kopieren Zeilen in Speicher, k=erstellen, K =anfügen Speicher. 
l#,#L   Löschen Zeilen. 
m#,#M   Verschieben (move) Zeilen in Speicher, m=er stellen, M=anfügen Speicher. 
n#,#N   Neue Zeilen markieren, N Markierung ändern.  
p#,#P   Schützen (protect) Zeilen, P ändert den Sch utz. 
r#,#R   Wiederholen (Repeat) Zeilen. 
s#,#S   Seiten trennen. 
t#,#T   Übersetzen (Translate) Zeilen, t=klein, T=G roßbuchstaben. 
ü#,#Ü   Übersetzen (Translate) Zeilen, ü=klein, Ü=G roßbuchstaben. 
v#,#V   Verschieben Zeilen in Speicher, v=erstellen , V=anfügen. 
01-99   Einfügen von 01-99 Leerzeilen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Seitenbefehle  
 
Seitenbefehle beziehen sich auf alle Zeilen, die am  Bildschirm angezeigt werden. 
Der Befehl wird neben der Skala in der zweiten Bild schirmzeile angegeben. Alle 
Zeilen in der Anzeige sind davon betroffen. Seitenb efehle werden auf Gültigkeit 
geprüft. Normalerweise ist es gleichgültig, ob ein Befehl mit Groß- oder Klein-
buchstabe eingegeben wird. Falls Unterschiede beste hen, wird dies durch * 
gekennzeichnet. 
 
Folgende Seitenbefehle sind möglich: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl, Bedeutung und  Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'A' *   ANFUEGEN       Vor der ersten angezeigten Z eile werden die Zeilen aus dem  
                       Zwischenspeicher  eingefügt.   (Der  Zwischenspeicher  wird  
                       durch die Befehle 'C', 'K', 'M' oder 'V' erstellt).  
                       Bei 'a' bleibt der Zwischens peicher nach dem Einfügen  be- 
                       stehen. 
                       Bei 'A' wird der Zwischenspe icher nach  dem  Einfügen  ge- 
                       löscht. 
 
'B' *   BLOCKSATZ      Die angezeigte Seite wird an hand  der  angegebenen  Breite 
                       rechtsbündig justiert. Beim Justieren werden maximal 3  
                       Blanks zwischen zwei Worten eingeschoben. Reicht dies in  
                       den einzelnen Zeilen nicht a us, so bleiben diese Zeilen   
                       unverändert. Bei Eingabe ein es kleinen 'b' werden nur die   
                       jeweiligen Zeilen ausgericht et, beim großen 'B' werden die 
                       Zeilen gegebenenfalls mit de n vorhergehenden zusammenge- 
                       fasst, wodurch die Blocksatz bildung Zeilen übergreifend 
                       wirkt. Der linke Rand bleibt  beim Blocksatz erhalten. Ab- 
                       schnitte im Text und deren N ummerierung werden berücksich- 
                       tigt. Druckersteuercodes wer den bei Zeilen übergreifendem 
                       Blocksatz nicht berücksichti gt. 
 
'C' *   COPY           Die angezeigte Seite wird in  den Zwischenspeicher kopiert,  
                       dabei bleiben die Zeilen an den alten Stellen erhalten. 
                       Bei 'c' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'C' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'D'     DELETE         Die angezeigten Textzeilen w erden gelöscht. 
 
'E' *   ERSETZEN       In Verbindung mit den Sonder funktionen  wird eine  Zeichen- 
                       folge durch eine andere erse tzt. Bei 'e' erfolgt  das  Er- * 
                       setzen case-unabhängig. * 
 
'F' *   FLATTERSATZ    Bei 'f' werden die Zeilen in nerhalb der angegebenen Breite  
                       komprimiert. Bei 'F' wirkt d er Befehl Zeilen übergreifend.   
                       Diese Funktion wirkt analog zum Befehl Blocksatz, jedoch  
                       mit dem Unterschied, dass de r rechte Rand fließend ist.  
                       Der linke Rand bleibt beim F lattersatz erhalten (siehe   
                       Blocksatz). Druckersteuerzei chen werden bei Zeilen über-  
                       greifendem Flattersatz nicht  berücksichtigt. 
 
'H'     HEX TRANSLATE  Die in der angezeigten Seite  angegebenen Sonderzeichen  
                       werden anhand der hexadezima len Codetabelle übersetzt.  
                       Diese Codetabelle kann über die Sonderfunktionen  (F6-  
                       Taste) eingegeben oder geänd ert werden. 
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Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'I' *   INSERT         Vor den angezeigten Zeilen w erden die Zeilen aus dem Zwi- 
                       schenspeicher eingefügt, wie  beim Befehl ANFUEGEN 'A'. 
                       Bei 'i' bleibt der Speicher nach dem Einfügen bestehen. 
                       Bei 'I' wird   der Speicher nach dem Einfügen gelöscht. 
 
'K' *   KOPIEREN       Die angezeigte Seite wird in  den Zwischenspeicher kopiert,  
                       wie beim Befehl COPY 'C'. Da bei bleiben die Zeilen an den  
                       alten Stellen erhalten. 
                       Bei 'k' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'K' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'L'     LOESCHEN       Die angezeigten Textzeilen w erden gelöscht, wie bei Befehl  
                       DELETE 'D'. 
 
'M' *   MOVE           Die angezeigte Seite wird in  den Zwischenspeicher übertra- 
                       gen und an den alten Stellen  gelöscht. 
                       Bei 'm' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'M' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'N'     MARKIEREN      Die Textzeilen werden markie rt, d.h. farbig angezeigt, wie  
                       in den Standardwerten  festgelegt , z.B. rot  (ungeschützt)  
                       und weiss (geschützt). Bei ' n' wird die Markierung gesetzt 
                       und bei 'N' wird die Markier ung gesetzt, bzw. wenn vorhan- 
                       den gelöscht. Die Markierung  erfolgt in Stelle 80 der Zei- 
                       le,wenn weniger als 80 Stell en Breite angegeben sind,sonst  
                       in Stelle 133. 
 
'Q'     QUIT           Hierdurch wird das Programm beendet. 
 
'P' *   POSITIONIEREN  In Verbindung mit den Sonder funktionen  wird der Cursor auf  
                       eine Zeichenfolge positionie rt. Bei 'p' erfolgt das  Posi- * 
                       tionieren case-unabhängig. * 
 
'R'     DUPLIZIEREN    Hierdurch werden die Zeilen der Seite dupliziert. 
 
'S' *   SUCHEN         In Verbindung mit den Sonder funktionen  wird der Text  nach 
                       einer Zeichenfolge durchsuch t. Bei 's' erfolgt das  Suchen * 
                       case-unabhängig. * 
 
'V' *   VERSCHIEBEN    Die angezeigte Seite wird in  den Zwischenspeicher übertra- 
                       gen und wie beim Befehl MOVE  'M' wird an den alten Stellen  
                       gelöscht. 
                       Bei 'v' wird der Zwischenspe icher neu aufgebaut. 
                       Bei 'V' wird an den Zwischen speicher angefügt. 
 
'Z'     ZUSAMMENFASSEN Folgeseiten in einem Dokumen t können durch diesen Befehl  
                       wieder zusammengefasst werde n. Die Seitentrennung bei  der  
                       laufenden Seite wird aufgeho ben und die laufende Seite  
                       wird mit der vorherigen Seit e zusammengefasst. Die ange- 
                       zeigten Zeilen werden dement sprechend auch neu nummeriert. 
 
'T' *   UEBERSETZEN    Die Seite wird wahlweise in Groß- oder Kleinbuchstaben 
                       übersetzt (Sonderzeichen und  Hex-Zeichen, die kleiner  als  
                       Blank sind, bleiben erhalten ) 
                       Bei 't' wird in Kleinbuchsta ben übersetzt. 
                       Bei 'T' wird in Großbuchstab en übersetzt. 
 
'Ü' *   UEBERSETZEN    wie 't' und 'T'. 
 
                       Bei 'ü' wird in Kleinbuchsta ben übersetzt. 
                       Bei 'Ü' wird in Großbuchstab en übersetzt. 
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Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'1'-'9' LEERZEILEN     Durch Angabe einer Ziffer vo n '1' bis '9' werden  Leerzei- 
                       len vor die angezeigten Zeil en eingefügt. Die Ziffer gibt  
                       die Anzahl der Leerzeilen an . 
 
'?'     HILFE          Aufrufen der Hilfsanzeige. 
 
'<'     VERSCHIEBEN    nach links. Die Seite wird n ach links verschoben. Die An- 
                       zahl Stellen wird mit F6 in den Sonderfunktionen eingege- 
                       ben. Der Startwert ist 1. An dere Werte werden bei nach- 
                       folgenden Verschiebeoperatio nen übernommen. Der linke und    
                       rechte Rand wird beim Versch ieben berücksichtigt. 
 
'>'     VERSCHIEBEN    nach rechts. Funktion wie be i '<'. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Sonderfunktionen  
 
Das Quick Textsystem ermöglicht eine Reihe von Sond erfunktionen, die mit der Tas-
te F6 definiert werden. Siehe folgendes Bild: 
 
 
 
  
QTF Sonderfunktionen                       V.L  OID   TERM  TT.MM.JJ  15.28UHR 
 
Auswahl Benutzer / Datum    ===>         /          -                           
                                                                                
Positionieren               ===>  §                                           P 
                                                                                
Suchen nach                 ===>                                              S 
                                                                                
Ersetzen durch              ===>                                              E 
                                                                                
Tabulatoren                 ===>                                              ^ 
                                                                                
                                                                                
Hexadezimale Sonderzeichen  ===>  (  )  %  §                                  H 
                                                                                
Hexadezimale Werte          ===>  41 42 FD FE                                   
                                                                                
Linker Rand / Shift-Wert(e) ===>  01 / 30 /  1   Re chte Randbegr. (Y,N) ===>    
                                                                                
Uebersetzen (Y,N) / Nulls   ===>     / N                                        
                                                                                
Textbaustein Bibliothek     ===>          /                                     
                                                                                
                                                                        F3=Ende  
 
 
 
Die Sonderfunktionen dienen zur Beschreibung der gl obalen Befehle, die im folgen- 
den Abschnitt dargestellt werden. 
 
Ist eine Sonderfunktion mit einem bestimmten Befehl  definiert,kann sie immer wie- 
der durch den Befehl aufgerufen werden, ohne dass m it F6 erneut die Anzeige der 
Sonderfunktion abgerufen werden muss. 
 
Die Eingaben in dem Bild Sonderfunktionen bleiben i nnerhalb einer CICS-Periode 
benutzerabhängig erhalten, wenn der Benutzer dem QT F mit einem Kurzzeichen be-
kannt ist, ansonsten werden die Werte bildschirmabh ängig gespeichert. 
 
 
Auswahl Benutzer / Datum  
 
Mit den globalen Befehlen  'P' und 'S' kann bei Dokumenten, bei denen die Kon trol-
le der Änderungen  aktiv ist, auch auf Zeilen mit einem bestimmten Än derungsdatum  
oder einer bestimmten Benutzer-Id positioniert oder  gesucht werden.   
 
 
Positionieren / Suchen nach / Ersetzen durch  
 
Mit den globalen Befehlen  kann in Dokumenten auf bestimmte Zeichenketten posi tio-
niert werden, es kann danach gesucht oder Zeichenke tten können durch andere  
Zeichenketten ersetzt werden. Mit den globalen Befe hlen 'p', 's' und 'e' erfolgt 
das  Positionieren, Suchen und Ersetzen case-unabhä ngig. Bei 'P', 'S' und 'E' 
wird dagegen Groß-/Kleinschrift beachtet.  
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Globale Befehle  
 
Neben Zeilen- und Seitenbefehlen gibt es auch noch globale Befehle, die in der 
Regel das gesamte Dokument betreffen, auch wenn die ses aus mehreren Seiten be-
steht. Diese Befehle dienen zum Auffinden oder glob alen Ändern von Textteilen 
(z.B. Worte oder Zeichen) in einem bestehenden Doku ment. 
 
Globale Befehle werden wie Seitenbefehle rechts ode r links neben der Skala in der 
zweiten  Bildschirmzeile eingegeben. Die Ausführung  der globalen Befehle kann mit 
der Lösch-Taste abgebrochen werden. 
 
Folgende globale Befehle sind möglich (Beispiele s.  S. 2072): 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl  Bedeutung      Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'P' POSITIONIEREN  Das Dokument wird nach  dem  bei   'POSITIONIEREN'  angegebenen 
                   Wort, Zeichen oder der Zeichenke tte durchsucht. Das Suchen be- 
                   ginnt in der ersten Zeile, die a m Bildschirm  angezeigt  wird.  
                   Wird der Suchbegriff gefunden, s o wird der Text am  Bildschirm  
                   angezeigt, wobei die gefundene Z eile als erste Zeile  bei  der  
                   Bildschirmanzeige erscheint. Aut omatisch wird auch der  Cursor  
                   auf das erste Zeichen des gefund enen  Begriffes  positioniert.  
                   Nach Betätigung der Datenfreigab etaste wird ab der  gefundenen  
                   Position weiter positioniert. Es  können auch  mehrere  Suchbe- 
                   griffe in einer Zeile angesteuer t werden. Durch die Löschtaste  
                   wird das Positionieren beendet,a nsonsten wird der Text bis zum  
                   Ende des Dokumentes durchsucht.  
 
                   Bei 'p' erfolgt das Positioniere n case-unabhängig.  
 
'S' SUCHEN         Das bei 'SUCHEN NACH' angegebene  Wort, Zeichen oder Zeichen- 
                   kette wird im Dokument aufgesuch t. Das Durchsuchen beginnt bei  
                   der ersten am Bildschirm angezei gten Zeile. Alle aufgefundenen  
                   Zeilen werden am Bildschirm ange zeigt. Mit Datenfreigabe wird  
                   anschließend das Dokument weiter  durchsucht bis maximal zum  
                   Ende des Dokumentes. Das Suchen kann mit der Löschtaste  
                   abgebrochen werden. 
 
                   Bei 's' erfolgt das Suchen case- unabhängig.  
 
'E' ERSETZEN       Das bei 'SUCHEN NACH'angegebene Wort, Zeichen oder Zeichenket- 
                   te wird durch den Inhalt bei 'ER SETZEN DURCH' ersetzt. Durch-  
                   sucht wird ab der ersten am Bild schirm angezeigten Zeile. Alle  
                   geänderten Zeilen werden am Bild schirm angezeigt. Mit Daten- 
                   freigabe wird anschließend das D okument weiter bis zum Ende  
                   durchsucht. Das Ersetzen kann mi t der Löschtaste abgebrochen  
                   werden. Um ein Wort, ein Zeichen  oder Zeichenkette ganz aus  
                   dem Dokument zu löschen, wird be i 'ERSETZEN DURCH' nichts an-  
                   gegeben. Ist der Begriff bei 'ER SETZEN DURCH' kürzer als der  
                   Begriff bei 'SUCHEN NACH', so wi rd der folgende Teil der   
                   Textzeile nach links eingerückt.  Ist er länger, dann wird der  
                   folgende Teil nach rechts versch oben. 
 
                   Bei 'e' erfolgt das Ersetzen cas e-unabhängig.  
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Beispiele für Sonderfunktionen  
 
Bei Positionieren, Suchen und Ersetzen wird nur vom  linken Rand bis zur angegebe-
nen Breite durchsucht. 
 
Die Sonderfunktionen Positionieren, Suchen und Erse tzen können in variabler Länge 
erfolgen. Dabei wird der Suchbegriff in Sonderzeich en eingeschlossen. Hiermit 
kann nach Texten gesucht werden, die mit Leerzeiche n enden. 
 
 
Tabulatoren  
 
Die Tabulatoren dienen dazu, um Texte in Tabellenfo rm auszugeben. Möglich sind 20 
Einträge für Tabulatoren. Als Eintrag für den Befeh l ist jedes beliebige Sonder-
zeichen erlaubt. Beispiele s. S. 2080. 
 
 
Hexadezimale Sonderzeichen  
 
Die hexadezimalen Sonderzeichen sind für Fälle rese rviert, bei denen die Tastatur 
nicht mehr ausreicht, um bestimmte Zeichen auf dem Bildschirm darzustellen oder 
auf dem Drucker aufzulisten. Bei dem Standardeintra g sind unter den runden Klam-
mern '(' und ')' die hexadezimalen Werte 41 und 42 angegeben, die am Bildschirm 
die Darstellung eckiger Klammern erlauben. Die Über setzung erfolgt durch den Zei-
len- oder Seitenbefehl 'H'. Die hexadezimalen Sonde rzeichen sind nur sinnvoll, 
wenn z.B. der Drucker auch diese Zeichen unterstütz t. 
 
 
Hexadezimale Werte  
 
Es ist zu beachten, dass hexadezimale Werte kleiner  als 40 auch als Bildschirm-
steuerzeichen verwendet werden. Diese sind daher mi t Vorsicht zu behandeln. Der 
hexadezimale Wert 'FD' wird beim Ausdruck durch ein  '%'-Zeichen ersetzt. Dies 
dient der Kompatibilität zum List Facility. Der hex adezimale Wert 'FE' wird beim 
Drucken in ein '§'-Zeichen umgewandelt. Hiermit kön nen auch reservierte Wörter, 
wie z. B. §Page gedruckt werden. Die Werte Hex'FD' für % und Hex'FE' für § werden 
standardmäßig vorgegeben. 
 
 
Linker Rand  
 
Mit der Funktion Linker Rand kann die Anzeige zur B earbeitung des Textes spalten-
genau verschoben werden. Möglich sind die Einträge von 01 bis 99. Die Funktion 
wird mit Betätigung der Datenfreigabetaste aktivier t und bleibt solange aktiv, 
bis F10 oder F3 betätigt wurde, oder das Programm v erlassen wird. 
 
 
Shift-Wert  
 
Durch einen Eintrag bei Shift-Wert wird gesteuert, um wieviele Stellen die Anzei-
ge bei den Tasten F10 oder F11 Taste nach links bzw . rechts verschoben wird. 
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Rechte Randbegrenzung  
 
Ein Eintrag bei Rechte Randbegrenzung bewirkt, dass  der Cursor ab dieser Position 
zum Ende der Zeile springt, d. h. ab dieser Positio n ist keine Texteingabe mehr 
möglich. Wird eine Randbegrenzung eingegeben, wenn bereits Text über diese Rand-
begrenzung hinaus geschrieben wurde, dann wird dies er Text nach Anzeige und an-
schließender Betätigung der Datenfreigabetaste gelö scht. Die Funktion wird aus-
geschaltet durch erneuten Aufruf der Sonderfunktion en und Eintrag 'N' oder ' ' 
bei Rechte Randbegrenzung, oder durch Verlassen des  Dokumentes oder QTF. 
 
 
Übersetzen  
 
Die Funktion Übersetzen dient dazu, den in den Stan dardwerten definierten Wert 
bei UCTRAN temporär auszusetzen. Wird Übersetzen z. B. mit 'Y' eingeschaltet, so 
werden danach alle Eingaben automatisch in Großbuch staben übersetzt. Die  Über-
setzung bleibt solange erhalten, bis diese  Funktio n mit 'N' wieder ausgeschaltet 
wird, bzw. bis der Texteditor verlassen wird. 
 
 
Nulls  
 
Durch einen Eintrag bei Nulls kann gesteuert werden , ob eine leere Textzeile vor-
formatiert wird oder nicht. Das bedeutet, ist hier 'N' eingetragen, so kann der 
Cursor innerhalb der Zeile ohne Leerzeichen positio niert werden, ohne dass der 
Text nach Betätigung der Datenfreigabe wieder nach links verschoben wird. Dies 
hat aber auch zur Folge, dass keine Zeichen eingefü gt werden können. Bei dem 
Eintrag 'Y' kann der Text nur mit Leerzeichen inner halb einer Zeile positioniert 
werden, dafür können aber Zeichen eingefügt werden.  
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Beispiele für die Sonderfunktionen.  
 
Nach Betätigung der Taste F6 erscheint das Bild für  die Beschreibung der Sonder-
funktionen. Zunächst möchte der Bediener den Cursor  unmittelbar vor dem Begriff  
'und'  positionieren, deswegen wurde bei POSITIONIE REN der Begriff ' und' angege-
ben. Anschließend sollen alle Zeilen am Bildschirm angezeigt werden, die den Be-
griff 'und' enthalten. Zuletzt soll an allen Stelle n der Begriff 'und' durch den 
Begriff 'oder' ersetzt werden. Hierzu wurden folgen de Angaben zu den Sonderfunk-
tionen eingegeben: 
 
 
 
  
QTF Sonderfunktionen                       V.L  OID   TERM  TT.MM.JJ  15.28UHR 
 
Auswahl Benutzer / Datum    ===>         /          -                             
                                                                                  
Positionieren               ===>  §                                           P   
                                                                                  
Suchen nach                 ===>                                              S   
                                                                                  
Ersetzen durch              ===>                                              E   
                                                                                  
Tabulatoren                 ===>                                              ^   
                                                                                  
                                                                                  
Hexadezimale Sonderzeichen  ===>  (  )  %  §                                  H   
                                                                                  
Hexadezimale Werte          ===>  41 42 FD FE                                     
                                                                                  
Linker Rand / Shift-Wert(e) ===>  01 / 30 /  1   Re chte Randbegr. (Y,N) ===>      
                                                                                  
Uebersetzen (Y,N) / Nulls   ===>     / N                                          
                                                                                  
Textbaustein Bibliothek     ===>          /                                       
                                                                                  
                                                                        F3=Ende    
 
 
 
Nach Betätigung der Datenfreigabe befindet man sich  wieder im Editiermodus. 
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In der zweiten Bildschirmzeile wird nun zum Positio nieren ein 'P' eingegeben: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.10UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. P 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Die Veranstaltungen finden unter  Berücksichtigung  der  langen  Anreise      . 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am      . 
Abend  wird   bei  einem   gemeinsamen   Essen   di e   Möglichkeit   zur      . 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                    F3=Ende 
  
 
 
 
Nach Betätigung der Datenfreigabe-Taste erscheint d er Text wieder und der Cursor 
ist auf dem ersten Suchbegriff positioniert: 
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Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 2      Brei te  72     20.04.95 15.11UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. P 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter_und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Die Veranstaltungen finden unter  Berücksichtigung  der  langen  Anreise      . 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am      . 
Abend  wird   bei  einem   gemeinsamen   Essen   di e   Möglichkeit   zur      . 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Anzeige Positioniert.                                                  F3=Ende 
 
 
 
 
Nach nochmaliger Betätigung der Datenfreigabe-Taste  erscheint der Text wieder und 
der Cursor ist auf dem zweiten und letzten ' und' d es Textes positioniert: 
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Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 10     Brei te  72     20.04.95 15.12UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. P 
Fachdiskussion mit Kollegen_und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Anzeige Positioniert.                                                  F3=Ende 
  
 
 
 
Wird nun nochmals die Datenfreigabetaste betätigt, so erscheint in der letzten 
Bildschirmzeile die Meldung: 'Ende des Dokuments.'.  Anschließend gelangt man 
durch Drücken der Datenfreigabe wieder in den Editi ermodus, der die Seite mit dem 
zuletzt positionierten Begriff anzeigt. 
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Im folgenden Schritt sollen alle Zeilen angezeigt w erden, die den Suchbegriff 
'und' enthalten. Hierzu wird der globale Befehl 'S'  zum Suchen ausgewählt. 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.13UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. S 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Die Veranstaltungen finden unter  Berücksichtigung  der  langen  Anreise      . 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am      . 
Abend  wird   bei  einem   gemeinsamen   Essen   di e   Möglichkeit   zur      . 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
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Nach Betätigung der Datenfreigabe-Taste erscheinen die gefundenen Textzeilen auf 
dem Bildschirm: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 10     Brei te  72     20.04.95 15.14UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent- 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten. 
**** Ende **** 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Suchen oder Ersetzen. Ende des Dokuments.                               F3=Ende 
   
 
 
 
Wird nun die Datenfreigabetaste nochmals betätigt, so befindet man sich wieder im 
Editiermodus. 
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Im letzten Schritt sollen alle Zeilen geändert werd en, die den Suchbegriff 'und' 
enthalten. Dieser Begriff soll durch 'oder' ersetzt  werden. Hierzu wird der glo-
bale Befehl 'E' zum Ersetzen ausgewählt. 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.14UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. E 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Die Veranstaltungen finden unter  Berücksichtigung  der  langen  Anreise      . 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am      . 
Abend  wird   bei  einem   gemeinsamen   Essen   di e   Möglichkeit   zur      . 
Fachdiskussion mit Kollegen und Mitarbeitern der Fi rma Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende  
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Nach Betätigung der Datenfreigabe-Taste erscheinen die geänderten Textzeilen auf 
dem Bildschirm: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 10     Brei te  72     20.04.95 15.15UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter oder andere  Ent- 
Fachdiskussion mit Kollegen oder Mitarbeitern der F irma Lattwein geboten. 
**** Ende **** 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Suchen oder Ersetzen. Ende des Dokuments.                               F3=Ende 
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Beispiel für die Tabulatorfunktion: 
 
Im Text sollen Zeilen spaltengerecht in Tabellenfor m aufgebaut werden.Hierzu wer-
den mit der Taste PF6 die Sonderfunktionen aufgeruf en und die Tabulatorpositionen 
angegeben. In diesem Fall wurden die Spalten 10 und  30 ausgewählt. Als Tabulator-
zeichen gilt in diesem Fall die Feldmarke: 
 
 
 
  
QTF Sonderfunktionen                       V.L  OID   TERM  TT.MM.JJ  15.28UHR 
 
 
Positionieren               ===>  _und_____________ ______________           P 
 
Suchen nach                 ===>  und______________ ______________           S 
 
Ersetzen durch              ===>  oder_____________ ______________           E 
 
Tabulatoren                 ===>  10_ 30_ ___ ___ _ __ ___ ___ ___ ___ ___   ; 
                                   ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ 
 
Hexadezimale Sonderzeichen  ===>  (  )  %  §  _  _  _  _  _  _              H 
 
Hexadezimale Werte          ===>  41 42 FD FE __ __  __ __ __ __ 
 
Linker Rand / Shift-Wert(e) ===>  01 / 30 /  1   Re chte Randbegr (Y,N) ===> _ 
 
Uebersetzen (Y,N) / Nulls   ===>  N  / _ 
 
Textbaustein Bibliothek     ===>  ____    / CPG 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Das Tabulatorenzeichen am rechten Bildschirmrand wi rd vom Benutzer vorgegeben  
oder vorher in den Standardwerten definiert. 
 
Die hier vorgenommenen Einträge bleiben für den  Be nutzer bzw. Bildschirm solange 
gespeichert, wie CICS aktiv ist. Nach erneutem CICS -Start werden die Standardwer-
te vorgegeben. 
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Der Text wurde modifiziert, da die Anfangszeiten be sonders hervorgehoben werden 
sollen und somit in Tabellenform erscheinen: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.14UHR 
....+....;....+....2....+....;....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie  zeigen  die  Perspektiven für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Anfangs- und Endzeiten:                                                       . 
                                                                              . 
;14.00 Uhr                                                                    . 
;14.00 Uhr;am Folgetag                                                        . 
                                                                              . 
Am Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Mögli chkeit  zur  Fachdis-      . 
kussion  mit  Kollegen  und  Mitarbeitern  der  Fir ma  Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....;....+....2....+....;....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Als Tabulatorzeichen wird die Taste FELD-MARKE ';' benutzt (nicht zu verwechseln 
mit dem Semikolon). Die erste Feldmarke in einer Ze ile positioniert den Text auf 
Spalte 10, die zweite Feldmarke auf Spalte 30, so w ie es bei den Sonderfunktionen 
angegeben wurde. Werden mehrere Tabulatoren unmitte lbar hintereinander angegeben, 
so wird der Text immer zur jeweils nächsten Tabulat orposition eingerückt. Die Ta-
bulatorpositionen sind auch in der 2. und in der 23 . Bildschirmzeile mit dem je-
weiligen Tabulatorzeichen gekennzeichnet. 
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Einfügen von Textbausteinen  
 
Nach Datenfreigabe erscheint der Text entsprechend den Tabulatorpositionen ausge-
richtet. Die Tabulatorenzeichen (FELD-MARKEN) sind dabei aus dem Text entfernt. 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.14UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer  Produkte unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Anfangs- und Endzeiten:                                                       . 
                                                                              . 
         14.00 Uhr                                                            . 
         14.00 Uhr           am Folgetag                                      . 
                                                                              . 
Am Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Mögli chkeit  zur  Fachdis-      . 
kussion  mit  Kollegen  und  Mitarbeitern  der  Fir ma  Lattwein geboten.      . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Die Information soll als Brief an bestimmte Kunden verschickt werden. Hierzu müs-
sen noch der Kopf und die Schlusszeilen eingefügt w erden. 
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Einfügen von Textbausteinen  
 
Textbausteine werden verwendet, um mit wenigen Eing aben komplette Dokumente zu 
erstellen. Der Zeilenbefehl 'E' wird benutzt, um di ese Bausteine einzufügen. 
Hierbei können außerdem Variablen (§01, §02 usw.) a n markierten Stelle eingesetzt 
werden. 
 
Variablen, die nicht gefüllt sind, werden beim Einf ügen entfernt. Hierbei wird 
auch das Verketten von Variablen berücksichtigt. 
 
Druckersteuerzeichen bleiben beim Einfügen erhalten , wenn das Dokument und der 
Textbaustein das gleiche Druckersteuerzeichen verwe nden. 
 
Für den Kopf wurde ein Standarddokument als Textbau stein mit dem Namen 'KOPF' an-
gelegt. Dieses Dokument sieht folgendermaßen aus: 
 
 
  
Dokument KOPF        Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 13.54UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
§01 (Firma)                            Lattwein Gmb H                          . 
§04 (Anrede1)                                                                 . 
§03 (Str)                              Otto-Brenner -Str. 25                   . 
                                                                              . 
§02 (Plz-Ort)                          D 52353 Düre n                          . 
                                                                              . 
                                       Telefon 0242 1/81051                    . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Kdnr: §06                              Düren, den § Datum                      . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Sehr geehrte§05 (Anrede2)!                                                    . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                    F3=Ende 
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Genauso ist für die Grußformel am Schluss der Textb austein 'MFG' angelegt. Die-
ser Baustein sieht folgendermaßen aus: 
 
 
 
  
Dokument MFG         Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 13.54UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Mit freundlichen Grüßen                                                      . 
                                                                              . 
Lattwein GmbH                                                                 . 
                                                                              . 
i. A.                                                                         . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
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Diese beiden Bausteine sollen jetzt in das Angebot eingefügt werden. Hierzu wird 
zunächst am Anfang und Ende des Dokumentes je eine Leerzeile eingeschoben, in die 
dann jeweils der Name des Textbausteins eingetragen  wird. Weiterhin wird jeweils 
in der ersten und letzten Zeile der Zeilenbefehl ei nfügen 'E' angegeben. 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 15.14UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
kopf                                                                          E 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer  Produkte unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Anfangs- und Endzeiten:                                                       . 
                                                                              . 
         14.00 Uhr                                                            . 
         14.00 Uhr           am Folgetag                                      . 
                                                                              . 
Am Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die  Mögl ichkeit zur  Fachdis-      . 
kussion  mit  Kollegen  und  Mitarbeitern  der  Fir ma  Lattwein geboten.      . 
mfg                                                                           E 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
  
 
 
 
Durch den Zeilenbefehl einfügen 'E' wird veranlasst , dass der jeweilige Textbau-
stein, der am Anfang der Zeile angegeben wurde, an dieser Stelle eingefügt wird. 
 
Bedingung für das Einfügen ist jedoch, dass der gew ünschte Baustein in der allge-
meinen oder in der privaten Library abgestellt ist.  Soll noch zusätzlich in einer  
weiteren Library gesucht werden, so ist dies über d ie Standardwerte  realisierbar. 
 
Wird ein Textbaustein eingefügt, so wird der jeweil s letzte Stand mit Datum, Uhr-
zeit und USER-ID in der Datei QTFTXT protokolliert.  
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Nach Betätigung der Datenfreigabetaste erscheint da nn folgendes Bild: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 14.27UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
§01 (Firma)                            Lattwein Gmb H                          . 
§04 (Anrede1)                                                                 . 
§03 (Str)                              Otto-Brenner -Str. 25                   . 
                                                                              . 
§02 (Plz-Ort)                          D 52355 Düre n                          . 
                                                                              . 
                                       Telefon 0242 1/81051                    . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Kdnr: §06                              Düren, den § Datum                      . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Sehr geehrte§05 (Anrede2),                                                    . 
                                                                              . 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
                                                                       F3=Ende 
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Nach Betätigung der Datenfreigabetaste erscheint da nn folgendes Bild: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 14.27UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
§01 (Firma)                            Lattwein Gmb H                          . 
§04 (Anrede1)                                                                 . 
§03 (Str)                              Otto-Brenner -Str. 25                   . 
                                                                              . 
§02 (Plz-Ort)                          D 52355 Düre n                          . 
                                                                              . 
                                       Telefon 0242 1/81051                    . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Kdnr: §06                              Düren, den § Datum                      . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Sehr geehrte§05 (Anrede2),                                                    . 
                                                                              . 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations-      . 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent-      . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
                                                                       F3=Ende 
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Wird jetzt z.B. mit der Taste F5 bis zum Ende des D okuments vorgesetzt, so er-
scheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
Dokument BRIEF1      Seite 1      Zeile 15     Brei te  72     20.04.95 14.28UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über  d en  derzeitigen  Ent-      . 
wicklungsstand unserer Produkte  unter  Berücksicht igung  der  aktuellen      . 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven  für  die      . 
90er Jahre aus unserer Sicht.                                                 . 
Anfangs- und Endzeiten:                                                       . 
                                                                              . 
         14.00 Uhr                                                            . 
         14.00 Uhr           am Folgetag                                      . 
                                                                              . 
Am Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Mögli chkeit  zur  Fachdis-      . 
kussion  mit  Kollegen  und  Mitarbeitern  der  Fir ma  Lattwein geboten.      . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
Mit freundlichen Grüßen                                                      . 
                                                                              . 
Lattwein GmbH                                                                 . 
                                                                              . 
i. A.                                                                         . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende  
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Änderungskontrolle   
 
Ist für das Dokument beim Anlegen die Kontrolle der  Änderungen aktiviert  worden,  
dann können diese Informationen im Editor angezeigt  werden. Die  Anzeige kann mit  
der Taste F18 ein- und ausgeschaltet werden.   
 
 
 
  
Dokument SORTQTFS    Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     11.12.06 11.10UHR 
.  ....+....1....+....2....+....3....+....4....+... .5....+....6....+....7.<..+. 
.. *----------------------------------------------- --------------- 01.12.03 PR  
.. *        sort storage qtfs into qpfc                       QPG. 01.12.03 PR  
.. *----------------------------------------------- --------------- 01.12.03 PR  
.. options  dataset                                                             
..          file qtfs.                            *  input storage               
..          file csort.                           *  sort modul                  
..          file qpcf type ds.                    *  compressed output storage   
.. -d                                                                           
..          parms        8 *    8.                *  sort parms                  
..          s                   3 0.              *  nr of parms                 
..          s132         0 *  132.                *  data record    12.09.05 PR  
..          satz              256.                *  data record    12.09.05 PR  
.. -i                                                                           
..          file qtfs define.                                                   
..                         1  132   s132.         *  data record    12.09.05 PR  
..          file csort hs                                                       
..                         1    8   cpgtsn.       *  ts name                     
..                 pac     9   10 0 rc.           *  return code                 
..                        11   14   cpghic.       *  file control                
..                 pac    15   17 0 recnr.        *  record number               
   ....+....1....+....2....+....3....+....4....+... .5....+....6....+....7.<..+. 
                                                                        F3=Ende  
 
 
 
 
Je nach dem Format, das bei den Standardwerten  eingestellt ist, werden  geänderte  
oder neue Zeilen am rechten Bildschirmrand mit Datu m und ggfs. Uhrzeit und  ggfs.  
Benutzer-Id angezeigt. Erneutes Betätigen der Taste  F18 schaltet  die  Änderungs-  
kontrolle wieder ab.  
 
In Verbindung mit der Änderungskontrolle können akt uell eingefügte oder geänderte  
Zeilen besonders hervorgehoben werden. Bei den  Sta ndardwerten   wird  festgelegt,  
wie diese Markierung erfolgt, z.B. reversiv und/ode r in einer anderen Farbe und  
wie lange in Anzahl Tagen dieses Markieren aktiv bl eibt.   
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Speichern wie bei CMS   
 
Wenn diese Option bei den Standardwerten  eingestellt ist, dann müssen  Änderungen  
an einem Dokument beim Verlassen des Editors bestät igt werden. Das ist z.B.  eine  
Option für CMS-Benutzer, die bewirkt, dass das Doku ment vor jedem Aufruf des Edi-  
tors automatisch intern archiviert wird. Werden im Editor Änderungen am  Dokument  
vorgenommen, dann wird beim Verlassen des Editors g efragt,  ob  diese  Änderungen  
gespeichert werden sollen:   
 
 
  
Speichern Y/N   S    Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     11.12.06 11.45UHR 
.  ....+....1....+....2....+....3....+....4....+... .5....+....6....+....7.<..+. 
.. *----------------------------------------------- --------------- 01.12.03 PR  
.. *        sort storage qtfs into qpfc                       QPG. 01.12.03 PR  
.. *----------------------------------------------- --------------- 01.12.03 PR  
.. options  dataset                                                             
..          file qtfs.                            *  input storage               
..          file csort.                           *  sort modul                  
..          file qpcf type ds.                    *  compressed output storage   
.. –d.                                                             11.12.06 CPG 
..          parms        8 *    8.                *  sort parms                  
..          s                   3 0.              *  nr of parms                 
..          s132         0 *  132.                *  data record    12.09.05 PR  
..          satz              256.                *  data record    12.09.05 PR  
.. -i                                                                           
..          file qtfs define.                                                   
..                         1  132   s132.         *  data record    12.09.05 PR  
..          file csort hs                                                       
..                         1    8   cpgtsn.       *  ts name                     
..                 pac     9   10 0 rc.           *  return code                 
..                        11   14   cpghic.       *  file control                
..                 pac    15   17 0 recnr.        *  record number               
   ....+....1....+....2....+....3....+....4....+... .5....+....6....+....7.<..+. 
                                                                        F3=Ende 
 
 
 
 
Das Speichern muss mit 'Y' bestätigt werden. Das en tspricht dem 'File' Command im  
CMS. Mit Eingabe von 'N' werden die Änderungen verw orfen. Dabei wird das Dokument  
so aus dem Archiv wieder  rekonstruiert, wie es vor  Aufruf  des  Editors  gewesen  
ist. Das entspricht dem 'QQ'-Command im CMS.  
 
 



QTF...          Service und Systempflege        Han dbuch   2.6        Seite  3000 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Service und Systempflege 
________________________ 
 
 
Die Serviceprogramme erlauben die Pflege der in QTF  benutzten Tabellen und erlau-
ben dem QTF-Administrator,die passende Umgebung für  die Benutzer bereitzustellen. 
Hierzu gehören: 
 
 
Bibliotheken verwalten   
 
Hiermit werden die Libraries verwaltet, d.h. angeze igt, angelegt, geändert und 
gelöscht und die Benutzer den Bibliotheken zugeordn et.  
 
Diese Funktionen werden im Menü mit Auswahl 'B' auf gerufen. 
 
 
Printer Service Programm    
 
Hiermit werden die im QTF benutzten Drucker verwalt et, d.h. angezeigt, angelegt, 
geändert und gelöscht und deren Eigenschaften festg elegt. 
 
Diese Funktionen werden im Menü mit Auswahl 'P' auf gerufen. 
    
 
Systempflege  
 
Hier können Zugriffsrechte von Benutzern vergeben w erden, Passworte, falls ver-
gessen, in Dokumenten oder Libraries gelöscht oder Dokumente repariert werden, 
die z.B. vor CICS Shut down nicht ordnungsgemäß ges chlossen waren. 
 
Diese Funktionen wird bei den Standardwerten  aufgerufen und ist auf Seite 1710  
beschrieben.   
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Bibliotheken verwalten 
______________________ 
 
 
Mit der Auswahl 'B' im QTF-Menü wird das Bibliothek s-Service-Programm aufgerufen: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Library Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Auswahl   _   Library  PLAN                                 Passwort 
 
          A   Anlegen oder Aendern der Library 
 
          B   Benutzer eintragen oder anzeigen 
 
          E   Entfernen Benutzer      oder Ersetzen  durch 
 
          L   Löschen der Library 
 
          V   Verzeichnis der Libraries    Benutzer  
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
Eine Library dient dazu, ein Dokument nur bestimmte n Benutzern zugänglich zu ma-
chen. Es können innerhalb der QTF-Datei beliebig vi ele private Libraries einge-
richtet werden, die jeweils 1-100 Benutzern zugeord net werden können. 
 
Es besteht die Möglichkeit, eine Library  neu anzulegen oder eine bestehende Lib-
rary zu ändern. Dazu wird bei 'Auswahl' ein 'A' ein getragen. Hiermit kann auch 
der Name oder das Passwort einer bestehenden Librar y geändert werden. 
  
Um die Benutzer  einzutragen, muss 'B' ausgewählt werden. 
 
Mit der Auswahl 'E' (Entfernen  Benutzer oder Ersetzen durch) kann der Administra-
tor in allen Libraries, auf die er Zugriff hat, Use r-Ids entfernen oder durch 
neue User-Ids ersetzen. 
 
Um eine Library zu löschen , muss im Feld 'Auswahl' ein 'L' eingetragen werden . 
 
Wird 'V' ausgewählt, dann wird das Verzeichnis  der Libraries angezeigt. Es kann 
eine User-Id als Suchargument vorgegeben werden. Al le Libraries bei denen diese 
User-Id eingetragen ist, werden dann angezeigt. 
 
Nur die jeweils zugelassenen Benutzer können eine L ibrary ändern, löschen oder 
Benutzer eintragen. Der Personenkreis, der neue Lib raries anlegen darf, wird bei 
der Installation festgelegt. 
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Library anlegen oder ändern  
 
Eine allgemeine Library ist für alle Benutzer zugel assen, beschränkt sich also 
nicht auf einen bestimmten Kreis. Eine allgemeine L ibrary wird daher mit diesem 
Programm angelegt. Bei der Systempflege  kann der Administrator aber die allgemei-
ne Library für bestimmte Benutzer sperren. 
 
Mit der Auswahl 'A' kann eine private Library einge richtet werden. Bei einer neu-
en Library erscheint der Hinweis 'A n l e g e n', s onst 'A e n d e r n'. 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Library Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Library                  ===>  PROG          A e n d e r n                      
                                                                                
Passwort                 ===>               Archiv          Type                
                                                                                
Beschreibung             ===>  Programme qpg                Steuerzeichen 1     
                                                                                
QPG Parameter                                                                   
                                                                                
DD Library               ===>  *            Erweite rte PWA  X          N/X       
                                                                                
Syntax       . , .       ===>  _ _ _   Ende Stmt / Dezimalst / Num. Trennz.     
                                                                                
SQL Parameter User/Passw ===>  SQLDBA__ /          Datenbank __________________ 
                                                                                
                                                                        F3=Ende  
 
 
 
 
Es sind maximal 100 Administratoren zum Anlegen ein er Library berechtigt. Diese 
werden bei der Installation festgelegt. Nach Eingab e der Parameter wird mit der 
Entertaste nach dem Anlegen automatisch die Eingabe  der Benutzer aufgerufen.  
 
 
Library  
 
Der Name einer Library darf 1-4 Stellen haben, wobe i die erste Stelle ein Buch-
stabe sein muss. 
 
 
Passwort  
 
Das Passwort ist unsichtbar und kann maximal 8 Stel len haben, alle Zeichen sind 
erlaubt. Es ist bei jedem Aufruf der Library zu nen nen. Die Verwendung eines 
Passwortes zur Sicherung einer Library ist nicht un bedingt notwendig. Bei einer 
durch ein Passwort geschützten Library  kann ein  B enutzer trotzdem auf die Doku-
mente dieser Library zugreifen, wenn er als Benutze r (Auswahl B) zugelassen ist. 
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Archiv  
 
Beim Anlegen oder Ändern einer Library kann vom Adm inistrator ein Kennzeichen für 
die Archivierung vergeben werden. Dabei gilt für di e Kennzeichen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '      Dokument wird bei Anlegen nicht automatisc h archiviert. Bei Anlegen oder  
         Ändern des Dokumentes kann die Archivierun g mit 'X' ausgewählt werden. 
 
'X'      Dokument wird bei Anlegen automatisch arch iviert. Diese Vorgabe kann bei  
         Anlegen oder Ändern des Dokumentes mit 'N'  überschrieben werden. 
 
'Y'      Dokument wird bei Anlegen automatisch arch iviert. Diese Vorgabe kann bei 
         Anlegen oder Ändern des Dokumentes mit 'N'  nicht überschrieben werden. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Type  
 
Die Angabe Type kann vom Benutzer frei gewählt werd en und dient ihm zu Dokumenta-
tationszwecken. 
 
 
Beschreibung  
 
Die Beschreibung dient dazu, später im  Verzeichnis  eine bestimmte Library leich-
ter wiederzufinden, da die Beschreibung im Verzeich nis zu lesen ist. Bei der Be-
schreibung sind alle Zeichen erlaubt, allerdings si nd maximal 20 Stellen 
gestattet. 
 
 
Steuerzeichen   
 
' '  Keine Änderungskontrolle   
 
'1'  Für jede Library kann hier für die Dokumente e ine Änderungskontrolle  angege-  
     ben werden. Die Änderungskontrolle wird beim A nlegen neuer  Dokumente  aktiv  
     und muss dort gegebenenfalls mit Type 'N' bei den Dokumenten abgeschaltet  
     werden, bei denen sie nicht gewünscht wird.  
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QPG-Parameter 
_____________ 
 
 
Die folgenden Einträge gelten nur für QPG-Benutzer:  
 
 
DD-Library  
 
Beim Anlegen einer Programm-Library (QPG) kann eine  DD-Library angegeben werden. 
Dzu wird ein ‚* eingetragen. Hierdurch werden z.B. Felder, die im Programm 
verwendet werden  aber nicht in der Data oder Input  Division gefunden wurden, 
automatisch definiert. 

 
 
 
Erweiterte PWA   
 
' '  Default ist ab Release 2.6 das X. 
 
'N'  Die erweiterte Adressierung wird nicht benutzt .   
 
'X'  Für neue QPG-Programme oder Libraries wird die  erweiterte Adressierung akti-  
     viert. Damit kann jedes QPG-Programm bis zu 32  kByte an privaten Daten  ver-  
     arbeiten. Siehe auch QPG-Handbuch. 
 
 
Syntax                                                                       
                                                                                 
Für QPG-Programme kann beim Anlegen einer Library o der eines Dokumentes die Syn-
tax eingestellt werden. Hiermit können die Defaultw erte für das Statementende, 
das Dezimalzeichen und das Trennzeichen bei numeris chen Konstanten (Tausender-
punkt) geändert werden. Eine Angabe ist nur erforde rlich, wenn die aktuellen 
Standards (werden angezeigt) modifiziert werden sol len. Die Standards sind in der 
deutschen Version '. , .' und in der englischen Ver sion '; .  ,'. Globale 
Standards werden bei der CPG-Installation in der Ku ndenkonfiguration gesetzt. 
Werden diese Standards in der Library geändert, dan n gelten sie für alle 
Dokumente der Library. Diese Standards können auch noch für einzelne Dokumente 
geändert werden und haben dann Vorrang vor den Libr ary-Standards bzw. den 
Einstellungen bei der CPG-Installation.                                          
 
 
SQL-Parameter   
 
Im VSE-Bereich können mit extended dynamischen Befe hlen  DB2-Packages  generiert  
werden. Hierzu ist ein Connect für einen DB2-User m it DBA-Authorität erforder-
lich. 
  
Die dazu erforderlichen Parameter wie User-Id, Pass wort und  Name  der  Datenbank  
können hier schon eingestellt werden. Damit kann da s Erstellen der Packages auto-  
matisiert werden. Siehe auch QPG-Handbuch.  
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Benutzer eintragen  
 
 
Beim Anlegen einer Library wird automatisch die Ein gabe der Benutzer aufgerufen. 
Dabei werden schon die Standardbenutzer vorgegeben,  die in der Installation fest-
gelegt wurden. Mit der Auswahl 'B' können die Benut zer der Library auch nachträg-
lich geändert werden. 
 
Bei einer neuen Library erscheint 'A n l e g e n', sonst 'A e n d e r n': 
 
 
 
  
Library PROG        A e n d e r n            V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ   8.39UHR 
 
Benutzer:           *BA 
                    *OA 
                    *SE 
                    BZ 
                    FSC 
                    LA 
                    LW 
                    MAN 
                    MAS 
                    MOH 
                    PFU 
                    PR 
                    SCH 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
An den freien Stellen kann man weitere Benutzer ein tragen. Die maximale Anzahl 
der Benutzer ist 100. Die Eintragung erfolgt mit An gabe des maximal dreistelligen 
Kurzzeichens des Benutzers. Die Benutzer haben Zugr iff auf die angegebene 
Library. Nicht mehr zugelassene Benutzer können gel öscht oder geändert werden. 
 
In den Libraries, ausgenommen der allgemeinen Libra ry, können neben den Benutzer-
kennzeichen auch Abteilungskennzeichen für Benutzer gruppen angegeben werden. Die-
se müssen sich aus einem '*' und den ersten beiden Stellen des Abteilungskennzei-
chens aus dem CPG3-Sign On zusammensetzen. 
 
Vier spezielle Benutzerkennzeichen sind reserviert,  wenn auf die Library mit dem 
HL1-Dataset HQTFC bzw. zum Drucken oder über die LI ST-Funktion zugegriffen wird: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
*BA    für Ausführung im Batch 
*DA    zum Drucken mit §include 
*LA    für Ausführung mit der LIST -Funktion  
*OA    für Ausführung online 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Nach Eingabe werden die Benutzer-Kurzzeichen automa tisch sortiert. 
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Entfernen/Ersetzen eines Benutzers  
 
 
Soll in allen Libraries ein Benutzer durch eine and ere Benutzer-Id ersetzt wer-
den, z.B. weil sich das Kurzzeichen geändert hat od er ein neuer Mitarbeiter die 
Aufgaben des ersten übernimmt, dann wird 'E' ausgew ählt mit der alten und der 
neuen Benutzer-Id. Eine Library wird nicht angegebe n. 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Library Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Auswahl   E   Library                                       Passwort 
 
          A   Anlegen oder Aendern der Library 
 
          B   Benutzer eintragen oder anzeigen 
 
          E   Entfernen Benutzer MAN  oder Ersetzen  durch MAS 
 
          L   Löschen der Library 
 
          V   Verzeichnis der Libraries    Benutzer  
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Nach Datenfreigabe ist in allen Libraries, auf die der Administrator Zugriff hat, 
die alte durch die neue Benutzer-Id ersetzt worden.   
 
Ist ein Benutzer ausgeschieden, dann wird ebenfalls  'E' ausgewählt, aber keine 
neue Benutzer-Id angegeben. Mit Datenfreigabe wird dann in allen Libraries, auf 
die der Administrator Zugriff hat, die alte Benutze r-Id entfernt. 
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Löschen einer Library  
 
 
Mit der Auswahl 'L' kann eine Library gelöscht werd en: 
 
 
 
  
Library PFU         L o e s c h e n          V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  13.43UHR 
 
Benutzer:          PFU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Voraussetzung für das Löschen einer Library ist, da ss diese leer ist, d.h. es 
dürfen keine Dokumente mehr in der Library gespeich ert sein. 
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Verzeichnis der Libraries  
 
 
Mit der Auswahl 'V' wird das Verzeichnis der Librar ies aufgerufen: 
 
 
 
  
Verzeichnis                                 V.L  OI D  TERM  TT.MM.JJ   8.39UHR 
 
Lib  Kurzbeschreibung     Benutzer                                          D S 
BZI  CPG Inst Jobs        *BA *OA BZ  LA  LW  MAS P FU PR  RI  SCH               
BZJ  Bellartz Job Library *BA *OA BZ  LA  LW  MAS P R  RI  SCH                   
CO   Lattwein Course      *LW *OA BZ  LA  LW  MAS P R  SCH                       
CPG  Produktbibliothek    *BA *DA *LA *LW *OA *SE B Z  CPG HOE LA  LW  ...       
CPG5 CPG Service Library  *BA *DA *LA *LW *OA *SE B Z  LA  LW  MAS PR  ...   1   
DATE Programme QPG        *BA *OA BZ  HOE LA  LW  M AS PFU PR  RI  SCH           
DOK  Handbücher           *BA *LA *LW *OA BZ  HOE L A  LW  MAS PR  RI  SCH       
HELP Online Hilfetexte    *BA *LW *OA *SE BZ  CPG L A  LW  MAS PR  SCH VE        
INFO Kunden/Interessenten *BA *LA *LW *OA BZ  LA  L S  LW  MAS PR  RI  SCH       
INST Installationen       *OA PR                                                
JDBC java database access *BA *OA BZ  LA  LW  MAS P FU PR  RI  SCH               
JOB  Job Control          *BA *DA *LA *LW *OA *SE B Z  LA  LW  MAS PR  ...   1   
LIST Formate für CPG      *BA *LW *OA *SE BZ  HOE L A  LW  MAS PR  RI  SCH   1   
LV   Lattwein Verwaltung  *OA BZ  CPG LA  LS  LW  M AS PFU PR  RI  SCH VE        
MB   Merkblätter          *DA *LW BZ  CPG HOE LA  L W  MAS PR  RI  SCH VE        
ODBC appc database access *BA *OA BZ  HOE LA  LIN L W  MAS PR  RI  SCH           
PR   Prinz                PR                                                  * 
PRG1 GSE Tests            *OA BZ  LA  LW  MAS PR  R I  SCH                       
PRG5 qpg lib fuer netpage *BA *OA BZ  HOE LA  LW  M AS PFU PR  RI  SCH           
PROG Programme qpg        *BA *DA *LW *OA *SE BZ  C PG HOE LA  LW  MAS .          
                                                                        F3=Ende 
 
 
 
Lib  
 
Das Verzeichnis zeigt nun alle Libraries, auf die d er Benutzer zugreifen kann. 
Wird das Verzeichnis mit 'V' und 'ALLe' bei Library  aufgerufen, dann werden alle 
Libraries angezeigt. 
 
 
Beschreibung  
 
Die Beschreibung wird beim Anlegen oder Ändern eing egeben. 
 
 
Benutzer  
 
Es werden die für diese Libraries zugelassenen Benu tzer (maximal 13) angezeigt. 
Wenn mehr Benutzer eingetragen sind, dann werden Pu nkte '...' am rechten 
Bildschirmrand angezeigt. Die weiteren Benutzer kön nen mit der Funktion 'B' 
angezeigt werden. 
 
 
D – Datumskontrolle   
 
Bei Libraries mit Datumskontrolle wird hier eine '1 ' angezeigt.  
 
 
S - Schutz  
 
Bei Libraries, die mit Passwort geschützt sind, wir d ein '*' angezeigt. 
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Printer-Service-Programm 
________________________ 
 
 
Das Printer-Service-Programm wird im CICS mit der T ransid QTFP aufgerufen, bzw. 
aus QTF mit der Auswahl 'P'. 
 
Das Programm hat folgende Funktionen: 
 
1.  Die Druckertabelle für QTF kann direkt am Bilds chirm gepflegt werden, um neue  
    Drucker hinzuzufügen, bestehende zu ändern oder  zu löschen.Die Druckertabelle  
    enthält zusätzlich zu den Angaben zur Vorschubs teuerung noch einen Eintrag,um  
    ein HL1-Usermodul beim Drucken aufzurufen und e inen Eintrag, mit dem die Ver- 
    fügbarkeit eines Druckers beim Drucken mit QTF geprüft wird. 
 
2.  In Verbindung mit dem HL1-Baustein HQTFP können  Drucker innerhalb einer CICS- 
    Periode reserviert oder freigegeben werden. 
 
3.  Anzeige der Spoolwarteschlange für das Drucken im Batch mit QTFUTIL. 
 
4.  Kopieren einer bestehende Transient-Data-Ausgab e in ein QTF-Dokument. 
 
5.  Ein QTF-Dokument kann komplett in eine Temporary St orage Queue kopiert oder  

eine TS Queue kann in ein QTF-Dokument kopiert werd en. 
 
 
Mit dem Transaktionscode 'QTFP' oder 'P' in der Aus wahl QTF wird das Printer-Ser-
vice-Programm aufgerufen. Es erscheint folgendes Bi ld: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                               QTF Printer Service 
--------------------------------------------------- -------------------------- 
 
Auswahl       Druckername L86C 
 
           A   Druckertabelle pflegen und anzeigen 
           K   Printausgabe in Dokument kopieren 
           L   Drucker aus Tabelle löschen 
           N   Newcopy für QLF Druckertabelle 
           R   Druckerstatus abfragen oder ändern 
           S   Kopieren von und nach Temporary Stor age 
           V   Verzeichnis der Drucker 
           W   Anzeige der Spoolklasse 
           Q   Programm beenden 
           ?   Hilfe 
 
 
                                                                        F3=Ende 
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Um einen neuen Drucker in die Druckertabelle einzuf ügen oder die Angaben eines 
bereits angelegten Druckers zu ändern, ist die Ausw ahl 'A' und der entsprechende 
Druckername einzutragen. Bei einem neuen Drucker er scheint 'A n l e g e n', sonst 
'A e n d e r n'. 
 
Nach Drücken der Taste Datenfreigabe erscheint folg endes Bild: 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                QTF Printer Service 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
Druckername              ===> L86C            A e n  d e r n 
 
Beschreibung             ===> Büro DV/ORG 
 
Vorschub                 ===> 1              1=FF  2=FF/CR  3=CR/FF/CR 
 
User Exit / Test         ===>   /            X,I,P, S,T bei Exit / X bei Test 
 
Uebersetzen/Verschieben  ===>   /            Großbu chstaben / Einrücken 
 
Alternativer Drucker     ===> L86C           für Um leitung der Druckausgabe 
 
Drucker Type             ===> IPDS           zur De finition der Steuerzeichen 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
Drucker  
 
Der Druckername kann 4 Stellen lang sein und muss m it einem Buchstaben beginnen. 
Die Stellen 2-4 können auch Ziffern enthalten. 
 
 
Beschreibung  
 
Bei Beschreibung kann eine kurze Information zum Dr ucker angegeben werden, die im 
Verzeichnis der Drucker angezeigt wird. 
 
 
Vorschub  
 
Bei Vorschub wird angegeben, wie der Formulartransp ort nach dem Drucken durchge-
führt wird. Bei vielen Druckern genügt das Steuerze ichen X'0C' für den Vorschub, 
dies wird durch '1' ausgewählt. Einige Drucker benö tigen sowohl die Steuerzeichen 
X'0C' und X'0D' (Form Feed und Carriage Return), di es wird durch eine '2' ausge-
wählt. Drucker, die die Steuerzeichen X'0D0C0D' ben ötigen, werden mit '3' ausge-
wählt. Standardwert ist '1'.  
 
Beim Drucken auf Temporary Storage  werden im CICS nur so viele  Zeichen  ausgege-  
ben, wie die Zeile lang ist. Der Speicherbedarf wir d dadurch verringert  und  die  
Performance erhöht. Diese Optimierung kann ausgesch altet werden, indem  eine  '2'  
bei Vorschub definiert wird.   
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User Exit  
 
 
Mit dem User Exit wird die Druckausgabe an ein Prog ramm umgeleitet und kann dann 
auf speziellen Druckern ausgegeben werden. Folgende  Einträge sind möglich: 
___________________________________________________ ____________________________ 
 
Eintrag  Programm  Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'I'      HMHQTFL   IPDS-Druckersteuerung 
'S'      HMHQTFS   Storage-Ausgabe 
'T'      HMHQTFT   Telefax-Ausgabe 
'X'      HMHQTFX   bei speziellen QTF-Druckern oder  
'X'      HMHQTFU   User Exit bei eigenen Druckern 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Bei 'X' wird zuerst das Exit HMHHQTFX aufgerufen. B ei speziellen Drucken wird die 
Ausgabe hier schon von QTF automatisch weitergeleit et. Diese Drucker sind: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Drucker            Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
IPDS               IPDS-Druckersteuerung 
PLST               POWER LST Ausgabe im CICS mit Re port Control Facility 
PPUN               POWER PUN Ausgabe im CICS mit Re port Control Facility 
PRDR               POWER RDR Ausgabe im CICS mit Re port Control Facility 
PRDS               BATCH PRINTER 132 Stellen, Ausga be auf SYS015  
PRT0               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYSLST   
PRT1               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS001  
PRT2               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS002  
PRT3               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS003  
PRT4               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS004  
PRT5               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS005  
PRT6               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS006  
PRT7               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS007  
PRT8               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS008  
PRT9               BATCH PRINTER 204 Stellen, Ausga be auf SYS009  
PR..               Ausgabe von QPG-Programm PR.. in  Library PROG 
PSTR               Ausgabe für Pretty Printer 
PUN1               Batch PUNCHER 80 Stellen, Ausgab e auf SYSPCH 
QPCF               CICS komprimierte Ausgabe für CP G5 
sonst              Aufruf des User-Moduls HMHQTFU   
___________________________________________________ ______________________________ 
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Druckertest  
 
Wird ein Drucker von mehreren Benutzern an verschie denen Bildschirmen gleichzei-
tig benutzt, so ist es ratsam, bei 'Drucker Test' e in 'X' einzutragen. Hierdurch 
wird bei jeder Druckausgabe geprüft, ob der Drucker  verfügbar ist. Ist der Druk-
ker z.Zt. belegt, so erscheint ein Fehlerhinweis un d der Druckvorgang muss wie-
derholt werden. Zur Druckerreservierung und -freiga be steht das HL1-Modul HMHQTFP  
zur Verfügung, das einfach in eigene Anwendungen in tegriert werden kann, um eine 
eigene Druckersteuerung zu realisieren. 
 
 
Übersetzen  
 
Hiermit kann die Druckausgabe z.B. in Großschrift a usgegeben werden. Das gilt 
auch für LIST -Ausgaben. Folgende Einträge sind möglich: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '    Keine Übersetzung, außer x'FD' und x'FE' in '%' und '§'. 
'N'    Keine Übersetzung bei LIST, auch nicht x'FD'  und x'FE' in '%' und '§'. 
'1'    Der Text wird in Großbuchstaben übersetzt. 
'2'    Übersetzen in Großbuchstaben und Umlaute ä, ö, ü, ß in AE, OE, UE und SS. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Verschieben  
 
Bei Verschieben kann die Anzahl von Stellen eingetr agen werden, um die der Aus-
druck nach rechts verschoben werden soll. Damit kan n auf einfache Weise der linke 
Rand vergrößert werden. Es ist jedoch zu beachten, dass sich damit die Anzahl der 
möglichen Stellen in der Zeile verringert. Diese Ve rschiebung ist auch beim Aus-
druck von Standardbriefen . 
 
 
Alternativer Drucker  
 
Bei alternativer Drucker kann ein physischer Drucke rname angegeben werden. Damit 
können mehrere logische Druckernamen z.B. mit unter schiedlicher Listverschiebung 
für den gleichen Drucker genutzt werden. Eine weite re Anwendungsmöglichkeit ist 
die Eintragung eines anderen Druckernamens, wenn de r gewöhnlich benutzte Drucker 
defekt ist. Die Ausgabe wird in diesem Fall auf den  alternativen Drucker umgelei-
tet. Das gilt auch für LIST -Ausgaben. 
 
 
Drucker Type  
 
Bei Drucker Type kann eine Tabelle eingetragen werd en, in der die Drucksteuerzei-
chen definiert sind. Die Tabelle muss vorher vom  S ystemprogrammierer bei der In-
stallation definiert worden sein. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Kopieren  
 
Mit der Auswahl 'K' besteht die Möglichkeit, eine b ereits fertige Druckausgabe im 
Linemode von Transient Data in ein QTF-Dokument zu kopieren. Es erscheint folgen-
des Bild: 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                QTF Printer Service 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
Ausgabe von Drucker      ===>  DUMY           K o p  i e r e n 
 
in Dokument              ===>  test           Passw ort  ===> 
 
Library                  ===>  PR             Erset zen  ===>  C 
 
Beschreibung             ===> 
 
Anzahl Zeilen je Seite   ===>  072 
 
Anzahl Zeichen je Zeile  ===>  132 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Bei Dokument wird der Name des Dokuments angegeben, in das die Transient-Data-Aus-
gabe kopiert wird. Außerdem können hier noch die Be schreibung und die Anzahl Zei-
len je Seite und Anzahl Zeichen je Zeile angegeben werden. Das Dokument wird 
hiermit geladen und kann anschließend mit 'QTF' wei ter verarbeitet werden. 
 
Bei Library kann ein Eintrag erfolgen, wenn sich da s Dokument in einem privaten 
Verzeichnis befindet. 
 
Bei Passwort kann eine Eingabe für ein geschütztes Dokument erfolgen. 
 
Bei Ersetzen wird gesteuert, was mit bestehenden Do kumenten passiert: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '   Transient Data wird am Anfang des Dokuments e ingefügt. Bestehende Dokumente 
      bleiben erhalten. 
 
'C'   Beim Kopieren wird das Dokument neu erstellt (Create),aber es wird kein be- 
      stehendes Dokument überschrieben (das ist Sta ndardwert). 
 
'Y'   Wenn das Zieldokument schon besteht, dann wir d es ersetzt (Replace). 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Löschen  
 
Wird ein Drucker nicht mehr benötigt, so kann er mi t der Auswahl 'L' und der An-
gabe des Druckernamens aus der Tabelle gelöscht wer den. Es erscheint folgendes 
Bild: 
 
 
 
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Printer Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Druckername              ===> L86C            L ö s  c h e n 
 
Beschreibung             ===> Büro DV/ORG 
 
Vorschub                 ===> 1              1=FF  2=FF/CR  3=CR/FF/CR 
 
User Exit / Test         ===>   /            X,I,P, S,T bei Exit / X bei Test 
 
Uebersetzen/Verschieben  ===>   /            Großbu chstaben / Einrücken 
 
Alternativer Drucker     ===> L86C           für Um leitung der Druckausgabe 
 
Drucker Type             ===> IPDS           zur De finition der Steuerzeichen 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Nach Betätigung der Datenfreigabetaste wird der Dru cker aus der Tabelle gelöscht. 
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Newcopy 
 
Mit der Auswahl 'N' kann nach Änderung eines Drucke reintrags automatisch ein New-
copy für den Drucker ausgeführt werden, damit die n euen Parameter im List Facili-
ty aktiviert werden. 
 
Wenn das Newcopy ordnungsgemäß durchgeführt wurde, erscheint am Bildschirm die 
Meldung 'Newcopy ok'. 
 
Mit Auswahl 'N' und Taste F2 wird in das Online-Die nstprogramm QLF  verzweigt. 
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Reservieren Drucker  
 
Bei der Auswahl 'R' kann ein Drucker z.B. über eine n längeren Zeitraum für eine 
bestimmte Person oder einen bestimmten Bildschirm r eserviert werden. Eine Reser-
vierung ist nur innerhalb einer CICS-Periode wirksa m. Dieser Schutz kann auch auf 
eigene Anwendungsprogramme ausgedehnt werden, wenn diese an die Drucker-Reservie-
rung HQTFP  angeschlossen werden. 
 
Es erscheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Printer Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Druckername             ===> DR03              R e s e r v i e r e n 
 
an Terminal             ===> RZR6 
 
durch Benutzer          ===> PR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Es werden die Terminal-Id und ggfs. das Benutzerken nzeichen vom CICS- bzw. CPG3 
Sign On angezeigt. Diese Angaben können jedoch geän dert werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Freigeben Drucker  
 
Ist ein Drucker bereits reserviert, so kann er mit der Auswahl 'R' auch wieder 
freigegeben werden. Es erscheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Printer Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Druckername             ===> DR03              F r e i g e b e n 
 
an Terminal             ===> RZR6 
 
durch Benutzer          ===> PR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Drucker DR03 ist reserviert an Bildschirm RZR6.                      F3=Ende  
  
 
 
 
Reservieren und Freigeben wird im QTF nur wirksam,w enn der Drucker Test  aktiviert 
wurde. Sie kann auch für die eigene Anwendungsentwi cklung benutzt werden, wenn 
die Anwendung mit dem HL1-Baustein HQTFP  zur Druckerreservierung benutzt wird. 
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Kopieren temporary Storage  
 
Mit der Auswahl 'S' besteht die Möglichkeit. ein QT F-Dokument entweder in eine TS 
Queue zu kopieren oder aus einer TS Queue zu laden.  Hierdurch können z.B. Texte 
zwischen QTF und Anwenderprogrammen ausgetauscht we rden. Es erscheint folgendes 
Bild: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Printer Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Temporary Storage Queue  ===>  TERMQTFS       K o p  i e r e n 
 
Funktion                 ===>                 1 aus  QTF,  2 in QTF 
 
Dokument                 ===>  test           Passw ort  ===> 
 
Library                  ===>  PR             Erset zen  ===>  C 
 
Beschreibung             ===> 
 
Anzahl Zeilen je Seite   ===>  072 
 
Anzahl Zeichen je Zeile  ===>  132 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Bei Dokument wird der Name des Dokuments angegeben, aus dem die Temporary Storage 
Queue erstellt wird (Funktion 1), bzw. das von TS g eladen wird (Funktion 2). Beim 
Erstellen eines Dokuments kann auch eine Beschreibu ng und die Anzahl Zeilen je 
Seite und Anzahl Zeichen je Zeile angegeben werden.  
 
Bei Ausgabe auf Temporary Storage wird die angegebe ne Zeilenlänge berücksichtigt. 
Der Defaultwert ist 132 Stellen. 
 
Bei Library kann ein Eintrag vorgenommen werden, we nn sich das Dokument in einem 
privaten Verzeichnis befindet. 
 
Bei Passwort kann eine Eingabe für ein geschütztes Dokument erfolgen. 
 
Bei Ersetzen wird gesteuert, was mit bestehenden Do kumenten passiert: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '   Transient Data wird am Anfang des Dokuments e ingefügt. Bestehende Dokumente 
      bleiben erhalten. 
 
'C'   Beim Kopieren wird das Dokument neu erstellt (Create),aber es wird kein be- 
      stehendes Dokument überschrieben (das ist Sta ndardwert). 
 
'Y'   Wenn das Zieldokument schon besteht, dann wir d es ersetzt (Replace). 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Verzeichnis  
 
Mit der Auswahl 'V' wird das Verzeichnis der Drucke r angezeigt: 
 
 
 
 
Drucker Verzeichnis                 V X T   A-Dr Dr -Typ U  Vs     Uid Geändert 
---- ------------------------------ - - -   ---- -- ---- -  --     --- ------ -- 
IPDS ipds storage                   1 S          IP DS             PR  06.12.94 
IPD2                                1 I     L86O IP DS 
JOB  Power Reader                   0 X     PRDR                  PR  24.11.94 
LA                                  1 X     L86C 
LV                                  1       L86C 
LW05                                1 T X               N 
LW07                                1 T                 N 
L86B                                2 
L86C Büro Schroller                 1       L86C IP DS             PR  24.11.94 
L86O Verwaltung                     1                       9     PR  06.12.94 
L86P                                2                       5 
L86S Drucker Büro Schröder, über PC 1       L86S                  SCH 29.11.94 
L86V                                1   X   L86C            1 
L86X                                1       L86X 
L86Z                                1       L86Z 
L860                                1                       6 
MA10                                1       L86C           10 
MCAT                                1 T X   LW07        N 
PDOK                                1 X     DUMY 
PLST Cics Power Listen              1 X                           PR  24.11. 94 
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Es werden angezeigt: 
 
Drucker Name und Beschreibung, Vorschub (V), Drucke r Exit (X), Druckertest (T), 
Alternativer Drucker, Drucker-Type, Übersetzen (U),  Verschiebung (Vs) sowie Kurz-
zeichen (Uid) und Datum der letzten Änderung. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Anzeige der Spoolklasse  
 
Mit der Auswahl 'W' und Angabe der entsprechenden S poolklasse (Cursor hinter das 
Wort Spoolklasse bringen) kann angezeigt werden, ob  und welche Dokumente aus die-
ser Klasse im Batch mit dem Programm QTFUTIL  gedruckt werden sollen. 
 
Es erscheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
Anzeige der Spoolklasse A                         V .L  TERM  TT.MM.JJ  13.43UHR 
--------------------------------------------------- ---------------------------- 
Dokument Libr Seite  bis Seite  Kopien   Dokument L ibr Seite  bis Seite  Kopien 
A        PR                          0 
BRIEF1                               0 
INFO     CC                          5 
TERMINE           4                  0 
STUECKL           9         20       2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
 
 
 

  
Mit der Auswahl 'Q' wird das Programm beendet. 
 
Mit der Auswahl '?' wird eine Hilfe am Bildschirm a ngezeigt. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Mehrere Textdateien 
___________________ 
 
 
In einem CICS können mehrere Textdateien benutzt we rden. Bei der Installation 
werden die zusätzlichen Textdateien definiert. Bere chtigte Benutzer können 
zwischen verschiedenen Textdateien auswählen. Beim Wechsel der Textdatei wird 
geprüft, ob diese für den jeweiligen Benutzer verfü gbar ist. Der QTF-Admini-
strator kann jedoch die Auswahl der Textdatei gezie lt für bestimmte Benutzer 
verbieten. Bestimmte Funktionen wie z. B. LIST und HELP-Dokumente, QPG-Programme, 
QTS-Tabellen und QTM-Telefax-Anwendungen sind jedoc h weiter auf Datei QTFTXT 
beschränkt. 
 
Weitere Textdateien werden vom Administrator in der  internen File-Table QTFFCTB 
angegeben. Diese Pflege dieser Tabelle ist bei der Installation beschrieben. Die 
Tabelle wird im laufenden CICS durch ein HL1 New-Co py von HQTFF aktiviert. 
 
Jedem Benutzer kann damit seine eigene Textdatei zu gewiesen werden. Soll ein Be-
nutzer Zugriff auf weitere Textdateien erhalten, so  muss die Auswahl für den 
Dateinamen im Userprofil des Benutzers in dessen St art-Textdatei freigegeben 
werden. 
 
Dies geschieht bei der Systempflege  im QTF (Auswahl 'S' im Menü in Verbindung mit 
der Taste F2) und dann Auswahl 'U' für das Userprof il. Die 'Auswahl Textdatei' 
ist für die betreffenden Benutzer mit 'X' zu freizu geben. Das gilt ebenfalls für 
die QTF-Administratoren, da diese das Benutzerprofi l jeweils in dessen Start-
Textdatei pflegen müssen. 
 
Ein Benutzer, dessen Userprofil geändert wurde, mus s sich mit 'Q' (Quit) abmelden 
um die bisher gespeicherten Session,Informationen f reizugeben, wenn er während 
der laufenden CICS-Verarbeitung die Berechtigung zu m Aufruf anderer Textdateien 
erhalten soll. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Serienbriefe 
____________ 
 
 
QTF bietet verschiedene Schnittstellen,um Serienbri efe in Verbindung mit CPG3 aus 
vorhandenen Adressdateien oder Datenbanken schnell und einfach zu erstellen. 
 
Standardbriefe können noch eleganter mit der LIST - Funktion erstellt werden. 
 
Die folgenden HL1,Schnittstellen bleiben jedoch aus  Kompatibilitätsgründen erhal-
ten. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Serienbriefe mit HL1-Programmen 
_______________________________ 
 
 
Über einen HL1,Baustein,der mit dem Textsystem ausg eliefert wird, lassen sich mit 
einem eigenen HL1,Programm Dokumente drucken, die m it variablen Daten versehen 
sind.  
 
Das folgende Beispiel zeigt ein solches Programm, d as eine Datei liest, die Daten 
der Datei am Bildschirm anzeigt und  bei der Taste F2 das HL1 Modul HQTFD zum 
Drucken eines Dokumentes aufruft. 
 
Über den Datenkanal werden die benötigten Informati onen mitgeliefert, die das Mo-
dul zum Drucken des Dokumentes benötigt. Diese sind  der Dokumentname, der Druk-
kername, ggfs. das Passwort des Dokumentes und bis zu 20 variable Felder, die im 
Dokument durch die Begriffe §01 bis §20 gekennzeich net sind. Zusätzlich können 
die variablen Felder §Datum, §Datum8, §Zeit, §Seite A, §date, §date8, §time und 
§pageB für die Begriffe Datum, Uhrzeit und Seite ve rwendet werden. (Bei §Datum8 
und §date8 ist das Jahr 4-stellig).                  
 
Achtung: '§' ist das Paragraphenzeichen und §1-§9 k ann nicht benutzt werden! Beim 
Ausdruck werden variable Begriffe ersetzt, wenn die se im Text vorkommen. 
 
Die Stellen im Datenkanal sind genau einzuhalten,da bei belegen die variablen Fel-
der die Stellen von 101 bis maximal 2100 im Datenka nal. Das erste Feld beginnt 
auf Stelle 101, das zweite auf 201 usw. Die letzte Stelle ergibt sich aus der 
Feldlänge. Die maximale Länge eines Feldes ist auf 100 Stellen begrenzt. 
 
Falls 20 Variablen nicht ausreichen, kann der Daten kanal auch in 200 Felder zu je 
10 Stellen eingeteilt werden. Die Variablennamen la uten dann §010 bis §209, wobei 
z.B. die Variable §010 die Stellen von 101 - 110 im  Datenkanal belegt. Außerdem 
können sowohl lange als auch kurze Variablen gemisc ht werden, wobei insgesamt 
nicht mehr als 2000 Stellen belegt werden dürfen. D ie 100-stellige Variable §01 
kann z. B. in 10 jeweils 10-stellige Variablen §010  §019 aufgeteilt werden. 
 
Sollen Variablen miteinander oder mit einem nachfol genden Text verknüpft werden, 
so können hierzu die Operatoren '&' und '_' benutzt  werden, z.B  ergibt: 
 
    '-§page&-'     beim Ausdruck '-1-' bei der erst en Seite, und 
    '§01_N §02'    beim Ausdruck 'HERRN MAIER' bei §01='HERR' und §02='MAIER' 
 
Mit dem Returncode RC kann abgefragt werden, ob der  Aufruf erfolgreich durchge-
führt wurde, dabei bedeuten: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'  '   Aufruf erfolgreich abgeschlossen. 
'01'   Dokument nicht gefunden. 
'02'   Das Passwort fehlt oder ist falsch bei einem  geschützten Dokument. 
'03'   Open-Fehler bei der Datei QTFTXT (nur im Bat ch möglich). 
'04'   (Reserviert) 
'05'   Dokument ist zu groß. (Mehr als 99 Zeilen mi t Text). 
'06'   Abbruch durch Usermodul HQTFU (Drucker Exit) . 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Bei einem Abbruch kann der Klartext im Datenkanal v on Stelle 27-66 übernommen 
werden. 
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Es kann das User Interface zum Drucken aktiviert we rden. Hierzu muss vor Aufruf 
der Druckmodule die Konstante 'XU' in Feld RC (Stel le 21-22 im Datenkanal) über-
geben werden (siehe Seite 7300 ). 
 
Die folgende Seite zeigt ein Beispielprogramm, mit dem Standardbriefe gedruckt 
werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Beispiel:   Standardbriefe mit dem HL1-Baustein HQT FD 
 
Die Felder der Datei CPGKDN werden aus dem Data Dic tionary (DD) übernommen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE TST019 MAIN HL1 H TITLE QTF#ST ANDARDBRIEFE. 
          FILE CPGKDN 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       INPUT DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
          FILE CPGKDN DD 
          FILE KANAL  HS 
               1   8  DOKUM 
               9  12  DRID 
              13  20  PASSW 
              21  22  RC 
              23  26  LIBR 
              27  66  INFO 
             101 130  FIRMA 
             201 220  GPART2 
             301 325  STR1 
             401 411  STR2 
             501 505  PLZ 
             507 526  ORT 
             601 618  PFACH 
             701 705  KDNRA 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       PROCEDURE DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
          DOKUM = 'BRIEF1  ' 
          DRID = 'L86C' 
          DO LOOP 
             IF CPGMPF = 'DE'.                   * Datenfreigabe 
               KDNRA READ CPGKDN 
             END 
             IF CPGMPF = 'P1'.                   * PF1 
               KDNRA CHAIN CPGKDN 
               IF CPGFRC = 'NF'.                 * Not Found 
                 INFO = 'Satz nicht gefunden' 
               END 
             END 
             FILL ' ' TO PFACH 
             IF POSTF > '        ' 
                EDIT PFACH 
             ENDIF 
             IF CPGMPF = 'P2'.                   * PF2 
               EXHM HQTFD KANAL 
             ENDIF 
             RANDOM CPGKDN 
             MAPD PRKD 
          ENDDO 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       OUTPUT DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
          FIELD PFACH 
             10  'POSTFACH: ' 
             POSTF 18 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Befindet sich das Dokument in einer privaten Librar y,so kann diese im Datenkanal 
von Stelle 23 bis 26 angegeben werden. Ist das Doku ment durch ein Passwort ge-
schützt, muss dieses Passwort von Stelle 13 bis 20 angegeben werden, wenn nicht 
bei diesem Dokument mit Protectioncode 'd' das Druc ken zugelassen ist. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Beispiel:    Aufbau des Standardbriefes BRIEF1 
 
Der Standardbrief enthält die Variablen §01 bis §07  für die Felder Firma, Ge-
sprächspartner, Straße, Str. 2. Zeile, PLZ + Ort, P ostfach und Kundennummer. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§01 
Herrn §02 
§03                                   Lattwein GmbH  
§04 
                                      Otto-Brenner- Str.25 
§05 
§06                                   52353 Düren, den §Datum 
 
 
 
Kdnr.: §07 
 
 
Informationsveranstaltungen 
--------------------------- 
 
Sehr geehrter Herr §02! 
 
Zu den Produkten CPG2, CPG3  und CPG4 bieten wir  k ostenlose  Informati- 
onstage an. Die Veranstaltungen richten sich an  ED V-Leiter  und  andere 
Entscheidungsträger. Sie geben einen Überblick über   den  derzeitigen 
Entwicklungsstand unserer Produkte unter Berücksich tigung der aktuellen 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen die  Pe rspektiven  für  die 
90er Jahre aus unserer Sicht. 
 
Die Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung  der  langen  Anreise 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am 
Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Möglichk eit zur  Fachdiskus- 
sion mit Kollegen und Mitarbeitern der Firma Lattwe in geboten. 
 
Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse geweckt haben un d verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
In den Standardbriefen kann auch die Anweisung §INC LUDE benutzt werden, um das 
Dokument aus einzelnen Bausteinen zusammenzusetzen.  Die Angabe einer Library ist 
hier nicht unterstützt. 
 
Die folgende Seite zeigt den ausgedruckten Brief mi t Benutzerdaten. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Beispiel:    Ausdruck des Standardbriefes mit Benut zerdaten 
 
Beim Ausdruck des Standardbriefes werden die Variab len §01 bis §07 durch die Fel-
der Firma, Gesprächspartner,  Straße,  Str. 2. Zeil e, PLZ + ORT, Postfach und 
Kundennummer ersetzt. Das variable Feld §Datum wird  durch das Tagesdatum ersetzt. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Maier KG 
Herrn Schmidt 
Uferweg 77                            Lattwein GmbH  
 
                                      Otto-Brenner- Str. 25 
60743 Wiesbaden 
                                      52353 Düren, den 20.04.95 
 
 
 
Kdnr.: 04711 
 
 
Informationsveranstaltungen 
___________________________ 
 
Sehr geehrter Herr Schmidt! 
 
Zu den Produkten CPG2, CPG3  und CPG4 bieten wir  k ostenlose  Informati- 
onstage an. Die Veranstaltungen richten sich an  ED V-Leiter  und  andere 
Entscheidungsträger. Sie geben einen Überblick über   den  derzeitigen 
Entwicklungsstand unserer Produkte unter Berücksich tigung der aktuellen 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen die  Pe rspektiven  für  die 
90er Jahre aus unserer Sicht. 
 
Die Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung  der  langen  Anreise 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am 
Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Möglichk eit zur  Fachdiskus- 
sion mit Kollegen und Mitarbeitern der Firma Lattwe in geboten. 
 
Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse geweckt haben un d verbleiben 
 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Genauso wie Standardbriefe mit dem Baustein HMHQTFD  von HL1-Onlineprogrammen auf-
gerufen werden können,ist es mit dem Baustein HMHQT FB möglich, Standardbriefe aus 
HL1-Batchprogrammen zu drucken. Der einzige Untersc hied besteht darin, dass im 
Batch keine Angabe einer Drucker-Id erforderlich is t. 
 
Hinweis:  
 
Die von QTF verwendeten HL1-Module sind standardmäß ig in der HL1 Library 'H' de-
finiert. Es ist jedoch jederzeit möglich, diese Bau steine auch in der allgemeinen 
oder in einer anderen privaten HL1-Library anzulege n. Es werden folgende HL1-Bau-
steine verwendet: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
HQTFB        Print Dokument aus Batch-Userprogramm 
HQTFC        Call Text Dataset 
HQTFD        Print Dokument aus Online-Userprogramm  
HQTFM        Print Dokument aus Query-Mail-Funktion  
HQTFP        Drucker reservieren 
HQTFU        User Exit zum Drucken 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Serienbriefe mit CPG3..Query Report  
 
 
QTF-Benutzer können die Funktionen des Query Report s mit den Möglichkeiten des 
Textsystems kombinieren. Das Query-Programm beinhal tet die Mailfunktion. Hiermit 
können durch Query-Daten zur Verarbeitung ausgewähl t und mit einem QTF-Dokument 
zum Drucken gemischt werden. Dadurch lassen sich St andardbriefe, Formulare, Eti-
ketten und sonstiges sowohl online als auch im Batc h drucken. 
 
Beispiel:   Mail-Funktion 
 
Das folgende Queryprogramm wählt aus einer Datei KD NADR alle Sätze aus, bei denen 
die PLZ = '52070' ist. Die Ausgabefelder ANREDE, AN SCH1, ANSCH2, STR, PLZ und ORT 
werden in einem Standardbrief benötigt, der an die ausgewählten Kunden verschickt 
werden soll. Das folgende Beispiel zeigt den Aufbau  des Standardbriefes, der mit 
QTF erstellt wurde. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Standardbrief für Query Mail: 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
§ANSCH1                               Lattwein GmbH  
§ANSCH2 
§STR                                  Otto-Brenner- Str. 25 
 
§PLZ §ORT                             52353 Düren, den §DATUM 
 
 
Kdnr: §KDNR 
 
 
 
Informationsveranstaltungen 
--------------------------- 
 
Sehr geehrte§ANREDE! 
 
Zu den Produkten CPG2, CPG3  und CPG4 bieten wir  k ostenlose  Informati- 
onstage an. Die Veranstaltungen richten sich an  ED V-Leiter  und  andere 
Entscheidungsträger. Sie geben einen Überblick über   den  derzeitigen 
Entwicklungsstand unserer Produkte unter Berücksich tigung der aktuellen 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen die  Pe rspektiven  für  die 
90er Jahre aus unserer Sicht. 
 
Die Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung  der  langen  Anreise 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am 
Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Möglichk eit zur  Fachdiskus- 
sion mit Kollegen und Mitarbeitern der Firma Lattwe in geboten. 
 
Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse geweckt haben un d verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Das folgende Queryprogramm wurde zum Drucken der St andardbriefe erstellt: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
ANGEBOTE DRUCKEN                   Q U E R Y  ANG1   OID   20.04.95     11.01UHR 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
     1   H ANG1       HDR='ANGEBOTE DRUCKEN',SB='PR ',MAIL='BRIEF1', 
 
     2   F KDNADR     KUNDENADRESSSEN 
 
     3   C KDNADR     PLZ      =  '52070'     Y 
 
     4   O KDNADR     ANSCH1,ANSCH2,STR,PLZ,ORT,ANR EDE 
 
     5   * ANG1       LCT=1 
 
         FILE         FELD      LAENGE  DEZ  ELEMEN TE  1.STELLE  P/B  EDCODE 
 
         KDNADR       ANSCH1        30                      101 
                      ANSCH2        30                      131 
                      STR           30                      202 
                      PLZ            6                      161 
                      ORT           24                      172 
                      ANREDE        20                      301 
                      KDNR           5                      321 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Durch den MAIL-Parameter im Kopf wird die Verbindun g zu Standardbrief BRIEF1 her-
gestellt. Die Angabe LCT=1 bei den OPTIONS schränkt  temporär die Ausgabe auf ei-
nen Brief ein, z.B. zum Testen oder zum Justieren d es Druckers. Im Brief wurden 
die variablen Felder durch das Paragraphenzeichen g ekennzeichnet. Dabei bedeutet 
das Feld §DATUM das aktuelle Tagesdatum. Beim Druck en werden die Felder in den 
Standardbrief eingesetzt. Die folgende Seite zeigt den ausgedruckten Brief mit 
den benötigten Angaben aus der Datei KDNADR: 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Maier KG                              Lattwein GmbH  
 
Uferweg 77                            Otto-Brenner- Str. 25 
 
52070 Aachen                          52353 Düren, den 20.04.95 
 
 
 
Kdnr.: 04711 
 
 
Informationsveranstaltungen 
--------------------------- 
 
Sehr geehrter Herr Schmidt! 
 
Zu den Produkten CPG2, CPG3  und CPG4 bieten wir  k ostenlose  Informati- 
onstage an. Die Veranstaltungen richten sich an  ED V-Leiter  und  andere 
Entscheidungsträger. Sie geben einen Überblick über   den  derzeitigen 
Entwicklungsstand unserer Produkte unter Berücksich tigung der aktuellen 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen die  Pe rspektiven  für  die 
90er Jahre aus unserer Sicht. 
 
Die Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung  der  langen  Anreise 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am 
Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Möglichk eit zur  Fachdiskus- 
sion mit Kollegen und Mitarbeitern der Firma Lattwe in geboten. 
 
Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse geweckt haben un d verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Hinweise: 
 
Das Standard-MAIL-Dokument kann auch aus §INCLUDE-B austeinen aufgebaut sein. Es 
kann durch ein Passwort geschützt sein, wenn es z.B . mit Protectioncode 'd' ange-
legt ist. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Quick Help Facility 
___________________  
 
 
HL1-Anwender können im QTF Hilfetexte zu ihren Onli neprogrammen hinterlegen. Der 
Hilfetext wird automatisch bei Aufruf des HL1-Modul s HHELP in den Bildschirm ein-
geblendet. Die Hilfe kann als kompletter Bilschirm oder als  Fenster spezifiziert 
werden. 
 
Der Hilfetext wird im QTF in der Library HELP gespe ichert.(Auch die Hilfen zu QTF 
sind in dieser Library hinterlegt). Es besteht die Möglichkeit, in einem QTF Do-
kument ein Window zu beschreiben, d.h. es kann ein Text eingegeben werden, der 
dann in der gewünschten Größe und an der gewünschte n Position ausgegeben wird. Es 
können Attribute und Feldeigenschaften bestimmt wer den. Reicht der Text nicht 
aus, um ein Help-Fenster komplett auszufüllen, so w ird der Rest des Fensters ge-
löscht. Ist der Text umfangreicher als der Platz, d en das Help-Fenster zulässt, 
dann kann mit Tasten vorwärts und rückwärts geblätt ert werden. 
 
Der Ablauf kann taskorientiert (nur Ausgabe Text) o der dialogorientiert sein. Da-
bei ist es möglich, aus einer Hilfemaske in Menüfor m durch Auswahl mit dem Cursor 
in andere Hilfen zu verzweigen. Diese Menütechnik w ird gesteuert durch Zeilenbe-
fehle, die im Hilfedokument rechts neben dem Text i n Stelle 101 angegeben werden. 
Diese Technik erlaubt z.B. das Aufsplitten der Hilf e in mehrere Fenster. Die Cur-
sorauswahl erlaubt auch das  Verzweigen in andere P rogramme oder das Einblenden 
von QSF-Masken. 
 
Mit einer Taste kann auch die Serviceebene aufgeruf en werden. Hier kann z.B. der 
Hilfetext ergänzt oder gedruckt werden, Hardcopies der Anwendung erstellt oder 
QTF aufgerufen werden. 
 
Die Funktionstasten können bei Bedarf ausgeschaltet  und/oder durch andere Tasten 
ersetzt werden. Die Hilfe kann auch in anderen Bild schirmformaten (z.B. 27 * 132) 
benutzt werden. 
 
Durch die Hilfe werden MDT Bits nicht mehr gelöscht , d.h. Eingaben am Bildschirm, 
die nicht vom Hilfefenster überschrieben wurden, bl eiben erhalten. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Der Name für das HELP-Dokument wird vom Modul HHELP  automatisch nach folgender 
Reihenfolge vorgegeben. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
1. Nach dem Feldnamen 
2. Nach dem zuletzt benutzen QSF-Mapnamen. 
3. Nach dem Programmnamen. 
4. Nach der aktuellen Trans-Id 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Sobald ein HELP-Dokument gefunden wird, ist die Suc he beendet und die HELP-Infor-
mation wird am Bildschirm angezeigt. Wird kein HELP -Dokument gefunden, dann er-
scheint eine Fehlermeldung. 
 
Durch einen HL1-Datenkanal kann der Dokumentname vo rgegeben werden. Dadurch wird 
das Suchen auf das angegebene Dokument beschränkt. Die Library kann auch im Da-
tenkanal angegeben werden, hiermit kann die Standar d-Library HELP durch eine an-
dere Library ersetzt werden. In der Help-Library mu ss '*OA' als User-ID definiert 
sein. 
 
Der Datenkanal erlaubt auch die Angabe einer Seite im Help-Dokument oder die Aus-
wahl von Steuerfunktionen. Es kann z.B. angegeben w erden, ob bei einem Fehler zu 
einem Help-Menü umgeschaltet oder ob die Verarbeitu ng abgebrochen und ein Return-
code zurückgegeben werden soll. 
 
Der Hilfetext kann aus dem QTF-Menü mit der Auswahl  'H' direkt angezeigt werden. 
Die Definitionen der Attribute usw. werden dabei be rücksichtigt. Die Anzeige kann 
dadurch direkt im QTF getestet werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Aufruf der Hilfe im Programm mit EXHM HHELP: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS MAIN PHASE SPR014 
               HL1 H                             * private HL1-Library 
               TITLE TEST#KUNDENDATASET 
               END 
       FILE CPGTST  U  V  500 10  KSDS. 
       FILE KUNDS2  U  F  194  5   HL1. 
       DATA DIVISION. *---------------------------- -----------------------* 
               KDSATZ  0 * 150.      * KUNDS2SATZ 
               KDNR          5.      * KUNDS2NUMMER  
               KDPLZ         5.      * POSTLEITZAHL  
               KDKN         10.      * KURZNAME 
               KDFN         30.      * FIRMENNAME 
               KDORT        20.      * ORT 
               KDPF         10.      * POSTFACH 
               KDGP         20.      * GESPRAECHSPA RTNER 
               KDTEL        20.      * TELEFONNUMME R 
               KDSTR        25.      * STRAßE 
               KDKZA         1.      * KZ ANREDE 
               KDKZL         1.      * KZ LIEFERSPE RRE 
               KDKZM         1.      * KZ MAHNSPERR E 
               KDKZR         1.      * KZ RABATTGRU PPE 
               KDKZZ         1.      * KZ ZAHLUNGSB EDINGUNGEN 
               MELD         20.      * Fehlermeldun g 
       INPUT DIVISION. *--------------------------- ----------------------* 
       FILE KUNDS2 HS. 
          1   4  CPGHIC. 
          5 154  KDSATZ. 
       PROCEDURE DIVISION. *----------------------- ----------------------* 
          TWALD S014. 
          MAP SPR014. 
          IF CPGMPF = 'CL'.            * Clear-Tast e 
            MAPO PRENDE. 
          ELSE 
            EVALUATE 
             WHEN CPGMPF = 'DE'.       * Datenfreig abe 
               CHAIN KUNDS2 
             WHEN CPGMPF = 'P1'.       * PF1 
               EXHM HHELP.                          * <<< Hilfe >>> 
             WHEN CPGMPF = 'P2'.       * PF2 
               UPDAT KUNDS2. 
             WHEN CPGMPF = 'P3'.       * PF3 
               WRITE KUNDS2. 
             WHEN CPGMPF = 'P4'.       * PF4 
               DELET KUNDS2. 
             WHEN CPGMPF = 'P5'.       * PF5 
               RANDOM KUNDS2. 
             WHEN CPGMPF = 'P6'.       * PF6 
               READ KUNDS2. 
            END-EVALUATE. 
            IF CPGFRC >< '  '.         * File Retur n Code gesetzt 
              MELD = 'Fehler aufgetreten' 
            ENDIF 
            MAPO SPR014. 
            TWASV S014. 
            EXITT 'S014'. 
          ENDIF 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Das HL1-Modul HHELP ist ggfs. in die eigene HL1-Tab elle einzutragen. 
 
In der QTF-Library HELP ist das Hilfedokument SPR01 4 gespeichert, z.B.: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§windows 1030-2170 
§defkeys pf7=pf2 pf3=cl pf4=pf3 pf5 cl=pf3 
§defatrb / prot pink reverse 
§defatrb _ cursor 
§defatrb + red prot reverse 
§defatrb " prot weiss blinkend 
/ --------------------------------------- 
/! Hilfe zu Demoprogramm SPR014          ! 
/! Mit diesem Programm wird auf einen    ! 
/! Testkundenstamm mit einem HL1 Data-   ! 
/! set zugegriffen. Dieses Dataset er-   ! 
/! leichtert später z.B. die Umstellung  ! 
/! auf eine SQL Datenbank.               ! 
/!_Wählen Sie bitte mit dem Cursor aus:  ! 
/! x Hilfetext SQL Error-Codes           !       .. .     §INCLUDE SQLERR(SQL) 
/! x Hilfemap Bedienung der PF-Tasten    !       .. .     §CALLMAP PFKEYS 
/! x Hilfe im Expertensystem QXF         !       .. .     §CALLQXF HILFE(S014) 
/! x Programmtest Ditto (nur für PR)     !       .. .     §EXITTRA TPDI 
/! x Zurück zum Menüprogramm             !       .. .     §EXITTRA MENU 
/ --------------------------------------- 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
In diesem Beispiel ist der Name des QTF-Hilfe-Dokum ents gleich dem Namen der zu-
letzt im Programm benutzten QSF-Map. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Steuerbefehle 
_____________ 
 
 
Das Hilfedokument kann Steuerbefehle enthalten,mit denen z.B. das Fenster mit Po-
sition, röße, Farben, Attributen und Tasten beschri eben wird. Die Steuerbefehle 
beginnen mit einem §-Zeichen in Spalte 1. Im Hilfed okument können folgende 
Steuerbefehle benutzt werden. Die Steuerbefehle §de fatrb, §defkeys, §fenster und 
§windows müssen vor dem jeweiligen Hilfetext an-geg eben werden. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Steuerbefehle 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§DEFATRB           Definiere Attribut 
§DEFKEYS           Definiere Funktionstasten 
§DISPLAY           Anzeige Hilfext, Dialog 
§FENSTER           Definieren Hilfefenster (identisch mit § WINDOWS) 
§INCLUDE           Einfügen untergeordneter Hilfedokumente 
§PROGRAM           Aufruf eines QPG-Programms 
§SECTION           Aufteilen in Abschnitte 
§WINDOWS           Definieren Hilfefenster 
§WINDOWV           Definieren variables Hilfefenster 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§DEFATRB           Definiere Attribut 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Definition der Attribute und der Feldeigenschaf ten erfolgt vor dem Hilfetext.  
Dort wird auf Spalte 1 der Befehl §defatrb eingegeb en, in Spalte 10 wird ein be-
liebiges Sonderzeichen angegeben und im Rest der Ze ile werden die Attribute und 
Feldeigenschaften für dieses Sonderzeichen aufgefüh rt. Pro Zeile kann ein Sonder-
zeichen definiert werden. 
 
Das zuletzt definierte Attribut ist jeweils das Sta ndardattribut. Eine Hilfezei-
le, die nicht mit einem Attribut beginnt, wird auto matisch mit dem Standardattri-
but versehen. Der Befehl §DEFATRB kann auch zwische n den Hilfezeilen benutzt wer-
den, wenn das Hilfefenster z.B. in Bereiche mit unt erschiedlichen Farben unter-
teilt werden soll. Das Standardattribut wird auch b enutzt, um den Rest des Hilfe-
fensters zu formatieren, wenn der Hilfetext nicht a usreicht, um das ganze Fenster 
auszufüllen. 
 
Mögliche Attribute (nur für Farbbildschirme): 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
BLA       Blau                         BLU        B lue 
ROT       Rot                          RED        R ed 
PIN       Pink                         PIN        P ink 
GRU       Grün                         GRE        G reen 
TUE       Türkis                       TUR        T urquoise 
GEL       Gelb                         YEL        Y ellow 
WEI       Weiss                        WHI        W hite 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Hinweis: erscheinen die Farben nicht, wenn vorher k eine QSF-Map benutzt wurde, so  
         muss das Hauptprogramm als Command-Level-P rogramm generiert werden. 
 
 
Mögliche Feldeigenschaften: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
UNP       Unprotected                  MDT        M DT on 
NUM       Numeric                      NOR        N ormal 
HIG       High Intensity               BLI        B linkend 
SEL       Selector Pen                 REV        R eversiv 
DAR       Dark                         UND        U nderlined 
DUN       Dunkel                       UNT        U nterstrichen 
 
CUR       Cursor setzen                (z.B. für Ze ilenbefehle) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Bis zu 10 Attribute können in einem Fenster definie rt werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§DEFKEYS           Definiere Funktionstasten 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Mit diesem Befehl können Funktionstasten ausgewählt  und ggfs. durch andere Tasten 
ersetzt werden. Wird diese Angabe nicht gemacht, so  sind folgende Funktionstasten 
gültig: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Enter     Blättern im Hilfetext 
PF2       Rückwärts Blättern 
PF3       Aufruf Service-Ebene 
PF5       Eine Stufe zurück 
Clear     Beenden Help-Dialog 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel: 
 
§defkeys pf7=pf2 pf3=cl pf4=pf3 pf5 cl=pf3 other=pf 5 
 
Die PF2 Taste ist nicht definiert, statt dessen kan n mit der Taste PF7 rückwärts 
geblättert werden. Die Funktion der PF3-Taste wurde  abgeändert in 'Beenden Help-
Dialog'. Die PF4 Taste erhält die Funktion der PF3- Taste. Die Taste PF5 wird un-
erändert benutzt. Mit der Clear-Taste wird die Serv ice-Ebene aufgerufen. 
 
Mit dem Schlüsselwort OTHER=xx wird die Funktion de finiert, wenn eine Taste be-
utzt wird, die nicht explizit aufgeführt ist. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§DISPLAY           Anzeige Hilfext, Dialog 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Bei Verwendung der Hilfefunktion in dialogorientier ten Programmen ist am Ende des 
Windows der Befehl §display einzugeben, damit das F enster am Bildschirm bis  zum 
Drücken einer Taste stehen bleibt. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§FENSTER           Definieren Hilfefenster  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
                   identisch mit §WINDOWS  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§INCLUDE           Einfügen untergeordneter Hilfedo kumente 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Ab Spalte 1 steht der Befehl §INCLUDE und ab Spalte  10 erfolgt die Angabe des un-
tergeordneten Dokumentes ggfs. mit (Library) wenn e s sich in einer anderen Bibli-
othek befindet. Der Inhalt des Include-Dokumentes w ird direkt an der betreffenden 
Stelle eingefügt. §INCLUDE-Befehle können bis zu 5 Ebenen tief verschachtelt wer-
den. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§PROGRAM           Aufruf eines QPG-Programms 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Mit dem Befehl §PROGRAM kann in der Hilfe ein QPG-P rogramm aufgerufen werden. Im  
QPG-Programm kann auf die Felder des aufrufenden Pr ogramms zugegriffen werden. 
Hiermit ist es möglich, aktuelle Daten oder Tabelle n in die Hilfe mit einzubezie-
hen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§SECTION           Aufteilen in Abschnitte 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Hilfe kann mit dem Befehl §SECTION in logische Abschnitte unterteilt werden. 
Der Section-Name wird dabei im Datenkanal vorgegebe n. Wird keine Section gefun-
den, so kann mit der Angabe §SECTION OTHER als letz te Section ein Standardhilfe-
text angezeigt werden, der dann erscheint, wenn die  ausgewählte Section nicht ge-
funden wurde. Eine Section ohne Namen wird immer be nutzt. Hier können z.B. am An-
fang für alle Abschnitte das Fenster und die Attrib ute definiert werden. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§WINDOWS           Definieren Hilfefenster 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Dieser Befehl hat die gleiche Funktion und Syntax w ie der Befehl §FENSTER. 
 
Auf Spalte 1 beginnt der Befehl §WINDOWS und ab Spa lte 10 erfolgt die Angabe der 
Position der linken oberen Ecke in der Form ZLSP, a b Spalte 15 wird die Position 
der rechten unteren Ecke in der Form ZLSP bestimmt (ZL = Zeile, SP = Spalte). Das 
Fenster muss mindestens 3 Zeilen und 10 Spalten gro ß sein. 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§WINDOWV           Definieren variables Hilfefenste r 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zeile und Spalte werden wie bei §FENSTER angegeben.  
 
Mit dem Befehl §WINDOWV kann jetzt das Fenster in A bhängigkeit von der Cursorpos-
ition variabel auf dem Bildschirm platziert werden.  Dabei gelten die Parameter 
Zeile und Spalte relativ zum Cursor, d.h. Position 0101 ist die Cursorposition. 
Soll z.B. das Window 1 Zeile unterhalb und 2 Spalte n neben dem Cursor ausgegeben 
werden, so ist Position 0203 anzugeben. 
 
Die Verschiebung wird durch den rechten Bildschirmr and  begrenzt. Falls das Fens-
ter über die Zeile 24 hinausgeht, so wird es oberha lb der Cursorposition ausgege-
ben. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Zeilenbefehle 
_____________ 
 
 
Neben den Steuerbefehlen gibt es auch Zeilenbefehle , die z.B. bestimmte Programme 
und Funktionen aufrufen, wenn die entsprechende Zei le in der Hilfe mit dem Cursor 
ausgewählt wird und eine Taste gedrückt wird. Die Z eilenfehle beginnen mit einem 
§-Zeichen in Spalte 101.  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zeilenbefehle      Aufruf mit Cursor-Auswahl 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§CALLMAP           Aufruf QSF-Maske 
§CALLQXF           Aufruf Expertensystem QXF 
§EXITTRA           Aufruf CICS-Transaktion 
§INCLUDE           Aufruf untergeordnetes Hilfedokument 
§PROGRAM           Aufruf QPG-Programm 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Für die Zeilenbefehle ist es zweckmäßig, den Cursor  mit §defatrb _ cursor an ei-
ner bestimmten Stelle zu platzieren. Wird der Curso r im Hilfe-Dialog auf eine Be-
fehlszeile  bewegt, so wird der angegebene Zeilenbe fehl ausgeführt. Der Zeilenbe-
fehl wird rechts in der Textzeile angegeben und mus s mit einem § Zeichen begin-
nen. Das § Zeichen muss genau in Spalte 101 angegeb en sein. Folgende Zeilenbefeh-
le sind möglich: 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§CALLMAP xxxxxxxx           Aufruf QSF Maske 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die im QSF gespeicherte Maske xxxxxxxx wird angezei gt. Felder können nicht ange-
zeigt werden. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§CALLQXF xxxxxxxx(yyyy)     Aufruf Expertensystem Q XF 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Es wird in das Expertensystem QXF verzweigt und die  mit den Stichworten xxxxxxx 
und ggfs. yyyy definierte Hilfe wird aufgerufen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§EXITTRA xxxx               Aufruf CICS Transaktion  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Es wird das Programm mit der Trans-Id xxxx aufgeruf en. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§INCLUDE xxxxxxxx(yyyy)     Aufruf untergeordnetes Hilfedokument 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Aufruf des untergeordneten Hilfedokumentes xxxxxxxx . Wenn angegeben wird der Hil-
fetext in der Library yyyy gesucht. Die Rückkehr au s der tieferen Ebene erfolgt 
mit Taste PF5 bzw. automatisch wenn hier das Ende d es Textes erreicht wird. Für 
die untergeordnete Ebene können wieder eigenständig e Attribute mit §defatrb defi-
niert werden. Die Attribute der höheren Ebene stehe n nach dem Rücksprung wieder 
zur Verfügung. Der §include-Befehl kann bis zu 5 St ufen tief verschachtelt wer-
den. 
 
Zeilenbefehle sind auch unterstützt, wenn gleichzei tig mehrere Hilfefenster am 
Bildschirm angezeigt werden. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§PROGRAM pppppppp(llll)     Aufruf QPG-Programm  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Mit dem Befehl §PROGRAM kann in der Hilfe ein QPG-P rogramm aufgerufen werden. Im 
QPG-Programm kann auf die Felder des aufrufenden Pr ogramms zugegriffen werden. 
Damit ist es möglich, aktuelle Daten oder Tabellen in die Hilfe mit einzubezie-
hen. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Service-Ebene 
_____________ 
 
 
Wird im Help-Dialog mit der F3-Taste die Service-Eb ene aufgerufen, so erscheint 
folgendes Bild: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 Quick Help Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Auswahl   _   Dokument   KDNR          Library  HEL P 
 
           1   Erklären Help Facility 
           2   Aufruf Text Facility 
           3   Zurück in die Anwendung 
           4   Drucken Kurzbeschreibung     auf  L8 6C 
           5   Erstellen Kurztext 
           6   Einfügen Hardcopy in Kurztext 
           7   Anfügen Kurztext 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Die Funktionen sind im Bild beschrieben und können mit einer Ziffer von 1-7, bzw. 
mit einer Taste F1-F7 aufgerufen werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Aufruf mit EXHM HHELP  
 
 
Bei Aufruf mit EXHM HHELP können bestimmte Informat ionen in einem HL1-Datenkanal 
vorgegeben werden, und zwar: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Datenkanal                                                       Stelle von - bis 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Dokumentname                                                             1  -   8 
Libraryname                                                              9  -  12 
Seite                                                          gepackt  13  -  15   
Options          (N=No-SAVET L=LOADT)                                          16 
Auswahl          (*=Service D=Dialog T=Task)                                   17 
Error Control    (X=EXIT bei Fehler)                                           25 
Return-Code      (bei Fehler)                                  gepackt  26  -  27  
Section-Name                                                            28  -  33 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Dokumentname:    Wird ein Dokument vorgegeben, dann  wird nur dieses Dokument nach 
                 dem Hilfetext durchsucht. Ein Verz weigen mit Cursor-Positionier- 
                 ung ist trotzdem möglich. Mit '*' in der ersten Stelle wird  der  
                 Maskenname als Dokumentname für de n Hilfetext benutzt. 
 
Libraryname:     Wird hier eine Library eingetragen , dann wird diese als HELP-Li- 
                 brary verwendet. Wird in der erste n Stelle ein  '*'  vorgegeben,  
                 dann wird die allgemeine Library b enutzt. 
 
Options:         Mit 'N' kann das Retten des Bildsc hirminhalts ausgeschaltet wer- 
                 den. Der Ablauf wird dadurch schne ller. Mit 'L' wird  vor  Rück- 
                 sprung in die Anwendung der ursprü ngliche Bildschirminhalt immer  
                 zurückgeladen, dies ist z.B. erfor derlich, wenn das  Anwendungs- 
                 programm kein Erase durchführt. 
 
Auswahl:         Mit '*' wird die Service-Ebene des  Help-Facility aufgerufen. Die  
                 Auswahl 'D' ist erforderlich um al le Funktionen ausführen,  wenn   
                 der Dokumentname vorgegeben wird.M it Auswahl 'T' erfolgt nur ei-  
                 ne Ausgabe des Hilfetextes (Task),  dabei wird im User - Programm  
                 selbst die Tasksteuerung vorgenomm en. 'T' ist erforderlich, wenn   
                 kein Dokumentname in Kanal angegeb en wurde. 
 
Error Control:   Mit 'X' wird angegeben, dass bei e inem Fehler die Kontrolle wie- 
                 der an das aufrufende Programm zur ückgegeben wird.Dabei wird ein  
                 Returncode übergeben. Dieses Error  Exit wird  wirksam,  wenn  im  
                 Kanal der Dokumentname angegeben i st. 
 
Returncode:      Bei einem Fehler, der mit 'X' bei Error Control an das aufrufen- 
                 de Programm zurückgemeldet wird, i st hier der Fehlercode enthal- 
                 ten. Die Codes entsprechen den Ret urncodes   beim Dataset  HQTFC. 
 
Section-Name:    Mit der Anweisung §SECTION im Hilf etext kann die Bedienerführung  
                 in logische Abschnitte unterteilt werden. Bei der Hilfe wird der  
                 Abschnitt angezeigt, dessen Sectio n-Name im Datenkanal angegeben  
                 wurde. Trifft kein Section-Name zu , wird die §SECTION OTHER  an- 
                 gezeigt. Abschnitte ohne Section-N ame werden immer angezeigt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Achtung:  
 
Wird die Hilfe an einem Modell-5-Bildschirm und ein er Transaktion benutzt, die in 
der CICS-PCT mit SCREENSIZE ALTERNATE definiert ist , so muss das aufrufende Pro-
gramm im ESA-Mode ablaufen. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Quick List Facility 
___________________ 
 
 
QLF ermöglicht die interaktive, programmexterne Han dhabung von Druckausgaben. Die 
Druckausgaben werden vollständig aus dem Programm a usgelagert, sie werden nicht 
mehr programmiert, sondern im QTF so entworfen, wie  sie später als Liste erschei-
nen. 
 
Änderungen am Listaufbau können jederzeit am Bildsc hirm ausgeführt werden. Eine 
Programmumwandlung ist bei einer solchen Änderung n icht erforderlich. Die Änder-
ung wird vielmehr programmextern mit QLF aktiviert.  
 
Mit dem Befehl LIST erzeugt jedes QPG-/CPG-/HL1-Pro gramm sehr einfach Druckausga-
ben. Als Zusatzprodukt kann das auch für RPG genutz t werden. 
 
 
Kurzbeschreibung  
 
Listen werden interaktiv mit QTF entworfen. 
 
Die Programmierung der Ausgabe reduziert sich auf e in Minimum. Der Programmcode 
wird wesentlich reduziert. Das Programm wird übersi chtlicher. Änderungen am List-
aufbau sind jederzeit ohne Programmumwandlungen mög lich. 
 
Die List-Operation kann sowohl bei Online- als auch  bei Batchprogrammen benutzt 
werden. Alle Felder des Programms stehen automatisc h für die Liste zur Verfügung. 
 
Eine Verbindung zum CPG3-Query Programm ist vorhand en. Hiermit können alle Arten 
von Listen oder Standardbriefen ohne Programmumwand lung interaktiv erstellt wer-
den. 
 
Zahlreiche Schnittstellen, wie z.B. der Report Cont roller oder individuelle Druk-
kerexits bieten flexible Lösungen für alle Anwendun gen. 
 
Die Liste kann in logische Segmente unterteilt werd en, z.B. wenn Kopfzeilen, Pos-
itionszeilen, Summenzeilen an verschiedenen Stellen  im Programm gedruckt werden 
sollen. Zur Steuerung können logische Abfragen im L IST Dokument hinterlegt wer-
den. 
 
QLF verknüpft EDV und Textverarbeitung. So können z .B. alle Felder  zu Textfeldern 
verkettet werden. Unterstreichen und Fettdruck sind  standardmäßig unterstützt. 
 
Numerische Felder können mit Schablonen oder Edit-C ode aufbereitet werden. Flies-
sendes Währungszeichen und Schutzstern sind selbstv erständlich. Das Vorzeichen 
kann vor oder hinter dem Feld stehen. Felder können  nach Ausgabe gelöscht werden. 
 
Felder können mit variablen Attributen ausgegeben w erden. Felder können mit Scha-
blonen oder mit Edit-Code aufbereitet werden das gi lt sowohl für numerische Fel-
der, wie auch m.E. für Alphafelder.                     
 
Alphafelder können mit fester oder variabler Länge verarbeitet werden. 
 
Der Seitenüberlauf kann gesteuert werden. An belieb igen Stellen im Dokument kön-
nen Seitenvorschübe definiert werden. 
 
Steuerbefehle machen die Listenerstellung sehr flex ibel. 
 
Groß- und Kleinschrift ist selbstverständlich. 
 
Gleiche Textteile in verschiedenen List-Dokumenten können mit der §INCLUDE-An-
weisung eingefügt werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel für ein List-Dokument: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section header 
§newpage 
 
Telefonliste vom §udate 
 
§overlay header 
KD-Nr.  
§section header 
KD-Nr. Firma                     Gesprächspartner         Telefon 
------ ------------------------- ------------------ ------ ----------------------- 
§section detail 
§KDNRA §FIRMA                    §GPART                   §TELNR 
 
§SECTION trailr 
§NAMETAB ANZAHL:ZR 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
Ende der Telefonliste,    % Kunden gefunden 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die einzelnen Elemente einer Liste sind Konstanten , Variablen  mit Attributen und 
Steuerbefehle . 
 
 
Dokumente,  die im CPG-Programm mit dem LIST-Befehl  angesprochen werden, sind in 
der QTF-Library LIST beschrieben, bzw. in der Libra ry JOB, wenn es sich um JCL-
Statements handelt, die mit dem Drucker PRDR oder ü ber das Druckerexit P submit-
ted werden. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Konstanten 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Im Dokument werden die Konstanten genau so eingegeb en, wie sie auf der Liste er-
scheinen sollen. 
 
Ausgabe von % und §  
 
Um das Prozentzeichen '%' oder das Paragraphenzeich en '§' einfach darzustellen, 
besteht die Möglichkeit, die Hex-Zeichen 'FD' und ' FE' im Text einzugeben. 
 
Hex 'FD' wird beim Ausdruck in ein %-Zeichen und He x 'FE' in ein §-Zeichen umge-
setzt. Dies ist erforderlich, z. B. wenn Variablenn amen gedruckt werden sollen. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Variablen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Felder werden wahlweise durch ein Paragraphenzeiche n '§', gefolgt vom Feldnamen 
oder durch ein Prozentzeichen '%' gekennzeichnet. D ie Definition mit Prozentzei-
hen setzt eine separat definierte Namentabelle vora us. Groß-/Kleinschreibung muss 
nicht beachtet werden. 
 
Die Ausgabe von Feldern kann wie folgt realisiert w erden: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§xxxxxx                 Variable oder Feldgruppenel ement, Feldname max 6 Stellen. 
§FG(1)                  Feldgruppe mit festem Index  (in Klammern). 
§FELD:PR                Feld mit Attributen für spe zielle Aufbereitung 
  
§KDNR         §FIRMA 
                        --- oder mit Namentabelle - -- 
§NAMETAB KDNR,FIRMA 
%             % 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Prozentzeichen werden der Reihe nach mit den Va riablen der Namentabelle ge-
füllt. Siehe ausführliche Beispiele ab Seite 5050 . Wenn der Feldname kürzer ist 
als das aufbereitete Feld, so bietet sich an, das F eld mit '§name' zu kennzeich-
nen. Ist das Feld länger, so wird mit %-Zeichen im Dokument ein Feld gekennzeich-
net. Eine gemischte Verwendung von '§name' und '%'- Zeichen ist möglich, siehe 
Beispiel auf Seite 5059 . 
 
 
Attribute  
 
Hinter dem Feldnamen können nach einem ':' Attribut e angegeben werden, um das 
Feld besonders aufzubereiten. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Aufbereiten von Feldern  
 
Die Aufbereitung von Feldern wird  sowohl für alpha numerische als auch für nume-
rische Felder immer durch einen Doppelpunkt ':' gek ennzeichnet. Die Reihenfolge 
der Attribute und die Groß- und Kleinschreibung spi elen dabei keine Rolle. Wer-
den mehrere Attribute verwendet, müssen diese hinte reinander aufgelistet werden 
und dürfen nicht durch ein Blank getrennt sein. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Attribute und Aufbereitungsschlüssel                              nur bei Feldtyp 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
':'  Kennzeichen für Feldaufbereitung 
'+'  Vorzeichen                            (in Verb indung mit Schablone)             
'-'  Vorzeichen nur bei negativen Beträgen (      "        "      "     )             
'%'  Aufbereitung Alphafeld mit Schablone                                    A 
'&'  Verketten von Feldern                                                 
'^'  wie '&'                                                                 A 
'*'  Schutzsternschreibung                                                       
'$'  fließendes Währungszeichen                                                
'#'  Feldende und Shiftbegrenzung bei verketteten Felder n                      
'_'  bei führenden Nullen wird ein Unterstreichungs zeichen gedruckt             N 
     Leerzeichen werden unterstrichen                                        A 
'§'  Variables Attribut 
 
'A'  Edit-Code: Vorz. CR       Kolonnentrennz.  mit   führenden Nullen           
'B'  Edit-Code: Vorz. CR       Kolonnentrennz.  ohn e führende  Nullen           
'C'  Edit-Code: Vorz. CR  kein Kolonnentrennz.  mit   führenden Nullen           
'D'  Edit-Code: Vorz. CR  kein Kolonnentrennz.  ohn e führende  Nullen           
'E'  Löschen nach Ausgabe 
'F'  Fettdruck 
'I'  Initial: Feld wird nur beim ersten Aufruf eine r Section ausgegeben  
'J'  Edit-Code: Vorz. -        Kolonnentrennz.  mit   führenden Nullen           
'K'  Edit-Code: Vorz. -        Kolonnentrennz.  ohn e führende  Nullen           
'L'  Edit-Code: Vorz. -   kein Kolonnentrennz.  mit   führenden Nullen           
'M'  Edit-Code: Vorz. -   kein Kolonnentrennz.  ohn e führende  Nullen           
'N'  No Output: Feld wird nicht ausgegeben. (Z.B. m it var. Attribut)   
'P'  Feldinhalt wird vor Ausgabe um 1 erhöht                                    N 
'R'  Rechtsbündig ausgeben  
'S'  Supress führende Blanks/Nullen, linksbündig au sgeben 
'T'  Übersetzung in Großbuchstaben                                          A 
'U'  Unterstreichen                                                          A 
'X'  Edit-Code: ohne Vorzeichen kein Kolonnentrennz .  ohne führende Nullen           
'Y'  Edit-Code: ohne Vorzeichen Datumaufbereitung                                     
'Z'  Edit-Code: ohne Vorze ichen kein Kolonnentrennzeichen                                 
 
'0'  führende Nullen werden mit gedruckt   (in Verb . mit Schablone)             
'1'  Edit-Code: ohne Vorzeichen Kolonnentrennzeiche n mit  führenden Nullen           
'2'  Edit-Code: ohne Vorzeichen Kolonnentrennzeiche n ohne führende  Nullen           
'3'  Edit-Code: ohne Vorzeichen kein Kolonnentrennz . mit  führenden Nullen           
'4'  Edit-Code: ohne Vorzeichen kein Kolonnentrennz . ohne führende  Nullen           
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Der Feldtyp A gilt nur für Alphafelder und N nur fü r numerische Felder.
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiele für die Aufbereitung alphanumerischer Fel der 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Feld:UE                Das Feld wird unterstrichen  und nach der Ausgabe gelöscht 
 
§Feld:U_                bedeutet Feldinhalt und Lee rstellen werden unterstrichen 
 
§Feld:FTE               Feld wird in Großbuchstaben  und Fettdruck ausgegeben und  
                        nach der Ausgabe gelöscht 
 
§DATUMA:Y*              Datumaufbereitung (Alphafel d) und unterdrücken  Nullwerte      
 
§KDNR:I                 Die KDNR wird nur beim erst en Drucken der Section ausge- 
                        geben. Damit können Gruppen überschriften gebildet werden.  
 
                        --- oder mit Namentabelle - -- 
 
§Nametab FELD:%                                  
         %%.%%/%.%%     Feld wird mit Schablone aus gegeben 
 
§Nametab FELD1:T,FELD2:T,FELD3,FELD4:FU 
 
         %%%%%   %%%%%  FELD1 und FELD2 werden in G roßbuchstaben übersetzt   (T)  
         %%             FELD3 bleibt ohne Aufbereit ung 
         %%%%           FELD4 wird in Fettdruck und  unterstrichen ausgegeben (FU) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Verketten von Feldern  
 
Das Ampersandzeichen '&' oder das Zeichen '^' zwisc hen Feldern bewirken eine Ver-
kettung dieser Felder, wobei sich die Startposition  des 2. Feldes aus der Länge 
des 1. Feldes ergibt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§FELD1&§FELD2                  mit dem Verkettungsz eichen '&' oder    
 
§FELD1^ §FELD2                 mit einem Blank hint er dem Verkettungs-Zeichen '^' 
 
                               --- oder mit Namenta belle --- 
 
§Nametab FELD1:&,FELD2:&,FELD3   
         %&%& %                FELD1 + FELD2 zusamm en, danach ein Blank vor FELD3 
 
§Nametab FELD4:&,FELD5 
         %&%%%%#               FELD4 + FELD5 zusamm en, dabei hat FELD5 maximal 3 
St. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Somit kann man auch mit '§NAME' arbeiten, wenn der Feldname länger ist als das 
aufbereitete Feld. 
 
Ein '#' (Doppelkreuz) wird als Feldbegrenzung verwe ndet. Beim Drucken wird das 
'#' Zeichen durch Blank ersetzt. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Variable Attribute bei der Feldaufbereitung  
 
Sollen variable Attribute zur Aufbereitung verwende t werden, so müssen diese al-
phanumerisch mit maximal 8 Stellen definiert sein. Variable Attribute werden hin-
ter dem Doppelpunkt (:) mit einem Paragraphenzeiche n (§) gekennzeichnet. 
 
Beispiel: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§FELD1:§FELD2 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
FELD1      wird hier mit den Attributen, die in FEL D2 definiert sind, ausgegeben. 
 
 
FELD2      darf maximal 8 Stellen alphanumerisch de finiert sein. Steht  in  FELD2  
           z.B. UFE so wird FELD1 unterstrichen und  im Fettdruck  ausgegeben  und  
           nach der Ausgabe gelöscht. 
 
 
Es besteht auch die Möglichkeit, die Aufbereitung a us festen und variablen Attri-
buten zu kombinieren. In diesem Fall muss das varia ble Attribut am Ende der Auf-
listung der Attribute stehen. Beispiel:    
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§FELD1:TU§FELD2 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Feld1 wird in Großbuchstaben, unterstrichen und mit  den Attributen des Feld2 aus-
gegeben. Enthält Feld2 das Attribut 'F', dann wird die Ausgabe zusätzlich noch in 
Fettdruck  ausgegeben. 
 
 
Trennen von Feldern  
 
Es empfiehlt sich, zwischen zwei Feldern immer eine  Leerstelle zur Trennung und 
für eine saubere Aufbereitung vorzusehen. Falls es jedoch erforderlich ist, kann 
auf die Trennung verzichtet werden. Damit können Fe lder unmittelbar 
aneinandergefügt werden, aber im Gegensatz zur Verk ettung von Feldern bleiben 
Leerstellen im Feld erhalten. 
 
Beispiel: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Nametab F1,F2:Z,F3 
%%%%%%%%%§F1§F2§F3 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Ergebnis bei 3 Byte langen Feldern mit F1 = 'A  ', F2(3,0) = 22 und F3 = 'CCC' : 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
A   22CCCA  022CCC 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Achtung: 
 
Damit es nicht zu Konflikten mit dem variablen Attr ibut kommt, muss ein Feld mit 
Aufbereitung u.U. mit % statt mit §NAME definiert s ein. Wird der Steuerbefehl 
§FORMCTL % am Anfang eines Dokumentes angegeben, da nn werden überflüssige %-Zei-
chen bei einer Feldausgabe entfernt.   
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Ausgabe mit Schablone  
 
Mit einer Schablone wird ein Feld in der Ausgabe in dividuell aufbereitet.  
 
Eine Schablone muss immer mit einem Prozentzeichen (%) beginnen und ihre Länge 
muss unbedingt mit der Länge des auszugebenden Feld es übereinstimmen. In der Na-
metable muss der Feldname mit ':' gekennzeichnet se in.  
 
Eine Schablone kann folgende Zeichen enthalten, mit  denen die Ausgabe formatiert 
wird. Das erste Zeichen einer Schablone muss ein '% ' sein. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zeichen in einer Schablone 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'%'     Platzhalter für ein Zeichen des Feldes. Es wird bei führenden Nullen bzw.  
        führenden Blanks durch das Füllbyte ersetzt .Das Füllbyte hat als Default- 
        aultwert ' ', es kann aber mit Attribut (:0 ) auf '0' gesetzt werden. 
 
' '     am Ende einer Schablone wird wie '%' benutz t. 
 
'0'     hebt das Füllbyte auf. Ab hier werden alle Zeichen des Feldes benutzt. 
 
'.'     Formatierung Tausenderpunkt. 
 
','     Formatierung Dezimalzeichen. 
 
'/'     Alternatives Trennzeichen bei Datumsaufbere itung.                                    
 
'+'     Vorzeichen wird hier ausgegeben, gilt bei p ositiven und negativen Werten. 
 
'-'     Vorzeichen wird hier nur bei negativen Wert en ausgegeben, sonst ist diese 
        Stelle leer. 
 
'#'     wird durch eine Leerstelle ersetzt.  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiele für Schablonen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Nametab FELD:,DATUM: 
 
Schablone %.%%%.%%%,%%   
Ergebnis      1.234,56   wenn FELD = 0001234,56 ist  oder 
                         wenn FELD = 0000000,00 ist  alles leer   
 
Schablone %%/%%/%%   
Ergebnis  31/12/06       wenn DATUM = 311206 ist 
 
§Nametab WERT1:,WERT2:WERT3   
 
Schablone %%%.%%0,%%- 
Ergebnis    1.234,56-    wenn WERT1 = 1234,56- ist 
                0,00     wenn WERT1 = 0 ist 
Schablone %%#%%%%#% 
Ergebnis  12 2356 78     wenn WERT2 = 12345678 ist 
 
Schablone %%0+  
Ergebnis    1+           wenn WERT3 1 ist 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Durch Nullen in der Schablone wird die Unterdrückun g führender Nullen gesteuert.  
Alle auftretenden führenden Nullen werden bei der A ufbereitung des Feldes unter-
drückt und durch Leerzeichen ersetzt, und zwar bis einschließlich zu der Stelle, 
auf der die Null in der Schablone steht. 
 
Tritt in dem Feld vor der Null eine signifikante Zi ffer auf, so endet die Nullen- 
unterdrückung automatisch. Ist in der Schablone kei ne Null angegeben, so gilt die 
Nullenunterdrückung bis zum Ende der Schablone. 
 
Neben dem Unterdrücken führender Nullen unterdrückt  diese Funktion auch Trennzei-
chen (z.B. Komma oder Punkt), die als Bestandteil d er Schablone vor der Null an-
gegeben sind.  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiele für die Aufbereitung numerischer Felder 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§BETRAG:J*          BETRAG wird mit Editcode 'J' un d Schutzstern aufbereitet. 
 
§SALDO:K$U          Feld SALDO wird mit Editcode 'K ', fließendem Währungszeichen  
                    und unterstrichen aufbereitet. 
 
§VALUE:2R           Feld VALUE wird mit Editcode '2 ' aufbereitet und  von  rechts 
                    nach links ausgegeben. 
 
§SEITE:PF           Feld SEITE wird in Fettdruck au sgegeben und vor jeder Ausgabe  
                    um 1 erhöht. 
 
§MWST:3E            Feld MWST wird mit Editcode '3'  ausgegeben und  nach  Ausgabe  
                    gelöscht. 
 
§FGN(3):RE4$        Das 3.Element der Feldgruppe FG N wird  mit Editcode '4'  auf- 
                    bereitet und mit einem fließend em Währungszeichen '$' verse- 
                    hen. Die Ausgabe erfolgt rechts bündig und das Feld wird nach  
                    der Ausgabe gelöscht. 
 
§Nametab FELD1:U0,FELD2:P 
%%%%%%%           %% 
 
                    FELD1 wird unterstrichen und mi t führenden Nullen ausgegeben 
                    FELD2 wird vor jeder Ausgabe um  1 erhöht 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Plus- oder Minusbeträge können mit Vorzeichen darge stellt werden. Diese Zeichen  
müssen bei der Errechnung der Schablonenlänge berüc ksichtigt werden. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Nametab FELD:   
%.%%%.%%%,%%-       Ergebnis ist: 
   12.545,67        wenn FELD = 0001234,56+ ist 
   12.545,67-       wenn FELD = 0001234,56- ist 
§Nametab FELD:   
%.%%%.%%%,%%+       Ergebnis ist: 
   12.545,67+       wenn FELD = 0001234,56+ ist 
   12.545,67-       wenn FELD = 0001234,56- ist 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das Vorzeichen kann aber auch vor der ersten gültig en Ziffer ausgegeben werden, 
in dem man in der §NAMETAB das Vorzeichen hinter de m ':' angibt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§NAMETAB FELD:-,WERT:+,VAR01:+ 
%%.%%%,%%  %%  %%   Ergebnis ist: 
    -1,23  -4  +5   wenn FELD = 0000001,23- und WER T = 4- und VAR01 = 5+ ist. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Hierbei werden die Vorzeichen vor der ersten Ziffer  ausgegeben. 
 
Führende Nullen können mit Schutzsternschreibung da rgestellt werden. Hierfür muss 
'*' hinter dem Doppelpunkt in der §NAMETAB eingetra gen werden. Es wird beispiels-
weise beim Ausstellen von Schecks eingesetzt, um ei n nachträgliches Ändern des 
gedruckten Betrages zu verhindern. 
 
Eine andere Möglichkeit des Schutzes bietet das fli eßende Währungszeichen. Dabei 
wird direkt vor einen Betrag ein Dollarzeichen '$' gesetzt, so dass eine eventu-
elle spätere Manipulation des Betrages verhindert w ird. Es wird hinter dem Dop-
pelpunkt in der Namentabelle ein '$' (Dollarzeichen ) eingetragen. 
 
Diese Sonderausgaben können natürlich auch in Verbi ndung mit einem Edit-Code be-
nutzt werden. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§NAMETAB FELD:j$,WERT:* 
%%%%.%%%,%%  %%%%,%%  Ergebnis ist: 
$123.456,01  *123,45  wenn FELD = 123456,01 und WER T = 123,45 ist 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Wird die Variable mit einer Schablone ausgegeben, s o muss das Dollarzeichen auch 
bei der Errechnung der Schablonenlänge berücksichti gt werden. 
 
 
Nicht ausgeben   
 
Mit dem Attribut  'N' (No Output) wird ein Feld nicht  ausgegeben.  In  Verbindung  
mit einem variablen Attribut, das z.B. bei bestimmt en Bedingungen auf 'N'  ge-
setzt wird, kann damit die Ausgabe unterdrückt werd en.  
 
 
Rechtsbündig ausgeben  
 
Mit der List-Operation kann man ein numerisches Fel d, das mit einem Edit-Code 
aufbereitet wird, rechtsbündig auszugeben. 
 
Bei rechtsbündiger Ausgabe von numerischen Feldern wird das vorherige Feld nicht 
überschrieben, wenn die Aufbereitung zu lang ist. D ie Felder werden hier mit 
einer Leerstelle getrennt. Wird zusätzlich noch das  Attribut '&' oder '^' 
angegeben, dann werden die Felder verkettet, d.h. d ie Leerstelle wird ggfs. mit 
Ausgabedaten überschrieben.   
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§NAMETAB FELD:1R 
Wert          %       Ergebnis ist: 
Wert   1.234,56       wenn FELD = 1234,56 ist 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Aufbereitungsschlüssel 
______________________ 
 
 
Die Attribute 1-4, A-D, J-M und X-Z sind Aufbereitu ngsschlüssel (Edit Codes), mit 
denen numerische Werte mit vordefinierten Schablone n aufbereitet werden. Je nach 
dem Edit-Code kann ausgewählt werden, ob das Feld m it Trennzeichen (Tausender-
punkt), auch mit Nullwerten und mit welchem Vorzeic hen ausgegeben werden. Der 
Edit-Code Y dient zur Datumsaufbereitung. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Edit-Codes          1 2 3 4 A B C D J K L M X Y Z        Bemerkungen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Trennzeichen        1 2     A B     J K 
Führende Nullen     1   3   A   C   J   L 
Vorzeichen CR               A B C D 
Vorzeichen -                        J K L M              - kann auch vorne stehen  
Datum                                         Y          für 6 und 8 stel. Felder 
Nur entpacken                               X   Z        l. Stelle bei Z = Ziffer 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Beispiele für die Aufbereitungsschlüssel: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Edit-  Trenn-  führende  Vor-    Bsp. 1   Bsp. 2   Bsp. 3      Bsp. 4      Bsp. 5                                       
Code   zeichen  Nullen  zeichen       0  0000,00   0,120-    12345,67   12345,67-  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '                                                   120     1234567     1234567     
'1'    ja       ja                    0     0,00    0,120   12.345,67   1.234.567  
'2'    ja                                           0,120   12.345,67   12.345,67 
'3'             ja                    0     0,00    0,120    12345,67    12345,67 
'4'                                                 0,120    12345,67    12345,67 
'A'    ja       ja       CR           0     0,00  0 ,120CR 12.345,67   12.345,67CR 
'B'    ja                CR                       0 ,120CR 12.345,67   12.345,67CR 
'C'             ja       CR           0     0,00  0 ,120CR  12345,67    12345,67CR 
'D'                      CR                       0 ,120CR  12345,67    12345,67CR 
'J'    ja       ja       -            0     0,00   0,120-  12.345,67   12.345,67- 
'K'    ja                -                         0,120-  12.345,67   12.345,67- 
'L'             ja       -            0     0,00   0,120-   12345,67    12345,67- 
'M'                      -                         0,120-   12345,67    12345,67- 
'X'                                                   12ü    1234567      123456P                
'Y'                                0.00  0.00.00    01.20   23.45.67     23.45.67 
'Z'                                                   120    1234567      1234567 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Aufbereiten Alphafelder mit Edit-Code                                            
                                                                                 
Aufbereitungsschlüssel können in einem List-Dokumen t auch für Alphafelder benutzt 
werden. Die Alphafelder werden dabei wie numerische  Felder ohne Nachkommastellen 
benutzt. Es wird angenommen, dass der Wert rechtsbü ndig gespeichert ist. Führende 
Blanks werden als führende Nullen behandelt. Das Fe ld muss gültige Daten enthal-
ten, dabei sind in der letzten Stelle auch die Hex- Werte x'D0' bist x'D9' (Buch-
staben 'ü' und 'J' bis 'R') erlaubt, um negative We rte darzustellen. Die Feldlän-
ge ist auf 15 Stellen begrenzt. Bei Edit-Code 'Y' s ind 6 oder 8 Stellen erforder-
lich.                                              
                                                                                 
Achtung: 
 
Edit-Codes für Alphafelder in der Methodenbank sind  nicht unterstützt. Hierdurch 
wird verhindert, dass z.B. bei UDATE und Edit-Code 'Y' ein Abbruch wegen 'Data 
Check' auftreten kann. Außerdem machen hier auch Ed it-Codes keinen Sinn. 
 
 
Aufbereiten Alphafelder mit Schablone                                            
                                                                                 
In einem List-Dokument können Alphafelder mit einer  Schablone aufbereitet werden. 
Hierzu wird das Attribut '%' in der Nametable angeg eben. Die Funktion der Scha-
loe ist für Alphafelder so erweitert, dass auch füh rende Blanks analog zu führen-
en Nullen behandelt werden. Die '%'-Zeichen der Sch ablone werden durch die Zei-
hen des Alphafeldes ersetzt. Dabei kann das Alphafe ld auch Buchstaben und Sonder-
zeichen enthalten. Die letzte Stelle des Feldes wir d als Vorzeichenstelle behan-
delt, dabei kennzeichnen die Hex-Werte  x'D0' bis x 'D9' (Buchstaben 'ü' und 'J' -
'R') negative Werte und werden durch die Ziffern '0 ' bis '9' ersetzt. Es gibt 
keine Beschränkung der Feldlänge, sofern die Schabl one in die Ausgabezeile passt. 
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Steuerbefehle 
_____________ 
 
 
Mit Steuerbefehlen wird die Ausgabe kontrolliert, u nd es werden bestimmte 
Funktionen aufgerufen. Die Liste kann z.B. in logis che Abschnitte unterteilt, es 
können Seitenvorschübe gemacht werden, oder Feldnam en können definiert werden. 
 
Die Steuerbefehle müssen im QTF-Dokument linksbündi g eingetragen werden, begin-
nend mit einem '§' (Paragraphenzeichen) in Stelle 1  und gefolgt von mindestens 
einer Leerstelle.  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Steuerbefehle   Bedeutung  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§CHANNEL        Kanalsteuerung für Batch-AFP-Druck 
§CLOSEOD        Ausgabe letzter Block 
§ENDLIST        Beenden der aktuellen LIST-Operation.  
§ENDSECT        Beenden der aktuellen LIST-Section.  
§FORMCTL        Formatsteuerung für Batch-AFP-Drucker und f ür %-Formatierung.       
§GETLINE        Kopieren des Zeilenzählers 
§INCLUDE        Einfügen von vordefinierten Standardlisten.  
§LIBRARY        Definition von 'langen' Feldnamen aus dem D ata Dictionary. 
§NAMETAB        Definition von Feldern und Aufbereitungssch lüssels. 
§NEWPAGE        Seitenvorschub. 
§OVERLAY        Wie §Section aber ohne Zeilentransporte. 
§PERFORM        Aufruf einer untergeordneten Section. 
§PRETURN        Rückkehr nach §PROGRAM. 
§PROGRAM        Ausführen eines QPG-Programms. 
§PUTLINE        Mit dem Befehl §PUTLINE wird jetzt der Line counter aktualisiert. 
§SECTION        Unterteilen der Liste in logische Segmente.  
§SEGMENT        Segmentieren von Batchlisten   
§SETLINE        Setzen des internen Linecounters. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Steuerbefehl    Bedeutung  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§CHANNEL        Kanalsteuerung für Batch-AFP-Druck (nur für Drucker PRT0 - PRT9),  
                ab Spalte 10 wird ein Kanal von 01 - 12  angegeben. 
 
§CLOSEOD        Beim direkten Drucken veranlasst di eser Befehl  das  Drucken  des  
                letzten Ausgabepuffers. Um die Druc kausgabe abzuschließen, muss  
                beim direkten Drucken der letzte Au sgabebefehl §CLOSEOD oder  
                §NEWPAGE sein. 
 
                Bei Befehl §CLOSEOD kann ab Stelle 10 der Parameter TASK=XXXX an- 
                gegegeben werden. Hiermit wird die 'NONE'-Terminal-User-Task XXXX  
                gestartet, um die Druckausgabe weit er zu verarbeiten. 
 
§ENDLIST        beendet die aktuelle LIST-Operation . 
 
                Hiermit ist es z.B. möglich, die Li st-Operation in einer Section  
                mit mehreren IF-Abfragen zu beenden , sobald eine der Bedingungen  
                zutrifft. Bei großen LIST-Dokumente n kann die Performance ver- 
                bessert werden, indem häufig benutz te Sections an den Anfang ge- 
                legt und mit §ENDLIST abgeschlossen  werden. 
 
§ENDSECT        beendet die aktuelle LIST-Section. Wurde die Section mit §PERFORM  
                aufgerufen, dann wird zu der aufruf enden Section zurückgekehrt,  
                sonst wird die List-Operation wie b ei §ENDLIST vorzeitig beendet. 
 
§FORMCTL AFP    oder §FORMCTL X'5A' für Batch-AFP-S teuersequenzen (Drucker PRT0 – 
                PRT9). Die Steuersequenzen werden i n der Folgezeile angegeben. 
 
§FORMCTL %      wird am Anfang eines Dokumentes ang egeben, um überflüssige %-Zei- 
                chen bei einer Feldausgabe durch Bl anks zu ersetzen.   
 
§GETLINE        Dieser Befehl kopiert den Zeilenzäh ler, wenn ein Teil der Ausgabe  
                mit EXCPT erstellt wurde. Dabei wir d  der  (interne)  Linecounter  
                CPGLCT für die O-Karten in den inte rnen Linecounter für die  LIST  
                Operation übertragen. 
 
§INCLUDE xxxxx  Einfügen eines QTFäDokuments als Ba ustein. Hinter dem Dokumentna- 
                men kann in Klammern die Library an gegeben werden, wenn  es  sich  
                nicht um die allgemeine oder die LI ST-Library handelt. Die Libra- 
                ry muss den LIST-Aufruf gestatten, also als Benutzer '*LA' einge- 
                tragen haben. Wenn das Dokument nic ht vorhanden ist, erscheint im  
                Ausdruck die Fehlermeldung: '§INCLU DE xxxxxxxx nicht gefunden' 
 
                Ab Spalte 40 kann ein Kommentar ang egeben werden. 
 
 
 
§LIBRARY *      Definition von langen Feldnamen aus  dem Data Dictionary. 
 
                Nach dem Befehl §LIBRARY können lan ge Feldnamen aus dem Data Dic- 
                tionary benutzt werden. Bei der Aus führung werden diese durch den  
                im Dictionary angegebenen Kurznamen  ersetzt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Steuerbefehl    Bedeutung  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§NAMETAB feld1,feld2,feld3,...... 
 
                Variable können in einer Namentabel le eingetragen  werden,  wobei  
                die Variablen in der Reihenfolge ih rer Nennung in die Listausgabe  
                eingefügt werden. Die Stellen im Li stbild werden  durch  die  mit  
                '%' beginnenden Schablonen gekennze ichnet. 
 
                Die Anzahl der %-Prozentzeichen mus s nur dann mit der  Länge  des  
                Feldes übereinstimmen,wenn die Ausg abe mit Schablone erfolgt oder  
                wenn die Felder ohne Zwischenraum a usgegeben werden sollen. 
 
                Die Anfangsposition ist entscheiden d. Jedem '%'  entspricht  eine  
                Variable aus der Namentabelle (gilt  nur,wenn '%' getrennt oder in   
                verschiedenen Zeilen sind). D.h. de m 1. '%' entspricht die  erste  
                Variable, dem 2. '%' entspricht die  zweite Variable usw. 
 
                z.B.  §NAMETAB Feld1,Num,Wert:J 
 
                %              (Ausgabe Feld1) 
                %%%.%%%,%%     (   "    Num, aufber eitet mit Schablone) 
                %              (   "    Wert, aufbe reitet mit Edit-Code J) 
 
                Sollen die Felder ohne Zwischenraum  ausgegeben werden, so ist die  
                Anzahl der Prozentzeichen pro Feld nach der Länge des  Feldes  zu  
                richten. 
 
                z.B.  §NAMETAB Feld1,Feld2,Feld3 
 
                %%%%%%%        Feld1, Feld2 und Fel d3 mit den Längen 4, 2  und  1  
                               werden ohne Zwischen raum ausgegeben. 
 
                Reicht eine §NAMETAB-Anweisung für eine Ausgabezeile nicht aus, 
                dann können weitere §NAMETAB-Anweis ungen angefügt werden. Dabei 
                dürfen nur maximal 500 Stellen für die Feldnamen benutzt werden.  
                Danach müssen Ausgabezeilen folgen, bevor mit §NAME TAB eine neue                
                Namentabelle aufgebaut wird. 
 
§NEWLINE        Mit diesem Befehl wird ein Vorschub  auf eine beliebige fest  oder  
                variabel definierte Zeile innerhalb  einer Seite vorgenommen.  Hat  
                der interne Linecounter einen höher en  Wert  als  die  definierte  
                neue Zeile, so erfolgt kein Vorschu b. Die neue Zeile wird ab  der  
                Stelle 10 hinter dem Wort §Newline entweder  als  Konstante  oder  
                aber als Feldname eines numerischen   Feldes  ohne  Dezimalstellen  
                angegeben. 
 
§NEWPAGE        Dieser Befehl bewirkt einen Seitenv orschub beim Drucken. 
 
§OVERLAY xxxxxx Dieser Befehl unterteilt das Dokume nt in einzelne Segmente,  ent- 
                sprechend dem Befehl §SECTION. Der Unterschied zu §SECTION  liegt  
                darin, dass bei §OVERLAY keine Zeil entransporte ausgeführt werden  
                und der Linecounter nicht erhöht wi rd. Damit ist es möglich, meh- 
                rere Zeilen übereinander zu drucken . 
 
                Die Ausgabe kann mit §IF oder §ON g esteuert werden. Mit  §SECTION  
                ohne §IF oder §ON wird die Überlage rung wieder ausgeschaltet. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Steuerbefehl    Bedeutung  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§PERFORM ssssss Mit diesem Befehl kann aus einer Se ction eine andere  Section  im  
                gleichen Dokument als Subroutine au fgerufen werden.  Nachdem  die  
                andere Section verarbeitet wurde, k ehrt die  Kontrolle wieder  an  
                die aufrufende Section zurück. Der §PERFORM-Befehl  kann  bis  zu   
                einer Tiefe von 5 Stufen verschacht elt werden. 
 
§PRETURN        Der Befehl beendet die Verarbeitung  der Felder des  mit  §PROGRAM  
                aufgerufenen QPG-Programms und scha ltet wieder um auf die  Felder  
                des übergeordneten Programms. 
 
                Somit erhalten die im QPG-Programm geänderten Felder  wieder  den  
                alten Inhalt zurück. 
 
§PROGRAM pppp(llll)  Mit diesem Befehl kann beim Au sdruck ein QPG-Programm ausge- 
                führt werden. Der Programmname und  ggfs. die Library, wenn nicht  
                Library PROG, werden ab Stelle 10 e ingegeben. Dabei wird der Lib- 
                raryname in Klammern hinter dem Pro grammnamen angegeben. 
 
                Alle Felder des übergeordneten Prog ramms werden an das  QPG-Pro- 
                gramm übergeben, wenn sie mit gleic hem Namen und  gleicher  Feld- 
                länge definiert sind. Die geänderte n Felder werden  auch  an  das  
                übergeordnete Programm zurückgeben.  
 
                Es können noch zusätzliche Felder d efiniert werden, die  auf  der  
                Liste ausgegeben werden. Dies ist z .B. sinnvoll,  wenn  bestimmte  
                Berechnungen lediglich für die  Aus gabe  der  Liste  durchgeführt 
                werden. 
 
§PUTLINE        Mit dem Befehl §PUTLINE wird der Li necounter  CPGLCT  im  Anwend- 
                ungsprogramm aktualisiert. Dieser B efehl  ist  erforderlich, wenn  
                z.B. in einer Section-Anweisung der  Linecounter  abgefragt  wird,  
                bevor eine LIST-Ausgabe auf dem Dru cker erfolgt ist. Bei Program- 
                men, die mehrere Drucker verwenden,  ermöglicht §PUTLINE den Line- 
                counter des aktuellen Druckers abzu fragen. 
 
§SECTION xxxxxx Dokumentsegmente sind Teile von Lis ten, die separat  angesprochen  
                werden können. Die Section besteht aus den Zeilen bis zur  näch- 
                sten §SECTION bzw. bis zum Ende des  Dokuments. 
 
                Sectionnamen sind bis zu 6 Stellen lang. 
 
§SEGMENT        zum Segmentieren von Batchlisten 
 
                Beispiel:  
 
                §section segmnt                                      
                §segment                                             
                * $$ LST JNM=LCP§seg:zs                              
                §newpage                                             
                §nametab seg:z                                       
                *---------------------------------- ----------------- 
                *       Muster Powerliste segmentie ren  %%%. Segment  
                *---------------------------------- ----------------- 
 
§SETLINE        Hiermit wird der interne Linecounte r CPGLCT auf einen  bestimmten  
                Wert gesetzt. Der Wert wird ab Spal te  10  eingetragen.  §SETLINE  
                wird nach §CHANNEL benutzt, um den  Linecounter  wieder  auf  den  
                richtigen Wert zu stellen. 
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Seitenlänge  
 
Beim Anlegen des LIST-Dokumentes wird festgelegt, w ie viele Zeilen jeder Seite 
gedruckt werden. Sobald der interne Linecounter CPG LCT die Seitenlänge 
überschreitet, wird in CPG- oder HL1-Programmen der  Overflowschalter OF gesetzt 
wird. Zeitgemäßer ist es allerdings, den Inhalt von  CPGLCT abzufragen, um einen 
Seitenwechsel zu programmieren. 
 
 
Zeilenlänge  
 
Der Ausdruck wird auf die Zeilenlänge des Dokumente s begrenzt, wenn beim Anlegen 
ein '*' hinter der Angabe Anzahl Zeichen je Zeile g emacht wird. Hierdurch wird 
außerdem die Performance verbessert. 
 
Gedruckt werden können maximal 204 Stellen im CICS und 132 Stellen im  Batch, in 
Verbindung mit dem Drucker Exit maximal 204 Stellen . 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Maximalwerte            Bemerkung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
1.000 Dokumente         in der laufenden CICS-Verar beitung 
1.000 Drucker           in der laufenden CICS-Verar beitung  
  204 Stellen           Zeilenlänge im CICS oder Ba tch mit Drucker-Exit 
  132 Stellen           Zeilenlänge im Batch ohne D rucker-Exit 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Hinweis:   
 
Wenn die Anzahl Dokumente oder Drucker überschritte n wurde, was jedoch sehr un-
wahrscheinlich ist, dann können mit der Transaktion  QLF und dem Befehl CLEAR im 
laufenden CICS die Tabellen neu geladen werden.   
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§SECTION und §OVERLAY 
_____________________ 
 
 
SECTIONs und OVERLAYs sind Bereiche einer Liste,die  vom Programm her gezielt aus-
gegeben werden können, z.B. Kopfzeilen, Postenzeile n und Summenzeilen. Diese Be-
reiche erhalten einen Namen (maximal 6 Stellen), de r im Programm angegeben wird. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
-c 
         list document header 
         ... 
         do ... 
            read ... 
            list document detail 
         enddo 
         ... 
         list document trailr 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die §SECTION Namen werden dann im List-Dokument ang egeben: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section header 
§newpage 
 
Telefonliste vom §udate 
 
§overlay header 
KD-Nr.  
§section header 
KD-Nr. Firma                     Gesprächspartner         Telefon 
------ ------------------------- ------------------ ------ ----------------------- 
§section detail 
§KDNRA §FIRMA                    §GPART                   §TELNR 
 
§SECTION trailr 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
Ende der Telefonliste 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
§OVERLAY unterscheidet sich von §SECTION nur dadurc h, dass keine Zeilentransporte 
stattfinden. In dem Beispiel wird die Postenübersch rift KD-Nr. im HEADER fett ge-
druckt (wenn der Drucker das kann).  
 
Unbenannte §SECTIONs werden allerdings immer ausgeg eben und sind normalerweise 
nur bei einfachen Listen sinnvoll. 
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Bedingte Ausgabe  
 
In der Regel steuert das Programm, ob und wann eine  SECTION ausgegeben wird. Die 
Steuerung kann aber auch im List-Dokument erfolgen.  Dazu werden in den SECTIONs 
oder OVERLAYs logische Abfragen mit §IF (für Felder ) oder §ON (für Schalter) an-
gegeben. 
 
 
§IF  
 
In Verbindung mit den Befehlen §SECTION oder §OVERL AY können Bedingungen mit §IF 
abgefragt werden. Treffen die Bedingungen zu, dann wird die Section ausgegeben, 
sonst nicht. Dazu wird der Befehl um eine §IF Anwei sung ergänzt. §IF muss dabei 
genau in Spalte 20 beginnen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§SECTION s1        §IF FELD1 = FELD2 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn Feldinhalte Feld1 und Fe ld2 gleich sind. 
... 
§OVERLAY s2        §IF INDEX < 10 
... 
Diesen Text (ohne Zeilentransporte) ausgeben, wenn Feld INDEX kleiner 10 ist. 
... 
§SECTION s3        §IF FELD1 >< 'KONSTANTE' 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn Feld1 nicht den Inhalt ' KONSTANTE' hat. 
... 
§SECTION s4        §IF FELD1 >= FELD2 FELD3 < 999 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn FELD1 gösser/gleich Feld 2 und FELD3 kleiner 999 ist. 
... 
§SECTION s5        §IF FELD1 > 0 OR BETRAG = 12,34-    
... 
Diesen Text ausgeben, wenn FELD1 größer 0 oder BETR AG gleich 12,34- ist.   
... 
§SECTION s6        §IF X = 1 Y = 2 OR Z >= 3 AND Z <= 4   
... 
Diesen Text ausgeben, wenn X = 1 UND Y = 2 ODER Z > =3 UND Z <= 4 ist.   
... 
§section detail    §if cpglct > 60   * abfrage over flow bedingung                
... 
Diesen Text ausgeben, wenn der Linecounter > 60 ist . Ab * beginnt ein Kommentar                            
... 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
In der Abfrage können mehrere Bedingungen mit AND o der OR verknüpft  werden.  Die  
Anzahl der Bedingungen ist nur durch die Länge der Textzeile begrenzt. AND  dient  
nur zur besseren Lesbarkeit und muss nicht angegebe n werden. Wird weder AND  noch  
OR angegeben, dann sind mehrere Bedingungen logisch  UND-verknüpft.  
 
Es können mehrere §Section-Anweisungen mit dem glei chen Namen im QTF-Dokument de-
finiert werden, die sich nur durch die Bedingungen unterscheiden. 
 
Es ist unerheblich, ob SECTION- oder Feldnamen groß  oder klein geschrieben sind. 
Bei Konstanten ist auf Groß-/Kleinschrift zu achten . Diese können bis zu 32 Stel-
len lang sein. Direktwerte können mit Dezimalstelle n angegeben werden. Bei nega-
tiven Direktwerten muss das '-' Zeichen hinter  den Ziffern stehen ! 
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§ON 
 
Die Abfrage §ON muss genau in Spalte 20 beginnen. 
 
Die Abfrage mit §On ist nur für CPG- und HL1-Progra mme und nur mit Schaltern von 
01 bis 99 unterstützt. Statt §ON sollte aber besser  die zeitgemäßere Abfrage mit 
§IF verwendet werden. 
 
UND-Verknüpfungen werden dadurch gekennzeichnet, da ss mehrere Schalter getrennt 
durch Leerzeichen hintereinander eingetragen werden . Verneinungen werden durch 
'N' oder 'NOT' vor dem Schalter gekennzeichnet (mit  oder ohne Leerzeichen).  
 
Beispiel: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section t01       §on 01 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn Schalter 01 an ist. 
... 
§section t01       §on 01 02 03 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn 01, 02 und 03 an sind. 
... 
§section t01       §on not 01 02 03 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn 01 nicht an ist, 02 und 03 aber gesetzt sind. 
... 
§section t01       §on n 01 not02 
... 
Diese Zeile ausgeben, wenn 01 und 02 nicht an sind.  
... 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die §ON-Abfrage ist nur durch die Länge der Textzei le begrenzt, d.h. es können 
soviele Schalter in einem Befehl abgefragt werden, wie Platz in der Zeile ist. 
 
 
§IF und §ON  
 
Es ist auch möglich, die beiden Befehle §If und §On  für eine Section zu kombinie-
ren. Dies geschieht dann in Form einer Und-Verknüpf ung. 
 
Wichtig: Der erste Befehl (§If oder §On) muss in Sp alte 20 beginnen. 
 
Beispiel: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section s01        §if Feld1 = 15  §on 01 
... 
Diesen Text ausgeben, wenn Feldinhalt Feld1 = 15 un d Schalter 01 an ist. 
... 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Programmsyntax bei QPG oder im freien CPG-/HL1-Form at  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
PROCEDURE DIVISION 
 
          LIST DOKUMENT.                                  * oder 
          'L86C' LIST DOKUMENT.                           * oder 
          DRID LIST DOKUMENT.                             * oder 
          LIST DOKUMENT SECTN.                            * oder 
          ON OF DRID LIST DOKUMENT OVFLOW.                * oder 
          LIST-VAR PARMS.                                 * oder 
          DRID LIST DOKUMENT SECTN TYPE P.                * oder 
          LIST-VAR PARMS TYPE I.                          * oder 
          F1 LIST F2 EG SV.                               * allgemein              
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Programmsyntax im festen CPG-/HL1-Format  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
     C                     LIST DOKUMENT                    oder 
     C           'L86C'    LIST DOKUMENT                    oder 
     C           DRID      LIST DOKUMENT                    oder 
     C                     LIST DOKUMENT  SECTN             oder 
     C   OF      DRID      LIST DOKUMENT  OVFLOW            oder 
     C                     LIST           PARMS             oder 
     C           DRID      LIST DOKUMENT  SECTN     P       oder 
     C                     LIST           PARMS     I       oder 
     C           F1        LIST F2        EG        S       allgemein 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Allgemein  
 
In Faktor 1 (F1) muss (außer im Batch und beim dire kten Drucken) der Druckername 
als Konstante oder als Feld angegeben werden. 
 
In Faktor 2 (F2) wird der Name des QTF-List-Dokumen ts angegeben,das die Beschrei-
bung der Liste enthält. Dieses Dokument muss in der  QTF-LIST-Library abgestellt 
sein. 
 
Zusätzlich kann im Ergebnisfeld (EG)der Name einer Section angegeben werden. 
 
Bei Erreichen der Anzahl der Zeilen pro Seite (Über laufmarke) für das LIST-Dokum-
ent wird der Schalter OF (Overflow) gesetzt. 
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Variabler Listbefehl 
____________________  
 
 
Es besteht die Möglichkeit, den LIST-Befehl variabe l zu programmieren: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         LIST-VAR VARLST.                                         * freies Format  
 
     C                     LIST           VARLST                    festes Format 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Faktor 1 und Faktor 2 bleiben bei dieser Art der Ve rarbeitung leer. Im Ergebnis-
Feld steht der Name des Feldes, das alle benötigten  Informationen variabel ent-
hält. Alle Informationen werden in einem 32-stellig en alphanumerischen Feld abge-
stellt (im Beispiel VARLIST). Dieses hat folgenden Aufbau: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DATA DIVISION 
 
              VARLST   0 * 32.           * VARIABLE  LIST OPERATION 
              VDOKUM        8.           * VARIABLE R DOKUMENTNAME 
              VSECTN        6.           * VARIABLE R SECTIONNAME 
              VDRID         4.           * VARIABLE  DRUCKER ID 
              VLIBR         4.           * VARIABLE  LIBRARY 
              VEXIT         1.           * VARIABLE S DRUCKER EXIT 
              VTRAN         1.           * UEBERSET ZEN N, 1 ODER 2 
              VTYPE         1.           * TYPE OF OPERATION, P ODER I ODER C 
              VNEWP         1.           * AUTOM. § NEWPAGE MIT S 
              VREST         6.           * RESERVIE RT 
 
*             bzw. im CPG1 Format: 
 
     D        VARLST      0 32           * VARIABLE  LIST OPERATION 
     D        VDOKUM         8           * VARIABLE R DOKUMENTNAME 
     D        VSECTN         6           * VARIABLE R SECTIONNAME 
     D        VDRID          4           * VARIABLE  DRUCKER ID 
     D        VLIBR          4           * VARIABLE  LIBRARY 
     D        VEXIT          1           * VARIABLE S DRUCKER EXIT 
     D        VTRAN          1           * UEBERSET ZEN N, 1 ODER 2 
     D        VTYPE          1           * TYPE (SP ALTE 53), P ODER I ODER C 
     D        VNEWP          1           * AUTOM. § NEWPAGE BEI S 
     D        VREST          6           * RESERVIE RT 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Es kann aus jeder beliebigen Library gedruckt werde n, wenn die entsprechende Lib-
rary mit dem Benutzer '*LA' gekennzeichnet ist. Wir d bei der variablen Library 
ein '*' vorgegeben, so wird die allgemeine Library benutzt. 
 
Das variable Druckerexit überschreibt den Eintrag a us der QTF-Druckertabelle, bei 
'N' wird der Eintrag aus der QTF-Druckertabelle aus geschaltet. 
 
Durch einen Eintrag bei Übersetzen kann der entspre chende Wert in der Printer-Ta-
belle modifiziert werden. Der Eintrag 'N' schaltet einen ggfs. vorhandenen Para-
meter Übersetzen aus. Die Einträge '1' oder '2' übe rsetzen die Ausgabe von Klein- 
in Großbuchstaben, sh. Printer Service Programm . 
 
Bei der Angabe 'P' bei VTYPE erfolgt der Zugriff ni cht auf ein List-Dokument,son-
dern auf eine Phase, die mit dem LIST-Compiler  erstellt wurde. Bei 'I' erfolgt 
der Zugriff zunächst auf ein List-Dokument und dann , falls kein Dokument verfüg-
bar ist, auf die List-Phase. 
 



QTF...          Quick List Facility             Han dbuch   2.6        Seite  5042 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Es kann auch der Service 'C' angegeben werden. Hier durch werden Fehler, z.B. wenn 
der Drucker oder das Dokument nicht vorhanden ist, ignoriert. Es erfolgt dann 
keine Ausgabe und kein Programmabbruch. Diese Metho de erlaubt es, 'Dummy'- 
Protokolle in Programmen vorzusehen, die zu einem s päteren Zeitpunkt bei Bedarf 
aktiviert werden können. 
 
 
Automatische Liststeuerung  
 
In bestimmten Anwendungen werden LIST-Dokumente vom  Sachbearbeiter gepflegt. Hier 
kann es erwünscht sein, bei einer neuen Seite autom atisch ein §NEWCOPY auszufüh-
ren. Hierzu kann in der variablen LIST-Operation da s Kennzeichen 'S' (Feld VNEWP) 
mitgegeben werden. 
 
Es muss sichergestellt sein, dass der erste LIST-Au fruf zu diesem Dokument das 
Kennzeichen 'S' enthält. Das folgende Beispiel führ t vor der LIST-Verarbeitung 
ein NEWCOPY mit HQLFA durch, damit der aktuelle Sta nd zusammen mit der Seiten-
trennung aktiviert wird: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
INPUT DIVISION 
 
         FILE HQLFA HS 
                       1   8   BEFEHL 
                       9  12   VLIBR 
                      13  20   VDOKUM 
                      25 103   INFO 
 
PROCEDURE DIVISION 
 
         BEFEHL = 'NCOP'.              * New-Copy 
         VDOKUM = 'TEST    ' 
         EXHM HQLFA HQLFA 
         DRID   = 'DUMY' 
         VNEWP  = 'S'.                 * Automatisc her Vorschub 
         LIST-VAR VARLST 
___________________________________________________ ______________________________ 



QTF...          Quick List Facility             Han dbuch   2.6        Seite  5043 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Zeilenzähler CPGLCT 
___________________ 
 
 
In bestimmten Fällen kann es erwünscht sein, die ak tuelle Druckzeile im Programm 
abzufragen, z.B. um festzustellen, wieviele Zeilen noch auf der Seite gedruckt 
werden können. Hierzu dient das interne Feld CPGLCT , das wie folgt definiert sein 
muss: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DATA DIVISION 
 
              CPGLCT   3 0.            * INTERNER Z EILENZAEHLER 
*                                        bzw. im CP G1 Format: 
     D        CPGLCT         3 0       * INTERNER Z EILENZAEHLER 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Achtung:  
 
Ist im Programm zusätzlich der Drucker in der OUTPU T DIVISION beschrieben, dann 
muss das Feld CPGLCT als externes Feld definiert we rden (gilt nur für CPG-/HL1- 
Programme). 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DATA DIVISION 
 
              CPGLCT   3 0   EXT.      * INTERNER Z EILENZAEHLER 
 
*                                        bzw. im CP G1-Format: 
 
     D        CPGLCT         3 0E      * INTERNER Z EILENZAEHLER 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Ist das Feld CPGLCT im Programm definiert, dann kan n es auch auf der Liste mit 
ausgegeben werden. CPGLCT hat dabei den Wert der bi s dahin schon gedruckten Zei-
len und ist damit um 1 kleiner als die aktuelle Zei le. 
 
Tip:    Bei Ausgabe von CPGLCT im List-Dokument das  Attribut 'P' verwenden. Damit  
        ist der Zähler auch auf der Liste korrekt. Im Programm hat CPGLCT in  je- 
        dem Fall den richtigen Wert,da es vor dem R ücksprung in das Programm wie-  
        der aktualisiert wird. 
 
 
Seitenzähler                                                                     
                                                                                 
Als Seitenzähler kann jedes im Programm definierte numerische Feld ohne 
Dezimalstellen benutzt werden, z.B. SEITE oder PAGE  o.ä. Bei der Ausgabe wird der 
Zähler automatisch erhöht, wenn das Attribut :P ver wendet wird: 
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                                 
§nametab page:p                                                                  
         %%0       oder        §age:pz                                           
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                                 
Im Programm muss der Zähler nur definiert sein, er muss hier aber nicht errechnet 
werden. Das macht die LIST-Funktion automatisch bei  der Ausgabe in Verbindung mit 
Attribut :P. Das Attribut :P kann auch für beliebig e andere Zähler, wie z.B.  
Postenzähler verwendet werden.                                  
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Verwendung von CPGLCT  
 
Um mehrere kürzere Formulare auf einem DIN-A4-Blatt  ausgeben zu können, ohne z.B. 
auf dem Online-Drucker die Formularlänge immer wied er neu einrichten zu müssen, 
kann mit dem Zeilenzähler CPGLCT gearbeitet werden.  Damit kann festgestellt wer-
den, wann das Ende der Seite erreicht worden ist. D iese Steuerung kann im Pro-
gramm verankert werden. Bedeutend flexibler und beq uemer ist es jedoch, diese 
Steuerung in das List-Dokument auszulagern. 
 
Mit dem Befehl §NEWPAGE wird ein Vorschub auf den n ächsten Blattanfang durchge-
führt. Daher ist es damit nicht möglich, mehrere Fo rmulare auf einem Blatt auszu-
geben, deren Seitenlänge kürzer als 72 Zeilen ist ( z.B. DIN A5 quer, Etiketten 
etc.), wenn der Drucker auf eine Seitenlänge von 72  Zeilen eingerichtet ist. 
 
Das List-Dokument könnte z.B. wie folgt aussehen, u m zu realisieren, dass je nach 
Anforderung nicht ein DIN-A4-Blatt bedruckt wird, s ondern zwei DIN-A5-Blätter im 
Querformat: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section NEU                                                                     
§newpage                                                                         
§section LANG                                                                    
§newpage                                                                         
                                                                                 
         Dies ist die 72-zeilige Ausgabe.                                        
                                                                                 
§section KURZ      §if CPGLCT < 36                                               
                                                                                 
         Hier erfolgt die Ausgabe für die obere Häl fte.                         
                                                                                
§section KURZ      §if CPGLCT >= 36  CPGLCT <=64                                
§newline 40                                                                     
                                                                                
         Hier erfolgt die Ausgabe für die untere Hä lfte.                        
                                                                                
§section KURZ      §if CPGLCT > 64                                              
§newpage                                                                        
                                                                                
         Hier erfolgt wieder die Ausgabe für die ob ere Hälfte.                  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Im Programm braucht lediglich unterschieden zu werd en, ob es sich um ein langes 
(72 Zeilen) oder ein kurzes (36 Zeilen) Formular ha ndelt. Es ist die 
entsprechende Section beim List-Befehl zu nennen. D ie Section NEU muss nur vor 
dem ersten Ausdruck eines kurzen Formulars gedruckt  werden, um zu gewährleisten, 
dass der Drucker am Anfang des nächsten Blattes ste ht. 
 
Wird nun noch der variable List-Befehl eingesetzt, braucht nur der Name der 
Section angepasst zu werden. Es ist dann nur noch e in List-Befehl erforderlich. 
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Bei den Druckern, die nicht fest zugeordnet sind, w ie z.B. 'PLST' und 'QTFS' ist 
es erforderlich, CPGLCT mit 3,0 Stellen im Programm  zu definieren, wenn der 
Befehl §NEWLINE verwendet wird. Vor §NEWLINE ist §G ETLINE anzugeben, um den 
privaten Linecounter CPGLCT zu benutzen. 
 
Beispiel: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§SECTION HEADER 
. 
.    Blattanfang 
. 
§SECTION TRAILR 
§GETLINE 
§NEWLINE 69 
. 
.    Blattende 
. 
§CLOSEOD 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Programmbeispiele 
_________________ 
 
 
Beispiel 1:      LIST 
 
Mit der Operation LIST kann ein Listbild ausgegeben  werden, das programmextern im 
QTF erstellt wurde. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
          LIST BEISPIEL.                                          * freies Format 
 
    C                      LIST BEISPIEL                          * festes Format 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das BEISPIEL-Dokument wird im QTF interaktiv erstel lt. Es wird am Bildschirm so 
eingegeben, wie es später auf dem Drucker erscheine n soll. Die Behandlung der va-
riablen Einträge un der Seitenvorschub sind im folg enden beschrieben: 
 
 
Dokument BEISPIEL: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Newpage                                                                        1 
             Beschreibung der Vorlaufkarte                                      2 
             _____________________________                                      3 
                                                                                4 
Dieser Auszug aus dem Statistikband wurde angeforde rt von  §user                5 
                                                                                6 
                                                                                7 
§Nametab  von:y,bis:y,länge:j,breite                                            8 
Zeitraum          :       %%%%%%%% - %%%%%%%%                                   9 
Kundenauswahl     :       §KDNR                                                10 
Format            :       %%%%%%%  * %%0,0                                     11   
                                                                               12 
                                                                               13 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Seitenvorschub  
 
Mit §Newpage  wird ein Seitenvorschub bewirkt, sh. Zeile 1  
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Variable Felder  
 
Variablen können auf zwei Arten verarbeitet werden.   
 
Entweder 
 
werden Variable direkt mit ihrem Namen an der Stell e angegeben werden, an der sie 
ausgedruckt werden sollen, sh. §KDNR in Zeile 10. 
 
oder 
 
Variable werden in einer Namentabelle zur Verfügung  gestellt. In diesem Fall wer-
den die Variablen in der Reihenfolge ihrer Nennung in der Namentabelle an den 
Stellen im Listbild eingefügt, die durch ein '%' (P rozentzeichen) als variabel 
gekennzeichnet sind. Die Anzahl der %-Zeichen muss nicht mit der Länge des einzu-
fügenden Feldes übereinstimmen. Es zählt die Anfang sposition, also das erste %'. 
(D.h. die Variablen der Namentabelle in Zeile 8 wer den in ihrer Reihenfolge in 
die '%' - Felder eingefügt, siehe Zeilen 9 und 11.)  
 
Die Anzahl der %-Zeichen muss nur dann mit der Läng e des Feldes übereinstimmen,  
wenn das Feld mit einer Schablone ausgegeben werden  soll. 
 
 
Numerische Felder  
 
Bei numerischen Variablen kann ein Edit Code angege ben werden. Der Aufbereitungs-
schlüssel wird mit einem Doppelpunkt an den Variabl ennamen angehängt,sh. Zeile 8. 
Die Variable VON ist ein Datum und wird aufbereitet  gedruckt (TT.MM.JJ). 
 
Numerische Felder können auch mit Schablonen verarb eitet werden, sh. Feld BREITE 
in Zeile 11. Dabei werden gegebenenfalls die ersten  beiden Nullen unterdrückt. 
 
 
Feldgruppen  
 
Der Index muss in Klammern angegeben werden, z.B. § FG(1) oder §FGN(X). Der Index  
kann sowohl eine Konstante als auch eine Variable s ein. 
 
 
Sonstiges  
 
Zeile 1 und Zeile 8 werden nicht gedruckt, weil sie  durch das '§' (Paragraphen-
zeichen) in Spalte eins als Steuerbefehle erkannt w erden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel LIST mit Section 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section HEAD 
KDNR   Firmenbezeichnung   Ansprechpartner    Adres se 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
 
§section DATA 
§nametab KDNR:3,NAME,ANREDE,GPART,PLZ,ADR 
%%%%   %%%%%%%%%%%%%%%%%%% %%%% %%%%%%%%%%%%% %%%%% %%%%%%%%%%%%% 
§section ERROR1 
 
Zur Kundennummer §KDNR  fehlt der Name des Ansprech partners. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Bei der Operation LIST kann eine Section angegeben werden,mit der nur ein Segment 
der Liste verarbeitet wird. 
 
Im Beispiel ist das QTF-Dokument KUNDAUSW dargestel lt. Es enthält ein Listbild 
unterteilt in drei Sections: 
 
Section HEAD    für die Überschrift der Liste ( 4-z eilig ) 
Section DATA    für je eine Zeile von Variablen 
Section ERROR1  für eine eventuelle Fehlermeldung (  3-zeilig ) 
 
Das zugehörige Auswertungsprogramm könnte wie folgt  aussehen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
PROCEDURE DIVISION 
 
          'L86C' LIST KUNDAUSW HEAD 
          DO LOOP 
             KEY READ KUNDEN 
             IF CPGFRC = 'EF' 
                BREAK 
             ENDIF 
             'L86C' LIST KUNDAUSW DATA 
             IF GPART = '     ' 
                'L86C' LIST KUNDAUSW ERROR1 
             ENDIF 
          ENDDO 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel Listausgabe in CPG/HL1 ohne LIST-Befehl  ( Online-transaktionsorientiert) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 1  - OPTIONS PHASE TST019 TITLE LISTAUSGABE. 
 2  -    FILE BILD   COM                  DISPLAY 
 3  -    FILE DUMY   OUT FIX   132    VAR PRINTER 
 4  -    FILE CPGKDN UPD FIX   500 05 K V KSDS 
 5  -    FILE CPGOPO UPD FIX   100 12 K V KSDS 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       DATA DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
          KEY12  12. 
          BRUTTO 10 2. 
          MWST    9 2. 
          ANZ     3 0. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       INPUT DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
 6  -    FILE BILD 
 7  -                  524 528   KDNRA 
 8  -                  410 413   DRCK 
 9  -    FILE CPGOPO 
10  -                    2   6   KDNROP 
11  -                    7   8   RJAHR 
12  -                    9  13   RNR 
13  -                   44  51   RDATUM 
14  -               PAC 52  56 2 RSUMG 
15  -                   57  57   OP 
16  -               PAC 66  69 2 RMWST 
17  -    FILE CPGKDN 
18  -                    2   6   KDNRA 
19  -                    7  36   FIRMA 
20  -                   66  70   PLZ 
21  -                   71  90   ORT 
22  -                   99 123   STR1 
23  -                  202 226   GPART 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       PROCEDURE DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
24  -    MOVE DRCK TO CPGDID 
25  -    ON CL DO 
26  -       EXCPT 09 
27  -       GOTO CPGEND 
28  -    ENDDO 
29  -    IF KDNRA IS = ' ' 
30  -       EXCPT 01 
31  -       EXITT 'TT19' 
32  -    ELSE 
33  -       KDNRA CHAIN CPGKDN 99 
34  -       ON 99 DO 
35  -          EXCPT 02 
36  -          EXITT 'TT19' 
37  -       ENDDO 
38  -    ENDIF 
39  -    MOVEL KDNRA TO KEY12 
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          IF CPGDID IS = ' ' 
41  -       EXCPT 03 
42  -       EXITT 'TT19' 
43  -    ELSE 
44  -       ON P2 DO 
45  -          EXCPT S01 
46  -          DO UNTIL KDNROP IS > THAN KDNRA 1 
47  -             KEY12 READ CPGOPO 
48  -             ON EF FILL X'FF' TO KDNROP 
49  -             IF OP = 'O' 
50  -                EXCPT S02 
51  -                ADD RSUMG TO BRUTTO 
52  -                ADD RMWST TO MWST 
53  -                ADD 1 TO ANZ 
54  -             ENDIF 
55  -          ENDDO 
56  -          IF ANZ IS GREATER THAN 0 
57  -             EXCPT S03 
58  -          ELSE 
59  -             EXCPT S04 
60  -          ENDIF 
61  -          EXCPT 04 
62  -       ENDDO 
63  -    ENDIF 
64  -    ON NOT P2 EXCPT 01 
65  -    EXITT 'TT19' 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       OUTPUT DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
66  -    FILE BILD ERASE ON 01 
67  -               522 'KUNDENNUMMER EINGEBEN:' 
68  -        KDNRA  528 ATTRIBUTE C CURSOR 
69  -    FILE BILD ON 02 
70  -               920 'KDNR NICHT VORHANDEN' 
71  -        KDNRA  528 ATTRIBUTE C CURSOR 
72  -    FILE BILD ERASE ON 03 
73  -               408 'DRUCKER:' 
74  -               413 'L86C' ATTRIBUTE C CURSOR 
75  -               522 'KUNDENNUMMER         :' 
76  -        KDNRA  528 ATTRIBUTE M 
77  -        FIRMA  830 
78  -        GPART  925 
79  -        STR1  1025 
80  -        PLZ   1105 
81  -        ORT   1125 
82  -              1428 'DRUCKEN' 
83  -              1420 'PF2 -> OFFENE POSTEN' 
84  -    FILE BILD ON 04 
85  -              1726 'OFFENE POSTEN GEFUNDEN' 
86  -        ANZ   1703 
87  -    FILE BILD ERASE ON 09 
88  -              2480 ATTRIBUTE A CURSOR 
89  -    FILE DUMY SPACE # 1 SKIP 01 S01 
90  -        FIRMA   30 
91  -                40 'KDNR:' 
92  -        KDNRA   46 
93  -                66 'KONTOAUSZUG PER' 
94  -        UDATE   75 
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 95  -    FILE DUMY SPACE # 1 S01 
 96  -        GPART   25 
 97  -    FILE DUMY SPACE # 2 S01 
 98  -        STR1    25 
 99  -    FILE DUMY SPACE # 4 S01 
100  -        PLZ      5 
101  -        ORT     25 
102  -    FILE DUMY SPACE # 2 S01 
103  -                24 'RECHNUNG             VOM'  
104  -                63 'BETRAG        MWST' 
105  -    FILE DUMY SPACE # 1 S02 
106  -        KDNRA   05 
107  -                06 '/' 
108  -        RJAHR   08 
109  -                09 '/' 
110  -        RNR     14 
111  -        RDATUM  27 
112  -        RSUMG   52 EDIT J 
113  -        RMWST   64 EDIT J 
114  -    FILE DUMY SPACE # 1 S03 
115  -                63 '---------    --------' 
116  -    FILE DUMY SPACE # 1 S03 
117  -        BRUTTO  52 EDIT J 
118  -        MWST    64 EDIT J 
119  -    FILE DUMY SPACE # 1 S03 
120  -                63 '=========    ========' 
121  -    FILE DUMY SPACE # 1 S04 
122  -                63 'KEINE OFFENEN POSTEN' 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Erläuterungen: 
 
Mit diesem Programm wird die Listausgabe der offene n Posten eines Kunden gedruckt 
unter Verwendung von 'O-Karten'. Es weist bei trans aktionsorientierter Verarbeit-
ungsform folgende Besonderheiten auf: 
 
24  Es wird hier der Feldinhalt von DRCK in CPG-int erne Feld CPGDID übertragen. 
 
25  Die CL Taste muss am Anfang abgefragt werden, u m das Programm zu beenden. 
 
29  Es wird  abgefragt, ob eine Kundennummer eingeg eben worden ist. Wenn die Ein- 
    gabe erfolgt ist, wird auf der Datei CPGKDN mit  dem Schlüssel KDNRA  gelesen.   
    Sonst erfolgt eine Bildausgabe, danach wird  di e  Transaktion  verlassen  und  
    erst beim Tastendruck wird die Folgetransaktion  gestartet. 
 
40  Es wird wieder abgefragt, ob eine Drucker-Id an gegeben worden ist. Wenn  eine  
    Eingabe erfolgt ist, wird mit den nächsten Stat ements fortgefahren. Ansonsten   
    erfolgt eine Bildausgabe, danach wird die Trans aktion verlassen und erst beim  
    Tastendruck wird die Folgetransaktion gestartet . 
 
44  Wird die PF2-Taste gedrückt, so erfolgt zuerst eine Ausgabe  der  Kopfzeilen,  
    danach wird mit dem Schlüssel KEY12 (Kundennumm er) auf der Datei CPGOPO gele- 
    sen. Es wird solange gelesen, bis die gelesene Kundennummer  größer ist als   
    die eingegebene. Bei End of File (EF) wird das Schlüsselfeld KDNROP mit dem  
    größten gültigen Schlüssel gefüllt, damit wird die  DO-UNTIL-Schleife dann  
    automatisch beendet. 
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49  Es  wird abgefragt, ob das Feld 'OP' das Zeiche n 'O' enthält für offene  Pos- 
    ten. Wenn die Bedingung zutrifft, erfolgt eine Ausgabe der entsprechenden Da- 
    ten (Kundennummer, Datum, Betrag usw.). Gesamtb rutto- bzw. Mehrwertsteuerbe- 
    träge sowie die Anzahl der offenen Posten werde n auch in dieser IF-Schleife  
    aufaddiert. 
 
56  Nachdem die DO-UNTIL-Schleife beendet ist, wird  abgeprüft, ob  offene  Posten  
    gefunden worden sind. Wenn offene Posten vorhan den waren, so  werden  Gesamt- 
    brutto-  bzw. Mehrwertsteuerbeträge ausgegeben,  sonst erscheint  die  Meldung  
    'Keine offene Posten'. 
 
87  Soll beim Programmende bzw. Programmanfang die Tastatur entriegelt werden, so 
    ist noch ein EXCPT auf den Bildschirm durchzufü hren. 
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Beispiel Listausgabe in CPG/HL1 mit LIST-Befehl (On line-taskorientiert) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPTIONS  MAIN PHASE TST019 TITLE LISTAUSGABE.                                   1 
         FILE CPGKDN.                                                           2 
         FILE CPGOPO                                                            3 
DATA DIVISION                                                   
         KEY12             12. 
         BRUTTO            10 2. 
         MWST               9 2. 
         ANZ                3 0. 
         DRCK               4. 
INPUT DIVISION                         
         FILE CPGOPO DD                                                         4 
         FILE CPGKDN DD                                                         5 
PROCEDURE DIVISION. 
         IF CPGMPF = 'CL'.            * CLEAR-Taste                              6 
         MAPO ERASE.                                                            7 
         ELSE.                                                                  8 
          MAP BILD.                                                             9 
         IF KDNRA  = ' '.                                                      10 
           MAPO BILD1.                                                         11 
           EXITT 'TT19'.                                                       12 
         ELSE.                                                                 13 
           KDNRA CHAIN CPGKDN.                                                 14 
           IF CPGFRC = 'NF'.                                                   15 
             MAPO BILD2.                                                       16 
               EXITT 'TT19'.                                                   17 
             ENDIF.                                                            18 
           ENDIF.                                                              19 
           KEY12 =  KDNRA.                                                     20 
           IF DRCK = ' '.                                                      21 
             MAPO BILD3.                                                       22 
             EXITT 'TT19'.                                                     23 
           ELSE.                                                               24 
             IF CPGMPF = 'P2'.                                                 25 
               DRCK LIST TST019 S01.                                           26 
               DO UNTIL KDNROP > KDNRA  1.                                     27 
                  KEY12 READ CPGOPO.                                           28 
                  IF CPGFRC = 'EF'.                                            29 
                    FILL X'FF' TO KDNROP.                                      30 
                  ENDIF.                                                       31 
                  IF OP IS = 'O'.                                              32 
                     DRCK LIST TST019 S02.                                     33 
                     BRUTTO = BRUTTO + RSUMG.                                  34 
                     MWST = MWST + RMWST.                                      35 
                     ANZ = ANZ + 1.                                            36 
                  ENDIF.                                                       37 
               ENDDO.                                                          38 
               IF ANZ > 0.                                                     39 
                   DRCK LIST TST019 S03.                                       40 
                ELSE.                                                          41 
                   DRCK LIST TST019 S04.                                       42 
                ENDIF.                                                         43 
                MAPO BILD4.                                                    44 
             ENDIF.                                                            45 
          ENDIF.                                                               46 
          IF CPGMPF >< 'P2'.                                                   47 
            MAPO BILD1.                                                        48 
          ENDIF.                                                               49 
          EXITT 'TT19'.                                                        50 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Das Programm hat die gleiche Funktion wie das vorhe rige Programmbeispiel mit Out- 
put-Statements. Zur Listausgabe wird jedoch der LIS T-Befehl benutzt.Für die Bild-
schirmverarbeitung wird QSF eingesetzt. Es wird ans telle des EXCPT-Befehls der 
LIST-Befehl eingesetzt. Das Feld DRCK enthält die D rucker-Id. Der Druckername 
muss deshalb nicht mehr im CPG-internen Feld CPGDID  abgestellt werden. Zusätzlich 
entfällt der Eintrag in der Files Division für den Drucker. 
 
Es wird z.B. in Zeile 26 die Section S01 des Dokume nts TST019 ausgegeben, und 
zwar auf den Drucker, dessen Name im Feld DRCK abge stellt ist. Mit den LIST-Be-
fehlen in den Statements 33, 40 und 42 werden ander e Sections des gleichen LIST-
Dokuments ausgegeben. 
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Das LIST-Dokument TST019 für das vorherige Programm  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section s01 
§newpage 
§firma                     Kdnr.: §kdnra    Kontoau szug per: §udate 
§gpart 
§str1 
 
§plz §ort 
 
 
Rechnung          vom               Betrag           MWSt 
 
§section s02 
§nametab kdnra,rjahr,rsumg:jr,rmwst:jr 
%%%%%/%%/§rnr      §rdatum              %             % 
 
§section s03 
§Nametab brutto:jr,mwst:jr 
                                ---------      ---- ---- 
                                        %             % 
                                =========      ==== ==== 
§section s04 
 
            Keine offene Posten 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Mit der LIST-Verarbeitung kann ein Text besonders h ervorgehoben werden, z.B. zum 
Unterstreichen oder Fettdruck, sh. auch Seite 2012 . 
 
Kommmentarzeilen in einem QTF-List-Dokument können z.B. in einer §SECTION * ange-
geben werden.  
 
Mit dem Einsatz eines List-Dokuments verbleiben wes entlich weniger Ausgabebestim-
mungen im Programm, das damit natürlich bedeutend ü berschaubarer und pflegeleich-
ter ist. 
 
Soll die Ausgabe geändert werden, so muss nur das e ntsprechende QTF-Dokument ge-
ändert werden, d.h. alle Listenänderungen erfolgen programmextern. Anschließend 
muss im QTF ein Newcopy auf das LIST-Dokument ausge führt werden mit Auswahl 'N'. 
 
Es kann jedoch auch, wenn dies erforderlich ist, ei n programmgesteuertes Newcopy 
durchgeführt werden. Dies ist möglich mit Hilfe des  HL1-Moduls HQLFA . 



QTF...          Quick List Facility             Han dbuch   2.6        Seite  5200 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Listausgabe mit CPG3..Query 
___________________________  
 
 
QLF-Benutzer können die Funktionen des Query Report s mit der List-Operation kom-
binieren. 
 
Beispiel:   Offene Posten eines Kunden 
 
Das  folgende Queryprogramm sucht wie in den vorher igen Programmbeispielen alle 
offenen Posten eines Kunden. Die Ausgabefelder werd en von einem QTF-Dokument, das 
sich in der LIST-Library befindet, aufgenommen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Es wird das QTF Dokument OPLISTE benutzt: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section ovflow 
§newpage 
§firma                     Kdnr.: §kdnra       Kont oauszug per: §udate 
 
Rechnung         vom              Betrag         MW St 
 
§section detlL1 
§newpage 
§firma                     Kdnr.: §kdnra       Kont oauszug per: §udate 
§gpart 
§str1 
 
§plz §ort 
 
 
Rechnung         vom              Betrag         MW St 
 
§section detail 
§nametab kdnrop,rjahr 
%%%%%/%%/§rnr      §rdatum          §rsumg        § rmwst 
 
§section totaL1 
                            --------      -------- 
                            §rsumg        §rmwst 
                            ========      ======== 
§newpage 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Bei der Schnittstelle List/Query sind die Sectionna men des List-Dokuments fest 
vorgegeben und nicht variabel. Die Benennung der Se ctions hängt vom Ausgabetyp 
ab. 
 
 
Die verschiedenen Sectionnamen sind wie folgt defin iert: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Name               Funktion 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DETAIL             Ausgabe normaler Positionen 
DETLL1 - DETLL9    Gruppenüberschrift (abhängig von  Gruppenstufe) 
HEADER             Kopfzeilen (Überschrift) 
OVFLOW             Seitenwechsel 
TOTALR             Gesamtendsumme (nur wenn Summenf elder definiert werden) 
TOTAL1 - TOTAL9    Zwischensummen (abhängig von Gru ppenstufe) 
TRAILR             Fußzeilen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das folgende Queryprogramm wurde zum Drucken des Ko ntoauszuges erstellt: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Programme Query Report                      V.L  OI D  TERM  TT.MM.JJ  11.52UHR 
--------------------------------------------------- ------------------------------ 
 
OFFPO    H OFFPO      HDR='OFFENE POSTEN',SB=MAN,LI ST=OPLISTE,KEY='00002', 
OFFPO    F CPGOPO     OFFENE/AUSGEG. POSTEN 
OFFPO    I CPGKDN     CHAIN=KDNROP, 
OFFPO    C CPGOPO     OP        = 'O'      Y 
OFFPO    O CPGOPO     KDNROP,RJAHR,RNR,RDATUM,RSUMG ,RMWST,FIRMA,GPART 
OFFPO    O CPGOPO     PLZ,ORT,STR1 
OFFPO    T CPGOPO     RSUMG,RMWST, 
OFFPO    S CPGOPO     KDNROP, 
OFFPO    L CPGOPO     SF='+       ',ZW='Y       ',S W=' 0',NA=' 0',PS='Y',HDR 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Durch den LIST-Parameter in der H-Karte wird die Ve rbindung zum QTF List-Dokument 
OPLISTE hergestellt.Mit dem KEY-Parameter wird der Schlüsselbereich für die Ver-
arbeitung angegeben. 
 
Im QTF-List-Dokument können außerdem noch die Varia blen UDATE, DATE, UTIME, TIME, 
PAGE und CPGTID benutzt werden. 
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Die einzelnen Satzarten haben folgende Bedeutung: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
H  =  Programmbeschreibung 
F  =  Dateiname der ausgewählten Datei bzw. Satzart  
I  =  Dateiname einer sekundären Datei 
C  =  Entscheidungskriterien 
O  =  Listaufbau 
T  =  Endsummenfelder 
S  =  Sortierungskriterien 
L  =  Gruppenstufen (L1 - L9) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Erstellung eines Queryprogramms ist ohne Progra mmierkenntnisse 'per Knopf-
druck' möglich.  Der Anwender wird über Menüs durch  die Programmerstellung ge-
führt. Das oben angelistete Programm zeigt nur die interne Umsetzung. 
 
Ausführliche Beschreibung zu Query-Programmen siehe  Handbuch der CPG3-Service-
Programme. 
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Listausgabe mit HL1-Batch 
_________________________ 
 
 
Die LIST-Funktionen kann man auch in Batch-Programm en nutzen. 
 
Das folgende HL1-Batchprogramm hat die gleiche Funk tion wie die vorherigen Bei-
spielprogramme. Ausgabefelder werden in einem QTF-D okument, das sich in der Lib-
rary LIST befindet, aufgenommen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel Batchprogramm 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 1  - OPTIONS PHASE BSPL5 BATCH TITLE LISTAUSGABE. 
 2  - FILE READER. 
 3  - FILE CPGKDN INPUT. 
 4  - FILE CPGOPO INPUT. 
    - DATA DIVISION. 
 5  -    KEY12  12 
 6  -    BRUTTO  10 2 
 7  -    MWST  9 2 
 8  -    ANZ  3 0 
    - INPUT   DIVISION. 
 9  -    FILE READER. 
10  -          3   7   KDNRA. 
11  -    FILE CPGOPO. 
12  -          2   6   KDNROP. 
13  -          7   8   RJAHR. 
14  -          9  13   RNR. 
15  -         44  51   RDATUM. 
16  -     PAC 52  56 2 RSUMG. 
17  -         57  57   OP. 
18  -     PAC 66  69 2 RMWST. 
19  -   FILE CPGKDN. 
20  -          2   6   KDNRA. 
21  -          7  36   FIRMA. 
22  -         66  70   PLZ. 
23  -         71  90   ORT. 
24  -         99 123   STR1. 
25  -        202 226   GPART. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
    - PROCEDURE DIVISION. 
26  -    READ READER. 
27  -    IF CPGFRC >< 'EF'. 
28  -      KDNRA CHAIN CPGKDN. 
29  -      IF CPGFRC = 'NF'. 
30  -        LIST TST009 SECTION S99. 
31  -      ELSE. 
32  -        KEY12 = KDNRA. 
33  -        LIST TST009 SECTION S01. 
34  -        DO UNTIL KDNROP > KDNRA 1. 
35  -          KEY12 READ CPGOPO. 
36  -          IF CPGFRC = 'EF' 
37  -            FILL X'FF' KDNROP. 
38  -          END 
39  -          IF OP = 'O'. 
40  -            LIST TST009 SECTION S02. 
41  -            BRUTTO = BRUTTO + RSUMG. 
42  -            MWST = MWST + RMWST. 
43  -            ANZ = ANZ + 1. 
44  -          ENDIF. 
45  -        ENDDO. 
46  -        IF ANZ > 0. 
47  -          LIST TST009 SECTION S03. 
48  -        ELSE. 
49  -          LIST TST009 SECTION S04. 
50  -        ENDIF. 
51  -      ENDIF. 
52  -    ENDIF. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Erläuterungen: 
 
 
1    OPTIONS:  'BAT' oder 'BATCH' muss für Batch ei ngetragen werden. 
 
2    Es wird die Datei READER definiert. Die Dateia rt ist 'I' (Eingabe).Die Satz- 
     länge ist fest (F) 80 Bytes. Die Eingabeeinhei t ist 'READER'. 
 
3-4  Alle Dateien werden im Data Dictionary beschri eben. Sollen die  Dateien  nur 
     für Input eröffnet werden, überschreibt man de n DD-Eintrag im  Programm  mit  
     Input. 
 
9-10 Das Eingabefeld der Datei READER wird definier t. Die Kundennummer KDNRA wird 
     in der Eingabe eingelesen. 
      
26   Die Eingabedatei READER wird gelesen und in de r Eingabe das Feld KDNRA.  ge- 
     füllt.  
 
28   Mit KDNRA wird die Datei CPGKDN gelesen. Das P rogramm entspricht  sonst  dem  
     Beispiel auf Seite 5057 . 
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Mehrere Batchdrucker 
____________________ 
 
 
Um verschiedene Listen simultan zu drucken, ist es erforderlich, eine Drucker-Id 
einzutragen. Z.B: 
 
         'PRT1' LIST DOKUMENT SECTN 
 
Die Drucker sind entsprechend der QTF-Installations anweisung zu definieren. 
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Drucker-Exit 
____________ 
 
 
In der QTF Druckertabelle kann mit 'X' bei 'User Ex it' definiert werden, dass 
beim Drucken ein Printer-Exit aufgerufen wird. Es g ibt eine Reihe von  internen 
QTF-Druckern, die über diese Schnittstelle aufgeruf en werden. Handelt es sich 
nicht um einen internen Drucker, dann wird das HL1- Modul HQTFU als  User-Exit zum 
Drucken aufgerufen.                                                    
 
Das Modul HMHQTFU ermöglicht es dem Benutzer, die D ruckausgabe durch einen eige-
nen Programmbaustein zu kontrollieren und dadurch s pezielle Druckersteuerungen zu 
realisieren. Das folgende Beispiel zeigt die Funkti onen des HL1-Moduls HQTFU. 
Dieser Baustein wird im Sourceformat als Muster mit geliefert: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 1   - OPTIONS PHASE HQTFU ATT E HL1 C TITLE QTF#US ER#EXIT#ROUTINE. 
 2   - FILE    PRINTER  O    F      132  VAR    PRI NTER. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       DATA    DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
 3   -         PRTHIC        4.      * Printer Inte rface Control 
 4   -         DRID          4.      * Drucker ID 
 5   -         DOKUM         8.      * Dokument Nam e 
 6   -         LIBR          4.      * Dokumenten L ibrary 'LIST' 
 7   -         SEITE         4 0.    * Nicht benutz t 
 8   -         ZEILE         4 0.    * Nicht benutz t 
 9   -         KOPIE         3 0.    * Nicht benutz t 
10   -         INFO         79.      * Nicht benutz t 
11   -         RES          37.      * Nicht benutz t 
12   -         IOL132  0 * 132.      * Maximal Ausg abelänge 
13   -         IOLINE      256.      * IO Line 
14   -         KOPIEN        2 0.    * Nicht benutz t 
15   -         PASSW         8.      * Nicht benutz t 
16   -         ASEITA        4.      * Nicht benutz t 
17   -         ASEITB        4.      * Nicht benutz t 
18   -         XDKPAG        2.      * Nicht benutz t 
19   -         XDKLIN        2.      * Nicht benutz t 
20   -         XDKBLK        2.      * Nicht benutz t 
21   -         DKSLG         3 0.    * Nicht benutz t 
22   -         DKZLG         3 0.    * Nicht benutz t 
23   -         DESC         40.      * Nicht benutz t 
24   -         RES2        256.      * Nicht benutz t 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
25   -         MOVE DRID CPGDID.                         * Drucker 
26   -         IF PRTHIC = '0'.                          * Space Before 
27   -            EXCPT 01. 
28   -         ELSE. 
29   -            EXCPT 02. 
30   -         END. 
31   -         GOTO CPGEMD. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       OUTPUT  DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
32   - FILE    PRINTER SPACE # 0 ON 01. 
33   -                       IOL132  132. 
34   - FILE    # SPACE # 1 ON 02. 
35   -                       IOL132  132. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Mit dem Druckerexit kann die Ausgabe vom Benutzer n och modifiziert werden. 
 
Die Bedeutung der Felder ist in der Data Division b eschrieben. Das Feld PRTHIC 
wird zur Steuerung benutzt. Die erste Stelle dieses  Feldes kann folgende Werte 
enthalten: 
 
 
PRTHIC  
 
Stelle 1      ' '  Hierdurch werden normale Druckze ilen gekennzeichnet. 
              'C'  wird bei der Anweisung §Closeod übergeben. 
              'N'  wird bei der Anweisung §Newpage übergeben. 
 
Stelle 2      '0'  Druckzeilen ohne Vorschub (z.B. für Fettdruck) 
          '1'-'9'  Anzahl der Leerzeilen nach dem D rucken 
 
Stellen 3-4        des Feldes PRTHIC werden nicht b enutzt. 
 
 
Intern benutzte Drucker  
                                                                                 
Folgende Drucker sind im QTF intern benutzt und wer den nicht vom User-Exit HQTFU 
verarbeitet:                                                             
___________________________________________________ ______________________________ 
                                                                                 
IPDS      IPDS                                                          
JOB       POWER JOB                                                     
PLST      POWER LST                                                     
PPUN      POWER PUN                                                     
PRDR      POWER RDR                                                     
PRDS      PRINTER DATASET                                               
PRT0      BATCH PRINTER 10                                              
PRT1      BATCH PRINTER 1                                               
PRT2      BATCH PRINTER 2                                               
PRT3      BATCH PRINTER 3                                               
PRT4      BATCH PRINTER 4                                               
PRT5      BATCH PRINTER 5                                               
PRT6      BATCH PRINTER 6                                               
PRT7      BATCH PRINTER 7                                               
PRT8      BATCH PRINTER 8                                               
PRT9      BATCH PRINTER 9                                               
PR..      QPG-PROGRAM, PR.. = beliebiger Name in Li brary PROG           
PSTR      CPG2 STRUKTUR                                                 
PUN1      BATCH PUNCHER                                                 
QPCF      COMPRESS FILE STOR                                            
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Drucken auf Temporary Storage  
 
Beim Drucken auf Temporary Storage werden im CICS n ur so viele  Zeichen  ausgege-  
ben, wie die Zeile lang ist. Der Speicherbedarf wir d dadurch verringert  und  die  
Performance erhöht. Diese Optimierung wird ausgesch altet, wenn in der  Druckerta-  
belle eine '2' bei Vorschub  definiert wird.   
 
Ist beim Drucker eine Verschiebung angegeben, dann wird auf Stelle 1 das  Steuer-  
zeichen für den Vorschub ausgegeben, z.B. 'N' bei § NEWPAGE und '0' bei  §OVERLAY .  
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Direktes Drucken im CICS 
________________________ 
 
 
Mit dem Befehl LIST ist auch das direkte Drucken im  CICS ohne Zwischenspeichern 
der Daten auf Transient Data unterstützt. Hierzu wi rd das Druckprogramm z.B. mit 
EXITI auf einem Drucker gestartet. Im  Druckprogram m wird dabei der Befehl LIST 
ohne Angabe eines Druckernamens kodiert. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS TITLE START#DRUCKPROGRAMM PHASE SPR0 13. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       FILE STTASK DS. 
              1   4    TRAN. 
              5   8    TERM. 
          PAC 9  12 0  TIME. 
             13  24    INTERN. 
             25  31    KDNR. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
          DO LOOP 
            MAPD SPR013 
            TRAN = 'S012' 
            TERM = 'L86C' 
            TIME = 0 
            IF CPGMPF = 'P1' 
              EXITD STTASK 
            ENDIF 
          ENDDO 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Map SPR013 
__________ 
 
 
 
 
SPR013     Start direktes Drucken                       %          % 
 
 
 
Ausdruck für Kunde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 PF 1 = Drucken auf L86C 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispielprogramm für direktes Drucken 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS ESA PHASE SPR012 TITLE KUNDENPROTOKO LL#OHNE#TRANSDT. 
       FILE KUNDEN INP FIX  500 7 KSDS. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       DATA DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
           KDSATZ   0 * 150.         * KUNDENSATZ 
           KDNR       7.             * KUNDENNUMMER  
           KDPLZ      5.             * POSTLEITZAHL  
           KDKN      10.             * KURZNAME 
           KDFN      30.             * FIRMENNAME 
           KDORT     20.             * ORT 
           KDPF      10.             * POSTFACH 
           KDGP      20.             * GESPRAECHSPA RTNER 
           KDTEL     20.             * TELEFONNUMME R 
           KDSTR     25.             * STRAßE 
           KDKZA      1.             * KZ ANREDE 
           KDKZL      1.             * KZ LIEFERSPE RRE 
           KDKZM      1.             * KZ MAHNSPERR E 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       INPUT DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
           FILE $CPG. 
              1   7 KDNR 
           FILE KUNDEN. 
              1 150 KDSATZ 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       PROCEDURE DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
          READ $CPG 
          IF CPGFRC >< 'EF' 
             KDNR CHAIN KUNDEN 
             IF CPGFRC >< 'NF' 
               LIST QPRCEIN ANSCH 
               LIST QPRCEIN BRIEF 
             ENDIF 
          ENDIF 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Achtung:  Werden SCS-Printer benutzt, dann muss das s Programm mit Options ESA um- 
          gewandelt sein. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Dokument QPRCEIN 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§SECTION ANSCH 
§KDFN 
§SECTION ANSCH     §IF KDKZA = 'H' 
Herrn §KDGP 
§SECTION ANSCH     §IF KDKZA = 'F' 
Frau §KDGP 
§SECTION ANSCH     §IF KDKZA >< 'H'  KDKZA >< 'F' 
EDV Abteilung 
§SECTION ANSCH 
§KDSTR 
 
§KDPLZ §KDORT 
 
 
 
                                                         Düren, den 20.04.94 
 
 
Informationsveranstaltungen 
 
 
§SECTION ANSCH     §IF KDKZA = 'H' 
Sehr geehrter Herr §KDGP&, 
§SECTION ANSCH     §IF KDKZA = 'F' 
Sehr geehrte Frau §KDGP&, 
§SECTION ANSCH     §IF KDKZA >< 'H'  KDKZA >< 'F' 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
§SECTION BRIEF 
 
Zu den Produkten CPG2, CPG3 und CPG4 bieten wir kos tenlose Informations- 
tage an. Die Veranstaltungen richten sich an EDV-Le iter und andere  Ent- 
scheidungsträger. Sie geben einen Überblick über de n derzeitigen Ent- 
wicklungsstand unserer Produkte unter  Berücksichti gung  der  aktuellen 
Entwicklungen auf dem EDV-Markt. Sie zeigen  die  P erspektiven für  die 
90er Jahre aus unserer Sicht. 
 
Die Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung  der  langen  Anreise 
einiger Interessenten von 14.00 Uhr bis 14.00 Uhr a m Folgetag statt.  Am 
Abend wird bei einem gemeinsamen Essen die Möglichk eit zur  Fachdiskus- 
sion mit Kollegen und Mitarbeitern der Firma Lattwe in geboten. 
 
Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und verb leiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
 
E. Mustermann 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
QLF Online-Dienstprogramm  
_________________________ 
 
 
Nach Eingabe des Transactioncodes 'QLF' oder Auswah l 'N' im QTF-Menü zusammen mit 
der F2-Taste erscheint folgende Maske: 
 
 
  
   QQQQQ                                    V.L  OI D  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick List Services 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
QLF ist ein Programm der Lattwein GmbH Deutschland.  
Dieses Programm darf nur von berechtigten Personen benutzt werden. 
 
 
Befehl    ===>    NCOP                                      PF 1 = Hilfe 
 
Dokument  ===>    KALENDER       Library  ===>  LIS T        PF 3 = QTF 
 
Drucker   ===>    L86C           bei Compiler   *PP T        PF 8 = TPQB 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Mit dem Befehl NCO oder NCOP wird ein Newcopy des e ingetragenen Dokuments oder 
Druckers durchgeführt. Ein Newcopy ist nur bei der Online-Verarbeitung erforder-
lich und nur dann, wenn das Dokument bereits durch eine LIST-Operation verarbei-
tet wurde. NCOP dient dazu, nach einer Änderung der  Liste die alte Version im 
Speicher durch die neue zu ersetzen. 
 
Zusätzlich gibt es den Befehl CLEAR, mit dem alle d urch QLF benutzten Speicherbe-
reiche freigemacht werden, d. h. sämtliche interne Dokument- und Druckertabellen 
werden gelöscht. Die CLEAR Operation kann notwendig  sein, wenn die maximale  An-
zahl Dokumente oder Drucker erreicht werden: 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Dokument  
 
Wenn das Dokument nicht im QTF vorhanden ist, ersch eint die Fehlermeldung: 'Doku-
ment nicht in LIST-Library gefunden', sonsten kommt  die Meldung: 'Newcopy OK'. 
 
 
Library  
 
Hier wird das Verzeichnis angegeben in dem das LIST -Dokument gespeichert ist. Als 
Standard ist 'LIST' vorgegeben. Bei einer LIST-Phas e, die mit dem LIST-Compiler  
erstellt wurde, wird hier '*PPT' angegeben.  

 
 
Drucker  
 
Hier wird die Drucker-Id eingegeben, wenn der Eintr ag geändert werden soll, z.B. 
wenn in der Druckertabelle eine Verschiebung angege ben wird oder wenn das 
Drucker-Exit geändert wird. 
 
 
Tasten  
 
Mit F1 wird die Hilfe angezeigt. 
Mit F3 wird in das Textverarbeitungssystem QTF verz weigt. 
Mit F8 wird in das CPG3-Query-Programm TPQB verzwei gt.  
 
 
Newcopy mit EXHM HQLFA  
 
Wenn es erforderlich ist, kann ein programmgesteuer tes Newcopy durchgeführt wer-
den. Dies ist möglich mit dem HL1-Modul HMHQLFA. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Newcopy mit EXHM HQLFA, Beispielprogramm: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPTIONS PHASE TST019 TITLE TEST#HMHQLFA. 
 
INPUT DIVISION 
 
       FILE HQLFA HS 
                      1   8 BEFEHL. 
                      9  12 LIBR. 
                     13  20 DOKUM. 
                     21  24 DRID. 
                     25 103 INFO. 
 
PROCEDURE DIVISION 
 
          BEFEHL = 'NCOP' 
          MAPD PPRQLFA. 
          EXHM HQLFA HQLFA. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Maske PPRQLFA:  
 
 
 
  
 
PPRQLFA 
 
 
 
BEFEHL    ___ 
 
LIBR      ____ 
 
DOKUM     ________ 
 
DRID      ____ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
%INFO 
  
 
 
 
Nach Anzeige und Einlesen der Map PPRQLFA wird das HL1-Modul HMHQLFA aufgerufen. 
Dabei werden die Daten aus der Map mit Hilfe des Da tenkanals HQLFA übertragen. 
Das HL1-Modul führt nun ein Newcopy auf das in der Map genannte Dokument oder den 
Drucker durch. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Fehlermeldungen                           Bedeutung  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DEST xxxx NICHT IN DER DCT!               Drucker-I d ist im CICS nicht bekannt. 
ERROR IN LIST DOKUMENT: xxxxxxxx          Dokument ist im Batch nicht verfügbar.  
QLF LIST FEHLER: xxxxxxxx                 Dokument ist im CICS nicht verfügbar.  
§INCLUDE xxxxxxxx nicht gefunden          Baustein ist nicht verfügbar.  
LIST-TABELLE VOLL                         Maximal  Anzahl Dokumente/Drucker 
überschritten. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Hinweise  
 
Ist die Listausgabe mit einem geschützten Dokument durchzuführen, dann muss beim 
Anlegen des Dokuments ein entsprechender Protection -Code eingetragen werden, z.B. 
'D' für Drucken. 
 
Bei falschen §SECTION-Angaben oder bei falschen Var iablennamen wird die Ausgabe 
ignoriert. Es erfolgt keine Fehlermeldung. 
 
Wenn die LIST-Tabelle voll ist, dann kann sie mit d em Befehl CLEAR im QLF wieder 
gelöscht werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
List Compiler 
_____________ 
 
 
Das Programm QTFLPPT ist ein Compiler, der aus eine n LIST-Dokument eine Phase er-
stellt. Diese Phase wird in einem QPG-/CPG-/HL1-Pro gramm mit dem LIST-Befehl und 
dem Service 'P' oder 'I' aufgerufen. 
 
Der List Compiler bietet dabei folgende Vorteile: 
 
... Für die Ausführung wird die Textdatei QTFTXT ni cht mehr benötigt. 
 
... Die Verarbeitung insbesondere bei umfangreichen  Listen wird wesentlich be-  
    schleunigt. Das gilt sowohl für die Batch- als auch für die CICS-Umgebung.  
    Die Liste wird nicht im Temporary Storage Berei ch zwischengespeichert und die  
    vermeidbaren TS-Zugriffe entfallen. Besonders d er Zeitaufwand für den ersten  
    Zugriff entfällt praktisch komplett. 
 
... Die Entwicklung von Listen kann in einem Test-C ICS erfolgen, und dieÜbernah-  
    me in die Produktion erfolgt durch das Kompilie ren der LIST-Dokumente und   
    durch Übernahme/Newcopy der LIST-Phasen. Die Pr oduktionsumgebung wird dabei        
    durch Änderungen im Testsystem nicht beeinfluss t. 
 
... Softwarehersteller können mit dem Productivity Tool Phasen erstellen und aus- 
    liefern. Bei der Ausführung ist dann kein QTF m ehr erforderlich, sondern  nur 
    die Schnittstelle zum LIST-Facility. 
 
... CPG-Benutzer, die QTF nicht installiert haben, können den  List-Compiler  als  
    separates Produkt erwerben. Hiermit kann in jed em CPG-Programm  und  auch  im  
    Query mit der LIST-Funktion gearbeitet werden, ohne das gesamte QTF zu  
    installieren.  
 
... Diese Technik kann mit der bisherigen  LIST-Ver arbeitung  einfach  kombiniert  
    werden. Alle Funktionen können ohne Einschränku ng genutzt werden. Beim Ser- 
    vice 'I' wird zuerst auf die Textdatei und erst  dann, wenn das LIST-Dokument  
    nicht existiert, auf die LIST-Phase zugegriffen . 
 
... Es können LIST-Phasen bis zu einer Größe von 32 k-Bytes erstellt werden, dabei  
    kann die Liste in maximal 100 Sections untertei lt werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Anweisungen für den List-Kompiler  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl   Parameter   Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPTIONS              Anweisung ist nur erforderlich ,wenn wenigstens ein Parameter 
                     von den Default-(*)-Werten abw eicht. Folgende  Angaben  sind 
                     möglich: 
 
         CUU=xxx     Angabe der Leseradresse bei VS E (Default ist READER). 
 
         DISK    (*) Ausgabe auf Platte (IJSYS04). 
 
         LINES=nn    Anzahl Zeilen je Seite bei Umw andlung, Default ist 66. 
 
         Z/OS         Die Generierung erfolgt für e in z/OS-System. 
 
         NOLIST      Es soll kein Umwandlungsprotok oll erstellt werden. Bei einem  
                     Fehler wird allerdings der Par ameter NOLIST aufgehoben. 
 
         OBJ         Es soll ein VSE-Objekt-Modul e rstellt werden. 
 
         PUNCH       schaltet die Ausgabe um auf St anzer. Die gleichzeitige Anga- 
                     be von DISK und PUNCH erzeugt die simultane Ausgabe auf  dem  
                     Stanzer und auf der Platte. 
 
         READER      Die Liste wird vom Reader (SYS IPT) eingelesen. Diese  Option  
                     ist für Anwender, die kein QTF  installiert haben. 
 
         UCTRAN      Ausgabe der Umwandlungsliste i n Großbuchstaben. 
 
         VSE     (*) Die Generierung erfolgt für ei n VSE-System. 
 
COMPILE              Anweisung ist immer erforderli ch. 
 
         DOC=        Name des List-Dokumentes. Fehl t dieser Parameter, dann  wird 
                     der Phasenname als Dokumentnam e angenommen. 
 
         LIB=        Angabe der LIST-Library. Stand ardmäßig wird die Library LIST  
                     angenommen. Wird LIB=* angegeb en, so wird auf die allgemeine  
                     Library umgeschaltet. Soll ein e andere Library als LIST oder  
                     als die allgemeine Library ben utzt werden, so muss  der  Zu- 
                     griff zu der Library mit der U ser-Id '*LA' gestattet sein. 
 
         OFL=nn      Angabe Overflowzeile bei OPTIO NS READER. Default ist 66. 
 
         PHASE=      Name der Phase, die erstellt w erden  soll. Fehlt dieser  Pa- 
                     rameter, so wird der Dokumentn ame als Phasenname angenommen.  
                     Bei einer PRINTER-Anweisung wi rd QTFLPTB als Phasenname  au- 
                     tomatisch vorgegeben. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl   Parameter   Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
PRINTER              Anweisung ist nur erforderlich , wenn die  List-Printer-Table  
                     als Phase QTFLPTB erstellt wer den soll. Diese Phase muss er- 
                     stellt werden, damit der Zugri ff auf die Textdatei zur Defi- 
                     nition des Druckers entfällt. 
 
         *ALL        wird dieser Parameter angegebe n, so werden alle Drucker de- 
                     finiert, die in der Textdatei gespeichert sind. 
 
         NAME=       Angabe des Druckernamens. Die Definition des Druckers  wird  
                     der Textdatei entnommen, sofer n nicht mindestens  einer  der  
                     folgenden Parameter angegeben wird.  Die  möglichen  Angaben  
                     entsprechen den Werten bei der  Online-Definition mit QTF und  
                     Auswahl 'P'. Es können maximal  999 Drucker definiert werden. 
 
         FF=         Vorschub:         1,2,3 
  
         EXIT=       User Exit:        I,P,S,T,X 
 
         TR=         Übersetzen:       1,2 
 
         SHIFT=nn    Verschieben:      00-99 
 
         ALT=        Altern. Drucker:  xxxx 
 
         TYPE=       Drucker Type:     xxxxxx 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Mit dem List-Compiler werden List-Programme erstell t oder die List-Printer-Table 
definiert. Beispiele (für VSE, müssen bei z/OS ange passt werden): 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Erstellen eines List-Programms mit QTF 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFLPPT 
// EXEC QTFLPPT,SIZE=AUTO 
OPTIONS DISK 
COMPILE PHASE=TST007,DOC=TEST 
/* 
// IF $RC NE 0 THEN 
// GOTO ENDE 
// ASSGN SYSIN,cuu            (wie bei CPG Umwandlu ng) 
/* 
// EXEC LNKEDT 
/. ENDE 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Befehle OPTIONS, PRINTER und COMPILE müssen ab Spalte 1 angegeben werden, al-
le anderen Parameter können in beliebiger Folge ab Spalte 10 beginnen. Die Druk-
kertabelle wird bei der Installation oder bei Bedar f erstellt. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Erstellen eines List-Programms ohne QTF 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFLPPT 
// EXEC QTFLPPT,SIZE=AUTO 
OPTIONS READER 
COMPILE PHASE=TST007 
§section ovflow 
§newpage 
§nametab page:ps 
 
Telefonliste                           vom: §udate           Seite  % 
 
Tel.-Nr.           Firma               Ort                       Kd-Nr 
--------------------------------------------------- ------------------- 
 
§section header 
§perform ovflow 
§section detail 
§telnr             §Firma              §ort                     §kdnr 
§section trailr 
 
******************** Ende der Telefonliste ******** ****************** 
§closeod 
/* 
// IF $RC NE 0 THEN 
// GOTO ENDE 
// EXEC PROC=$$SYSIN 
/* 
// EXEC LNKEDT 
/. ENDE 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Nach der COMPILE-Anweisung wird die Liste im Datens trom angegeben. Standardmäßig 
können die Spalten von 1-80 beschrieben werden. Zei len, die mehr als 80 Stellen 
benötigen, werden geteilt. Der linke Teil wird als erste Reader-Eingabe von 
Stelle 1-70 beschrieben und gleichzeitig wird hier in Spalte 72 ein '+' Zeichen 
als Fortsetzungszeichen angegeben. Der rechte Teil von Stelle 71-132(maximal) 
wird  in der Folge-Eingabe von Stelle 1-62 beschrie ben. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Erstellen der Drucker-Tabelle  
 
 
Bei der Installation und später bei Bedarf wird die  Printer-Tabelle QTFLPTB defi-
niert. Es gibt hierzu zwei Möglichkeiten: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Alle Drucker definieren: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFLPPT 
// EXEC QTFLPPT,SIZE=AUTO 
PRINTER *ALL 
COMPILE 
/* 
// IF $RC NE 0 THEN 
// GOTO ENDE 
// EXEC PROC=$$SYSIN   (bzw. ASSGN SYSIN,cuu wie be i CPG-Umwandlung) 
/* 
// EXEC LNKEDT 
/. ENDE 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Nur bestimmte Drucker definieren (Definitionen DR01  und DR03 aus Textdatei): 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFLPPT 
// EXEC QTFLPPT,SIZE=AUTO 
PRINTER NAME=DR01 
PRINTER NAME=DR02,FF=2,SHIFT=10 
PRINTER NAME=DR03 
PRINTER NAME=PLST,EXIT=X 
COMPILE 
// IF $RC NE 0 THEN 
// GOTO ENDE 
// EXEC PROC=$$SYSIN 
/* 
// EXEC LNKEDT 
/. ENDE 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Report Control Facility 
_______________________ 
 
 
Als  Erweiterung  ist eine Schnittstelle zum Report  Control Facility des CICS 
verfügbar. Hiermit besteht die  Möglichkeit, Drucka usgaben direkt in das Spool-
system - Power bei VSE, JES bei z/OS - abzustellen.  Diese Schnittstelle kann so-
wohl direkt im QTF beim Drucken, als auch in jedem CPG-Programm mit dem Befehl 
LIST aufgerufen werden. 
 
In der QTF-Druckertabelle wird der symbolische Druc ker 'PLST' definiert mit Anga-
be des Druckerexits. Im Druckerexit HQTFU wird dann  die Kontrolle an das HL1-Mo-
dul HPLST übergeben. Hier sind die notwendigen Schn ittstellen zum Report Control 
Facility enthalten. Die Spool-Funktionen können nur  aus Command-Level-Programmen 
genutzt werden. 
 
Die Parameter wie Jobname, Klasse usw. werden im Do kument in einer Printer-Anwei-
sung hinterlegt, z.B.: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
* $$ PRT CLASS=A,FNO=4711                                                    oder 
* $$ LST JNM=xxxxxxxx,DEST=(,MAINT),DISP=L 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Printer-Anweisung muss am Anfang der Druckausga be definiert sein. Erfolgt die 
Ausgabe in einem CPG-Programm mit dem LIST-Befehl, so muss als letzte Ausgabe der 
Befehl §CLOSEOD gesendet werden. 
 
Fehlt die Printer-Anweisung oder sind einzelne Para meter in der Printer-Anweisung 
nicht definiert, so werden Standardwerte angenommen . 
 
Folgende Angaben sind in der Printer-Anweisung mögl ich: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Parameter                      Beschreibung                       Standardwert(e) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CLASS=x                        Ausgabeklasse                                    L 
COPY=nnn                       Anzahl Kopien 1-255                              1 
DEST=(xxxxxxxx,yyyyyyyy)       Destination (Node-,U ser-Id)          LOCAL,QTFJCLM 
DISP=x                         Disposition D=DELETE  L=LEAVE                     D 
FNO=xxxxxxxx                   Form Nr. oder FNO=NO  (ohne FNO)               0112 
JNM=xxxxxxxx                   Jobname, bei VSE PRT -QUE Eintrag          QTF$PLST 
PRI=n                          Priorität                                        5 
FCB=xxxxxx                     FCB-Angabe (ab CICS 2.2) 
USERDATA=xxxxxxxxxxxxxxxx      Userinformationen, m ax 16 Stellen 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Ausgabe in die List Queue ist standardmäßig auf  132 Stellen begrenzt. Durch 
Angabe einer höheren Zeilenbreite beim Anlegen kann  die Ausgabe auf bis zu 204 
Stellen erweitert werden. 
 
Der Parameter FCB kann nur angegeben werden, wenn C ICS 2.2 oder größer instal-
liert wurde. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Beispiel:  
 
Das folgende LIST Dokument wird im Query-Onlineprog ramm verwendet, um die Ausgabe 
mit der Druckerangabe 'PLST' in die Power-Printer Q ueue (VSE) abzustellen und au-
tomatisch an VM weiterzuleiten. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§section header 
* $$ prt jnm=lsp,class=v,dest=(,maint) 
§perform ovflow 
§section ovflow 
§newpage 
 
Telefonliste Lattwein GmbH                                 vom: §udate 
 
Tel.-Nr.           Firma               Plz / Ort                        Kdnr 
--------------------------------------------------- ------------------------- 
 
§section detail 
§telnr            #§Firma             #§plz  §ort                      §kdnr 
§section trailr 
 
--------------------- Ende der Telefonliste ------- ------------------------- 
§closeod 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Printer-Anweisung wird einmal am Anfang der Aus gabe in der Section HEADER de-
finiert. Die Ausgabe wird mit dem Befehl §CLOSEOD i n der Section TRAILR beendet. 
 
Der VM User MAINT wird in der DEST-Anweisung als zw eiter Parameter angegeben. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Submit von JCL-Statements  
 
Auf die gleiche Art wie Listen können auch Job Cont rol Statements an das System 
(Power bei VSE und JES bei z/OS) übertragen werden.  
 
Der Job muss mit einer JOB-Anweisung beginnen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
* $$ JOB JNM=xxxxxxxx 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Hiermit wird der Jobname angegeben. Bei z/OS-System en wird das erste Statement 
automatisch aus dem Job entfernt. (* $$ JOB ist im z/OS unbekannt !) 
 
Die Job Control Statements müssen eine für das jewe ilige System gültige Syntax 
haben. 
 
Die Ausgabe erfolgt auf den symbolischen Drucker 'P RDR'. Dieser Drucker muss bei 
der Installation angelegt sein. Hierbei wird die Li brary JOB anstelle der Library 
LIST benutzt.                                                          
 
Variablen, z.B. in Vorlaufkarten können genauso ben utzt werden wie bei jeder an-
deren List-Ausgabe auch. 
 
Hinweis:  
 
Das HL1-Modul HPOWR zum Submitten von Jobs in die P ower Reader Queue ist veraltet 
und muss durch das Modul HPRDR ersetzt werden. Hier mit können dann auch Jobs zu 
einem z/OS- oder VSE-ESA-System übertragen werden. Die Ausführung ist beim Modul 
HPRDR allerdings nur mit Command Level möglich. Der  Datenkanal ist der gleiche 
wie bei HPOWR. 
 
Es können auch mehrere Jobs in einer Aktion submitt ed werden.                    
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Ausgabe in die Punch Queue  
 
Neben Listen und Jobs können auch Daten im VSE in d ie Power Punch Queue ausgege-
ben werden. Die Ausgabe erfolgt auf den symbolische n Drucker 'PPUN'. 
 
Der Name für den Eintrag in der Punch Queue wird vo m System vorgegeben. Es können 
lediglich die Parameter CLASS und DEST angegeben we rden. 
 
Die Ausgabe kann mit einer Anweisung: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
* $$ pun class=p,dest=(,maint) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
beginnen. Fehlt diese Anweisung, so werden Defaultw erte verwendet. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Telex, Teletex und Telefax  
_________________________ 
 
 
QTF erlaubt über das Zusatzprodukt QTM (QTF Telecom munication Manager) den Zugang 
zum Telex-, Teletex- und Telefaxnetz der deutschen Bundespost. QTM wird separat 
installiert. 
 
 
Voraussetzungen  
 
Die Telexbox wird in einer VSE- oder z/OS-Umgebung als 3270-Bildschirm unter CICS 
emuliert. Das Senden von Telex, Teletex und Telefax , sowie das Empfangen von Te-
lex und Teletex ist mit den gelieferten Programmen möglich, wenn die installierte 
Hardware dies zulässt. 
 
 
Hardware: 
 
Die Schnittstelle ist funktionsfähig mit den folgen den oder kompatiblen Telexcom-
putern: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CAE   Box CAESAR TX oder 6-4 der Firma CAE Elektron ics GmbH, Stolberg in Verbind- 
      ung mit dem Koax Protokollkonverter KoaxProko r der Firma  Datenfernübertra- 
      gung Rohm GmbH, Mühltal. 
 
      Hinweis: Die Box muss das Ende der Übertragun g durch Setzen  der  Taste  F1  
      kennzeichnen. Bei jeder Nachricht von der Box  muss die Trans-id 'QTFT' vor- 
      angestellt werden. 
 
MCA   Telex System 3-1 bzw. 4-1-256 mit Koax Anschl ussbox, der Firma Datec Compu- 
      tersysteme GmbH, Aachen. 
 
      Hinweis: Die Box sollte mit der internen Rese t Funktion '$RE$' konfiguriert  
      sein, damit ein Restart nach einer Störung pr oblemlos  durchgeführt  werden  
      kann. 
 
TOP - CALL Kommunikationssysteme GmbH, München. Die se Firma bietet einen  eigenen  
      Koax-Anschluss. Bei Telefax sind alle marktüb lichen Geräte unterstützt. 
 
      Hinweis:    Nach dem Einschalten der Box muss  zuerst mit dem Befehl 'R' ein 
                  Restart durchgeführt werden. 
 
      Jeder Textzeile wird automatisch ein 'D' vora ngestellt und  eine  Feldmarke  
      ';' angefügt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Bei der Installation Boxen anderer Hersteller bitte n wir um Rücksprache. 
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Standardwerte festlegen  
 
 
Definition der Telex/tex/fax Box 
 
1. Box als Drucker definieren: 
 
   In der Druckertabelle muss die Box zuerst wie je der Drucker definiert werden. 
 
   Das Beispiel zeigt den Eintrag für einen Telefax -Anschluss: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                QTF Printer Service 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
Druckername              ===> LW07            A n l  e g e n 
 
Vorschub                 ===> 0              1=FF  2=FF/CR  3=CR/FF/CR 
 
User Exit                ===> T              X,I,P, S,T aktivieren HL1 Module 
 
Drucker Test             ===> X              X Rese rvierungstest beim Drucken 
 
Uebersetzen/Verschieben  ===> N /            Großbu chstaben / Einrücken 
 
Alternativer Drucker     ===>                für Um leitung der Druckausgabe 
 
Drucker Type             ===>                zur De finition der Steuerzeichen 
 
                                                                       F3=Ende  
 
 
 
Bei einem Telex-Anschluss muss der Parameter 'Ueber setzen' auf '2' gesetzt wer-
den. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
2. Standardwerte festlegen: 
 
   Das Telex Kommunikationsprogramm wird mit 'QTF' und Auswahl 'T' aufgerufen. 
 
   Wurde die Installation ordnungsgemäß ausgeführt,  so erscheint  das  Bild  auf  
   Seite 6200 . 
 
   Ist die Installation noch nicht komplett durchge führt, erscheint folgende Mas- 
   ke zur Konfiguration. 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Telex Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Standardwerte zur QTF-Telex/Teletex/Telefax-Schnitt stelle festlegen. 
 
 
Telex Bildschirm-ID ===>  LW07    Name aus der CICS -TCT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Nach Eingabe der Terminal-ID muss die Art der Box f estgelegt werden: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Telex Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Standardwerte zur QTF-Telex/Teletex/Telefax-Schnitt stelle festlegen. 
 
 
Telex Bildschirm-ID ===>  LW07    Name aus der CICS -TCT 
 
Hersteller der Box  ===>  _       mögliche Auswahl MCA , CAE oder TOP 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Es kann z.Z. nur MCA, CAE oder TOP (Top-Call) angeg eben werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Nach Eingabe der Herstellerkennung der Box werden S tandardwerte festgelegt: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                              Quick Telex Facility 
--------------------------------------------------- -------------------------- 
 
Standardwerte zur QTF-Telex/Teletex/Telefax-Schnitt stelle festlegen. 
 
Telex Bildschirm-ID ===>  RZR6    Name aus der CICS -TCT  Status ===> READY 
 
Verbindungsaufbau   ===>  A       A = automatisch  M = manuell  W = wahlweise 
Sendewartezeit      ===>  0       0-9 Sekunden je B lock, Standardwert 0 
Empfangswartezeit   ===>          0-99 Sekunden, St andardwert ist 
Zeilenseparator     ===>  ;       Standardwert ; 
Request der Id      ===>          Standardwert 
Steuerbefehle       ===>          Senden an die Box  (nur MCA), Standard ist 
Empfangsprotokoll   ===>  Y       Speichern und Anz eigen (X,Y,Z,N), Standard Y 
Ablauf an der Box   ===>  D       D = Dialog, T = T ask, Standard ist D 
Spooldatei Y/N      ===>  Y       Zwischenspeichern  auf Platte, Standard ist Y 
Trace Terminal      ===>          Temp. Testprotoko ll auf freiem Bildschirm 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Die Standardwerte sind je nach Herstellerangabe unt erschiedlich. Die vorgegebenen 
Standardwerte müssen eingegeben werden, solange nic ht spezielle Anforderungen der 
Box andere Eingaben erforderlich machen. 
 
 
Verbindungsaufbau  
 
Beim Drucken mit QTF kann ausgewählt werden: 
 
'A' = Automatische Verbindung. Hierbei müssen die T elex Informationen,  wie  z.B.  
      Telexnummer und Priorität, bereits im Dokumen t vorgegeben sein. 
 
'M' = Manuelle Verbindung. Hierbei werden die Param eter wie Telexnummer und Prio- 
      rität am Bildschirm abgefragt. 
 
'W' = Wahlweise Verbindung. Hierbei kann beim Druck en mit PF-Taste  zwischen  'A'   
      und 'M' gewählt werden. Bei Drucken mit F2 wi rd 'A' angenommen, sonst  'M'. 
 
Bei einer TOP-Call Box kann nur 'A' ausgewählt werd en. 
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Sendewartezeit  
 
Hier wird ein Zeitintervall zwischen dem Senden von  zwei aufeinanderfolgenden 
Textblöcken angegeben. Dieser Parameter ist nur bei  der MCA Box erforderlich und 
sollte möglichst klein gewählt werden. Ist der Wert  jedoch zu klein, so kann die 
Box Teile der Nachricht verlieren. Der kleinste Wer t ist daher in der Praxis zu 
ermitteln. 
 
 
Empfangswartezeit  
 
Hier wird festgelegt wie lange maximal auf die Rück antwort der Box gewartet 
werden soll. Diese Angabe ist nur bei der MCA Box s innvoll, da hier eine ID als 
Emp-fangsquittung zurückgemeldet wird. 
 
 
Zeilenseparator  
 
Hier wird festgelegt, wie die Zeilen im Textblock g etrennt werden. Der Standard-
wert für die Box ist unbedingt zu übernehmen. 
 
 
Request der Id  
 
Hier wird für die MCA Box die Zeichenfolge definier t, mit welcher das Programm 
erkennt, ob die Angabe einer ID erforderlich ist. D er vorgegebene Standardwert 
sollte benutzt werden. 
 
 
Steuerbefehle  
 
Hier wird bestimmt, ob ein Telex an die Box gesende t wird oder nicht. Standard-
mäßig werden die Telexe an die Box geschickt. 
 
 
Empfangsprotokoll  
 
Das Empfangsprotokoll ist wahlweise: 
 
'N'  unterdrückt das Speichern der Nachrichten. Evt l. Rückmeldungen sind  nur  so  
     lange verfügbar, wie CICS aktiv bleibt. 
 
'X'  wie 'Y', bei CAE-Box zur Anzeige aller Nachric hten. 
 
'Y'  bewirkt das Speichern aller empfangener Nachri chten von der Box in der Datei  
     QTFTXT. Eine Speicherung des Protokolls kann s päter zum Erstellen von Sende- 
     statistiken benutzt werden. Bei CAE-Box Anzeig e der 'Vermittelt'-Nachrichten  
     und der Fehlermeldungen. 
 
'Z'  wie 'Y', bei CAE-Box nur Anzeige der Fehlernac hrichten. 
 
 
Ablauf an der Box  
 
Der Ablauf an der Box sollte folgendermassen gewähl t werden: 
 
'D'  Dialog bei der CAE Box und 
'T'  Task   bei der MCA Box. 
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Spooldatei  
 
Hier wird die Art der Sendewarteschlange festgelegt : 
 
'Y'  bewirkt das Speichern der Sendedaten in einer Spooldatei.  Hierbei  ist  die  
     Datei QTFTXW anzulegen und in der CICS-FCT ein zutragen. 
 
'N'  bewirkt  kein Speichern der Sendedaten in eine r Spooldatei, sondern in  CICS  
     Temporary Storage Bereichen. 
 
 
Die Standardwerte sollten wie beschrieben übernomme n ,d.h. eingegeben werden. Le-
diglich für den Fall, dass die Box anders eingestel lt ist, können die Parameter 
nach Rücksprache mit der Firma Lattwein geändert we rden. 
 
Ab jetzt kann QTM eingesetzt werden. 
 
Die Standardwerte können jederzeit bei Bedarf, z.B.  bei Problemen nach einer In-
stallation, geändert werden. Die Standardwerte werd en bei einer Änderung direkt 
an der Box wirksam, die Box sollte allerdings beim Ändern der Standardwerte nicht 
aktiv sein. 
 
 
Trace Terminal  
 
Zum Überprüfen der Kommunikation mit einer Telex Bo x, besonders nach einer Neuin-
stallation, kann jetzt temporär ein Trace-Terminal definiert werden. Hiermit kann 
der Datenfluss von und zur Box kontrolliert werden.  
 
Bei Trace Terminal wird die Terminal-Id eines freie n Bildschirms angegeben, der 
im gleichen CICS wie die Box definiert sein  muss. Auf diesem Testbildschirm wird 
dann der Datenfluss mit der Box wie bei einem Echo wiederholt. 
 
Die Trace Funktion ist nur wirksam, solange das CIC S aktiv ist. Diese Testfunkti-
on kann jedoch jederzeit mit der Auswahl 'Standardw erte' durch Eintragen der Ter-
minal-Id eingeschaltet und durch Löschen der Termin al-Id ausgeschaltet werden. 
Allerdings sollte die Box während der Änderung nich t aktiv sein, d.h. der Status 
sollte '     ' oder 'READY' sein. 
 
 
Status  
 
Der aktuelle Zustand der Box wird bei 'Status ===>'  angezeigt. Folgende Anzeigen 
sind möglich: 
 
'        '    Die Box wurde im laufenden CICS noch nicht benutzt. 
'SENDFILE'    Die Spooldatei wird gerade gesendet. 
'SENDTLX '    Es wird eine Nachricht (ohne Spooldat ei) gesendet. 
'RECEIVE '    Es werden Nachrichen von der Box erwa rtet. 
'READY   '    Die Aktionen sind abgearbeitet, das P rogramm ist wieder bereit. 
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Kommunikation mit der Telex/tex/fax Box  
 
 
Bei jedem folgenden Aufruf von 'QTF' und der Auswah l 'T' im Auswahlbild erscheint 
automatisch das Startbild von QTM: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                               Quick Telex Facility 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
Auswahl  _    Kommunikation mit der Telex/Teletex/T elefax Box. 
 
              Senden       an TOP Box: LW07 
 
         ?    Bedienerhinweise und Steuerbefehle      A    Aktivieren Box 
         B    Wiederholen der Anzeige                 E    Manuelle Eingabe 
         F    Box freigeben                           H    Box reservieren 
         K    Telex/tex in QTF Dokument kopieren      L    Löschen, Neustart 
         P    Protokolldatei anzeigen/drucken         Q    Zurück 
         S    Standardwerte definieren/ändern         T    Tlx/ttx/fax Status 
         V    Verzeichnis der Sendeanforderungen 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
Hiermit werden direkt Befehle zur Box übertragen. D ie auf dieser und den folgen-
den Seiten aufgeführten Befehle beziehen sich auf e ine MCA Box. Bei anderen Boxen 
sind die Befehle dem jeweiligen Handbuch der Box zu  entnehmen. 
___________________________________________________ _____________________________ 
 
Funktion         Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
?  Hilfe         für diese Anzeige (wie PF1). 
A  Aktivieren    der Box nach Wiederanlauf, um auss tehende Nachrichten zu senden. 
B  Wiederholen   der letzten Meldungen der Box. 
E  Manuelle      Eingabe von Nachrichten und Befehl en. 
F  Freigabe      der Box. Andere Benutzer können je tzt mit der Box arbeiten. 
H  Reservieren   der Box. Die Box ist dann für ande re Benutzer gesperrt. 
K  Kopieren      der letzten Meldungen der Box in e in QTF Dokument. 
L  Löschen       der internen Bereiche, z.B. nach W iedereinschalten der Box. 
N  Schließen     der Spooldatei QTFTXW zum Starten von Batch-Jobs. 
O  Öffnen        der Spooldatei QTFTXW zum Start de r CICS Verarbeitung. 
P  Protokoll     anzeigen und ggfs. drucken (mit An gabe einer Drucker-Id). 
Q  Quit          Zurück (wie F3). 
S  Standard      Werte definieren oder ändern (nach  Installation). 
T  Status        der aktuellen Aufrufe in der Telex /tex/fax Warteschlange. 
V  Verzeichnis   zu sendender oder vermittelter Nac hrichten in der Spooldatei. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Bei ordnungsgemäßer Installation sendet z. B. die M CA Telex-Box nach dem Befehl 
'SS' z. B. folgende Antwort: 
 
 
 
  
Antwort der Telex Box nach: SS 
 
   TASK   STA 
00 IDLE : ACT 
01 $I   : TER 
02 FMGR : TER 
04 DISP : INI 
05 ST01 : EXE  
06 ST02 : ACT 
07 ST03 : ACT 
08 TLX-A: TER 
 
 ( CMD ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Terminal Buffer                                                    F3=Ende 
  
 
 
 
Der Befehl 'SS' muss nicht als Installationsabschlu sstest eingegeben werden und 
dient nur der Anzeige dieser Werte. 
 
Eventuelle Abweichungen der Werte sollten gegebenen falls mit MCA geklärt werden. 
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Mit Auswahl 'E' (im Startbild) kann ein kurzes Tele x manuell eingegeben werden. 
Zu beachten ist der Formalismus, s.B. für MCA Box. Bei anderen Boxen ist die ent-
sprechende Literatur des Herstellers zu beachten. 
 
 
 
  
Telex-Eingabe 
 
 
zc 
zc 
1234567+/d 
/ 
dies ist ein test-telex 
die vermittlung erfolgt verzögert, 
d.h. nach 18.00 uhr. 
das telex soll gesendet werden. 
nnnn 
y 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
  
 
 
 
Die ersten beiden Zeilen beginnen mit 'zc', Zeile 3  enthält die Teilnehmernummer 
(z.B. 1234567), die Priorität (z.B. 'd') und  ggfs.  die Art der Verbindung (' ' = 
Telex, 'Z' = Teletex). Vor dem Text ist eine Zeile mit '/' anzugeben. Mit 'nnnn' 
(vorletzte Zeile) wird der Text abgeschlossen. Die letzte Zeile zeigt an, ob das 
Telex gesendet wird 'y' oder nicht 'n'. 
 
Das Versenden des Telex kann Sofort, Normal, zum  N achttarif oder gar nicht er-
folgen, je nachdem, welche Priorität in Zeile 3 ang egeben wurde, bzw. ob in der 
letzten Zeile ein 'y' oder 'n' eingetragen wurde. N ormal ist die Standardpriori-
tät, d.h. das Telex wird gesendet, wenn keine ander en Nachrichten vorliegen. 
 
Die verschiedenen Anweisungen an die Box sind dem H andbuch für die Box zu entneh-
men. 
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Hiernach sendet die MCA Box z.B. folgende Antwort u nd quittiert damit das Telex: 
 
 
 
  
Antwort der Telex Box nach: 
 
** ID : 0088 
 
 ( CMD ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Terminal Buffer                                                    F3=Ende 
  
 
 
 
Der Verbindungsaufbau mit dem Telexpartner wird dan n von der Telex-Box automa-
tisch anhand der angegebenen Priorität durchgeführt . 
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Eine Übersicht der eingehenden Telexe kann mit dem Befehl 'QI' (Query Input bei 
MCA Box) angezeigt werden: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                               Quick Telex Facility 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
Auswahl  _    Kommunikation mit der Telex/Teletex/T elefax Box. 
 
              Senden QI    an TOP Box: LW07 
 
         ?    Bedienerhinweise und Steuerbefehle      A    Aktivieren Box 
         B    Wiederholen der Anzeige                 E    Manuelle Eingabe 
         F    Box freigeben                           H    Box reservieren 
         K    Telex/tex in QTF Dokument kopieren      L    Löschen, Neustart 
         N    Schließen QTFTXW für Batch             O    Open QTFTXW 
         P    Protokolldatei anzeigen/drucken         Q    Zurück 
         S    Standardwerte definieren/ändern         T    Tlx/ttx/fax Status 
         V    Verzeichnis der Sendeanforderungen 
 
 
                                                                       F3=Ende 
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Es erscheint z. B. folgende Anzeige: 
 
 
 
  
Antwort der Telex Box nach: QI 
 
 
  ID  MEM P/STA   R  D  S  XMT-DATE/TIME SEQNO COUN T SUBSCRIBER/AB   LINES(SENT 
 
0021  001 U/DEL* 00 02  A  NOV 09 13:41H 00000 0000 0 ST02             0237(0000 
0036  001 U/DEL* 00 02  A  NOV 22 17:09H 00000 0000 0 ST02             0039(0000 
0051  001 U/DEL* 00 02  A  DEC 02 14:12H 00000 0000 0 ST02             0027(0000 
 
 
 
 ( CMD ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Terminal Buffer                                                   F3=Ende 
  
 
 
 
Die Erläuterungen der Einträge sind im Handbuch der  jeweiligen Box zu finden (in 
diesem Fall im MCA Handbuch). 
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Mit dem Befehl 'RM' können eingehende Telexe angeze igt werden (bei MCA Box): 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Telex Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Kommunikation mit der Telex/Teletex/Telefax Box. 
 
 
Befehl   ===>  RM 
 
ID       ===>  51 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bitte Antwort der Box abwarten.                                       F3=Ende 
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Nach Eigabe der ID des Telex (sh. Anzeige nach QI-B efehl) erscheint das Telex am 
Bildschirm: 
 
 
 
  
Antwort der Telex Box nach: 0051 
 
St02/1 
/ 
_ 
8869870 LATT D 
732589Z FHHS D 
COMPUTERNACHRICHT BITTE NICHT UNTERBRECHEN 
 
 
01 DEZ 88  14.14 H 
 
 
LFD FSNR 385001 
 
RUECKANTWORT BITTE AN ORG/DV/RI/SI 
 
 
Z. HD. HERRN PRINZ 
------------------ 
 
WIR BITTEN UM ZUSENDUNG EINES PROBEINSTALLATIONSBANDES 
 
                                                                        F3=Ende 
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Antwort der Telex Box nach: 0051 
 
FUER QTF TEXT-FACILITY. 
AN:   SONNENSCHEIN GMBH 
 
      Z. HD. HERRN RICHTER 
      POSTFACH 220 
      7480 SIGMARINGEN 
MFG 
FHHS SONNENSCHEIN/ORG/DV/RI/SI 
8869870 LATT D 
732589Z FHHS D 
++++ 
 
 
 ( CMD ) 
 
 
 
 
 
 
 
Ende Terminal Buffer                                                  F3=Ende 
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Die Anzeige kann mit Auswahl 'B' wiederholt werden,  bzw. mit Auswahl 'K' in ein 
QTF Dokument kopiert werden: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Telex Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Telex/Teletex in ein QTF Dokument kopieren. 
 
 
Dokument                 ===>  t0051 
 
Library                  ===>  tlx 
 
Beschreibung             ===>  Eingehende Telexnach richt: 0051 
 
 
 
 
                                                                        F3=Ende 
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Empfangsprotokoll  
 
Mit Auswahl 'P' wird im Grundbild das Empfangsproto koll aufgerufen. Es erscheint 
folgende Anzeige (z.B. bei einer TOP-Call Box): 
 
 
 
  
Empfangsprotokoll 20.04.95 13.32.58  Y       V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  13.35UHR 
 
++++++A:+INHALT 
910911 1327 
KENNUNG                                                   DATUM  ZEIT 
A:02895               261                                 910911 1327 
  0566172265                                               910911 1327   F 9 
++++++A:+INHALT 
910911 1327 
KENNUNG                                                   DATUM  ZEIT 
A:03737              1259 MICHAELPRINZ                    910911 1327 
  0211350583                                               910911 1327   F 9 
++++++A:TO0068 
1.2: TCOS     DELIVERY NOTIFICATION 
   1: CORRELATION INFORMATION: 
           -  -  :  /02865 
   3: DELIVERY INFORMATION: 
      =49566172265- 
   4: TIME OF DELIVERY: 91-09-11-11:11 
   6: NOTE: 0    11    0 
49566172265-            /LATTWEIN TCFAX          /9 1-09-11-11:11/184-001 
EDEKA HANDELSGESELLSCHAFT 
                                                           Drucken auf ===> 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Mit der Enter-Taste wird geblättert, es kann aber a uch ein Datum oder eine Uhr-
zeit angegeben werden, damit die Anzeige bei einem bestimmten Zeitpunkt gestartet 
wird. 
 
Bei einer CAE-Box kann neben der Uhrzeit die Angabe  Empfangsprotokoll  aus den 
Standardwerten verändert werden: 
 
' '  Anzeige aller Nachrichten. 
'X'  Anzeige aller Nachrichten, außer z.B. Intern u nd Kapazitätsangaben. 
'Y'  Anzeige 'Vermittelt'-Nachrichten und der Fehle rmeldungen. 
'Z'  Anzeige nur Fehlernachrichten. 
 
Die Protokolldatei kann auch gedruckt werden, wenn ein gültiger Druckername ein-
getragen wird. Der Ausdruck erfolgt ab dem angezeig ten Zeitpunkt bis zum Ende des 
Tages. 
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Verzeichnis der Jobs  
 
Mit der Auswahl 'V' wird im Grundbild das Verzeichn is der Jobs in der Spooldatei 
QTFTXW aufgerufen. Es erscheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
Verzeichnis der Jobs                       V.L  OID   TERM  TT.MM.JJ  14.37 UHR 
             __________                                               ab _____ 
X Reference  Autor      Empfänger         Datum   Z eit Status           Jobnr 
- ---------- ---------- ---------------  -------- - ---- ---------------- ----- 
. 03421      PR         F:02421705280    20.04.95  9.06 gesendet             1 
. 03533      ENG(VW)    F:02421803450    20.04.95  9.21 gesendet             2 
. 03661      BZ         F:02421803450    20.04.95  9.30 gesendet             3 
. 04745      MICHAEL    F:777            20.04.95  9.40 nicht vermittelt     4 
. 01         TEST       F:02422877781    20.04.95  9.43 gehalten             5 
. 05249      PR         F:02421803450    20.04.95 1 4.36 bereit               6 
. 05249      PR         F:02421803450    20.04.95 1 4.36 bereit               7 
. 05745      TEST(EDV)  F:777            20.04.95 1 4.36 bereit               8 
. 05746      TEST(EDV)  F:777            20.04.95 1 4.37 bereit               9 
. 05848      PR         F:02421705280    20.04.95 1 4.36 in Arbeit           10 
. 05850      PR         F:0242116723     20.04.95 1 4.37 in Warteschlange    11 
. 05855      PR         F:024228945312   20.04.95 1 4.37 in Warteschlange    12 
 
 
 
 
- ---------- ---------- ---------------- -------- - ---- ---------------- ----- 
L öschen  H alten  W iederholen  S enden 
 
Ende des Verzeichnisses.                                               F3=Ende 
  
 
 
 
Die Anzeige kann ab einer bestimmten Jobnr beginnen , diese ist dann hinter dem 
Wort 'ab' in Zeile 2 einzugeben. Zusätzlich kann di e Anzeige begrenzt werden 
durch die Angabe eines Autors (auch in Zeile 2). 
 
Autor, z.B.:  PR        Nur Anzeige, wenn der Autor  'PR' ist. 
              ENG(VW)   Nur Anzeige, bei Autor 'ENG ' und Kostenstelle VW. 
              TEST*     Anzeige aller Autoren, die mit 'TEST' beginnen. 
              M*        Anzeige aller Autoren, die mit 'M' beginnen. 
 
Bei einer CAE-sar Box wird statt Reference und Auto r die externe Laufnummer ange-
zeigt, die vom Benutzer-Programm vergeben wird. Es kann hierzu ein Suchbegriff 
angegeben werden um die Einträge z.B. eines bestimm ten Autors zu selektieren. Der 
Suchbegriff kann an beliebiger Stelle innerhalb der  Laufnummer erscheinen. 
 
Bei einer MCA Box kann eine eigene Kurzbeschreibung  angezeigt werden, wenn die 
Box entsprechend ausgestattet ist. 
 



QTF...          Telex Teletex und Telefax       Han dbuch   2.6        Seite  6231 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Felder in der Anzeige,  Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zeilenbefehle:          Jeder Eintrag im Verzeichni s kann durch einen der folgen- 
                        den Befehle manipuliert wer den: 
 
              L         Der Eintrag wird gelöscht. Im Status  'bereit'  wird  ein  
                        Löschbefehl auch an die Box  gesendet. 
 
              H         Halten. Eine Nachricht wird  gesperrt. Ist sie  im  Status  
                        'bereit', wird ein  Löschbe fehl zur Box gesendet. 
 
              W         Wiederholen. Die Nachricht wird wieder in Status  'Warte- 
                        schlange' gesetzt und damit  erneut übertragen. 
 
              S         Senden. Eine Nachricht, die  zwar 'bereit'  ist,  bei  der 
                        aber die Sendezeit noch nic ht erreicht ist,  wird  sofort  
                        gesendet. 
 
                        Achtung:  Bei einer MCA Box  sind nur die Befehle 'L'  und  
                                  'W' erlaubt. Es e rfolgt kein Befehl an die Box. 
 
Reference:    (TOP)     Die Box verlangt eine einde utige Kennzeichnung der  Nach- 
                        richt (z.B. die CICS Task-N ummer). 
 
Autor:        (TOP)     kann angegeben sein, evtl i n Verbindung mit einer Kosten- 
                        stelle in (), z.B. 'PR' für  Benutzer 'PR' oder  'ENG(VW)'  
                        für Benutzer 'ENG' in Koste nstelle 'VW'. 
 
Beschreibung  (MCA)     hier kann ein eigener Benut zer-Text angezeigt werden. 
 
Laufnummer:   (CAE)     hier wird die externe Benut zer-Laufnummer angezeigt. 
 
P:                      Priorität: 
              (CAE)     ' '=Normal 'P'=eilig 'N'=Na cht 'Z'=Zeit 'S'=Suspendiert 
              (MCA)     'N'=Normal 'P'=eilig ' '=Na cht 'Z'=Zeit 'S'=Suspendiert 
 
Empfänger:              hier wird die Teilnehmernum mer der Post angezeigt. 
 
Datum, Zeit:            es wird angezeigt,wann eine  Nachricht in die Wartesschla- 
                        nge gestellt wurde, bzw. wa nn eine  Nachricht  vermittelt  
                        oder nicht vermittelt wurde . Bei Nachrichten,  die  durch  
                        Angabe von D=YYMMDD und/ode r T=HHMM zum Versenden zu  ei- 
                        nem bestimmten Zeitpunkt vo rgemerkt sind, wird hier diese  
                        Vorgabe angezeigt. 
 
Status:                 Zustand einer Nachricht im Klartext: 
 
    'gesendet'          Die Nachricht wurde vermitt elt. Nicht bei MCA Box. 
    'nicht vermittelt'  Es ist ein Fehler aufgetret en. Nicht bei MCA Box. 
    'gehalten'          Die Nachricht wurde gesperr t. Nicht bei MCA Box. 
    'bereit'            Die Nachricht ist frei zum senden. 
    'in Arbeit'         Die Nachricht wird gerade b earbeitet. 
    'in Warteschlange'  Die Nachricht ist noch nich t zur Box übertragen. 
 
Jobnr:                  hier wird der interne Schlü ssel in der  Spooldatei  ange- 
                        zeigt. Dient auch zum Posit ionieren ab  einer  bestimmten  
                        Stelle in der Spooldatei. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 



QTF...          Telex Teletex und Telefax       Han dbuch   2.6        Seite  6300 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Übermitteln von Telexen aus QTF  
 
 
Mit der Funktion Drucken werden Telexe aus QTF über tragen. 
 
Als Druckername ist der Name der Telex-Box anzugebe n: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                    V.L  OI D  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 Quick Text Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Dokument                 ===>  TLX            D r u  c k e n 
 
Passwort                 ===> 
 
auf Drucker              ===>  LW07           oder Klasse 
 
Seite                    ===> 
 
bis Seite                ===> 
 
zusätzliche Kopien      ===> 
 
maximal Breite              ===>                 Ue bersetzen 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Bei Übersetzen können folgende Einträge vorgenommen  werden: 
 
'N'      die Übersetzung wird ausgeschaltet (Defaul twert) 
'1'      es wird in Großbuchstaben übersetzt 
'2'      es wird in Großbuchstaben übersetzt, inkl.  Umlauten und Sonderzeichen  
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Bei einem manuell zu vermittelnden Telex erscheint anschließend folgendes Bild 
(bei MCA Box): 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Telex Facility 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Manueller Telex/Teletexaufbau 
 
Telex Bildschirm-ID ===>  LW07 
 
Telex/Teletex-Netz  ===>                                   PF 1 = Hilfe 
 
Teilnehmernummer    ===>  1234567                          PF 3 oder 
 
Priorität/Leitung  ===>  d /                              PF12 = Abbruch 
 
Steuerbefehle       ===>  n 
 
Weitere Teilnehmernummern zum gleichen Telex können  mit PF2 eingegeben werden. 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Bei einer CAE Box kann außerdem eine Teilnehmerkenn ung, eine feste Uhrzeit für 
Nachtsenden und eine eigene Benutzer Laufnummer ein gegeben werden. 
 
Bei einem Rundschreiben an mehrere Teilnehmer, dien t die Taste F2 dazu, die ein-
zelnen Teilnehmernummern zu erfassen. 
 
Das Programm sorgt automatisch für die richtige Syn tax bei der Übertragung an die 
Box. 
 
Sollte bei der Eingabe noch ein Fehler festgestellt  werden, so kann der Vorgang 
mit der Löschtaste abgebrochen werden. Mit der Tast e F1 wird die Hilfemaske auf-
gerufen. 
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Sollen aus QTF Telexe automatisch verschickt werden , so empfiehlt es sich, hier-
für einen Standardbaustein zu erstellen, der den Fo rmalismus bereits entsprechend 
berücksichtigt, z.B. für eine MCA Box: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Display Telexnr,Priority,Steuerung 
zc 
zc 
§01_+/§02 
/ 
 
... text ... 
 
nnnn 
§03 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Soll mit der MCA-Box eine Nachricht über Teletex ve rschickt werden, so ist der 
Teilnehmernummer  ein 'Z' anzufügen. Wird der Forma lismus nicht eingehalten, so 
versucht QTF bei einer MCA Box die Steuerzeilen aut omatisch zu ergänzen. 
 
 
Das entsprechende Telex für eine CAE Box hat folgen des Format: 
___________________________________________________ _____________________________ 
 
§Display Telexnr,Priorität,Leitung,Kennung,Uhrzeit, Laufnummer 
LZCZC§03_§02_§01_+§04 
--§05 
§06 
 
... text ... 
 
nnnn 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Beim Einfügen dieses Bausteins werden Telexnummer, Priorität und Steuerbefehle 
direkt an den richtigen Stellen des Dokumentes eing esetzt. Bei Druckausgabe an 
die Telex-Box wird dann das Telex automatisch übert ragen, wenn das beim Verbind-
ungsaufbau entsprechend berücksichtigt ist. 
 
Soll mit der CAE Box eine Nachricht per Teletex übe rtragen werden, so ist der 
Teilnehmernummer ein 'T' voranzustellen. Soll ein T elefax übermittelt werden, so 
ist der Teilnehmernummer ein 'F' voranzustellen. 
 
Soll ein Telex an einen Teletex Teilnehmer geschick t werden, so ist der Teletexnr 
eine '17' voranzustellen. Soll dagegen mit Teletex ein Telex Teilnehmer erreicht 
werden, so ist der Telexnr ein 'T18' (bei CAE Box) voranzustellen. 
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Telefax-Baustein für eine TOP-CALL Box  
 
 
Das folgende Beispiel zeigt den Formalismus, der zu m Senden einer Nachricht mit 
einer TOP-Call Box erforderlich ist: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§display Firma,Plz,Ort,Straße,Kdnr,Herrn/Frau,Name, Anrede,i.A,Datum,Faxnr,Lnr 
..2T,R=§12,A=§09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§01 
§06 §07 
§04 
§02  §03 
 
 
 
 
                                       Düren, den  §10 
 
§08 §07, 
 
 
... text ... 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
 
§09 
..2END 
..2S,R=§12,N=F:§11 
..2C,R=§12 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Beispielprogramme für Telex/tex/fax-Schnittstellen  
 
 
In Verbindung mit der Spooldatei QTFTXW kann ein Te lex oder Fax zum Senden von 
einem Userprogramm bereitgestellt werden. Die Ausga be wird mit dem LIST Befehl 
auf  den Pseudo  Drucker 'QTFI'  ausgegeben. Dieser   Drucker ist in der QTF Prin-
ter Tabelle mit Drucker Exit 'S' definiert, wodurch  die Ausgabe auf temporary 
Storage umgeleitet wird. Das HL1 Dataset HQTFW kopi ert dann die Daten in die 
Spooldatei QTFTXW. Mit dem Befehl EXITI wird dann d ie Telekommunikation mit der 
Task 'QTFT' auf der Box gestartet. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispielprogramm: Senden von Telex/fax durch Userpr ogramm 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE SPR018 DEBUG HL1 H TITLE DEMO# TLX/FAX#USERCALL. 
       * 
       FILE    CPGKDN   I    F       500  5 K V  KS DS. 
       FILE    QTFI     U Q  F        80         ST ORAGE. 
       FILE    N001     I    F        90  4      TA BLE. 
       FILE    HQTFW    U    F        20  4      HL 1. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       DATA    DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
               PRTY          2.      * PRIORITAET 
               DATE          8.      * ERSTELLUNGSD ATUM 
               TEXT    8 *  79.      * EINGABEZEILE N 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       INPUT   DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       FILE    CPGKDN. 
                                        2    6   KD NRA. 
                                        7   36   FI RMA. 
                                       61   65   LA ND. 
                                       66   70   PL Z. 
                                       71   90   OR T. 
                                       91   98   PO STF. 
                                       99  123   ST R1. 
                                      124  134   ST R2. 
                                      202  206   GP ARTA. 
                                      207  226   GP ARTB. 
                                      481  495   FA XNR. 
       FILE    N001. 
                                        1    4   IN FN. 
                                        6   84   IN FO. 
                                       85   90   CP GMCU. 
       FILE    HQTFW         HS. 
                                        1    4   CP GHIC. 
                                       23   26   BO X. 
                                       67   70   JO BNR. 
                                      337  344   CP GTSN. 
                                      345  345   TL XSEP. 
                                      346  348   TL XBOX. 
       FILE    QTFUID        HS. 
                                      101  124   US ER. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
               MOVE 'CAE' TLXBOX.                        * HERSTELLER 
               MOVE ';'   TLXSEP                         * LINE SEPARATOR 
               MOVE 'RZR6' BOX. 
               MOVEL CPGTID CPGTSN. 
               MOVE 'QTFI' CPGTSN. 
               MOVE UDATE DATE. 
               MOVE ' P' PRTY. 
               EXHM QTFUID QTFUID. 
         A100. 
               ON 99 EXSR NACHR. 
               MAPD SPR018 S. 
               ON CL EXHM HEXIT. 
               JRZ KDNRA. 
               KDNRA CHAIN CPGKDN 99. 
               ON 99 MOVE '0001' INFN. 
               ON 99 GOTO A100. 
         A200. 
               ON 99 EXSR NACHR. 
               DELC '-' FAXNR. 
               DELC '/' FAXNR. 
               MAPD SPR018B S. 
               ON PA GOTO A100. 
               ON CL EXHM HEXIT. 
               BOX COMP ' ' # # 99. 
               ON 99 MOVE '0005' INFN. 
               ON 99 GOTO A200. 
               OPEN HQTFW.                               * FILE QTFTXW 
               PURGE QTFI. 
               'QTFI' LIST SPR018 SECTION DETAIL.        * CRE TS QUEUE 
               CLOSE HQTFW. 
               BOX EXITI 'QTFT' N.                       * START TLX/FAX 
               MOVE '9997' INFN. 
               SETON 99. 
               GOTO A100. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       SUBROUTINES. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
         NACHR BEGSR. 
               FILL ' ' INFO. 
               IF INFN GT ' '. 
                  RNDOM N001. 
                  INFN FIND N001 # # 99. 
               END. 
               FILL ' ' INFN. 
         ENDSR. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Der Druckereintrag für QTFI sieht wie folgt aus: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 QTF Printer Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Druckername              ===> QTFI          A e n d  e r n 
 
Vorschub                 ===> 1            0=Std  1 =FF  2=FF/CR  3=CR/FF/CR 
 
User Exit                ===> S            X,I,P,S, T aktivieren HL1 Module 
 
Drucker Test             ===> X            X Reserv ierungstest beim Drucken 
 
Uebersetzen/Verschieben  ===>   /          Großbuch staben / Einrücken 
 
Alternativer Drucker     ===>              für Umle itung der Druckausgabe 
 
Drucker Type             ===>              zur Defi nition der Steuerzeichen 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Das LIST Dokument SPR018 für dieses Programm könnte  z.B. so aussehen: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
LZCZC§prty_F§faxnr_+X 
-- 
/§date    §utime   §cpgtid_/ 
§include BKOPF 
                                           Düren, d en §date 
 
*text(1) 
*text(2) 
*text(3) 
*text(4) 
*text(5) 
*text(6) 
*text(7) 
*text(8) 
§include BENDE 
NNNN 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Automatisiertes Senden von Telex/fax mit QTF  
 
 
Das folgende Programm stellt ein Musterdokument mit  der Adresse aus dem Kunden-
stamm in ein QTF Dokument  ab. Anschließend wird üb er die HQTFA Schnittstelle der 
Texteditor aufgerufen und der Cursor auf die Eingab eposition gestellt. Nach 
Eingabe des Textes wird das Dokument automatisch an  die Telefaxbox übertragen. 
Die Taste PA1 gestattet im Fehlerfall den Abbruch d er Verarbeitung. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE SPR007 DEBUG DEFINE HL1 H MAIN  
               TITLE DEMO#TLX/FAX#USERCALL. 
       FILE    CPGKDN   I    F       500  5 K V  KS DS. 
       FILE    HQTFA    U    F      1000  4      HL 1. 
       FILE    QTFD     U Q  F       133         ST ORAGE. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       DATA    DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
               STEP          1 0.    * ANZEIGER 
               TLNR         20.      * TEILNEHMER N UMMER 
               TPRI          1.      * PRIORITAET 
               TPOS          1.      * POSITIONIERU NG 
               DRID          4.      * DRUCKER ID D ER BOX 
               INFO         79.      * NACHRICHTEN 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       INPUT   DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       FILE    CPGKDN. 
                                        2    6   KD NRA. 
                                        7   36   FI RMA. 
                                       66   70   PL Z. 
                                       71   90   OR T. 
                                       91   98   PO STF. 
                                       99  123   ST R1. 
                                      124  134   ST R2. 
                                      202  206   GP ARTA. 
                                      207  226   GP ARTB. 
       FILE    HQTFA    HS. 
                                        1    1   AU SW. 
                                        2    2   AU SW2. 
                                        5    8   TR ID. 
                                       13   20   DO KUM. 
                                       21   99   IN FO. 
                                      179  182   DR ID. 
                                      191  194   DK LIB. 
                                      242  242   UC TRD. 
                                      257  260   CP GHIC. 
                             PACKED   281  282 0 RC . 
       FILE    HQTFK         HS. 
                                        5    8   DK LIB. 
                                        9   16   DO KUM. 
                                      101  104   TS NAM. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 



QTF...          Telex Teletex und Telefax       Han dbuch   2.6        Seite  6501 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
               TWALD S007. 
               ON CL MAPO PRENDE. 
               ON CL GOTO CPGEND. 
               CAB STEP EQ 1 S100. 
               CAB STEP EQ 2 S200. 
               MOVEL 'T007' DOKUM.                       * STARTWERTE 
               MOVE CPGTID DOKUM. 
               MOVE '    ' DKLIB. 
               MOVE 'LW07' DRID. 
         S000.                                           * STARTBILD 
               STEP = 1. 
               MAPO SPR007. 
               TWASV S007. 
               EXITT 'S007'. 
         S100.                                           * DOKUMENT ERSTELLEN 
               MAP SPR007. 
               JRZ KDNRA. 
               KDNRA CHAIN CPGKDN 99. 
               ON 99 INFO = 'Kd-Nr. fehlt oder fals ch'. 
               ON 99 GOTO S000. 
               STEP = 2. 
               MOVE '§' TPOS. 
               PURGE QTFD. 
               'QTFD' LIST SPR007 SECTION DETAIL.        * CREATE TS 
               MOVE 'QTFD' TSNAM. 
               EXHM HQTFK HQTFK. 
               MOVE 'E' AUSW.                            * EDITOR 
               MOVE 'P' AUSW2.                           * POS TO § 
               GOTO S300. 
         S200.                                           * DOKUMENT DRUCKEN 
               STEP = 0. 
               ON A1 GOTO S000.                          * ABBRUCH 
               OPEN HQTFA. 
               CAB RC GT 0 S000.                         * ERROR 
               MOVE 'D' AUSW.                            * DRUCKEN 
               MOVE 'N' UCTRD.                           * NO TRANSLATE 
         S300. 
               MOVE 'S007' TRID.                         * RETURN TRID 
               WRITE HQTFA 
               TWASV S007. 
               EXITI 'QTF '.                             * CALL QTF 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Maske SPR007  
 
 
 
  
SPR007          Automatisches Versenden von Telex / Fax mit 
 
 
 
Kunden-Nr.      203 
 
Tlx/fax-Nr      4711 
 
Priorität      p 
 
Dokument        T007RZR1 
 
Name der Box    LW07 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbruch mit PA1 
 
                                                                       F3=Ende 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
List Dokument SPR007 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
zc 
zc 
§tlnr_+/§tpri 
/ 
§include BKOPF 
 
Kdnr: §Kdnra                                Düren, den §udate 
 
 
§tpos_... Betreff ... 
 
§include BANREDE 
 
§tpos_... text ... 
 
 
 
 
nnnn 
yd 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Bereitstellen von Sendedaten im Batch  
 
 
Mit dem HL1 Dataset können im Batch Telexe oder Tel efaxe in die Spooldatei QTFTXW 
gestellt werden. Diese Daten werden dann automatisc h nach dem nächsten CICS Start 
und dem ersten Aufruf der Task 'QTFT' an die Box üb ertragen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE TCPGB144 BATCH HL1 H TITLE TLX /FAX#SPOOL#MIT#DS. 
       FILE    READER   I    F    #   80  # # #  RE ADER. 
       FILE    QTFTXW   U    V    # 1024 20 K V  KS DS. 
       FILE    HQTFW    U    F    #   20  4 # #  HL 1. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT   DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE    READER        KF. 
                                        1   80   SA TZ. 
                                       10   13   VL BOX. 
       FILE    HQTFW         HS. 
                                        1    4   CP GHIC. 
                                       23   26   BO X. 
                                       67   70   JO BNR. 
                             PACKED    71   73 0 SE ITE. 
                             PACKED    74   76 0 ZE ILE. 
                                       81  160   SA TZ. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
         ANFANG. 
               READ READER. 
               ON EF GOTO READY. 
               IF SATZ EQ '** SPOOL'. 
                  ON 61 CLOSE HQTFW. 
                  MOVE VLBOX BOX. 
                  OPEN HQTFW. 
                  ON EF SDUMP. 
                  SETON 61. 
               ELSE. 
                  ON 61 WRITE HQTFW. 
               END. 
               GOTO ANFANG. 
         READY. 
               ON 61 CLOSE HQTFW. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Job Control für Batch Job  ( VSE ) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB SPOOL 
// EXEC TCPGB144,SIZE=AUTO 
** SPOOL RZR6 
LZCZC PF0241471101+X 
DAS IST TEST TELFAX NR. 01 
NNNN 
LZCZC PF0241471102+X 
DAS IST TEST TELFAX NR. 02 
NNNN 
LZCZC PF0241471103+X 
DAS IST TEST TELFAX NR. 03 
NNNN 
** SPOOL XXXX 
LZCZC PF0241471104+X 
DAS IST TEST TELFAX NR. 04 
NNNN 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Spool Utility  
 
 
Das Batchprogramm QTFSPLU verwaltet die Sendewartes chlange in der Datei QTFTXW 
und den Telex-Protokollbereich in der Datei QTFTXT.  Das Programm hat folgende 
Funktionen: 
 
 
Intialisieren:     Hierbei wird ein Satz mit dem hö chsten Schlüssel in die  Datei  
                   QTFTXW geschrieben. 
 
Reorganisieren:    Alle Sendejobs werden hierbei ge löscht, die bereits an die Te- 
                   lex Box übertragen sind. Außerde m werden  die  Sendejobs  ge- 
                   löscht, die nicht ordnungsgemäß abgeschlossen sind. 
 
Restartanweisung:  Mit der Restartanweisung können Sendejobs die bereits  an  die  
                   Telex Box übertragen sind nochma ls zum  Senden  bereitgestellt  
                   werden. Hiermit kann vermieden w erden, dass Nachrichten verlo- 
                   ren gehen, wenn bei der Box ein Kaltstart erforderlich war. 
 
Clear Logbereich:  Mit diesem Befehl kann der Proto kollbereich in  der  Textdatei  
                   QTFTXT bis zu einem bestimmten D atum gelöscht werden. 
 
Die einzelnen Funktionen sind im Abschnitt Batchpro gramme genau beschrieben. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Protokoll Dataset, Beispielprogramm 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE CPGOBJ CATAL TITLE TEST. 
       FILE HQTFV INPUT FIX 200 4 HL1. 
       *------------------------------------------- --------------------- 
       DATA DIVISION. 
       *------------------------------------------- --------------------- 
          TLXLOA  1.                 * AUSWAHL ' ', 'X','Y',Z' WIE QTF T 
          TLXSEP  1.                 * LINE SEPARAT OR X'1E' FUER CAE BOX 
          DATE  6 0.                 * PROTOKOLL DA TUM TTMMJJ 
          TIME  6 0.                 * PROTOKOLL ZE IT HHMMSS 
          OPT  1.                    * OPTION MUSS ' ' SEIN. 
          COUNT  4 0.                * INTERN, MUSS  BEI SETLL 0 ENTHALTE 
          SATZ  80.                  * NACHRICHTENZ EILE DER BOX 
          LFNR  6.                   * INTERN MUSS BEI SETLL ' ' SEIN 
          TLXBOX  3.                 * Z.B. CAE, MC A ODER TOP 
       *------------------------------------------- --------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- --------------------- 
       FILE HQTFV HS. 
               1   4   CPGHIC. 
               5   5   TLXLOA. 
               6   6   TLXSEP. 
          PAC  7  10 0 DATE. 
          PAC 11  14 0 TIME. 
              15  15   OPT. 
          PAC 18  20 0 COUNT. 
              21 100   SATZ. 
             101 106   LFNR. 
             107 109   TLXBOX. 
       *------------------------------------------- --------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- --------------------- 
          COUNT = 0. 
          FILL ' ' LFNR. 
          SETLL HQTFV. 
          DO UNTIL CPGFRC = 'EF' 
             READ HQTFV. 
             * 
             *--------------VERARBEITUNG----------- -------------------- 
             * 
          ENDDO 
          RANDOM HQTFV. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das HL1 Dataset HQTFV dient dazu, die Telex-Protoko lldatei, die z.B. durch eine 
CAE Box gefüllt wird, auszulesen und z.B. Fehlermel dungen zu selektieren. 
 
Die Felder sind wie angegeben zu füllen,z.b. TLXSEP  bei CAE mit Hex '1E' oder bei 
MCA mit dem Zeilentrennzeichen '#'. Das Feld TLXLOA  hat die gleiche Bedeutung wie 
die Auswahl bei der Online Anzeige der Protokolldat ei. 
 
Beim SETLL Befehl kann in den Feldern DATE und TIME  der Startpunkt (Datum und 
Uhrzeit) vorgegeben werden. 
 
Nach jedem READ Befehl wird im Feld SATZ jeweils ei ne Zeile der Protokolldatei 
gefüllt. Bei Datenende wird 'EF'  in CPGFRC geschob en. 
 
Mit dem Befehl RNDOM wird die Verbindung zur Protok olldatei freigegeben. 
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Schnittstellen zu Benutzerprogrammen 
____________________________________ 
 
 
QTF bietet mit HL1-Modulen verschiedene Schnittstel len, durch die von Benutzer-
programmen die Funktionen des QTF gesteuert werden können. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Modul  Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
HQTFA  QTF-Aufruf aus Userprogramm  
 
       QTF kann aus einem Benutzerprogramm aufgeruf en werden, wobei die Funktion, 
       der Dokumentname und die erforderlichen Para meter vom  Benutzer  bereitge- 
       stellt werden, und wobei nach Beenden von QT F wieder ein  Benutzerprogramm 
       aufgerufen wird. 
 
HQTFC  Dataset für Textdokumente 
 
       Ein QTF-Dokument kann aus einem HL1-Anwender programm wie ein Dataset  ver- 
       arbeitet werden. Damit ist es z.B. möglich, das Dokument Zeile  für  Zeile   
       zu lesen oder aus einer eigenen Anwendung zu  erstellen. 
 
HQTFU  User Exit beim Drucken  
 
       Es kann ein HL1-Usermodul erstellt werden, m it  dem  das Drucken eines Do- 
       kuments vom Benutzer gesteuert und  ggfs.  d urch eigene  Druckroutinen er-  
       gänzt wird. 
 
HQTFP  Druckerreservierung   
 
       Der Drucker kann von QTF auf Verfügbarkeit  geprüft werden, wenn  ein  ge- 
       meinsamer Drucker von mehreren Bildschirmen gleichzeitig benutzt  wird. Es 
       besteht über ein HL1-Modul die Möglichkeit, diese Funktion auch in  eigene 
       Anwendungen zu integrieren. 
 
HQTFE  Datenaustausch beim Einfügen von Textbaustei nen  
 
       Beim Einfügen können in Textbausteinen spezi elle Befehle angegeben werden, 
       die den Datenaustausch mit dem Benutzer steu ern. 
 
HQTSA  Tabellenpflege (QTS) 
 
       Im QTF können Tabellen erfasst werden, die d ann mit dem Programm  QTS  in 
       die Tabellendatei übernommen werden. Diese T abellen können dann  später 
       in einem CPG oder HL1 Programm mit der Opera tion FIND verarbeitet werden. 
 
HQTFK  Kopieren in QTF,Dokumente  
 
       Mit dem HL1-Modul HQTFK können Listen oder T exte in ein QTF-Dokument  ko- 
       piert werden. Das Kopieren kann entweder aus  einer Temporary Storage Queue 
       oder aus einem Transient Data Bereich erfolg en, der Druckausgaben im Line- 
       mode Format enthält. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTF-Aufruf aus Userprogramm 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE TST017 HL1 H MAIN TITLE TEST#Q TF#AUFRUF. 
       FILE HQTFA U F 1000  4 HL1. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE HQTFA HS. 
==>               1    1   AUSW.     * Auswahl der Funktion 
                  2    2   AUSW2.    * zusätzliche Auswahl (siehe unten) 
                  4    4   EC.       * Error Code ( siehe unten) 
==>               5    8   TRID.     * Trans-Id für  den Rücksprung 
                  9    9   SPCODE.   * Sprache, E =  Englisch, sonst Deutsch 
                 10   10   TASTE.    * Hardwarecode  der letzten PF-/PA-Taste 
                 11   11   TASIZE.   * Alternate Sc reen Size used 
                 12   12   XSHIFT.   * Shift Valü 
==>              13   20   DOKUM.    * Dokumentname  
                 21   99   INFO.     * Info-Text 
                100  100   ERRC.     * Error Contro l (siehe unten) 
                101  108   PASSW.    * Passwort des  Dokuments 
                109  148   DESC.     * Beschreibung  des Dokuments 
         PACKED 150  151 0 DKSLG.    * Definierte A nzahl Zeilen pro Seite 
         PACKED 153  154 0 DKZLG.    * Breite des D okuments (Zeilenlänge) 
                155  158   ASEITA.   * von Seite 
                159  162   ASEITB.   * bis Seite 
                163  170   DOKUN.    * neuer Dokume ntname (beim Kopieren) 
                171  178   PASSWN.   * neues Passwo rt (beim Kopieren) 
                179  182   DRID.     * Drucker-Id 
                183  183   DCLASS.   * Druckerklass e 
                184  184   SALIB.    * N = Sperren der allgemeinen Library 
         PACKED 185  186 0 KOPIEN.   * Anzahl der z usätzlichen Kopien 
                187  190   VERZAB.   * Verzeichnis ab 
                191  194   DKLIB.    * Private Libr ary des Dokuments 
                195  198   DKLIBN.   * Neue Library  beim Kopieren 
                199  199   XPROT.    * Protection C ode beim Anlegen 
                200  202   UID.      * Benutzerkenn zeichen 
                203  203   UCTRN.    * TCT-Eintrag UCTRN 
                205  212   VERZLK.   * Letzter Key beim Verzeichnis (intern) 
                213  213   INTERN.   * Switch for I nternal Call (intern) 
                214  214   DKCTL.    * Druckersteue rzeichen (beim Anlegen) 
         PACKED 216  217 0 NBREIT.   * temp. Änderu ng der Dokumentbreite 
                218  235   STWORT.   * Stichwort be i Funktion 'Verzeichnis' 
                236  239   VERZLB.   * Letzte Libra ry beim Verzeichnis (int.) 
                240  241   UIDABT.   * Abteilung au s dem CPG3..Sign On 
                242  242   UCTRD.    * 1 = UCTRAN, 2 = UCTRAN + Umlaute 
==>             257  260   CPGHIC.   * HL1 Interfac e Control (intern) 
         PACKED 281  282 0 RC.       * Return Code (siehe unten) 
         PACKED 285  285 0 SESSNR.   * Session Nr. 
                301  332   XPOSTR.   * Positioniere n auf .... 
                333  364   XSCSTR.   * Suchen nach .... 
                365  396   XEDSTR.   * Ersetzen dur ch .... 
         PACKED 397  436 0 TAB.      * 20 Tabulator en 
         PACKED 561  562 0 MAXPAG.   * Maximal Seit en zum Editieren 
         PACKED 563  564 0 MAXLIN.   * Maximal Zeil en zum Editieren 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
==>  Die so gekennzeichneten Felder müssen im Kanal  übergeben werden. 



QTF...          Schnittstellen                  Han dbuch   2.6        Seite  7101 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
                437  446   CHR.      * 10 Sonderzei chen 
                447  456   CHX.      * 10 Hex-Übers etzungen 
                457  457   TABCHR.   * Sonderzeiche n für Tabulator 
                458  458   CTLCHR.   * Drucker-Steu erzeichen Suchbegriff 
         PACKED 459  460 0 NLRAND.   * Verschieben linker Rand (Editor) 
                461  464   STLIB.    * Start Librar y 
                465  468   SBLIB.    * Baustein Lib rary 
                469  469   SFLTX.    * Fließtext na ch Anlegen 
                470  470   SFLTN.    * Sonderzeiche n für Fließtext 
                471  478   STDOK.    * Start Dokume nt 
                479  479   SRAND.    * Rechte Randb egrenzung bei Y 
                480  499   HEX.      * 10 Hex-Werte  für Hex-Translate (int.) 
                500  500   COLOR1.   * Farbe Input Text (Default ist Y ellow) 
                501  501   SPQTM.    * Sperre für Q TM 
                502  502   SPQJM.    * Sperre für Q JM (belegt) 
                503  503   COLOR2.   * Farbe Displa y Text (Def. ist T ürkis) 
                504  504   COLOR3.   * Farbe Marked  Text (Default ist R ed) 
                505  505   COLOR4.   * Farbe Protec ted Text (Def. ist W hite) 
                506  506   COLORS.   * User Defined  Colors (Yes/No) 
                507  507   NULLS.    * Zeile mit Nu lls vorformatieren 
                508  509   COLORE.   * Farbe und EH -Wert für Fehlermeldungen 
                510  510   SPQPG.    * Sperre für Q PG 
                511  514   PRLIB.    * Programm Lib rary 
                515  522   PROGN.    * Programm Nam e 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
                OPEN HQTFA. 
                MOVE 'TT17' TRID. 
                MAPD TESTQTFA. 
                FILL ' ' INFO. 
                FILL ' ' INTERN. 
                FILL ' ' EC. 
                WRITE HQTFA. 
                EXITI 'QTF '. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das Beispielprogramm stellt die Daten mit Hilfe des  Datasets HQTFA auf Temporary 
Storage ab und startet danach QTF mit dem Befehl EX ITI. 
 
Dabei bewirkt der Befehl OPEN HQTFA, dass der Stora ge angelegt und mit den Benut- 
zerdaten aus den Standardwerten gefüllt wird, wenn er noch nicht vorhanden ist. 
 
Die Operation WRITE HQTFA bewirkt, dass die geänder ten Daten auf Temporary Stora-
ge ausgegeben werden. 
 
Mit der Operation CLOSE HQTFA würde der Temporary-S torage-Bereich gelöscht. Dies 
ist allerdings nicht grundsätzlich erforderlich, da  der Temporary Storage auch 
bei Beendigung des Programms gelöscht wird. 
 
Mit dem Befehl READ HQTFA wird der Storage gelesen.  Dies ist besonders  interess-
ant um den Returncode, den Errorcode und die Infoze ile aus dem QTF zu erhalten. 
 
Mit CLOSE HQTFA werden die von QTF genutzten Tempor ary Storages gelöscht. Die 
Session-Informationen usw. sind danach nicht mehr v erfügbar. Close wird benutzt, 
um den Benutzer vom QTF abzumelden. 
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Die Felder haben folgende Bedeutung: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Feld     Wert  Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
AUSW           Funktionsauswahl 
 
         ' '   Startbild 
         'A'   Anlegen oder Ändern 
         'D'   Drucken 
         'E'   Editieren 
         'F'   Anzeigen 
         'K'   Kopieren 
         'L'   Löschen 
         'M'   Mischen 
         'V'   Verzeichnis 
         'J'   Job Control Manager 
         'N'   Newcopy für QLF-Listen 
         'P'   Printer Tabellen Service 
         'T'   Telefax Controller 
 
AUSW2          Funktionsauswahl Options 
 
         'E'   Ersetzen durch  bei AUSW='E' 
         'P'   Positionieren   bei AUSW='E' 
         'S'   Suchen nach     bei AUSW='E' 
         bzw.  alle Funktionen bei AUSW='T' 
 
TRID           Transid für Rückkehr zum Userprogram m 
 
ERRC           Error Control, Steuerung bei Fehlers ituationen: 
 
         ' '   Bei einem Fehler erscheint die Meldu ng im QTF und kann hier korri- 
               giert werden. 
         'X'   Bei einem Fehler wird zum Userprogra mm zurückgekehrt und ein  ent- 
               sprechender Returncode übergeben. 
 
VERZAB         wird hier '?' und bei AUSW 'V' angeg eben, dann wird im Verzeichnis  
               nach dem Stichwort (STWORT) gesucht.  
___________________________________________________ ______________________________ 
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Die folgenden Felder werden nur bei bestimmten Funk tionen benötigt: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Feld       Beschreibung                       verwe ndet bei AUSW A, E, D, K, L, V  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
AUSW2      zusätzliche Optionen                                     E 
DOKUM      Dokumentname                                          A, E, D, K, L 
PASSW      Passwort                                              A, E, D, K, L 
DESCR      Beschreibung                                          A 
DKSLG      Seitenlänge                                           A 
DKZLG      Zeilenlänge                                           A 
ASEITA     Seite                                                    E ,D, K, L 
ASEITB     Bis Seite                                                   D, K, L 
DOKUN      Dokumentname neu                                      A,       K 
PASSWN     Passwort neu                                          A,       K 
DRID       Druckername                                                 D 
DCLASS     Druckerklasse                                               D 
SALIB      Sperre allgemeine Library = 'N'                       A, E, D, K, L 
KOPIEN     zusätzliche Kopien                                          D 
VERZAB     Verzeichnis ab                                                       V 
DKLIB      Unterverzeichnis                                      A, E, D, K, L, V 
DKLIBN     Neue Library                                          A,       K 
PROT       Protection Code                                       A 
UID        Kurzzeichen                                           A, E, D, K, L 
UCTRN      Bildschirmtastatur                                    A, E, D, K, L 
VERZLK     letzter Key bei Verzeichnis                                          V 
INTERN     Reserviert 
STWORT     Stichwort bei VERZAB = '?'                                           V 
DKCTL      Druckersteuerzeichen                                  A 
NBREIT     Maximale Zeilenbreite                                 A 
STWORT     Stichwort                                                            V 
VERZLB     aktuelle Library aus Verzeichnis                                     V 
UIDABT     Userid Abteilung                                      A, E, D, K, L, V 
UCTRD      Uctran zum Drucken                                          D 
CPGHIC     HL1 Interface Control                                 A, E, D, K, L, V 
XPOSTR     Positionieren                                            E 
XSCSTR     Suchen nach                                              E 
XEDSTR     Ersetzen durch                                           E 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Wird bei DOKUM ein '*' angegeben, so werden der Sta ndarddokumentname und die 
Standardlibrary des Benutzers vorgegeben. 
 
Das zuletzt im QTF angegebene Stichwort kann automa tisch positioniert, gesucht 
oder ersetzt werden, indem 'E' ausgewählt und bei A USW2 'P','S' oder 'E' vorgege-
ben wird. Dieses Stichwort kann auch automatisch im  Storage 'QTFS$uid' (uid = 
Sign-On Kurzzeichen) angegeben werden. 
 
Soll beim Kopieren, Drucken oder Löschen das gesamt e Dokument verarbeitet werden, 
so ist bei ASEITA und ASEITB Blank vorzugeben. 
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Nach der Rückkehr aus dem QTF werden dem Benutzerpr ogramm folgende Felder zur 
Verfügung gestellt: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Feld    Wert   Beschreibung                  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
EC             Errorcode 
 
        ' '    Die Verarbeitung erfolgte ohne Fehle r. 
        'E'    Durch einen Fehler wurde die Verarbe itung abgebrochen. 
 
INFO           Hinweise des Programms QTF im Klarte xt. 
 
RC             Returncode                                    bei AUSW A E D K L V  
 
         04    Dokument ist geschützt.                                A E D K L 
         05    Dokument ist in Arbeit an Bildschirm  XXXX.             A E D K L 
         06    Platz reicht nicht mehr aus um Text einzufügen.          E 
         07    Neuer Dokumentname bereits vorhanden .                  A 
         08    Dokument gedruckt.                                         D 
         09    Angegebene Seiten gedruckt.                                D 
         10    Ungültige Seitenangabe.                                      K L 
         11    Neues Dokument angelegt                                      K 
         12    Angegebene Seiten kopiert.                                   K 
         13    Gleiche Namen sind nicht zulässig.                           K 
         14    Angegebene Seiten kopiert. Neues Dok ument angelegt.          K 
         15    Dokument ist in Arbeit an Bildschirm  XXXX.             A E D K L 
         16    Seite(n) nicht vorhanden.                                    K 
         17    Dokument gelöscht.                                             L 
         18    Angegebene Seiten gelöscht.                                    L 
         19    Library nicht verfügbar.                               A E D K L 
         20    Library nicht vorhanden.                               A E D K L 
         21    Drucker ist reserviert.                                    D 
         22    Der Dokumentname ist ungültig.                         A E D K L 
         23    Dokument ist nicht vorhanden.                          A E D K L 
         24    Der Druckername ist fehlerhaft.                            D 
         32    Zieldokument ist geschützt.                                  K 
         40    Keine der Funktionen A, E, D, K, L b enutzt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel QTF Dataset 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPTIONS MAIN PHASE TST019 HL1 H TITLE TEST. 
 
        FILE HQTFC U F 500 4 HL1DS. 
 
INPUT DIVISION. 
 
        FILE HQTFC HS. 
                  1    4   CPGHIC.   * HL1 Inferfac e Control 
                  9   16   DOKUM.    * Dokumentname  
                 17   24   PASSW.    * Passwort des  Dokuments 
         PACKED  25   27 0 SEITE.    * Aktuelle Sei te / von Seite 
         PACKED  28   30 0 ZEILE.    * Aktuelle Zei le 
         PACKED  31   32 0 RC.       * Returncode 
                 33  288   SATZ.     * Input/Output  Zeile 
                289  367   INFO.     * Infoline aus  QTF 
                368  370   UID.      * User-ID 
                371  374   LIBR.     * Library 
                375  414   DESC.     * Beschreibung  
         PACKED 415  416 0 DKSLG.    * Seitenlänge bei 'Anlegen' 
         PACKED 417  418 0 DKZLG.    * Zeilenlänge bei 'Anlegen' 
         PACKED 419  420 0 DKELG.    * Effektive Lä nge bei READ oder CHAIN 
         PACKED 421  423 0 BSEITE.   * Bis Seite 
                424  424   XPROT.    * Protection C ode 
                425  425   DKCTL.    * Druckersteue rzeichen 
                428  428   DSPCOD.   * Sprachencode  
                429  436   DOKUN.    * Dokumentname  neu bei 'Kopieren' 
                437  444   PASSWN.   * Passwort neu  bei 'Kopieren' 
                445  448   DKLIBN.   * Library neu bei 'Kopieren' 
         PACKED 454  457 0 VDATUM.   * Verfalldatum  bei 'Anlegen' (TTMMJJ) 
                458  458   DOP1.     * Zeilenbr. be grenzen (*) bei 'Anlegen' 
                466  473   FILENM.   * Dateiname va riabel 
                474  474   FILMOD.   * Dateimodus I =Input 
                479  485   ARCDTM.   * Archiv Datum  JJJJMMTTHHMMSS 
                486  486   REP.      * R=Replace C= Create 
                487  489   QPGDEF.   * QPG Syntax P arameter                     
                490  497   SQLUID.   * QPG EXT DYN SQL USERID    
                498  505   SQLPWD.   * QPG EXT DYN SQL PASSWORD             
                506  523   SQLDBN.   * QPG EXT DYN SQL DATABASE NAME        
                524  524   DKTYPE.   * QPG EXT DYN SQL MAP FOR COMPILE = S  
                525  525   EXTPWA.   * QPG EXT PWA INDICATOR X/N            
___________________________________________________ ______________________________ 
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       PROCEDURE DIVISION. 
 
          DOKUM = 'SAMPLE'.          * DOKUMENTNAME  
          PASSW = 'GEHEIM'.          * PASSWORD 
          OPEN HQTFC.                * OPEN DOKUMEN T 
          IF CPGFRC >< '  '.         * OPEN ERROR 
            INFO = 'Open Error' 
          ENDIF 
          DO UNTIL CPGMPF = 'PA'.    * PF10 beendet  Maskendialog 
            MAPD HMHQTFC. 
            EVALUATE 
              WHEN CPGMPF = 'P1'.    * PF1 
                READ HQTFC. 
                IF CPGFRC = 'EF' 
                  INFO = 'Datenende' 
                ENDIF 
              WHEN CPGMPF = 'P2'.    * PF2 
                READ-BACK HQTFC. 
                IF CPGFRC = 'EF' 
                  INFO = 'Datenende' 
                ENDIF 
              WHEN CPGMPF = 'P3'.    * PF3 
                RANDOM HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'P4'.    * PF4 
                CHAIN HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'P5'.    * PF5 
                UPDAT HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'P6'.    * PF6 
                WRITE HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'P7'.    * PF7 
                DELETE HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'P8'.    * PF8 
                CPGHIC = 'ZA'.       * Dokument anl egen 
                EXHM HQTFC HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'P9'.    * PF9 
                CPGHIC = 'ZL'.       * Dokument lös chen 
                SEITE = 0. 
                EXHM HQTFC HQTFC. 
              WHEN CPGMPF = 'PB'.    * PF11 
                CPGHIC = 'ZK'.       * Dokument kop ieren 
                EXHM HQTFC HQTFC. 
            END-EVALUATE. 
          ENDDO 
          CLOSE HQTFC. 
          MAPO PRENDE. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Testmaske HMHQTFC enthält die Felder des HL1-Da tenkanals. 
 
Nach CREATE ist das Dokument automatisch eröffnet ( Drücken der Taste F8 in der 
Map HMQTFC). Vor dem DELETE muss das Dokument mit ' OPEN HQTFC' eröffnet werden 
(Taste F9). Bei einer privaten Library kann der Zug riff nur erfolgen, wenn in der 
Library für Batch die Userid: '*BA' oder für Online -Betrieb die Userid '*OA' 
eingetragen ist. 
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Erläuterungen:  
 
 
Die HL1-Datasetschnittstelle zu QTF wird mit dem Fi le-Statement als File HQTFC 
mit der Einheit HL1 definiert. Der Datenkanal (HS) beschreibt die Felder, die 
zwischen dem HL1-Dataset und dem Benutzerprogramm a usgetauscht werden: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Feld    Wert   Beschreibung                  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CPGHIC         HL1 Interface Controlfield. 
DOKUM          Name des zu verarbeitenden Dokumente s. 
PASSW          Passwort des zu verarbeitenden Dokum ents. 
SEITE          aktuelle Seitennummer. 
ZEILE          aktuelle Zeilennummer. 
 
SATZ           Textzeile, Zeilen mit Datumskontroll e enthalten in den Stellen:   
               245 - 247  das Änderungsdatum JJMMTT  logisch gepackt.    
               248 - 250  die Uhrzeit der Änderung HHMMSS logisch gepackt.     
               251 - 253  die Benutzer-Id für die Ä nderung.     
               256 - 256  den Hex-Wert x'dc' als Ke nnzeichen Änderungskontrolle.  
 
FILENM         Dateiname variabel, Standardwert ist  QTFTXT 
FILMOD         Dateimodus I=Input, Standardwert ist  U=Update 
 
RC             Returncodes.                                        (bei Funktion) 
 
         01    Dokument ist nicht verfügbar. 
         02    Ende der Seite. 
         02-   Anfang der Seite (bei READB). 
         03    Ende des Dokuments. 
         03-   Anfang des Dokuments (bei READB). 
         04    Dokument ist geschützt. 
         05    Dokument ist in Arbeit an Bildschirm  XXXX 
         06    Kein weiterer Platz für das Dokument  vorhanden. 
         07    Dokumentname vorhanden.                        (Anlegen, Kopieren) 
         08    Dokument nicht vorhanden. 
         10    Ungültige Seitenangabe. 
         12    Angegebene Seiten kopiert.                              (Kopieren) 
         13    Gleiche Namen sind nicht zulässig.                      (Kopieren) 
         14    Angegebene Seiten kopiert. Neues Dok ument angelegt.     (Kopieren) 
         15    Dokument in Arbeit                          (nicht bei Open Input) 
         16    Seite(n) nicht vorhanden. 
         17    Dokument gelöscht.                                       (Löschen) 
         18    Seiten gelöscht.                                         (Löschen) 
         19    Library nicht verfügbar. 
         20    Library nicht vorhanden. 
         22    Der Dokumentname ist ungültig. 
         24    Dokument ist reserviert für XXX  
         32    Zieldokument ist geschützt. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Alle Felder müssen definiert sein, außerdem darf da s Feld CPGHIC nicht vom Be-
nutzerprogramm verändert werden. Die Stellen im HL1 -Datenkanal sind unbedingt 
einzuhalten, lediglich die Felder SATZ und INFO kön nen - falls erforderlich - 
durch Reduzieren der Bis-Position verkürzt werden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Die Verarbeitung erfolgt analog zu normalen Dateiop erationen mit den Befehlen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl  Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPEN    Dokument eröffnen. 
 
        Mit dem Service 'I' (Input) wird die 'Anzei ge' eines Dokuents ermöglicht. 
        Das Dokument wird auch dann angezeigt, wenn  es bereits an einem anderen 
        Bildschirm in Arbeit ist. 
 
        Wenn im Dataset HQTFC ein Open zum Update  auf  ein  Dokument  ausgeführt  
        wird, das in Arbeit ist, dann wird der Retu rncode RC = 15 übergeben.  Ist  
        das Dokument am aufrufenden Bildschirm in A rbeit, so wird es  automatisch  
        wiederhergestellt und ist damit beim nächst en Open wieder verfügbar. 
 
        Es kann ein OPEN mit Service A (Archiv) aus geführt werden, um eine archi- 
        vierte Version anzuzeigen. Datum und Uhrzei t der Archiv-Version müssen im  
        Datenkanal in der Form JJJJMMTTHHMMSS mitge geben werden.Das Kanalfeld ist  
        7-stellig  alphanumerisch,vor der Datenüber gabe ist also logisches Packen  
        erforderlich, Beispiel: OPEN HQTFC ARCHIV. 
 
        Beim Open eines Dokumentes mit HQTFC kann d ie Servicefunktion REP benutzt  
        werden. Ein 'R' löscht den alten Inhalt ein es Ausgabedokumentes bei  OPEN  
        (Replace), damit durch WRITE neuer Text ges peichert werden kann. 
        Beispiel:    OPEN HQTFC REPLACE. 
 
READ    ab der aktuellen Seiten- und Zeilennummer v orwärts lesen. 
 
READB   ab der aktuellen Seiten- und Zeilennummer r ückwärts lesen. 
 
RNDOM   speichern letzte Änderungen, sinnvoll vor e inem READ BILD. 
 
CHAIN   direkt mit Zeilen- und Seitennummer lesen.M it dem Service 'C' werden Sei- 
        ten zusammengefasst (vorher sollte ein RNDO M erfolgen), und mit dem Ser- 
        vice 'P' werden Seiten getrennt. 
 
UPDAT   den Satz mit der aktuellen Seiten- und Zeil ennummer zu ändern. 
 
WRITE   hinter dem aktuellen Satz einen neuen Satz einfügen. 
 
DELET   den Satz mit der aktuellen Seiten- und Zeil ennummer zu löschen. 
 
CLOSE   Dokument abschließen. 
 
EXHM    Sonstiges wie Anlegen, Kopieren und Löschen  Dokument. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Es kann nach einer READ-, READB- oder CHAIN-Operati on die End-Of-File-Bedingung 
EF im Feld CPGFRC abgefragt werden. Die Bedingung E F wird dann gesetzt, wenn das 
Ende des Dokumentes oder das Seitenende nach READ o der der Anfang des Dokumentes 
oder der Seitenanfang nach READB erreicht wurde. Na ch einem Seitenende (RC=02) 
nach READ oder Seitenanfang (RC=02-) nach READB wir d automatisch mit der nächsten 
READ-Operation zur nächsten Seite vorgesetzt, bzw. mit der nächsten READB-Opera-
tion zur vorherigen Seite zurückgesetzt. 
 
Die Verarbeitung muss mit einem OPEN für das jeweil ige Dokument beginnen und mit 
einem CLOSE abgeschlossen werden. Während der Verar beitung darf die private Work-
Area des QTF nicht freigegeben werden, z.B. indem d urch ein EXIT das Userprogramm 
verlassen wird. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Es können nicht mehrere Dokumente gleichzeitig eröf fnet werden. HQTFC darf nicht 
gleichzeitig mit einem Assembler Dataset benutzt we rden. 
 
Außerdem können mit dem Dataset besondere Funktione n ausgeführt werden. Diese 
werden durch das Feld CPGHIC gesteuert. Das Dataset  wird aufgerufen mit: 
 
EXHM HQTFC HQTFC.      * Im Datenkanal HQTFC wird C PGHIC übergeben: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CPGHIC = 'ZA'    Anlegen Dokument  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zum Anlegen eines neuen Dokuments. Nach dem Anlegen  ist das Dokument automatisch 
eröffnet. Mit dem Befehl WRITE können danach Zeilen  in das Dokument geschrieben 
werden. 
 
Beim Anlegen eines Dokumentes mit dem Dataset HQTFC  wird automatisch die Archi-
vierung eingeschaltet, wenn das Dokument in einer L ibrary angelegt wird, für die  
der Administrator die Archivierung aktiviert hat. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CPGHIC = 'ZL'    Löschen Dokument  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zum Löschen eines Dokuments.Ein neu angelegtes Doku ment muss mit dem Befehl CLOSE 
abgeschlossen werden. Ein Dokument, das gelöscht we rden soll, muss zuerst mit dem  
Befehl OPEN eröffnet werden. Das Feld SEITE muss au f 0 gesetzt werden. Es kann 
auch nur ein Teil eines Dokuments gelöscht werden, wenn die Felder SEITE und 
BSEITE entsprechend gefüllt sind. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CPGHIC = 'ZK'    Kopieren Dokument  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zum Kopieren eines Dokuments in ein anderes. Der ne ue Dokumentname und ggfs. die 
Library und das Passwort müssen dabei in den Felder n DOKUN, DKLIBN und PASSWN be-
reitgestellt werden. Die Felder SEITE und BSEITE kö nnen den Umfang des Kopierens 
eingrenzen, wenn sie gefüllt sind. Beide Dokumente müssen vor dem Kopieren geclo-
sed sein. 
 
Beim Kopieren mit HQTFC ist der Parameter REP (Repl ace) im Datenkanal, Stelle 486 
unterstützt. Folgende Werte sind möglich: 
 
' '   Wenn das Zieldokument existiert wird angefügt . 
'C'   Nur Kopieren wenn Zieldokument nicht existier t.                     (Check) 
'X'   oder 'R' Ersetzen, wenn Zieldokument exist.                       (Replace) 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Variabler Dateiname 
___________________ 
 
 
Soll auf eine andere Datei als QTFTXT zugegriffen w erden, muss das Feld FILENM 
beim ersten Zugriff mit einem gültigen Wert gefüllt  sein. Die angegebene Datei 
muss installiert sein. Bei einem Fehler wird weiter  die Datei QTFTXT verarbeitet. 
Ein Umschalten in der gleichen CICS-Transaktion auf  eine andere Textdatei ist 
nicht vorgesehen. Soll die Datei nur gelesen werden , so kann bei FILMOD = I vor-
gegeben werden, damit können auch Textdateien verar beitet werden, für die im CICS 
nur der Service GET und READ vorgesehen ist. 
 
Achtung:  
 
Werden im Datenkanal die Stellen 5-8 (Adresszeiger zum Dokument) übergeben, so 
darf hier der Inhalt nicht geändert werden, solange  das Dokument eröffnet ist. 
Werden mehrere Datenkanäle (mit unterschiedlichen F eldnamen beim Dokument und  
beim Adresszeiger) benutzt, dann können gleichzeiti g mehrere Dokumente bearbeitet 
werden (z.B. um mit dem Programm Zeilen aus einem D okument in ein anderes zu ko-
pieren).   
 
 



QTF...          Schnittstellen                  Han dbuch   2.6        Seite  7206 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel für das QTF-Dataset HQTFC 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPTIONS PHASE QTF001 BATCH HL1 H TITLE COPY#DOK#TO# FILE. 
        FILE READER I F 80 READER. 
        FILE QTFTXT I V 1000 20 KSDS. 
        FILE HQTFC  I F  500  4 HL1. 
        FILE SHFILE OF 250 ESDS. 
DATA DIVISION. 
        SC  2.                     * Steuer-Code 
INPUT DIVISION. 
       FILE READER. 
                1    8   DOKUM. 
               10   13   LIBR. 
 
       FILE HQTFC  HS. 
                1    4   CPGHIC. 
                9   16   DOKUM. 
               17   24   PASSW. 
          PAC  25   27 0 SEITE. 
          PAC  28   30 0 ZEILE. 
          PAC  31   32 0 RC. 
               33  164   SATZ. 
              289  367   INFO. 
              368  370   UID. 
              371  374   LIBR. 
              375  414   DESCR. 
          PAC 415  416 0 DKSLG. 
          PAC 417  418 0 DKZLG. 
          PAC 419  420 0 DKILG. 
          PAC 421  423 0 TOPAGE. 
       PROCEDURE DIVISION. 
          DO LOOP 
            READ READER. 
            IF CPGFRC = 'EF'.              * bis EO F beim READER 
              BREAK. 
            ENDIF 
            OPEN HQTFC I.                  * Open f ür Input 
            IF CPGFRC = '  '.              * eröffn et 
               SEITE = 0 
               ZEILE = 0 
               DO LOOP. 
                  READ HQTFC. 
                  IF CPGFRC = 'EF'. 
                     IF RC = 2.        * Ende der S eite 
                        SEITE = SEITE + 1 
                        ZEILE = 0 
                     ELSE 
                        BREAK.             * Ende D okument 
                     ENDIF 
                  ELSE 
                     EXCPT 01. 
                  ENDIF 
               ENDDO 
               CLOSE HQTFC. 
             ENDIF 
          ENDDO 
OUTPUT DIVISION. 
       FILE SHFILE ADD. 
          SATZ          152. 
          ZEILE          20. 
          SEITE          16. 
          DOKUM          12. 
          LIBR            4. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Hinweise zum Programmbeispiel  
 
Das Beispiel auf der vorherigen Seite zeigt ein HL1 -Batch-Programm, das ein QTF- 
Dokument Zeile für Zeile liest und die Texte satzwe ise in eine ESDS-Datei aus-
gibt. Diese Datei kann dann z.B. per Filetransfer a n einen PC übertragen werden. 
 
Über Vorlaufkarten, File READER, werden der Dokumen tname und die Library variabel 
eingelesen. Die Textdatei QTFTXT wird nur für Einga be eröffnet, dies wird angege-
ben durch ein 'I' in der File-Karte. 
 
Bei Start der Verarbeitung wird das Dokument mit de m Befehl OPEN eröffnet. Durch 
das 'I' beim OPEN-Befehl wird angegeben, dass das D okument nur gelesen wird. Bei 
einem Fehler, z.B. Dokument nicht vorhanden, wird d er Schalter 99 gesetzt und die 
Verarbeitung wird hierbei nicht durchgeführt. 
 
Die Zähler SEITE und ZEILE werden gelöscht, damit d ie Verarbeitung am Anfang des 
Dokuments beginnt. In einer Schleife wird solange m it dem READ-Befehl das Doku-
ment zeilenweise gelesen, bis die Bedingung EF, d.h . Ende der Seite oder Ende des 
Dokuments gesetzt wird. Das Ende der Seite wird dur ch Returncode 2 gekennzeich-
net. In diesem Fall wird der Seitenzähler um 1 erhö ht und der Zeilenzähler wieder 
gelöscht, damit die Verarbeitung am Anfang der näch sten Seite fortgesetzt wird. 
 
Nach Erreichen des Dokumentenendes wird die Verarbe itung für dieses Dokument mit 
dem Befehl CLOSE abgeschlossen. 
 
In die ESDS-Datei SHFILE werden alle Zeilen der gel esenen Dokumente mit WRITE 
hinzugefügt. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
User-Exit beim Drucken 
______________________ 
 
 
In der QTF-Druckertabelle kann definiert werden, ob  beim Drucken das HL1-Modul 
HMHQTFU aufgerufen wird. Dieses Modul ermöglicht es  dem Benutzer, die Druckausga-
be durch einen eigenen Programmbaustein zu kontroll ieren und dadurch ganz spezi-
elle Druckersteuerungen zu realisieren. Das folgend e Beispiel zeigt die Funktio-
nen des Moduls HMHQTFU. Dieser Baustein wird im Sou rceformat als Muster mitge-
liefert. Das Source-Copy enthält den aktuellen Stan d und kann gegenüber dem fol-
genden Muster geringfügig abweichen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE HQTFU DAT ATT E HL1 H TITLE QT F#USER#EXIT#ROUTINE          
               ASS A COL 10 = C.                                                
       FILE    PRINTER OUT FIX 132 VAR PRINTER.                                 
       *------------------------------------------- -----------------------      
       DATA    DIVISION.                                                        
       *------------------------------------------- -----------------------      
               PRTHIC        4.      * PRINTER INTE RFACE CONTROL                
               DRID          4.      * DRUCKER ID                               
               DOKUM         8.      * DOKUMENT NAM E                            
               LIBR          4.      * DOKUMENTEN L IBRARY                       
               SEITE         4 0.    * DOKUMENT ANG EZEIGTE SEITE                
               ZEILE         4 0.    * DOKUMENT ANZ EIGE ERSTE ZEILE             
               KOPIE         3 0.    * NR. DER KOPI E                            
               INFO         79.      * DUMP INFORMA TION                         
               RES          36.      * RESERVE                                  
               UCTRD         1.      * UCTRAN INDIC ATOR 1 ODER 2                
               IOL132  0 * 132.      * MAXIMAL AUSG ABELAENGE                       
               IOLINE      256.      * IO LINE                                  
               KOPIEN        2 0.    * GESAMTZAHL D ER KOPIEN                    
               PASSW         8.      * PASSWORT                                 
               ASEITA        4.      * VON SEITE                                
               ASEITB        4.      * BIS SEITE                                
               XDKPAG        2.      * ANZAHL SEITE N BINAER                     
               XDKLIN        2.      * ANZAHL ZEILE N BINAER                     
               XDKBLK        2.      * ANZAHL BLOEC KE BINAER                    
               DKSLG         3 0.    * DOKUMENT SEI TENLAENGE                    
               DKZLG         3 0.    * DOKUMENT ZEI LENLAENGE                    
               DESCR        40.      * DOKUMENT BES CHREIBUNG                    
               RES2        256.      * RESERVE 2                                
               ENDHS   0 *   1.      * ------------ -------------------          
               Z             1 0.    * FUEHRENDE LE ERZEILEN                     
               F2            2.      * HILFSFELD                                
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       *------------------------------------------- -----------------------       
       PROCEDURE DIVISION.                                                      
       *------------------------------------------- -----------------------      
         CPGDID = DRID.                        * MO VE PRINTER ID                
         EVALUATE                                                               
         WHEN PRTHIC = 'I'.                    * IN IT, TESTMAP                  
              MAPD QTFDXU.                                                      
         WHEN PRTHIC = 'O'.                    * OP EN                           
              EXCPT 02.                                                         
         WHEN PRTHIC = 'N'.                    * NE W PAGE                       
              EXCPT 01 02.                                                      
         WHEN PRTHIC = 'K'.                    * KO PIE ANFANG                   
              EXCPT 01 02.                                                      
         WHEN PRTHIC = 'C'.                    * CL OSE                          
              EXCPT 01.                                                         
         WHEN PRTHIC = '+'.                    * ZE ILE OHNE VORSCHUB            
              EXCPT 04.                                                         
         WHEN PRTHIC = ' 0'.                   * ZE ILE OHNE VORSCHUB            
              EXCPT 04.                                                         
         WHEN PRTHIC = ' '.                    * ZE ILE                          
              EXCPT 02.                                                         
         WHEN PRTHIC >= '0'.                   * SP ACE BEFORE                   
              MOVEL PRTHIC Z.                                                   
              DO Z.                                                             
                 EXCPT 03.                                                      
              ENDDO                                                             
              EXCPT 02.                                                         
         END-EVALUATE                                                           
         F2 = PRTHIC.                                                           
         MOVE F2 Z.                                                             
         Z = Z - 1.                            * ZE ILEN NACH DEM DRUCKEN        
         DO Z.                                                                  
            EXCPT 03.                                                           
         END.                                                                   
       *------------------------------------------- -----------------------      
       OUTPUT  DIVISION.                                                        
       *------------------------------------------- -----------------------      
       FILE    PRINTER SPACE # 1 ON 01.                                         
                                       1 '0C' HEX.                              
       FILE    # SPACE # 1 ON 02.                                               
                             IOL132  132.                                       
       FILE    # SPACE # 1 ON 03.                                               
                                       1 ' '.                                   
       FILE    # SPACE # 0 ON 04.                                               
                             IOL132  132.                                       
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Die Bedeutung der Felder ist in der Data Division b eschrieben. Das Feld PRTHIC 
wird zur Steuerung benutzt. Die erste Stelle dieses  Feldes kann folgende Werte 
enthalten: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
'I'     Initialisierung vor dem eigentlichen Beginn  des Druckens,eine evtl. Bild- 
        schirmeingabe sollte nur hier programmiert werden. 
 
'O'     Hiermit wird die erste zu druckende Zeile b eschrieben. 
 
'N'     Hiermit wird der Beginn einer neuen Seite g ekennzeichnet. 
 
'K'     Hiermit wird die erste Zeile einer neuen Ko pie gekennzeichnet. 
 
'C'     Hiermit wird das Ende der Druckausgabe geke nnzeichnet. Zweckmäßig  wird  
        hier noch ein Formularvorschub X'0C' ausgef ührt. 
 
' '     Hierdurch werden normale Druckzeilen gekenn zeichnet. 
 
'+'     kennzeichnet Zeilen, die mehrfach gedruckt werden,z.B. bei Fettdruck oder  
        Unterstreichen. 
 
'0'     kennzeichnet die erste Zeile in einem §incl ude Dokument, wenn  diese  auf  
        der gleichen Seite gedruckt wird. 
 
'1'-'9' Hierdurch wird eine Druckzeile beschrieben,  der 1-9 Leerzeilen  vorausge- 
        hen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Druckersteuerzeichen werden auch bei Verwendung  des Druckerexits mit übertra- 
gen. 



QTF...          Schnittstellen                  Han dbuch   2.6        Seite  7303 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Die zweite Stelle des Feldes PRTHIC  enthält einen Hinweis darüber, von welchem 
Programm das Usermodul HQTFU aufgerufen wurde: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
' '   Das Modul wurde durch QTF aufgerufen. 
'B'   Das Modul wurde durch HMHQTFB aufgerufen ( BA TCH ). 
'D'   Das Modul wurde durch HMHQTFD aufgerufen ( ON LINE ). 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Beim Aufruf durch HMHQTFB (Batch-Druckroutine) wird  der Operationscode 'I' zum 
Initialisieren nicht verwendet,da dieser Opcode für  evtl. Bildschirmverarbeitung 
vorgesehen ist. 
 
Die dritte Stelle des Feldes PRTHIC ist zurzeit nic ht benutzt. 
 
Die letzte Stelle des Feldes PRTHIC wird benutzt,um  die Druckausgabe z.B. im Feh-
lerfall vorzeitig abzubrechen. Hierzu ist ein 'E' r echtsbündig in das Feld PRTHIC 
zu setzen. Zusätzlich kann dann das Feld INFO mit e inem Klartext gefüllt werden, 
um die Abbruchursache zu beschreiben. Anstelle von 'E' kann 'R' angegeben werden, 
um die Aktion z.B. bei einem Fehler zu wiederholen.  
 
In dem Standard User Exit können weitere Usermodule  aufgerufen werden, falls dies 
erforderlich ist. 
 
Bei Onlineverarbeitung kann es bei einem Engpass be i der Ausgabe auf Transient 
Data sinnvoll sein, mit der Operation 'WAIT' am Anf ang einer neuen Seite und am 
Anfang einer neuen Kopie die Verarbeitung kurzfrist ig zu unterbrechen, damit an-
dere Transaktionen nicht unnötig lange blockiert we rden. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Druckerreservierung 
___________________ 
 
 
Der HL1-Baustein HMHQTFP wird vom QTF dazu benutzt,  sicherzustellen, dass der 
Drucker verfügbar ist. Mit der Transaktion QTFP kan n ein Drucker reserviert oder 
freigegeben werden. Zusätzlich können die Funktione n des Bausteins auch von HL1- 
Benutzerprogrammen wie folgt verwendet werden: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS ROOT PHASE TST020 HL1 H TITLE DRUCKP ROGRAMM. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE KANAL HS. 
          1    2   DR. 
          3    6   DRID. 
          7   10   TERM. 
         11   13   UID. 
         35  113   INFO. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
          DR = 'RE' DR.                * Reserviere n 
          EXHM HQTFP KANAL. 
          IF DR = 'OK'. 
       *    ... 
            EXCPT.                     * Drucken 
       *    ... 
            DR = 'FR'. 
            EXHM HQTFP KANAL.          * Freigeben 
          END. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 



QTF...          Schnittstellen                  Han dbuch   2.6        Seite  7401 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Feld  Wert  Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DR          Druckeranforderung und Returncode 
 
      'RE'  Drucker reservieren. 
      'FR'  Drucker freigeben. 
      'PR'  Druckerstatus prüfen. 
      'OK'  wird übergeben, wenn die Anfrage erfolg reich beendet wurde. 
 
DRID        Name des zu reservierenden Druckers ist  erforderlich. 
 
TERM        Terminal. Dieses Feld ist nur erforderl ich, wenn der Drucker für ein- 
            en längeren Zeitraum einem bestimmten T erminal zugeordnet wird. 
 
UID         User-Id. Dieses Feld ist nur erforderli ch, wenn der Drucker für einen 
            längeren Zeitraum einer bestimmten Pers on zugeordnet werden soll. Als  
            User-Id wird das Benutzerkennzeichen vo m CICS Sign On, bzw. bei CPG3-   
            Benutzern das Kurzzeichen vom CPG3..Sig n On verwendet. 
 
INFO        Hier wird von HQTFP das Ergebnis im Kla rtext aufgeführt: 
 
            Der Drucker ist reserviert. 
            Der Drucker ist reserviert an Terminal XXXX. 
            Der Drucker ist reserviert von Benutzer  XXX. 
            Der Drucker ist reserviert von Benutzer  XXX an Terminal XXXX. 
            Der Drucker XXXX wurde freigegeben. 
            Der Drucker XXXX steht jetzt zur Verfüg ung. 
___________________________________________________ ______________________________ 
  
 
In der Regel genügt es, nach Rückkehr aus HQTFP das  Feld DR auf 'OK' abzufragen, 
um festzustellen, ob die Anfrage erfolgreich durchg eführt wurde. 
 
Eine Reservierung bleibt nur innerhalb einer CICS-P eriode wirksam. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Datenaustausch beim Einfügen von Textbausteinen 
________________________________________________ 
 
 
Beim Einfügen können in Textbausteinen spezielle Be fehle angegeben werden, die 
den Datenaustausch mit dem Benutzer steuern. Diese sind: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl      Bedeutung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§CALLPGM    Mit Hilfe eines Userprogramms kann beim  Einfügen  von  Textbausteinen  
            auf Benutzerdateien zugegriffen werden.  Diese Funktion wird  mit  dem  
            Befehl §CALLPGM im Textbaustein aufgeru fen. Die Daten werden über ei- 
            ne Temporary Storage Queue ausgetauscht . Das Benutzerprogramm kann in  
            einer beliebigen Programmiersprache, wi e z.B. CPG,  Cobol,  Assembler  
            usw. erstellt sein. 
 
§CALLMAP    Beim Einfügen von Textbausteinen kann e ine QSF-Maske aufgerufen  wer- 
            den, in die der Benutzer variable Daten  einfügen kann. Diese Funktion  
            wird mit dem Befehl §CALLMAP im Textbau stein  aufgerufen.  Die  Maske   
            wird vom Benutzer nach individuellen Be dürfnissen selbst erstellt. 
 
§DISPLAY    Beim Einfügen von Textbausteinen können  die variablen Felder vom  Be- 
            nutzer am Bildschirm eingegeben werden.  Diese Funktion wird  mit  dem  
            Befehl §DISPLAY im Textbaustein aufgeru fen. Die Eingaben werden  beim  
            Einfügen in die variablen Felder einges etzt. Ist §DISPLAY im Baustein  
            vorhanden, so werden nur die Variablen ersetzt, die  hier  aufgeführt  
            sind. Bei §DISPLAY wird im Gegensatz zu  §CALLMAP die  Maske  vom  QTF  
            vorgegeben. 
 
§EXECUTE    Mit Hilfe eines Hl1-Moduls kann auf Ben utzerdateien zugegriffen  wer- 
            den. Diese Funktion wird mit dem Befehl  §EXECUTE im Textbaustein auf- 
            gerufen. Je nach Erfordernis kann der S chlüssel im HL1-Modul am Bild- 
            schirm angefordert werden, oder aber be reits beim Einfügen vorgegeben 
            werden. Die Benutzerdaten werdem beim E infügen in die variablen  Fel- 
            der des Bausteins eingesetzt. Falls erf orderlich kann vom  Modul  ge- 
            steuert das Einfügen abgebrochen werden . 
 
§LOADQUE    Mit Hilfe dieses Befehls kann hier eine  TS Queue mit 133 Stellen beim  
            Einfügen an dieser Stelle geladen werde n. Der Queuename wird in  die- 
            ser Zeile ab Stelle 10 eingetragen. Vor  den TS-Namen wird intern  die  
            Terminal-Id vorangestellt. Die erste St elle in  jedem  Datensatz  der  
            Queue wird nicht berücksichtigt. Nach d em Laden wird  die  Queue  ge- 
            löscht. 
 
§PROGRAM    Durch diesen Befehl wird beim Einfügen ein QPG-Programm  aufgerufen. 
            Der Programmname wird ab Stelle 10 eing etragen.  Steht  das  Programm  
            nicht in der PROG-Library, so muss hint er dem Namen  die  Library  in  
            Klammern angegeben werden. Damit besteh t die Möglichkeit, auf  Benut- 
            zerdaten zuzugreifen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die folgenden Beispiele zeigen die Verwendung diese r Befehle. 
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1. Textbaustein BAND mit Steuerbefehlen: 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Execute test4     Kundendaten einfügen. 
§Display Firma,Plz,Ort,Straße,Kdnr,Anrede1,Name,Anr ede2,Produkt,Datum,Instal 
 
 
 
 
 
 
§01 
 
§06 
 
§04 
 
§02  §03 
 
 
 
 
Kdnr:                                        Düren,  den §10 
 
§09& mit Datum vom §10&. 
 
 
§08 §07&, 
 
mit beiliegendem Magnetband übersenden wir Ihnen  h eute §09 
 
§13 
 
Um  unnötige  Kosten  zu  vermeiden  bitten  wir  S ie,  das 
Magnetband nach der  Installation  an  uns  zurückz usenden. 
 
Wir wünschen  Ihnen  eine  erfolgreiche  Installati on   und 
verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
 
§14 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
In dem Baustein 'BAND' sind variable Felder mit §01  - §14  gekennzeichnet. Diese 
Variablen werden beim Einfügen durch Benutzerdaten ersetzt, wenn ein oder mehrere 
Steuerbefehle (§CALLPGM usw.) im Textbaustein angeg eben werden. 
 
Im §EXECUTE Befehl wird von Stelle 10-17 der Name d es HL1-Moduls angegeben. 
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Es können 20 Variablen a 100 Stellen benutzt werden . Falls 20 Variablen nicht 
ausreichen, kann der Datenkanal auch in 200 Felder zu je 10 Stellen eingeteilt 
werden. Die Variablennamen lauten dann §010 - §209,  wobei z.B. die Variable §010 
die Stellen von 101-110 im Datenkanal belegt. Außer dem können sowohl lange als 
auch kurze Variablen gemischt werden, wobei insgesa mt nicht mehr als 2000 Stellen 
belegt werden dürfen. 
 
Bei gemischten Variablen ist darauf zu achten, dass  z.B. die Variable §01 den 
gleichen Platz belegt wie die Variable §010 - §019.  
 
 
2. Einfügen eines Textbausteins: 
 
 
 
  
Dokument TEST        Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 10.55UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
band                                                                          e 
**** ENDE ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende  
  
 
 
 
Es wird ein neues Dokument angelegt, in welches der  Name des Bausteins eingetra-
gen wird. Ab der Stelle 20 bis 35 kann wahlweise no ch ein Schlüssel vorgegeben 
werden. 
 
Hinter der Zeile wird ein 'e' eingetragen, um nach Drücken der Datenfreigabetaste 
den Baustein 'BAND' einzufügen. 
 
Im Baustein 'BAND' sind die Steuerbefehle §EXECUTE und §DISPLAY angegeben. Diese 
Befehle werden beim Einfügen des Bausteins in der a ngegebenen Reihenfolge ausge-
führt. 
 



QTF...          Schnittstellen                  Han dbuch   2.6        Seite  7510 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
3. Aufbau des HL1-Moduls: 
 
 
Die Steuerung bei Aufruf von HL1-Modulen wird dabei  vom zuständigen HL1- Admini-
strator vorgegeben. Hierzu ist das folgende Modul ( sh. Source Copy-Buch 
Z.HMHQTFE) anzupassen: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE HQTFE TITLE QTF#EINFG#USERDATE N. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       DATA DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
          PAR  20 * 100.             * PARAMETER 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE HQTFE HS. 
             1    8   DOKUM.         * Dokumentname  
             9   12   DKLIB.         * Dokument Lib rary 
            13   20   XBSTN.         * Baustein Nam e 
            21   24   XBSTL.         * Baustein Lib rary 
            25   40   XBKEY.         * Baustein Key  
            41   48   XBMOD.         * Baustein Mod ul 
            49   49   VARCON.        * Control, mov e 'E' for Exit 
            50   50   VARTYP.        * Type of vari ables 
            51   51   SPCODE.        * Sprachencode  
            52   54   UID.           * User-Id 
           101 2100   PAR.           * Parameter 
          2101 2179   INFO.          * Informations zeile 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
          IF XBMOD = 'QTFKDE'. 
            EXHM QTFKDE HQTFE I. 
          END. 
          IF XBMOD = 'XXXXX '. 
            EXHM XXXXX HQTFE I. 
          END. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Sollen weitere HL1-Module aufgerufen werden,so ist das HL1-Modul HMHQTFE entspre- 
chend zu erweitern, z.B. durch Anfügen der Statemen ts: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
          IF XBMOD = 'YYYYY ' 
            EXHM YYYYY HQTFE I 
          END 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Mit dem Befehl §EXECUTE wird das folgende HL1-Modul  aufgerufen: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
01   - OPTIONS PHASE TEST4 HL1 H TITLE QTF#KD-DATEN #EINFUEGEN. 
02   - FILE CPGKDN 
       DATA DIVISION. 
03   -    DOKUM  8.                  * Dokumentname  
04   -    DKLIB  4.                  * Dokument Lib rary 
05   -    XBSTN  8.                  * Baustein Nam e 
06   -    XBSTL  4.                  * Baustein Lib rary 
07   -    XBKEY  16.                 * Baustein Key  
08   -    XBMOD  8.                  * Baustein Mod ul 
09   -    VARCON  1.                 * Control, mov e 'E' for Exit 
10   -    VARTYP  1.                 * Type of vari ables 
11   -    SPCODE  1.                 * Sprachencode  
12   -    UID  3.                    * User-Id 
13   -    RES  46.                   * Reserviert 
14   -    PAR  20 * 100.             * Parameter 
15   -    INFO  79.                  * Informations zeile 
       INPUT DIVISION. 
16   -    FILE CPGKDN DD. 
       PROCEDURE DIVISION. 
22   -    DO UNTIL CPGFRC = '  '  1.   * mindestens  1 Mal 
23   -      MAPD HMQTFKDE I. 
24   -      IF CPGMPF >< 'CL' 
25   -         BREAK 
26   -      ENDIF 
27   -      JRZ KDNRA. 
28   -      KDNRA CHAIN CPGKDN 
29   -      IF CPGFRC = 'NF' 
30   -         INFO = 'Nicht gefunden ' 
31   -      ELSE 
32   -         MOVEL FIRMA PAR(1). 
33   -         MOVEL PLZ PAR(2). 
34   -         MOVEL ORT PAR(3). 
35   -         MOVEL STR1 PAR(4). 
36   -         MOVEL KDNRA PAR(5). 
37   -         MOVEL GPART PAR(6). 
38   -         MOVEL GPART2 PAR(7). 
39   -         IF GPARTA = 'H' 
40   -            EDIT PAR(8) TYPE HERR 
41   -         ELSE 
42   -            IF GPARTA = 'F' 
43   -               EDIT PAR(8) TYPE DAME 
44   -            ELSE 
45   -               EDIT PAR(8) TYPE ALLGEMEIN 
46   -            END 
47   -         END 
48   -      ENDIF 
49   -    ENDDO 
       OUTPUT  DIVISION. 
50   - FIELD PAR TYPE HERR 
51   -    24 'Sehr geehrter Herr      '. 
52   -    29 '     '. 
53   - FIELD PAR TYPE DAME 
54   -    24 'Sehr geehrte Frau       '. 
55   -    29 '     '. 
56   - FIELD PAR TYPE ALLGEMEIN 
57   -    24 'Sehr geehrte Damen und H'. 
58   -    29 'erren'. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Stmt   Erläuterung: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
02     Definition der Datei. Aus dieser Datei wird die Anschrift entnommen. 
03     Dokumentname. In diesem Beispiel das Dokumen t Test. 
04     Library, in welche das Dokument abgestellt w ird. 
05     Name des Bausteins. 
06     Name der Library, in welcher der Baustein ab gestellt ist. 
07     In das Feld 'XBKEY' wird, falls vorhanden, d er Schlüssel des Bausteins 
       übertragen. 
08     Name des Moduls, welches mit §EXECUTE ausgef ührt wird. In diesem Beispiel  
       'TEST4'. 
14     Parameter §01 - §20 (bzw. §010 - §200). 
15     Nachrichtenfeld, in welches eine Meldung abg estellt werden kann. 
23     Aufruf der Maske.An dieser Stelle erfragt da s Programm vom  Benutzer  die 
       Kundennummer. 
27     Rechtsbündiges Verschieben der Kundennummer mit Auffüllen von Nullen. 
28     Zugriff auf die Kundendatei. 
29-31  Falls  die  eingegebene Kundennummer nicht v orhanden ist, wird eine Meld- 
       ung ausgegeben. 
32-47  Füllen der variablen Felder mit der Anschrif t aus der Datei. 
50-58  Ausgabe der Anrede im variablen Feld §08. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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4. Ausführen des HL1-Anwendungsprogramms: 
 
 
Mit dem HL1-Modul kann vom Anwendungsprogrammierer eine Maske z.B. in der fol-
genden Form ausgegeben werden: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  OID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                 Einfügen Anschrift 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Mit diesem HL1-Modul werden Daten aus der Datei CPG KDN beim Einfügen des QTF 
Bausteins BAND     in das Dokument TEST     eingefü gt. 
 
 
Kundennummer   ===>  4711 
 
Kurzname       ===> 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
Es kann eine Kundennummer eingetragen werden, und d ie Daten werden aus der Datei 
CPGKDN beim Einfügen des QTF-Bausteins 'BAND' in da s vorher angelegte Dokument 
'TEST' eingefügt. 
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5. Überprüfen und Ergänzen der Daten mit dem Befehl  §DISPLAY: 
 
 
Als zweiter Steuerbefehl ist §DISPLAY im Textbauste in angegeben. Dieser Befehl 
gibt eine QTF-Maske aus, in der die variablen Felde r am Bildschirm eingegeben 
bzw. angezeigt und verändert werden können. 
 
 
 
  
Variablen einfügen in Dokument TEST     aus Baustei n BAND            11.13UHR 
 
Firma        Sonnenschein GmbH 
Plz          52070 
Ort          Aachen 
Straße      Uferstr. 7 
Kdnr         4711 
Anrede1      Herr Meier 
Name         Meier 
Anrede2      Sehr geehrter Herr 
Produkt      CPG Release 2.5 
Datum        20.04.99 
Installation 
Wie 
Anlagen 
i.A.         Anja Bock 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
Die variablen Felder können jetzt vom Benutzer am B ildschirm eingegeben werden. 
 
Diese Funktion wird mit dem Befehl §DISPLAY im Text baustein aufgerufen. Die Ein-
gaben werden beim Einfügen in die variablen Felder eingesetzt. 
 
Mit der Löschtaste kann das Einfügen abgebrochen we rden. Ist der §DISPLAY-Befehl 
im Baustein vorhanden, so werden nur die Variablen ersetzt, die im §DISPLAY-Be-
fehl aufgeführt sind. 
 
Nachdem die Eingaben getätigt worden sind, wird das  fertige Dokument erstellt. 
Siehe folgende Seite. 
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6. So sieht das fertige Dokument aus: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Sonnenschein GmbH 
 
Herrn Meier 
 
Uferstr. 7 
 
52070 Aachen 
 
 
Kdnr: 4711                                 Düren, d en 20.04.95 
 
 
CPG4 Release 2.5 mit Datum vom 22.04.04 
 
 
Sehr geehrter Herr Meier, 
 
mit beiliegendem  Magnetband übersenden  wir Ihnen heute die 
neueste CPG4 Version Release 2.5. 
 
Um unnötige Kosten zu vermeiden  bitten  wir  nach  durchge- 
führter Installation um Rücksendung des Magnetbande s. 
 
Wir  wünschen  Ihnen  eine  erfolgreiche  Installat ion   und 
verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
 
Anja Bock 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Dieses Dokument kann jetzt bei Bedarf noch veränder t und gedruckt werden. 
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Der Befehl §CALLMAP beim Einfügen: 
___________________________________ 
 
 
In Textbausteinen kann die Anweisung §CALLMAP angeg eben werden. Ist diese Anwei-
sung im Textbaustein vorhanden, so wird  beim Einfü gen dieses Bausteins eine QSF- 
Map aufgerufen. Der Mapname wird im Baustein in der  §CALLMAP – Zeile von Position 
10-17 angegeben. 
 
Achtung:  
 
Die QSF-Map muss vorhanden sein. In diese Map könne n dann die variablen Werte des 
Textbausteins vom Benutzer analog dem §DISPLAY-Befe hl angegeben werden. Selbst-
verständlich ist beim Befehl §CALLMAP der Maskenent wurf durch den Einsatz von QSF  
wesentlich flexibler als mit dem Befehl §DISPLAY. 
 
Die Variablen §01-§20 im Textbaustein werden in der  QSF-Maske mit PAR,1 - PAR,20 
angegeben. Anstelle der 20 langen Variablen (maxima l 100 Stellen) können auch bis 
zu 200 kurze Variablen (maximal 10 Stellen) benutzt  werden. 
 
Diese Variablen können mit PA,1-PA,200 gekennzeichn et werden. Selbstverständlich 
können lange und kurze Variablen gemischt werden. 
 
Beispiele: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Lange Variablen (20 * 100)    Kurze Variablen (200 * 10)     gemischt (maximal 
2000)                                                                                  
§CALLMAP  §DISPLAY            §CALLMAP  §DISPLAY               §CALLMAP  §DISPLAY 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
PAR,1       §01               PA,1        §010                  PAR,1      §01   
:           :                 PA,2        §011                  PAR,2      §02   
:           :                 PA,3        §012                  PAR,3      §03   
:           :                 :           :                     PA,31      §040  
PAR,18      §18               PA,171      §180                  PA,32      §041  
:           :                 PA,172      §181                  PA,33      §042  
:           :                 :           :                     :          :    
PAR,20      §20               PA,191      §200                  PA,40      §049  
                              :           :                     PAR,5      §05   
                              PA,200      §209                  PAR,6      §06   
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die folgenden Seiten zeigen ein Beispiel für eine Q SF-Map, die beim Einfügen auf-
gerufen wird. 
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1. Vom Benutzer erstellte Maske: 
 
 
 
  
PRBAND  Lattwein GmbH  Bänder verschicken 
 
 
Firma .......... %                                                            # 
 
Straße ........ %                                                            # 
 
Plz Ort ........ %     %                                                      # 
 
Anrede ......... %                                                            # 
 
Kdnr ........... %                                                            # 
 
Produkt ........ %                                                            # 
 
Wie ............ %                                                            # 
 
Datum .......... %                                                            # 
 
Installation ... %                                                            # 
 
                      (Das#Band#wird#mit#S#RDR,cuu# eingespielt.) 
                      (Installation#siehe#Abschnitt #9000#im#Handbuch.) 
 
  
 
 
 
Die variablen Felder haben die Feldnamen PAR,1 bis PAR,10. 
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2. Standardbrief mit den Befehlen §CALLPGM und §CAL LMAP: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
§Callpgm TST029    Kundendaten einfügen 
§Callmap PRBAND 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§01 
 
§06 
 
§04 
 
§02  §03 
 
 
 
Kdnr: §05                                Düren, den  20.04.95 
 
 
 
Betreff: 
 
Beispiel  Q T F  mit CPG Schnittstelle 
 
 
§08 §07&, 
 
demnächst sind im  Quick  T E X T  Facility zahlrei che  neue 
Funktionen verfügbar. Die bei uns schon  heute  rea lisierten 
Erweiterungen haben wir Ihnen beigefügt. 
 
Aufgrund  Ihrer tel. Anfrage senden wir Ihnen  ein  Programm- 
beispiel, in dem die Schnittstelle zu  CPG-Anwendun gsprogram- 
men aufgezeigt ist. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, dann rufen  Sie uns doch bitte 
an. 
 
 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Lattwein GmbH 
 
i. A. 
 
§09 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Der Baustein wird mit der Funktion EINFUEGEN in ein  Dokument übertragen. Im Bau-
stein sind variable Felder §01 bis §09 vorhanden. D iese Variablen sollen mit Da-
ten aus der Kundendatei gefüllt werden. 
 
Hierzu dient der Steuerbefehl §CALLPGM im Baustein.  Dieser Befehl bewirkt den 
Aufruf des Anwendungsprogramms TST029 und stellt au ßerdem den Dokumentnamen den 
Bausteinnamen usw. im Storage QTFX zur Verfügung. 
 
Der Aufruf entspricht dem CPG-Befehl EXPR bzw. dem CICS-Macro DFHPC TYPE=LINK. 
Die Daten für QTF werden automatisch gerettet, so d ass die gesamte TWA für das 
Anwendungsprogramm frei verfügbar ist. 
 
Bei Rückkehr aus dem Anwendungsprogramm  werden die  Benutzerdaten aus dem Storage 
QTFX geholt und in die variablen Felder übertragen.  
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3. Anwendungsprogramm, das mit §CALLPGM aufgerufen wird: 
 
Das folgende CPG-Programm gibt eine Maske auf dem B ildschirm aus, in der vom 
Benutzer eine Kundennummer erfragt wird. Mit dieser  Kundennummer greift das CPG- 
Programm auf die Kundendatei zu und stellt die vari ablen Felder (Firma, Plz, Ort, 
usw.) für die Textbausteine zur Verfügung. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE TST029 TITLE QTF#KD-DATEN#EINF UEGEN. 
       FILE CPGKDN I F 500 5 KSDS. 
       FILE PRKD I F 10 5 TABLE. 
       FILE QTFX U Q F 4000 STORAGE. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       DATA DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
          DOKUM  8.                  * Dokumentname  
          DKLIB  4.                  * Dokument Lib rary 
          XBSTN  8.                  * Baustein Nam e 
          XBSTL  4.                  * Baustein Lib rary 
          XBKEY  16.                 * Baustein Key  
          XBMOD  8.                  * Baustein Mod ul 
          VARCON  1.                 * Control, mov e 'E' for Exit 
          VARTYP  1.                 * Type of vari ables 
          SPCODE  1.                 * Sprachencode  
          UID  3.                    * User-Id 
          RES  46.                   * Reserviert 
          PAR  20 * 100.             * Parameter 
          INFO  79.                  * Informations zeile 
          PAGE  10 * 43.             * Anzeigeseite  
          I  3 0.                    * Index 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE QTFX. 
           1   8  DOKUM. 
           9  12  DKLIB. 
          13  20  XBSTN. 
          21  24  XBSTL. 
          25  40  XBKEY. 
          41  48  XBMOD. 
          49  49  VARCON. 
          50  50  VARTYP. 
       FILE CPGKDN DD 
       FILE PRKD 
           1   5  KDNRA. 
           6   7  ORT2. 
           8   8  PLZ1. 
           9  10  KNAME2. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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       PROCEDURE DIVISION. 
 
          1 READ QTFX. 
          IF CPGFRC >< 'EF' 
             PURGE QTFX. 
             KDNRA = XBKEY 
             JRZ KDNRA. 
             KDNRA CHAIN CPGKDN 
             IF CPGFRC = 'NF'.              * Nicht  gefunden 
                DO UNTIL CPGFRC = '  '.     * Bis e in Kunde gefunden wurde 
                   MAPD HMQTFKDE CLEAR. 
                   IF CPGMPF = 'CL'.        * Bei L ösch-Taste 
                      BREAK 
                   ELSE 
                      IF CPGMFN = 'PAGE'.    * Curs or stand im Feld PAGE 
                         I = CPGMFI.         *   im  i-ten Element 
                         KDNRA = PAGE(I). 
                      END. 
                      JRZ KDNRA. 
                      KDNRA CHAIN CPGKDN. 
                      IF CPGFRC = 'NF' 
                         IF KNAME2 = ' '. 
                            INFO = 'Nicht gefunden !' 
                         ELSE. 
                            FILL ' ' PAGE. 
                            DO 10 WITH I 
                               KNAME2 FIND PRKD 
                               IF CONDITION EOF 
                                  BREAK 
                               ELSE 
                                  KDNRA CHAIN CPGKD N 
                                  IF CPGFRC >< 'NF'  
                                     EDIT PAGE(I). 
                                  END. 
                               END. 
                            ENDDO 
                            IF CONDITION EOF.       * Table zu Ende 
                               RANDOM PRKD. 
                               FILL ' ' KNAME2. 
                            ENDIF 
                            MOVE 'PAGE  ' CPGMCU. 
                            FILL ' ' KDNRA. 
                         ENDIF 
                      ENDIF 
                  ENDIF 
               ENDDO 
            END 
            PAR(1) = FIRMA 
            : 
            * füllen der Parameter mit Daten der Da tei CPGKDN 
            : 
            PAR(7) = GPART 
___________________________________________________ ______________________________ 
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            IF GPARTA = 'H' 
               EDIT PAR(8) TYPE HERR 
            ELSE 
               IF GPARTA = 'F' 
                  EDIT PAR(8) TYPE DAME 
               ELSE 
                  EDIT PAR(8) TYPE ALLGEMEIN 
               END 
            END 
            EXCPT STOR 
         ENDIF 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       OUTPUT  DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FIELD PAR TYPE HERR 
           24 'Sehr geehrter Herr      '. 
           29 '     '. 
       FIELD PAR TYPE DAME 
           24 'Sehr geehrte Frau       '. 
           29 '     '. 
       FIELD PAR TYPE ALLGEMEIN 
           24 'Sehr geehrte Damen und H'. 
           29 'erren'. 
       FIELD PAGE. 
           KNAME  10. 
           PLZ  16. 
           ORT  37. 
           KDNRA  43. 
       FILE    QTFX ADD    STOR 
           PAR  2100. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Die Daten werden in die Feldgruppe PAR übertragen, wobei PAR,1 der Variablen §01 
(PAR,2 = §02 usw.) entspricht. Der Datenaustausch e rfolgt über die Temporary Sto-
rage Queue QTFX. Das Programm entspricht im Wesentl ichen  dem  HL1-Baustein der  
Seite 7510 . Zusätzlich greift das Programm über die Tabelle P RKD über die ersten 
Stellen des Firmennamens auf die Kundennummer und d amit auf die Kundendatei zu. 
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Hardcopy einfügen 
__________________ 
 
 
Ein spezielles HL1-Modul erlaubt es,Bildschirminhal te von anderen Terminals, z.B. 
zu Dokumentationszwecken einzufügen. Hiermit kann e ine Anwendung, die an einem 
anderen Terminal taskorientiert abgewickelt wird, p arallel z.B. in einer anderen 
Session mit QTF beschrieben werden. Hierzu dient de r folgende Textbaustein BHC: 
 
 
 
  
Dokument BHC         Seite 1      Zeile 1      Brei te  72   20.04.95 13.32 UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+. . 
§execute hqtfh 
 
Hardcopy 
 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
§loadque qtfg 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
 
**** Ende **** 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+... 
Ende des Dokuments.                                                     F3=Ende 
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Wird der Textbaustein BHC mit der Funktion 'Einfüge n' in einem Dokument aufgeru-
fen, so erscheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Text Facility 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
Hardcopy einfügen von Bildschirm  _ 
 
 
Achtung: Das Anwendungsprogramm welches dokumentier t werden soll, ist an einem 
         zweiten Bildschirm aufzurufen.Es können nu r Anwendungen dokumentiert 
         werden, die transaktionsorientiert ablaufe n. 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                       F3=Ende 
  
 
 
 
Nachdem der Name des Terminals angegeben wurde, an dem die Anwendung abläuft, 
wird eine Kopie, ein Hardcopy der Anwendung in das Dokument eingefügt. 
 
Es kann jetzt weiter dokumentiert werden, und bei B edarf können weitere Hardco-
pies der Anwendung in das Dokument eingefügt werden . 
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Tabellenpflege mit QTS 
______________________ 
 
 
Mit QTF können Tabellen erstellt werden, die mit de m Table-Service-Programm QTS 
verwaltet werden. 
 
QTS ist ein Hilfsmittel zur interaktiven Erstellung  einer Datenview. Eine Daten-
view ist eine Tabelle, die in einem  CPG-Programm i m Hauptspeicher mit dem Befehl 
FIND verarbeitet wird. 
 
In relationalen Datenbanken werden Datenviews onlin e erstellt und bleiben für die 
Zeit ihrer Verarbeitung im Hauptspeicher. Um diese Verarbeitungsform zu simulie-
ren, kann mit Hilfe der Lattwein-Produkte folgender  Weg gewählt werden:  Online 
wird mit QTS eine Datenview beschrieben und in Verb indung mit QTF, TPQB (Query) 
oder mit einem Online- bzw. Batchprogramm wird dies e View mit Werten gefüllt. 
 
Die so erstellte View wird intern auf der Datei CPG WKV abgestellt. Sie wird erst 
dann in den  Hauptspeicher geladen, wenn sie mit ei ner FIND-Operation per Pro-
gramm angesprochen wird. Die geladene View bleibt b is zum folgenden Shut-Down des 
CICS im  Hauptspeicher, kann aber dort auch mit der  Transaktion QTS gelöscht wer-
den, so dass beim folgenden FIND die (aktuelle) Ver sion der View von der Datei  
CPGWKV geladen wird. Eine View kann aber auch in ei nem Batchprogramm verarbeitet 
werden, sofern der verfügbare GETVIS-Bereich der Pa rtition für die Anwendung aus-
reicht. 
 
Weiterhin kann mit  QTS eine Tabelle auf der Datei gelöscht werden und ein Ver-
zeichnis aller angelegten Tabellen angezeigt werden . 
 
Mit dem HL1-Modul HQTSA kann die Tabellenpflege als  User-Aufruf gestaltet werden, 
d. h. es ist z. B. möglich, ein Newcopy auf eine Ta belle durchzuführen, ohne dass 
der User die Transaktion QTS aufruft (nähere Inform ationen siehe Handbuch der 
CPG3-Serviceprogramme, Abschnitt 4050). 
 
Der Quick Table Service wird mit dem Transaktionsco de QTS aufgerufen. 
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Beispiel für das Erstellen einer Tabelle. Zuerst wi rd die Tabelle in einem QTF- 
Dokument erfasst: 
 
 
 
  
Dokument FEHLER      Seite 1      Zeile 1      Brei te  72     20.04.95 10.43UHR 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.. . 
001Falsche Taste.                                                             . 
002Eingabe fehlt.                                                             . 
003Kundennummer nicht vorhanden.                                              . 
004Artikelnummer nicht vorhanden.                                             . 
005Vertreter nicht gespeichert.                                               . 
006Liefersperre für diesen Kunden.                                           . 
007Mindestbestand unterschritten.                                             . 
008Der Artikel ist zur Zeit nicht lieferbar.                                  . 
009Die Kontonummer ist falsch.                                                . 
010Das Auftragsdatum muss eingegeben werden.                                  . 
011Das Datum ist ungültig.                                                   . 
**** Ende ****                                                                . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
                                                                              . 
....+....1....+....2....+....3....+....4....+....5. ...+....6....+....7.<..+.... 
Ende des Dokuments.                                                    F3=Ende 
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Nach Eingabe des Transaktionscodes 'QTS' erscheint folgendes Bild: 
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                                Quick Table Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTS ist ein Programm der Lattwein GmbH Deutschland.  
Dieses Programm darf nur von berechtigten Personen benutzt werden. 
 
 
 
Tabellenname       ===>   FEHL 
 
 
Befehl eingeben    ===>   GET_________________ 
 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
Daten eingeben und weiter mit Datenfreigabe                      PF1 ==> Hilfe 
  
 
 
 
Es kann ein Tabellenname und einer der folgenden Be fehle eingegeben werden : 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
CAT     für Catalog. Die Dokumentation der Tabelle (Benutzerkennzeichen  und  Be- 
        schreibung) kann mit diesem Befehl geändert  werden. 
 
CRE     für Create. Eine Tabelle wird mit diesem Be fehl  erstmalig  angelegt  und  
        beschrieben. 
 
DEL     für Delete. Mit diesem Befehl wird eine bes tehende Tabelle auf der  Datei  
        CPGWKV und gleichzeitig im Speicher gelösch t. 
 
GET     Mit diesem Befehl wird angegeben, woher die  Werte für eine mit CRE  ange- 
        legte Tabelle eingelesen werden. Entweder w ird eine TS Queue angesprochen  
        oder ein Dokument, das im QTF erstellt wurd e. 
 
LIB     für Library. Es wird das Verzeichnis aller angelegten Tabellen angezeigt. 
 
NCO     für New Copy. Mit diesem Befehl wird eine T abelle  im  Hauptspeicher  ge- 
        löscht. Damit wird beim nächstfolgenden FIN D-Befehl eine neue Version der  
        Tabelle von der Datei in den Hauptspeicher geladen. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Der Befehl GET  
 
 
 
  
   QQQQQ                                     V.L  O ID  TERM  TT.MM.JJ  ss.mmUHR 
 QQ     QQ       Q uery 
QQ       QQ        U ser 
QQ       QQ          I nformation 
QQ    QQ QQ            C ontrol 
 QQ    QQQ               K it 
   QQQQQ QQ                                           Quick Table Copy Service 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
G E T   Tabelle          aus einem QTF Dokument ode r einer temp. Storage Queue. 
 
Tabelle           ===>   FEHL 
 
Replace           ===>   _ 
 
Dokument          ===>   FEHLER 
Library           ===>   TAB 
Passwort          ===> 
 
Storage Name      ===> 
Purge nach Get    ===> 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
  
 
 
 
Nachdem eine Tabelle angelegt ist, wird sie durch d en Befehl GET mit Werten ge-
füllt. Der Befehl GET kann aber auch dazu genutzt w erden, in eine bereits beste-
hende Tabelle neue Werte zu laden (und zwar nicht n ur temporär im Speicher, son-
dern permanent in der Datei CPGWKV). 
 
Die Daten können von Temporary Storage oder aus ein em QTF-Dokument in eine QTS- 
Tabelle geladen werden. 
 
Bei QTF empfiehlt sich die Eingabe von Daten in die  Tabelle besonders dann, wenn 
diese Daten nicht aus einer Datei übernommen werden  sollen oder können. 
 
Dazu wird im QTF ein Dokument angelegt und mit den Tabellendaten gefüllt. Für die 
spätere Übergabe der Daten entspricht dabei eine Ze ile des Dokuments einem Satz 
der Tabelle. Die Daten werden nun zeilenweise so ab gestellt, wie es dem Aufbau 
der Tabelle entspricht. 
 
Weitere Informationen zum QTS siehe auch Handbuch d er CPG3-Serviceprogramme, 
Seite 4001. 
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Beispiel zur Operation FIND:  
 
Die Anwendung der Operation FIND setzt voraus, dass  eine Tabelle angelegt wurde, 
die durch die Operation FIND zur Verarbeitung in de n Hauptspeicher geladen wird. 
 
In dem folgenden Beispiel zur FIND-Operation wird v orausgesetzt, dass eine solche 
Tabelle generiert ist. Sie hat folgenden Aufbau: 
 
Spalte  1 -  3  Fehlernummer 
Spalte  4 - 82  Fehlertext 
 
Die Tabellengröße ist also 82, die 'Schlüssellänge'  3. 
 
Beispiel:   Anzeige einer Tabelle Fehlermeldungen. Es sollen genau die Fehlermel- 
            dungen angezeigt werden, die einer best immten Fehlernummer zugeordnet  
            sind. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
1   - OPTIONS PHASE TST029  HL1 H TITLE QTF#FEHLERM ELDUNGEN. 
2   - FILE FEHL  INPUT  FIX  82  3  TABLE 
       DATA DIVISION 
3   -    FNR  3.                      * FEHLERNUMME R 
4   -    FTEXT  79.                   * FEHLERTEXT 
       INPUT DIVISION 
5   -    FILE FEHL. 
6   -       1  3 FNR. 
7   -       4 82 FTEXT. 
       PROCEDURE DIVISION 
8   -    FNR FIND FEHL 
9   -    IF CONDITION EOF.            * Nichts gefu nden 
10   -       EDIT FTEXT 
11   -    END 
12   -    MAPO MASKE 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
       OUTPUT DIVISION 
       *------------------------------------------- ------------------------ 
13   - FIELD FTEXT 
14   -    7 'Fehler' 
15   -    FNR  11 
16   -    32 'nicht in der Tabelle' 
17   -    42 'gefunden!' 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Zeile Erläuterungen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
2     Beschreibung der Tabelle. 
3     Definition der Fehlernummer. 
4     Definition des Fehlertextes. 
8     Die Tabelle wird nach der eingegebenen Fehler nummer durchsucht. 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Kopieren in QTF-Dokumente 
_________________________ 
 
 
Das HL1 Modul HQTFK erlaubt das Kopieren von Listen  oder Texten in QTF-Dokumente. 
Die Eingabe kann von Temporary Storage oder einem T ransient Data Bereich erfol-
gen, der Druckdaten im Linemodeformat enthält. Das folgende Testprogramm zeigt 
den Aufruf und die Datenübergabe an das Modul HQTFK : 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE TST015 HL1 H MAIN TITLE TEST#H QTFK. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE HQTFK HS. 
                  1    4   DEST.     * Input Destin ation 
                  5    8   LIBR.     * Library 
                  9   16   DOKUM.    * Dokumentname  
                 17   95   INFO.     * Informations zeile 
                 96   96   REP.      * Replace with  'Y' 
                 97  100   TSTID.    * TS Terminal- Id 
                101  104   TSNAM.    * TS Name 
                105  144   DESCR.    * Beschreibung  
          PAC   146  149 0 VDATUM.   * Verfalldatum  TTMMJJ 
                150  157   PASSW.    * Passwort 
                158  158   XPROT.    * Protection C ode 
                159  166   FILENM.   * Variabler Da teiname 
                167  167   FILMOD.   * Dateimodus I =Input 
          PAC   168  169 0 DKSLG.    * Seitenlänge 
          PAC   170  171 0 DKZLG.    * Zeilenlänge 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
          MAPD PPRQTFK LOW 
          IF CPGMPF = 'P1' 
             EXHM HQTFK HQTFK. 
          ENDIF 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das Feld DOKUM muss angegeben werden. Ist das Dokum ent noch nicht vohanden, so 
wird es mit der Beschreibung im Feld DESCR angelegt . Ist es vorhanden, so kann 
der bestehende Text überschrieben werden, wenn REP den Wert 'Y' enthält. Ist das 
Dokument vorhanden und es wird bei REP nicht 'Y' an gegeben, so werden die Texte 
an den Anfang des Dokuments kopiert (Seite 1) und d er bereits vorhandene Text 
wird um eine Seite nach hinten verschoben (ab Seite  2). 
 
Wird bei REP der Wert 'C' angegeben (Check/Create),  so so wird ein bestehendes 
Dokument nicht überschrieben und im Feld Info wird eine Fehlermeldung übergeben. 
Bei einem Fehler enthält die letzte Stelle des Feld es INFO ein 'E'. 
 
Die Seitenlänge (DKSLG) und die Zeilenlänge (DKZLG)  kann beim Anlegen (Create) im 
Datenkanal mitgegeben werden. Standard sind Seiten-  und Zeilenlänge = 72. 
 
Für die Eingabe muss entweder das Feld DEST oder TS NAM gefüllt sein. Ist TSNAM 
angegeben, dann kann wahlweise auch TSTID gefüllt w erden. Defaultwert für TSTID 
ist die eigene Teminal-Id. TSTID und TSNAM ergänzen  sich zu einem achtstelligen 
Temporary-Storage-Namen. 
 
LIBR kann für eine private Library benutzt werden. In dem Feld INFO werden evtl. 
Fehlernachrichten vom Modul HQTFK gemeldet. 
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Variabler Dateiname 
___________________ 
 
 
Soll auf eine andere Datei als QTFTXT zugegriffen w erden, muss das Feld FILENM 
beim ersten Zugriff mit einem gültigen Wert gefüllt  sein. Die angegebene Datei 
muss installiert sein. Bei einem Fehler wird weiter  die Datei QTFTXT verarbeitet. 
Ein Umschalten in der gleichen CICS-Transaktion auf  eine andere Textdatei ist 
nicht vorgesehen. Soll die Datei nur gelesen werden , so kann bei FILMOD I vorge-
geben werden, damit können auch Textdateien verarbe itet werden, für die im CICS 
nur der Service GET und READ vorgesehen ist. 
 
 
Hinweis für z/OS-Benutzer 
_________________________ 
 
 
Das Kopieren von Temporary Storage (mit anschließen dem PURGE) ist dem Kopieren 
von Transient Data vorzuziehen. Bei Transient Data kann evtl. eine Verschiebung 
zwischen VSE und z/OS, sowie bei z/OS zwischen Macr o- und Commandlevel Interface 
bestehen. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Von QTF benutzte Storagebereiche 

 
 
Die folgenden TS Queues werden im QTF verwendet: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Name  Satzlänge   Beschreibung   
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Q$xx        133   IPDS Druckausgabe (xx = lfd. Nr. binär) 
QTFa        600   Session-Verwaltung 
QTFA        600   Aufruf aus Userprogramm 
QTFB       1024   Einfügen Textbausteine 
QTFC       1024   Copy Bereich 
QTFD        133   Drucken Standardbriefe 
QTFE       1024   Editor interner Copybereich 
QTFF        256   File für Mergeprogramm 
QTFG        133   Userdaten für §LOADQUE Befehl im Textbaustein 
QTFh        200   Help Stack 
QTFH       2000   SAVET/LOADT Bereich für Hardcopy 
QTFI         80   Telex Input to Box 
QTFJ        256   interner Bereich für QTFJCLM 
QTFL        133   interner Bereich für QTFPRTU 
QTFM         64   interner Bereich für QTFMERG und HMHQTFH 
QTFO        240   Output der Telexbox 
QTFP       1000   Arbeitsbereich für Drucker-Reserv ierung HMHQTFP 
QTFS   Var  256   Ausgabe für LIST (133 Stellen),  TS-Name für Printer  Service 
QTFT        128   Telex Control Block 
QTFW       1000   Telex Warteschlange 
QTFX       4000   Einfügen mit §CALLPGM Befehl 
QTFx       2000   SAVET/LOADT Bereich für Help Faci lity (x=Stufe gepackt) 
QTFY         32   Verwaltung Spoolfile bei QTM 
QTFZ         24   Verwaltung Spoolfile bei QTM 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Dem Namen ist die Terminal-Id vorangestellt.
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Aufbau der Textdatei 
____________________ 
 
 
In der Datei QTFTXT sind die folgenden Daten gespei chert. Anhand der Linienbele-
gung kann die Datei QTFTXT auch mit eigenen Program men ausgewertet, jedoch nicht 
geändert werden. Die Stellen 1 bis 20 enthalten den  Schlüssel. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die QTF Usertabelle 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '01' 
         3  -   5   User-Id 
        29  -  96   Benutzerprofil  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Druckertabelle 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '02' 
         3  -   6   Druckername 
        21  -  28   Vorschubsteuerung 
        29  -  29   Drucker-Exit 
        30  -  30   Reservierungstest 
        31  -  32   Verschiebung beim Drucken (binä r) 
        33  -  36   Alternativer Drucker 
        37  -  42   Printer Type 
        43  -  43   Übersetzung 
        44  -  46   Update Datum (TTMMJJ) 
        47  -  49   Update User-Id 
        50  -  79   Beschreibung 
        81  - 100   Reserviert für Telex/Teletex 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Librarytabelle 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '03' 
         3  -   6   Libraryname 
        29  - 428   Benutzertabelle (100 * 4 Stelle n)  
       895  - 895   QPG Extended PWA X/N     
       896  - 896   Änderungskontrolle   
       914  - 930   QPG SQL Parameter 
       931  - 933   QPG Syntax Parameter                               
       934  - 937   QPG DD Library 
       938  - 938   Archiv 
       939  - 948   Type 
       949  - 968   Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Das Dokumentenverzeichnis 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '04' 
         3  -   4   Dokumente '  ', Archiv 'A ' 
         5  -   8   Library 
         9  -  16   Dokumentname 
        17  -  20   Dokumentnr. (binär) nur bei Arc hiv 
        29  -  32   Dokumentnr. (binär) 
        49  -  88   Beschreibung 
        89  -  90   Anzahl Textblöcke (binär) 
        91  -  92   Anzahl Textseiten (binär) 
        93  -  96   Anzahl Textzeilen (binär) 
        97  -  99   Erstellungsdatum (logisch gepac kt TTMMJJ) 
       100  - 102   Erstellung-Uhrzeit (logisch gep ackt HHMMSS) 
       103  - 105   User-Id bei Erstellung 
       107  - 109   letzte Änderung Datum (logisch gepackt TTMMJJ) 
       110  - 112   letzte Änderung Uhrzeit (logisc h gepackt HHMMSS) 
       113  - 115   User-Id bei letzter Änderung 
       117  - 119   letzter Ausdruck Datum (logisch  gepackt TTMMJJ) 
       120  - 122   letzter Ausdruck Uhrzeit (logis ch gepackt HHMMSS) 
       123  - 125   User-Id beim letzten Ausdruck d es Dokuments 
       127  - 130   Druckername beim letzten Ausdru ck 
       149  - 151   kopiert am, Datum (logisch gepa ckt TTMMJJ) 
       152  - 154   kopiert um, Uhrzeit (logisch ge packt HHMMSS) 
       155  - 157   kopiert von, USER-ID 
       163  - 170   kopiert nach, Dokumentname 
       171  - 173   erstellt durch Kopie am, Datum (logisch gepackt TTMMJJ) 
       174  - 176   erstellt durch Kopie um, Uhrzei t (logisch gepackt HHMMSS) 
       177  - 179   erstellt durch Kopie von, USER- ID 
       185  - 192   erstellt durch Kopie von, Dokum entname 
       203  - 204   Seitenlänge (gepackt) 
       205  - 206   Zeilenlänge (gepackt) 
       207  - 207   Protectioncode 
       208  - 208   Druckersteuerzeichen 
       209  - 211   letztes Einfügedatum (logisch g epackt TTMMJJ) 
       212  - 214   letzte Einfüge Uhrzeit (logisch  gepackt HHMMSS) 
       215  - 217   letztes Einfüge User Id 
       218          reserviert 
       219  - 221   Verfalldatum (logisch gepackt T TMMJJ) 
       222          Optionen 
       223          Typ 
       224  - 226   QPG Syntax Parameter                                         
       227  - 229   Check out User-Id  
       230  - 232   Check out Datum (logisch gepack t TTMMJJ)  
       233  - 235   Check out Uhrzeit (logisch gepa ckt HHMMSS)  
       236  - 275   Check out Grund   
       276  - 276   QPG Extended PWA X/N   
       277  - 988   reserviert                                                   
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Indextabelle 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '05' 
         5  -   8   Dokumentnummer 
        21  - 988   Seitenindex 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Der Textbereich 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '06' 
         5  -   8   Dokumentnummer 
        21  - 988   Textblock 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Druckerwarteschlange 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '08' 
         9  -   9   Druckerklasse 
        29  - 988   Einträge der Queue 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Telex/tex/fax Protokoll 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '09' 
         3  -   8   Datum JJMMTT 
         9  -  14   Uhrzeit HHMMSS 
        15  -  20   Lfd. Nr. 
        21  -  24   Terminal-Id 
        25  -  27   User-Id 
        28  -  28   Reserviert 
        29  - 988   Daten der Box 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
FCB Tabelle 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '10' 
         3  -  10   FCB Name 
        21  -  56   Kanäle (12   3,0) 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Dataset für Textdatei 
______________________ 
 
 
Das folgende Beispiel zeigt ein Programm, mit dem e in Dokument mit einem Verfall-
datum versehen wird: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
       OPTIONS PHASE TST003 HL1 H MAIN TITLE UPDATE #VERFALLDATUM. 
       FILE HQTFF U F 1000 20 HL1DS. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       DATA DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
           LIBR  4.                    * LIBRARY NA ME 
           DOKUM  8.                   * DOKUMENT N AME 
           MSG  24.                    * FEHLERMELD UNG 
           VDATUM  6 0.                * VERFALLDAT UM TTMMJJ 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       INPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FILE HQTFF HS. 
           1   4   CPGHIC. 
          11  30   XKEY. 
         229  231  VDAT. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       PROCEDURE DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
          DO LOOP 
             MAPD TESTQTFF. 
             EDIT XKEY. 
             CHAIN HQTFF 
             IF CPGFRC = 'NF'.         * Not found 
                MSG = 'Nicht gefunden !' 
             ELSE 
                EDIT VDAT. 
                UPDAT HQTFF. 
                MSG = 'ok !            ' 
             ENDIF 
          ENDDO 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       OUTPUT DIVISION. 
       *------------------------------------------- ----------------------- 
       FIELD XKEY. 
           2 '04'. 
           LIBR  8. 
           DOKUM  16. 
       FIELD VDAT. 
           VDATUM  3  LOGISCH-GEPACKT 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Das Dataset HQTFF bietet eine neutrale Schnittstell e zur Textdatei QTFTXT. Mit 
dieser Schnittstelle kann auch auf die im QTF gespe icherten Daten zugegriffen 
werden, wenn diese z.B. komprimiert gespeichert sin d. 
 
Aus eigenen Anwendungen sollten Sie nur über dieses  Dataset auf die Datei QTFTXT 
zugreifen. 
 
Der Datenkanal mussas Feld CPGHIC enthalten. Der Sc hlüssel XKEY und alle anderen 
Felder im Kanal sind um 10 Stellen gegenüber der Li nienbelegung von Seite 7900  
ff. verschoben. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Umschalten der Textdatei   
 
In bestimmten Fällen kann es erforderlich sein, wäh rend der laufenden  Verarbei-  
tung von einer Textdatei auf eine andere umzuschalt en. Das folgende Beispiel 
zeigt den Auszug eines Programm, das zunächst versu cht, ein Dokument mit HQTFC in 
der Standarddatei QTFTXT zu lesen. Wird das Dokumen t dort nicht gefunden, dann  
wird mit HQTFF auf die Datei QTFARC umgeschaltet un d dort anschließend ein er- 
neutes Öffnen mit HQTFC versucht.  
 
Beispiel:  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
INPUT DIVISION  
         FILE HQTFC HS.  
                        1    4   CPGHIC.  
                        9   16   PROGN.  
              PAC      25   27 0 SEITE.  
              PAC      28   30 0 ZEILE.  
              PAC      31   32 0 RC.  
                       33  112   SATZ.  
                      289  367   INFO.  
                      368  370   UID.  
                      371  374   PRLIB.  
                      375  414   DESCR.  
         FILE HQTFF HS  
                        1    4   CPGHIC  
                      999 1006   TXFILE  
                     1007 1014   TXFIL2  
                     1015 1017   UID  
                     1018 1019   UIDABT  
PROCEDURE DIVISION  
         ...  
         OPEN HQTFC INP.  
         IF RC = 8.                    * DOKUMENT N ICHT VORHANDEN  
            TXFILE = 'QTFARC  '.  
            TXFIL2 = TXFILE.  
            CPGHIC = 'V   '.           * VERIFY FIL ENAME  
            EXHM  HQTFF HQTFF.         * SWITCH TEX TFILE  
            OPEN HQTFC INP.  
         ENDIF  
         ...  
___________________________________________________ ______________________________  
 
 
 
Hinweis: Es kann zwar beim Open im HQTFC bereits ei ne Textdatei angegeben werden,  
aber ein nachträgliches Umschalten innerhalb einer Transktion ist nur  mit  HQTFF  
möglich.  
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Aufbau der Spooldatei 
_____________________ 
 
 
Die Datei QTFTXW wird als Spooldatei beim Senden vo n Telexen oder Telefaxen ver-
endet. Die Stellen von 1 bis 20 enthalten den Schlü ssel. Die Datei QTFTXW hat 
folgenden Aufbau: 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Die Sendewarteschlange 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
         1  -   2   Satzart = '04' 
         3  -   6   Destination (TCT Name der Box) 
         7  -  10   reserviert (Inhalt X'00') 
        11  -  14   lfd. Nr. des Sendejobs 
        15  -  16   Page Nr. (binär, X'0000' bei VL  Satz) 
        17  -  18   Line Nr. (binär, X'0000' bei VL  Satz) 
        19  -  20   reserviert (Inhalt X'00') 
        21  -  21   Kennzeichen 
                    im VL-Satz: '*' Job wird gerade  erstellt 
                                'D' Job ist zum Sen den bereit 
                                'L' Job ist gesende t 
        22  -  22   reserviert (Inhalt ' ') 
        23  -  24   Textzeilenlänge (binär) 
        25  - 280   Textzeile (var. Länge) 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Batchprogramme 
______________ 
 
 
Im Nachfolgenden werden die einzelnen Batchprogramm e und -Jobs aufgelistet und 
beschrieben. 
 
Es wird angenommen, dass die Datei QTFTXT im Standa rdlabel aufgenommen wurde. 
 
 
Sichern der Textdatei QTFTXT  
____________________________ 
 
Dieser Job sichert die Textdatei QTFTXT auf Band, B locklänge ist 4000, Satzlänge 
1000. Beim Sichern sollte die Datei QTFTXT im CICS geclosed sein. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Sichern der Textatei QTFTXT auf Band 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB SICHERN     TEXTFILE QTFTXT 
// ASSGN SYS005,181 
// TLBL QTFSAV,'QTFTXT',,LWN999,1,1 
// EXEC QTFBACK,SIZE=AUTO 
BACKUP 
/* 
// MTC RUN,SYS005 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
NO-Label Bänder  
 
Bänder können im VSE ohne Kennsatz erstellt werden mit dem Parameter NOLABEL,z.B: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFBACK,SIZE=AUTO 
BACKUP NOLABEL 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Archiv  
 
Bei QTFBACK wird bei Backup die komplette Textdatei  mit Archiv gesichert. Werden 
einzelne Dokumente oder Libraries mit INCLUDE ausge wählt, dann wird das Archiv 
nicht mit gesichert. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Sichern auf Platte  
 
 
Um diese Funktion zu nutzen, muss zuerst die VSAM-D atei QTFSAV definiert werden: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Define QTFSAV 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB DEFINE      QTF ESDS SAVEFILE 
// EXEC IDCAMS,SIZE=AUTO 
   DEFINE CLUSTER (NAME(QTFSAV) SPEED SHR (2) REUSE    - 
          NONINDEXED FILE(QTFSAV) VOL (vvvvvv)        - 
          RECORDSIZE (1000 1000)                      - 
          BLK ( 7440 744) CISZ (8192) )               - 
          DATA (NAME(QTFSAV.DATA) )                   - 
          CATALOG (ccccccc ccccccc) 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Der folgende Job sichert die Textdatei QTFTXT in di e ESDS-Datei QTFSAV auf Plat-
te, falls aus bestimmten Gründen eine Sicherung auf  Band nicht gewünscht wird. 
Beim Sichern sollte die Datei QTFTXT im CICS geclos ed sein. 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Sichern der Textatei QTFTXT auf Platte 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB BACKUP      SICHERN QTF TEXTFILE IN ESDS DAT EI 
// DLBL QTFSAV,'QTFSAV',,VSAM,CAT=UCAT225 
// EXEC QTFBACK 
BACKUP DISK 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Wurde die Datei QTFSAV mit REUSE definiert, so kann  dieser Job immer wieder aus-
geführt werden, ohne die Datei QTFSAV neu zu defini eren. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Sichern auf Band/Platte 
_______________________ 
 
 
Zwecks Austausch von Informationen können auch einz elne Dokumente oder Libraries 
selectiv auf Band oder Platte gesichert werden. Die  Auswahl der Dokumente erfolgt 
durch INCLUDE-Anweisung(en) vor dem BACKUP-Statemen t. Es können maximal 100 
INCLUDE-Anweisungen benutzt werden, mit denen maxim al 999 Dokumente ausgewählt 
werden können.  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiele 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFBACK,SIZE=AUTO 
INCLUDE LIB=QTF FROM=QTFD TO=QTFD99       Dokumente  QTFD - QTFD99 aus Library QTF 
INCLUDE FROM=ABC TO=DEF                   Dokumente  ABC - DEF aus allg. Librarary 
INCLUDE LIB=LIST DOK=HUGO                 Dokument HUGO aus Library LIST 
INCLUDE LIB=LIST FROM=XYZ                 alle Doku mente ab XYZ aus Library  LIST 
INCLUDE LIB=HELP TO=END                   alle Doku mente bis END aus Library HELP 
INCLUDE LIB=QXF                           alle Doku mente aus Library QXF 
BACKUP 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Parameter der INCLUDE Anweisung:          Beschreib ung  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
LIB=xxxx                                  Auswahl d er Library 
DOK=xxxxxxxx                              Auswahl D okument oder 
FROM=xxxxxxxx                             Auswahl D okument VON und   
TO=xxxxxxxx                               Auswahl D okument BIS 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Achtung: Bei selektivem Sichern mit INCLUDE wird da s Archiv nicht gesichert. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Zurückspielen von Band/Platte 
_____________________________ 
 
 
Mit dem Programm QTFREST wird die Textdatei QTFTXT von Band oder Platte zurückge-
laden. Die Datei wird dabei nicht reorganisiert. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Restore der Textdatei QTFTXT vom Band 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB RESTORE   QTFTXT VOM BAND AUFSPIELEN 
// EXEC IDCAMS 
  DELETE (QTFTXT)   . . . 
  DEFINE  CLUSTER (NAME(QTFTXT)   . . . 
/* 
// ASSGN SYS004,181 
// TLBL QTFSAV,'QTFTXT',,DST003 
// EXEC QTFREST 
RESTORE (NOLABEL)                                (N OLABEL = Bänder ohne Kennsatz) 
/* 
// MTC RUN,SYS004 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
NO-Label Bänder  
 
Bänder, die im VSE-Bereich ohne Kennsatz erstellt s ind, werden mit dem Parameter 
NOLABEL verarbeitet.  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Restore der Textdatei QTFTXT von Platte 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB RESTORE     RESTORE QTF TEXTFILE AUS ESDS DA TEI 
// EXEC IDCAMS 
  DELETE (QTFTXT)    . . . 
  DEFINE  CLUSTER (NAME(QTFTXT)   . . . 
/* 
// DLBL QTFSAV,'QTFSAV',,VSAM,CAT=UCAT225 
// EXEC QTFREST 
RESTORE DISK 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Reorganisation von Band/Platte 
______________________________ 
 
 
Wird beim Programm QTFREST die Anweisung REFORMAT a nstelle von RESTORE benutzt, 
dann wird die Textdatei QTFTXT beim Zurückladen reo rganisiert. Hierdurch wird bei 
großen Dokumenten wieder Platz zum Einfügen geschaf fen. Sollte am Bildschirm bei 
einem großen Dokument oder bei einem Dokument, in d em sehr viel eingefügt wurde, 
die Meldung 'Dokument muss reorganisiert werden' er scheinen, so kann durch den 
REFORMAT-Job wieder Platz zum Einfügen geschaffen w erden. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Restore und Reorganisierung der Textdatei vom Band 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB REFORMAT  QTFTXT VOM BAND MIT REORG 
// EXEC IDCAMS 
  DELETE (QTFTXT)   . . . 
  DEFINE  CLUSTER (NAME(QTFTXT)   . . . 
/* 
// ASSGN SYS004,181 
// TLBL QTFSAV,'QTFTXT',,DST003 
// EXEC QTFREST,SIZE=AUTO 
REFORMAT (NOLABEL)                               (N OLABEL = Bänder ohne Kennsatz) 
/* 
// MTC RUN,SYS004 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
NO-Label Bänder  
 
Bänder, die im VSE-Bereich ohne Kennsatz erstellt s ind, werden mit dem Parameter 
NOLABEL verarbeitet.  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Restore und Reorganisierung der Textdatei von Platt e 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB REFORMAT    REFORMAT QTF TEXTFILE AUS ESDS D ATEI 
// EXEC IDCAMS 
  DELETE (QTFTXT) FILE (QTFTXT)   . . . 
  DEFINE  CLUSTER (NAME(QTFTXT)   . . . 
/* 
// DLBL QTFSAV,'QTFSAV',,VSAM,CAT=UCAT225 
// EXEC QTFREST 
REFORMAT DISK 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 



QTF...          Batchprogramme                  Han dbuch   2.6        Seite  8035 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Verfalldatum  
 
Dokumente, deren Verfalldatum erreicht oder übersch ritten ist, werden nicht in 
die Textdatei zurückgeladen. Im Restoreprotokoll wird das entsprechend angezeigt : 
QTFREST druckt am Ende eine Statistik der verfallenen Dokum ente . Sollen auch die 
verfallenen Dokumente mit zurückgeladen werden, so ist in der Restoreanweisung 
der Parameter 'ALL' anzugeben, z.B.: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFREST,SIZE=AUTO 
RESTORE ALL            oder 
RESTORE DISK ALL       oder 
REFORMAT ALL           oder 
REFORMAT DISK 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Das Verfalldatum kann bei Bedarf mit der Auswahl An legen oder Ändern im QTF geän-
dert bzw. gelöscht werden. 
 
 
Archiv  
 
Bei RESTORE und REFORMAT wird das Archiv mit zurück geladen, wenn es vorher mit 
BACKUP (ohne INCLUDE) auf die Sicherungsdatei kopie rt wurde. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Laden einzelner Dokumente von Band/Platte 
_________________________________________ 
 
 
Mit dem Programm QTFLOAD können einzelne Dokumente aus der Datensicherung zurück-
geladen werden. Damit können Dokumente, die z.B. ir rtümlich gelöscht wurden, wie-
der erstellt werden.  
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Laden einzelner Dokumente vom Band 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB LOAD        DOKUMENTE VOM BAND ZURUECKSPIELE N 
// ASSGN SYS004,181 
// TLBL QTFSAV,'QTFTXT',,DST003,1,5 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO 
LOAD     .DOKUM1                         Dokumentna me muss auf Stelle 11 stehen ! 
LOAD     .DOKUM2 
/* 
// MTC REW,SYS004 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Es können auch Dokumente aus privaten Libraries zur ückgeladen werden. Hierzu ist 
beim LOAD-Befehl der Libraryname in den Spalten 6-9  einzutragen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO             RESTORE VOM B AND 
LOAD LIB1.DOKUM1 
LOAD LIB2.DOKUM2 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Mit OPTION REPLACE können bestehende Dokumente durc h die Sicherungsversion über-
schrieben werden. Es können beliebig viele Dokument e in einem Job geladen werden. 
 
Durch den Parameter OPTION NEWLIB=* werden die Doku mente in die allgemeine Libra-
ry geladen. Wird der Parameter OPTION NEWLIB=LIB3 a ngegeben, so werden die Dokum-
ente in die private Library LIB3 geladen. 
 
 
NO-Label-Bänder  
 
Bänder, die ohne Kennsatz erstellt wurden, werden i m VSE-Bereich mit der Anwei-
sung OPTION NOLABEL verarbeitet: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO             LADEN VOM BAN D 
OPTION NOLABEL 
LOAD     .DOKUM1 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Mischen aller Dokumente vom Band 
________________________________ 
 
 
Bei Bedarf können alle Dokumente von der Sicherung wieder in die Textdatei einge-
spielt und mit den vorhandenen Dokumenten gemischt werden. Dadurch können z.B. 
Dokumente, die mit QTFBACK und INCLUDE selektiv ges ichert wurden, in eine andere 
Textdatei kopiert werden. 
 
Mit dem Befehl MERGE werden alle Dokumente aus der Sicherung geladen, die noch 
nicht existieren. Mit MERGE REPLACE können auch bes tehende Dokumente überschrie-
ben werden. 
___________________________________________________ _____________________________ 
 
Mischen aller Dokumente vom Band 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO             MISCHEN VOM B AND 
MERGE 
/*                                    oder 
                                       
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO             MISCHEN MIT R EPLACE 
MERGE REPLACE 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Wird die REPLACE-Option angegeben, so werden besteh ende Dokumente in der Textda-
tei durch die Sicherungsversion überschrieben. Wird  die REPLACE-Option nicht an-
gegeben, so erfolgt bei bestehenden Dokumenten eine  Fehlermeldung und der aktuel-
le Inhalt bleibt erhalten. Es können beliebig viele  Dokumente in einem Job gela-
den werden. 
 
 
NO-Label Bänder  
 
Bänder, die ohne Kennsatz erstellt wurden, werden i m VSE-Bereich mit der Anweis-
ung OPTION NOLABEL verarbeitet: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO             MISCHEN MIT R EPLACE 
OPTION NOLABEL 
MERGE REPLACE NOLABEL 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Laden einzelner Dokumente von Platte 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB GETD        GET DOKUMENTS FROM ESDS FILE 
// DLBL QTFSAV,'QTFSAV',,VSAM,CAT=UCAT225 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO 
GETD     .DOKUM1                  Dokumentname muss  auf Stelle 11 stehen. 
GETD     .DOKUM2 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Es können auch Dokumente aus privaten Libraries zur ückgeladen werden. Hierzu ist 
beim GETD-Befehl der Libraryname in den Spalten 6-9  einzutragen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO             RESTORE VON P LATTE 
OPTION REPLACE 
GETD LIB1.DOKUM1 
GETD LIB2.DOKUM2 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Mit OPTION REPLACE können bestehende Dokumente durc h die Sicherungsversion über-
schrieben werden. 
 
Bei Bedarf können alle Dokumente von der Sicherung wieder in die Textdatei einge-
spielt werden, z.B. wenn mit der INCLUDE-Anweisung nur bestimmte Dokumente ge-
sichert wurden: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Mischen aller Dokumente von Platte 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// EXEC QTFLOAD,SIZE=AUTO              MISCHEN VON PLATTE 
MERGE DISK (REPLACE)                   (REPLACE = E rsetzen bestehender Dokumente) 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Mit Option REPLACE werden bestehende Dokumente in d er Textdatei durch die 
Sicherungsversion überschrieben. Ohne die REPLACE-O ption erfolgt bei bestehenden 
Dokumenten eine Fehlermeldung und deren aktueller I nhalt bleibt erhalten. 
 
 
Archiv  
 
Das Ladeprogramm QTFLOAD mit LOAD, GETD oder MERGE dient bei archivierten Doku-
menten dazu, eine Version zu rekonstruieren, die ni cht (mehr) als Archiv-Version 
in der Textdatei existiert. Bei archivierten Dokume nten werden die Versionen mit 
geladen, die in der Sicherungsdatei vorhanden sind.  Bereits vorhandene Archiv 
Versionen werden jedoch nicht generell ersetzt. 
 
 
Returncode  
 
Es wird der Returncode 4 gesetzt, wenn keine Sätze geladen wurden. Der Returncode 
kann dann bei Conditional Job Control benutzt werde n. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Ausdrucken Dokumentenverzeichnis 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB SERVICES    INDEX DER TEXTFILE ERSTELLEN 
// UPSI 1          NUR SUMMENZEILEN 
// EXEC QTFSERV,SIZE=AUTO 
INDEX 
/* 
/& 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Beispiel der Liste aus dem vorherigen JOB 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
DOKUMENT BESCHREIBUNG                            BL K SEITEN/LG ZEILEN/LG USED 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
ARTIKEL  Verzeichnis                               1     1  72    36  72 
AUSBILDG Wunschliste zur internen Ausbildung                72       132     . 
A1       Großes Dokument                        200    200  72     4  72    . 
                                                                        . . 
                                                                 . . . 
                                                       . . . . 
                                            . . . .  . 
                                  . . . . 
                         . . . 
                    . .              Seite     1       20.04.95   14.06UHR 
                  .        ------------------------ ------------------------------ 
                .          ERSTELLT VON GEAENDERT V ON GEDRUCKT VON DRUCKER  LFDNR 
               .           ------------------------ ------------------------------ 
              .            13.03.92 PR    7.04.92 P R                          185 
                            2.11.92 PR   24.02.93 P FU                         129 
                           28.04.92 PFU               28.04.92        L86C    197 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Anhand dieser Liste ist zu ersehen, wieviele Blocks  ein Dokument belegt, wieviele 
Seiten es umfasst, wieviele Zeilen eine Seite hat, wann es erstellt wurde, wie-
viele Zeilen ein Dokument hat, wie lang die Zeilen angegeben wurden und ggfs. wer 
gerade ein Dokument am Bildschirm benutzt. Weiterhi n ist zu sehen, wann und von 
wem es erstellt wurde, wann und von wem es geändert  wurde, wann und auf welchem 
Online-Drucker es ausgedruckt wurde. Die laufende E rstellungsnummer entspricht 
der Reihenfolge beim Anlegen der Dokumente. 
 
Am Ende einer jeweiligen Library werden die jeweili gen Zwischensummen pro Library 
aufgelistet. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Drucken und Stanzen einzelner Dokumente 
_______________________________________ 
 
 
Hiermit können einzelne Dokumente im Batch ausgedru ckt werden. Mit UCTRAN ON wer-
den Dokumente in Großbuchstaben übersetzt,mit UCTRA N OFF bleiben Kleinbuchstaben 
bestehen. Standardmäßig ist die Übersetzung in Groß buchstaben ausgeschaltet. 
Voraussetzung ist natürlich, dass die entsprechende  Druckerkette montiert ist. In 
den Spalten 21-23 kann noch die Anzahl zusätzlicher  Kopien vorgegeben werden, 
falls mehrere Ausdrucke eines Dokumentes benötigt w erden. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB LIST        DOKUMENTE AUFLISTEN 
// EXEC QTFLIST,SIZE=AUTO 
LIST      DOKUM1 
UCTRAN    OFF 
INFO      N 
LIST      DOKUM2 
UCTRAN    ON 
LIBRARY   LIB1 
LIST      DOKUM3    002                VERKAUF 
PUNCH     DOKUM4 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Folgende Befehle sind unterstützt: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
LIST       Dokument ausdrucken. 
UCTRAN     Uppercase Translation ein- oder ausschal ten. 
LIBRARY    Umschalten zu einer anderen Library. 
PUNCH      Dokument stanzen. 
INFO       Vorspann drucken ja oder nein (sh. nächs te Seite) 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Der Dokumentname wird in Spalte 11-18 eingetragen. In Spalte 21-23 kann ggfs. die 
Anzahl der gewünschten Kopien eingetragen werden. 
 
In Spalte 40-69 der LIST Karte kann eingetragen wer den, für wen die Listen be-
stimmt sind. 
 
Durch den Befehl LIBRARY wird auf eine private Libr ary umgeschaltet. Wird hier 
keine Angabe einer Bibliothek gemacht, so wird zur allgemeinen Bibliothek zurück-
geschaltet. Der Libraryname wird in Spalte 11-14 ei ngetragen. 
 
Es können auch geschützte Dokumente aufgelistet wer den, wenn diese Dokumente mit 
dem Protectioncode 'd' angelegt sind. 
 



QTF...          Batchprogramme                  Han dbuch   2.6        Seite  8061 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Zu jedem Dokument wird im Batchausdruck standardmäß ig ein Vorspann mit ausge-
druckt, der noch besondere Angaben zu dem Dokument enthält. Der Vorspann hat fol-
gendes Aussehen. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QUICK TEXT BATCHLISTE                       99999 L ATTWEIN  20.04.95  11.45UHR 
 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
DOKUMENT:       DOKUM1           LIBRARY: LIB1         UCTRAN               ON 
 
BESCHREIBUNG:   MAHNUNG                                ANZAHL BLOCKS:        2 
 
SEITENLAENGE:   072                                    ANZAHL SEITEN:        1 
 
ZEILENLAENGE:   072                                    ANZAHL ZEILEN:       34 
 
ERSTELLT VON:   PR                                     20.04.95       10.04UHR 
 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
 
LISTEN AN:      VERKAUF                                ZUS. KOPIEN:          2 
 
--------------------------------------------------- --------------------------- 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Mit dem Befehl INFO von Stelle 1-4 hat man die Mögl ichkeit, den Ausdruck des Vor-
spanns wahlweise zu steuern. Trägt man in Spalte 11  ein Y ein, so wird der Vor-
spann mit angelistet, trägt man an dieser Stelle ei n N ein so wird nur das Dokum-
ent gedruckt. 
 
In Spalte 40-69 der List-Anweisung kann im Job eing etragen werden, für wen die 
Listen bestimmt sind. 
  
Auf der oder den folgendenden Seite(n) folgt dann d ie Auflistung des Dokumentes. 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
 
Library-Programm QTFLIBR 
________________________ 
 
 
Mit dem Programm QTFLIBR können Libraries mit allen  Dokumenten aus einer Textda-
tei in eine Zieldatei kopiert werden,  z.B. vom Tes tsystem ins Produktionssystem 
oder in eine Archivdatei. Die Zieldatei (QTFWRK) ha t den gleichen Aufbau wie die  
Quelldatei (QTFTXT). Ist die Library in der Zieldat ei noch nicht vorhanden, dann 
wird sie mit den gleichen Benutzern angelegt wie in  der Quelldatei. Sind Dokumen-
te in der Zieldatei bereits vorhanden sind, werden sie nur ersetzt, wenn der  
Parameter Replace angegeben ist. Zusätzlich können die Dokumente vor dem Ersetzen  
auch archiviert werden. Nach dem Kopieren können di e Dokumente gegebenenfalls in  
der Quelldatei QTFTXT gelöscht werden.  
 
 
Syntax  
 
Die Befehle werden ab Stelle 1 angegeben, alle Para meter können an jeder beliebi- 
gen Stelle und in beliebiger Reihenfolge angegeben werden. Wenn vorhanden, muss 
die OPTIONS-Anweisung als erste angegeben werden: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Befehl   Parameter   Beschreibung 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
OPTIONS              Als erste Anweisung ist wahlwe ise. 
 
         DELETE      Für MOVELIBR erforderlich. QTF TXT wird für UPDate  geöffnet.  
                     Datei sollte Shareoption 4 hab en oder im CICS geclosed sein.  
         LINES=nn    Anzahl Zeilen je Seite, Defaul t ist 66. 
         NOLIST      Es wird keine Liste erstellt, außer bei einem Fehler. 
         UCTRAN      Ausgabe der Liste in Großbuchs taben. 
 
COPYLIBR             Befehl zum Kopieren einer Libr ary. 
 
         DOC=        Dokumentname, wenn nur ein Dok ument kopiert werden  soll. 
         DOK=        wie DOC 
         LIB=        Angabe der Library. LIB=* gilt  für die allgemeine Library. 
         NEWLIB=     Angabe des neuen Namens der Zi ellibrary. 
         FROM=       Angabe, ab welchem Dokument ko piert werden soll. 
         TO=         Angabe, bis zu welchem Dokumen t kopiert werden soll. 
         REP=        A = Archivieren Dokument (vor Ersetzen)   
                     N = Nicht Ersetzen wenn Dokume nt vorhanden (ist default), 
                     Y = Replace, d.h. Ersetzen wenn Dokument vorhanden ist. 
 
                     Fehlen die Parameter dann wird  die gesamte allgemeine Libra- 
                     ry kopiert. 
 
COPYARCV             Befehl zum Kopieren archiviert er Versionen. 
 
         Parameter   wie bei COPYLIBR außer REP. Re place ist nicht unterstützt. 
 
COPYPRNT             Befehl zum Kopieren der Printe r Tabelle. 
 
MOVELIBR             Befehl zum Verschieben einer L ibrary. Die  Dokumente  werden  
                     nach dem Kopieren in der Datei  QTFTXT gelöscht. Hierfür  ist  
                     OPTIONS DELETE erforderlich.    
 
         Parameter   wie bei COPYLIBR.   
___________________________________________________ ______________________________  
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Kopieren, Beispiel VSE Job (bei Z/OS ist der Job en tsprechend zu modifizieren): 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFLIBR                         | Kommentare   
// DLBL QTFTXT,...                     | Quelldatei  
// DLBL QTFWRK,...                     | Zieldatei 
// EXEC QTFLIBR,SIZE=AUTO              | 
OPTIONS  UCTRAN                        | Steueranwe isung 
COPYLIBR LIB=*                         | allgemeine  Library 
COPYLIBR LIB=XXXX                      | Library XX XX 
COPYLIBR LIB=YYYY FROM=EMIL TO=FRITZ   | Library YY YY, Dokumente EMIL-FRITZ 
COPYLIBR LIB=ZZZZ DOC=ABCDEFGH         | Library ZZ ZZ, Dokument ABCDEFGH 
COPYLIBR LIB=LLLL DOC=D1 REP=YES       | Library LL LL, Dok. D1 wird ggfs. ersetzt  
COPYLIBR LIB=LLLL DOC=D2 REP=ARC       | “  Dok. D2  wird archiviert ggfs. ersetzt  
COPYLIBR LIB=LLLL DOC=D3 REP=NO        | “  Dok. D3  wird nicht ersetzt  
COPYARCV LIB=XXXX                      | Archiv der  Library XXXX 
COPYARCV LIB=YYYY FROM=EMIL TO=FRITZ   | Archiv der  Library YYYY, Dok EMIL-FRITZ 
COPYPRNT                               | Printertab elle kopieren 
/*                                     | 
/&                                     | 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Beim Kopieren bleiben die Dokumente in der Datei QT FTXT erhalten. 
 
 
___________________________________________________ _____________________________  
 
Verschieben, Beispiel VSE-Job, bei z/OS ist der Job  entsprechend zu modifizieren   
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
// JOB QTFLIBR                         | Kommentare    
// DLBL QTFTXT,...                     | Quelldatei   
// DLBL QTFWRK,...                     | Zieldatei  
// EXEC QTFLIBR,SIZE=AUTO              |  
OPTIONS  DELETE                        |                  
MOVELIBR LIB=XXXX FROM=EMIL TO=FRITZ   | Library YY YY, Dokumente EMIL-FRITZ  
MOVELIBR LIB=ZZZZ DOC=ABCDEFGH         | Library ZZ ZZ, Dokument ABCDEFGH  
MOVELIBR LIB=LLLL DOC=D1 REP=YES       | Library LL LL, Dok. D1 wird ggfs. ersetzt  
MOVELIBR LIB=LLLL DOC=D2 REP=ARC       | “  Dok. D2  wird archiviert ggfs. ersetzt  
MOVELIBR LIB=LLLL DOC=D3 REP=NO        | “  Dok. D3  wird nicht ersetzt  
/*                                     |                  
/&                                     |  
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Beim Verschieben werden die Dokumente nach dem Kopi eren in Datei  QTFWRK  in  der  
Datei QTFTXT gelöscht.   
 
Bei MOVELIBR muss OPTIONS DELETE angegeben werden. Hierbei wird die Datei  QTFTXT  
im Batch für UPDate eröffnet, d.h. QTFTXT muss z.B.  Shareoption 4 haben oder darf  
nicht im CICS für UPDate eröffnet sein.  
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Archiv  
 
Mit QTFLIBR können auch Archiv-Versionen mit der An weisung COPYARCV kopiert wer-
den. Wie bei COPYLIBR kann die Auswahl der Dokument e mit DOK=, FROM= und TO= ein-
gegrenzt werden. Die Option REPLACE ist hier nicht zulässig. 
 
 
Replace   
 
Mit dem Parameter REP wird angegeben werden, ob bes tehende Dokumente ersetzt oder  
archiviert werden sollen. Folgende Optionen sind mö glich:  
 
REP=Arc  Archiviert bestehende Dokumente und ersetz t diese dann.  
REP=No   Bestehende Dokumente werden nicht ersetzt.  Der Job wird abgebrochen.  
REP=Yes  Bestehende Dokumente werden ersetzt ohne v orher zu archivieren.  
 
Ein Buchstabe reicht, also REP=A, REP=N oder REP=Y.  Der Standardwert ist REP=N.  
 
 
Diagnostik  
 
Bei VSAM-Textdateien mit Shareoption 4 erfolgt eine  Fehlermeldung, wenn gleich-
zeitig im CICS ein Dokument angelegt wird. 
 
 
Returncode  
 
Es wird der Returncode 4 gesetzt, wenn keine Sätze geladen wurden. Der Returncode 
kann dann bei Conditional Job Control benutzt werde n. 
 
 
Hinweise   
 
Es können maximal 32.767 Dokumente je COPYLIBR oder  MOVELIBR Anweisung kopiert  
werden.  
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Batch Utility QTFUTIL 
_____________________ 
 
 
Das Batch-Utility-Programm unterstützt folgende Fun ktionen: 
 
a)   Dokumente können im Batch erstellt und vom Rea der geladen werden. 
b)   Mit QTF erstellte Druckklassen können im Batch  gedruckt werden. 
c)   Nicht mehr benötigte Druckklassen können gelös cht werden. 
d)   Dokumente können wie mit QTFLIST aufgelistet w erden. 
e)   Es sind private Libraries unterstützt. 
 
Bei der Ausführung wird die Datei QTFTXT immer zur Ausgabe eröffnet, daher muss 
sichergestellt sein, dass die Datei online geclosed  ist, sofern sie nicht Share-
option 3 oder 4 hat. 
 
Ausnahme:  
 
Mit dem Befehl MANUAL wird z.B. nur ein Handbuch ge druckt. Wird dieser Befehl 
alleine oder nur in Verbindung mit den Befehlen OPT ION, LIBRARY oder UCTRAN 
angegeben, dann wird die Datei QTFTXT nur für Einga be geöffnet und braucht nicht 
im CICS geclosed zu werden. Markierte Texte werden beim Drucken eines Handbuchs 
mit der Steueranweisung MANUAL fett gedruckt. 
 
Befehle und Parameter werden in SYSIPT eingetragen.  Es enthalten die Stellen: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
01 - 06    den Befehlscode 
08         mit 'R' (Replace) kann ein Dokument beim  Laden ersetzt werden. 
08         die Druckklasse bei Spoolausgabe mit Pri nt  
11 - 18    den Dokumentnamen bei LIST, CREATE und L OAD 
11 - 13    die Konstante 'ON ' oder 'OFF' bei UCTRA N 
01 - 02    die Konstante '/+' für das Datenende bei  LOAD 
01 - 02    die Konstante 'ZZ' für das Seitenende be i LOAD 
21 - 60    die Beschreibung bei LOAD und CREATE 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Beispiele 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFUTIL  BATCH UTILITY 
// PAUSE CLOSE QTFTXT 
// EXEC QTFUTIL,SIZE=AUTO 
OPTION NOHEADER                       (Protokoll wi rd unterdrückt) 
OPTION PR=PRT1                        (Auf PRT1 dru cken, große Zeilenbreite) 
LOAD      DOKUM                       (DOKUM wird m it Karten geladen) 
................................................... .......................... 
...                     Datenkarten                                       ... 
................................................... .......................... 
ZZ                                    (bewirkt eine n Seitenumbruch) 
................................................... .......................... 
...                     Datenkarten Seite 2                               ... 
................................................... .......................... 
/+                                    (Ende der Ein gabe) 
LEN        80                         (maximal Ausg abelänge, Standard 132) 
PRINT  A                              (Klasse A wir d gedruckt und gelöscht) 
PRINTH A                              (Klasse A wir d gedruckt und gehalten) 
PURGE  A                              (Klasse A wir d gelöscht) 
UCTRAN    ON                          (Übersetzen G roßbuchstaben ein) 
UCTRAN    OFF                         (Übersetzen G roßbuchstaben aus) 
LIBRARY   PR                          (Zur privaten  Library PR umschalten) 
LIBRARY                               (Zur allgemei nen Library zurück) 
LIST      DOKUM                       (DOKUM drucke n) 
CREATE    DOKUM2                      (DOKUM2 anleg en) 
MANUAL                                (QTF-Handbuch  wird ausgedruckt) 
/* 
/& 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
Nachdem eine Druckklasse gelöscht wurde, kann sie o nline erneut mit Ausgaben ge-
füllt werden. Die Dokumente der Druckklasse bleiben  erhalten. Es wird jedoch in 
jedem gedruckten Dokument das Datum der Ausgabe pro tokolliert und kann im Ver-
zeichnis angezeigt werden. 
 
Dokumente, die online in eine Druckklasse gestellt wurden, werden mit PRINT auch 
dann ausgedruckt, wenn sie durch ein Passwort gesch ützt sind. 
 
Beim Drucken mit LIST ist die Drucksteuerung für Un terstreichen und Fettdruck un-
terstützt. 
 
 
Alternativer Drucker  
 
Wenn z.B. ein Dokument mit großer Zeilenbreite gedr uckt werden soll, so kann in 
der OPTION-Anweisung mit dem Parameter PR=xxxx ein alternativer Printer angegeben 
werden, z.B.: 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB QTFUTIL 
// ASSGN SYS001,FEF                   (für PRT1) 
// EXEC QTFUTIL,SIZE=AUTO 
OPTION    NOHEADER PR=PRT1 
LIBRARY   .... 
MANUAL    ........ 
/* 
___________________________________________________ ______________________________ 
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Spool Utility 
_____________ 
 
 
Das Batchprogramm QTFSPLU verwaltet die Sendewartes chlange in der Datei QTFTXW 
und den Telex-Protokollbereich in der Datei QTFTXT.  Das Programm hat folgende 
Funktionen: 
 
___________________________________________________ _____________________________ 
 
Initialisieren 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB INIT                   |  Hierbei wird ein S atz mit dem höchsten Schlüssel  
// EXEC QTFSPLU               |  in die Datei QTFTX W geschrieben. 
INIT                          | 
/*                            | 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Reorganisieren 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB REORG                  |  Alle Sendejobs wer den hierbei gelöscht, die be- 
// EXEC QTFSPLU               |  reits an die Telex  Box übertragen sind. Außer- 
REORG                         |  dem werden die Sen dejobs gelöscht, die nicht 
/*                            |  ordnungsgemäß abge schlossen sind. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Restart 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB RESTART                |  Mit der Restartanw eisung können Sendejobs die  
// EXEC QTFSPLU               |  bereits an die Tel ex Box übertragen sind noch- 
RESTART                       |  mals zum Senden be reitgestellt werden. Hiermit 
/*                            |  wird vermieden, da ss Nachrichten verloren gehen, 
                              |  wenn bei der Box e in Kaltstart erforderlich war. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Clear Logbereich 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
// JOB REORG                  |  der Protokollberei ch in QTFTXT wird bis zu einem 
// EXEC QTFSPLU               |  bestimmten Datum g elöscht. In Spalte 10-15 wird 
CLEARLOG 910925               |  das Datum in der F orm JJMMTT eingetragen. Hier  
/*                            |  wird bis zum 25.09 .91 gelöscht. 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
 
QTFSPLU darf im Batch nur laufen, wenn die Spooldat ei QTFTXW im CICS geclosed 
ist. 
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Übersicht der QTF-Batchprogramme 
________________________________ 
 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Programm Befehl    Bedeutung           Parameter                          
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFBACK            Sichern Textdatei QTFTXT 
 
         BACKUP    Ausgabe             DISK    für Ausgabe auf Platte      
                                       NOLABEL im V SE bei NO-Label Bändern 
                                                                          
         INCLUDE   Auswahl Dokumente   DOK=    ausg ewähltes Dokument       
                                       FROM=   Bere ich von Dokument        
                                       LIB=    ausg ewählte Library         
                                       TO=     Bere ich bis Dokument        
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFINIT  INIT      Initialisieren Textdatei QTFTXT                                    
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFLIBR            Library Services 
 
         OPTIONS   Einstellungen       LINES=nn  Ze ilen/Seite, Default=66   
                                       NOLIST  kein e Liste                  
                                       UCTRAN  Ausg abe in Großbuchstaben.  
                                                                            
         COPYARCV  kopieren Archiv.    Parameter wi e COPYLIBR außer REP    
 
         COPYLIBR  kopieren Library.   DOC=    Doku mentname                 
                                       DOK=    wie DOC                      
                                       LIB=    Libr ary. * = allgemeine      
                                       NEWLIB= neue r Name Ziellibrary       
                                       FROM=   von Dokument                 
                                       TO=     bis Dokument                 
                                       REP=    Repl ace Y/N Default=N        
 
         COPYPRNT  kopieren Printer Tabelle. Keine Parameter.                               
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFLIST            Ausgeben Dokument 
 
         INFO      Listkopf            Nein bei 'N'  in Spalte 11   
 
         LIBRARY   Auswahl             Libraryname ab Spalte 11             
                                                                            
         LIST      Dokument drucken    Dokumentname  ab Spalte 11            
                                       Anzahl Kopie n Spalte 21-23           
                                       Verteiler Sp alte 40-69               
                                                                            
         PUNCH     Dokument stanzen    Dokumentname  ab Spalte 11            
                                                                            
         UCTRAN    Übersetzen          Einschalten bei 'ON' in Spalte 11    
                                       Ausschalten bei 'OFF' in Spalte 11   
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Programm Befehl    Bedeutung           Parameter                          
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFLOAD            Laden Dokumente 
 
         OPTION    Steueranweisung     NOLABEL  im VSE bei NO-Label Band   
                                       REPLACE  mit  Überschreiben          
                                       NEWLIB=  neu er Name Ziellibrary     
                                       NEWLIB=* all gemeine Library          
 
         GETD      Laden von Platte    Name     mus s in Spalte 11 beginnen  
                                       Library  mus s in Spalte  6 beginnen  
                                                                            
         LOAD      Laden von Band      Name     mus s in Spalte 11 beginnen  
                                       Library  mus s in Spalte  6 beginnen  
                                                                            
         MERGE     Mischen Dokumente   DISK     für  Eingabe von Platte     
                                       NOLABEL  im VSE bei NO-Label Band   
                                       REPLACE  mit  Überschreiben          
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFREST  REFORMAT  Reorg QTFTXT        ALL     auch  verfallene Dokumente    
                                       DISK    für Eingabe von Platte      
                                       NOLABEL im V SE bei NO-Label Band     
 
         RESTORE   Laden QTFTXT        ALL     auch  verfallene Dokumente    
                                       DISK    für Eingabe von Platte      
                                       NOLABEL im V SE bei NO-Label Band     
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFSERV  INDEX     Batch Verzeichnis                                        
___________________________________________________ _____________________________ 
 
QTFSPLU  CLEARLOG  Logfile QTFTXT      bis Datum JJ MMTT von Stelle 10-15    
 
         INIT      Spoolfile QTFTXW                                         
 
         REORG     Spoolfile QTFTXW                                         
 
         RESTART   Spoolfile QTFTXW                                         
 
___________________________________________________ ______________________________ 
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___________________________________________________ ______________________________ 
 
Programm Befehl    Bedeutung           Parameter                          
___________________________________________________ ______________________________ 
 
QTFUTIL            Batch Utility 
 
         CREATE    Erstellen Dokument  Name ab Spal te 11                    
                                       Beschreibung  ab Spalte 21            
                                       Seitenlänge Spalte 61 - 63          
                                       Zeilenlänge Spalte 64 - 66          
                                                                            
         LEN       Druckbreite         in Zeichen v on Spalte 11-13          
                                                                            
         LIBRARY   Bibliothek          Name ab Spal te 11                    
                                                                            
         LIST      Dokument drucken    Name ab Spal te 11                    
                                                                            
         LOAD      Laden Dokument      R = Replace in Spalte 8               
                                       Name ab Spal te 11                    
                                       Beschreibung  ab Spalte 21            
                                       Seitenlänge Spalte 61 - 63          
                                       Zeilenlänge Spalte 64 - 66          
                                                                            
         MANUAL    Drucken QTF-Handbuch                                     
                                                                            
         OPTION    Steueranweisung     NOHEADER  Pr otokoll unterdrücken    
                                       PR        al ternativer Drucker       
                                                                            
         PRINT     Druckklasse         Name der Kla sse in Spalte 8          
                                                                            
         PRINTH    Drucken mit Hold    Name der Kla sse in Spalte 8          
                                                                            
         PURGE     Klasse löschen      Name der Kla sse in Spalte 8                                                                                    
 
         UCTRAN    Übersetzen          Einschalten mit 'ON'  in Spalte 11   
                                       Ausschalten mit 'OFF' in Spalte 11   
                                                                            
         ZZ        Seitenende bei LOAD                                      
                                                                            
         /+        Datenende bei LOAD                                       
                                                                            
___________________________________________________ ______________________________ 
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Stichwort                Beschreibung                                       Seite 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Administrator            Systempflege                                        1710  
Administratoren          Pflege der Bibliotheken                             3100  
Änderungen               Release                                               10  
Änderungskontrolle       für Dokumente                                  1706  2100  * 
Alternativer             Drucker                                        3203  8071  
Alternatives             Bildschirmformat                                    1700  
Anfügen                  Anfügen beim Kopieren                               1410  
Anfügen                  von Zeilen aus Zwischenspe icher                2040  2050  
Anlegen                  Anlegen eines Dokuments                             1100  
Anlegen                  von Dokumenten mit HL1 Dat aset                      7203  
Archiv                   Dokument archivieren                           1002  1110  
Archiv                   Kopieren von Dokumenten                             1410  
Archiv                   Pflege der Bibliotheken                             3110  
Archiv                   bei Datensicherung                        8000  8035  8041  
Archiv                   im Batch kopieren                                   8067  
Archivierung             mit Dataset HQTFC                              7202  7203  
Aufbau                   der Datei QTFTXT                                    7900  
Aufbereitung             Feldausgabe im QLF                                  5010  
Aufbereitung             Feldausgabe im QLF numeris ch                        5014  
Aufbereitung             Feldausgabe im QLF alphanu merisch                   5012  
Aufbereitung             Beispiele                                      5012  5014  
Aufbereiten              mit Edit-Code im QLF                                5018    
Aufbereiten              mit Schablone im QLF                                5019    
Aufbereitungsschlüssel   Beispiele                                           5017  
Aufruf                   von QTF aus Benutzerprogra mmen                      7100  
Aufruf                   Texteditor                                          1200  
Aufruf                   von QLF                                             5300  
Ausdrucken               des Dokumentenverzeichniss es                        8050  
Ausführen                des HL1-Anwendungsprogramm s                         7513  
Auswahl                  der Programmfunktionen im QTF             1000  5020  5300  
Auswahl                  im Printer-Service-Program m                         3201  
Auswahl                  Textdatei im Userprofil                             1711  
Automatisiert            Senden von Telex/fax mit Q TF                        6500  
Autor                    von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei           6230  6231  
 
Batch                    Batchprogramme                                      8000  
Batch                    QLF in HL1-Batch                                    5220  
Batch                    Bereitstellen Sendedaten f ür Telex                  6600  
Baustein                 Einfügen von Textbausteine n                    2040  2083  
Baustein                 Systemlibrary                                  1711  1705  
Bausteine                Einfügen von Textbausteine n im QLF             5020  5020  
Befehl                   Get                                                 7603  
Befehle                  Zeilenbefehle                                       2040  
Befehle                  Seitenbefehle                                       2050  
Befehle                  globale Befehle                                     2070  
Befehle                  des QLF                                        5020  5020  
Beispiel                 für das Erstellen einer Ta belle                     7601  
Beispiel                 Operation FIND                                      7604  
Beispiele                von Programmen mit QLF                              5050  
Beispiele                Aufbereitungsschlüssel für  QLF                      5017  
Benutzer                 Kennung, Kurzzeichen                           1301  3120  
Benutzer                 Anzeigen im Verzeichnis                        1700  1701    
Benutzer                 Suchen im Verzeichnis                               1810    
Beschreibung             des Dokumentes                                      1100  
Beschreibung             Drucker                                             3203  
BHC                      Hardcopy mit Textbaustein einfügen                  7550  
Bibliothek               Verwaltung                                          3100  
Bildschirm               alternatives Format                                 1705  
Bildschirmrand           bei Fließtexteingabe                               1200  
Blättern                 im Text                                             2020  
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Stichwort                Beschreibung                                       Seite 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Blockanzahl              der Dokumente                                       8050  
Blockbefehle             im Texteditor                                       2045  
Blocksatz                Ausrichtung                               2010  2040  2050  
Breite                   Angeben der Zeilenbreite                            1101  
Breite                   bei Flatter- und Blocksatz                           2010  
Breite                   maximale Breite bei Datase t HQTFC                   7201  
 
CAESAR                   Box bei Telex/tex/fax                               6000  
Carriage                 Return                                              1301  
Channel                  Kanalvorschub                                  5020  5020  
CICS Spool               Report Control Facility                             5800  
CLASS                    Report Control Facility                             5800  
CLEAR                    Arbeitsbereiche freigeben im QLF                    5300  
CMS                      Speichern wie bei CMS                          1706  2200  * 
Compiler                 List Program Productivity Tool                 5700-5790  
Copy                     Kopieren von Zeilen                            2040  2050  
COPY                     Report Control Facility                             5800  
COPY                     Batch Utility QTFLIBR                               8065  
CPGLCT                   Zeilenzähler beim QLF                               5043  
CPGLCT                   Verwendung von CPGLCT                               5045  
Cursor                   Auswahl Dokument im Verzei chnis                     1801  
Cursor                   Cursorsteuerung bei Fließt exteingabe                2014  
Cursor                   auf Suchbegriff Positionie ren                       2070  
Cursor                   bei Help Facility                              4904  4911  
 
Dataset                  Verarbeitung eines QTF-Dok uments                    7200  
Dataset                  für Textdatei                                       7905  
Datenaustausch           beim Einfügen von Textbaus teinen                    7500  
Datenkanal               beim Help Facility                                  4930  
Datensicherung           Sicherung der Textdatei                             8000  
Datei                    var. Textdatei bei Dataset  HQTFC                    7200  
Datei                    beim Mischen                                        1620  
Dateien                  mehrere Textdateien                       0052  1000  1410  
Dateien                  Auswahl Textdatei im Userp rofil                     1711  
Dateien                  mehrere Textdateien                                 3300  
Datum                    Einfügen Tagesdatum beim D rucken                    1301  
Datum                    bei Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6231  
DD-Library               Pflege der Bibliotheken (Q PG)                       3110  
Default                  Befehle bei Standardwerten                           1706  
Delete                   Löschen von Zeilen                             2040  2050  
DEST                     Report Control Facility                             5800  
DETAIL                   Ausgabe normale Positionen  mit Query im QLF         5201  
DETLL1 - DETLL9          Gruppenüberschriften mit Q uery im QLF               5201  
DISP                     Report Control Facility                             5800  
Dokumentsegmente         Sectionen im QLF                               5020  5030  
Druckausgabe             von Transient Data kopiere n                         3204  
Druckausgabe             Listausgabe mit QLF                            5000  5040  
Drucken                  Angabe bei Standardwerten                           1705  
Drucken                  Drucken eines Dokuments                             1300  
Drucken                  Direktes Drucken mit QLF                            5270  
Drucker                  aus Tabelle löschen                                 3205  
Drucker                  Auswahl des Druckernames                            1300  
Drucker                  Reservieren und Freigeben                           3230  
Drucker                  Steuerzeichen beim Anlegen                           1101  
Drucker                  Steuerzeichen beim Drucken                      1301  3203  
Drucker                  Steuerzeichen beim Editier en                        2012  
Drucker                  Drucker-ID im QLF angeben                           5040  
Drucker                  Test                                                3230  
Drucker                  Type                                                3203  
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Stichwort                Beschreibung                                       Seite 
___________________________________________________ _____________________________ 
 
Drucker Exits            mit HL1 Modul im QLF                                5260  
Drucker Service          Systempflege                                        3200  
Druckertabelle           Pflegen                                             3201  
Druckertabelle           User Exits im QLF                                   5260  
Druckklasse              Auswahl und Anzeige Online                      1300  3260  
Druckklasse              Angabe für den Batch Ausdr uck                       8070  
Duplizieren              von Zeilen                                          2042  
 
Edit Codes               Feldaufbereitung im QLF                             5016  
Editor                   allgemeine Handhabung                               2000  
Einfügen                 Leerzeilen                                     2042  2051  
Einfügen                 des Textbausteins                                   7502  
Einfügen                 von Textbausteinen im Doku ment                      2040  
Einfügen                 von Textbausteinen ( Beisp iel )                     2083  
Einfügen                 von Textbausteinen im QLF                      5020  5020  
Eingeben                 Eingeben eines Dokuments                            2000  
Empfänger                bei Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6231  
Empfangsprotokoll        bei Telex/tex/fax                              6104  6220  
End                      of message                                          1301  
Erase                    Löschen nach Feldausgabe i m QLF                     5010  
Erfassen                 Erstmaliges Erfassen im Fl ießtext                  1200  
Ersetzen                 Ändern von Suchbegriffen                            2070  
Ersetzen                 beim Kopieren von Dokument en                        1410  
Ersetzen                 beim Kopieren von Transien t Data                    3204  
Ersetzen                 beim Kopieren von Temp. St orage                     3240  
Erweiterte               Befehle im Texteditor                               2045  
Escape                   Sequenzen beim Drucken                              2013  
Exit                     User Exit beim Drucken                              7300  
Exit                     User Exit beim Drucken mit  QLF                      5260  
 
FCB                      Report Control Facility                             5800  
Fehler                   Farbe und EH-Wert                                   1705  
Fehler                   Fehlermeldungen und Hinwei se im QTF            1900  5400  
Felder                   Verkettung im QLF                                   5011  
Feldgruppen              Ausgabe im QLF                                 5020  5010  
Farben                   Standardwerte                                  1700  1711  
Fettdruck                im QLF                                              5011  
Fließende               Währungszeichen im QLF                              5015  
Fließtext               Eingabe                                             1200  
Flattersatz              Flattersatz                                    2041  2050  
FNO                      Report Control Facility                             5800  
Form                     Feed, Vorschub                                      1301  
FORMCTL                  Formatsteuerung für AFP Dr ucker                5020  5020  
Funktionen               des Printer Service Progra mm                        3200  
Funktionstasten          im QTF                                              1001  
Funktionstasten          generelle Bedeutung                                 1001  
Funktionstasten          beim Blättern                                       2020  
Funktionstasten          im QLF Menü                                         5300  
Funktionstasten          beim Help Facility                                  4905  
Funktionsübersicht       QTF                                                   60  
Fußzeilen               beim Drucken                                        1321    
 
Gedächtnis               Kurzzeitgedächtnis                                  2030  
Get                      Befehl beim QTS                                     7603  
Globale                  Befehle                                             2070  
Großbuchstaben          Übersetzen beim Eingeben                       2041  2051  
Großbuchstaben          Übersetzen beim Batch Ausdr uck                 8060  8090  
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halten                   von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6230  
Handbuch                 auf dem Systemdrucker druc ken                       8071  
Hardcopy                 Hardcopy mit Textbaustein einfügen                  7550  
HEADER                   Kopfzeilen mit Query im QL F                    5201  5810  
Help Facility            des QTF                                             4900  
Hexadezimal              Hexadezimale Sonderzeichen                           2071  
Hex Translate            Übersetzen nach Hex-Codes                      2041  2050  
HHELP                    HL1 Modul Help Facility                             4901  
Hilfe                    beim Anlegen                                   1001  1100  
Hilfe                    beim Drucken                                        1300  
Hilfe                    beim Kopieren                                       1400  
Hilfe                    beim Löschen                                        1500  
Hilfe                    des QLF                                             5300  
Hilfetext                testen                                              4901  
HL1                      Benutzerprogramme für Stan dardbriefe                4100  
HL1                      Batch Programmierung mit Q LF                        5220  
HL1 Module               Übersicht der verfügbaren HL1 Module                4112  
HL1 Modul                Drucker Exits beim QLF                              5260  
HQLFA                    HL1 Modul List Services                             5301  
HQTFA                    HL1 Dataset                                         7100  
HQTFB                    HL1 Modul Batch Druck                               4112    
HQTFC                    HL1 Dataset                                    4112  7200  
HQTFD                    HL1 Modul Drucken Online                            4112   
HQTFE                    Einfügen von Textbausteine n mit eigener Logik       7510  
HQTFF                    HL1 Dataset für Textdatei                           7905  
HQTFH                    Hardcopy mit Textbaustein einfügen                  7550  
HQTFK                    HL1 Modul Kopier Services                      7000  7650  
HQTFM                    HL1 Modul Mail für Query                            4112  
HQTFP                    HL1 Modul Printer Reservie rung                 4112  7400  
HQTFU                    HL1 Modul User Printer Exi t                    4112  7300  
HQTFV                    HL1 Dataset Telex Protokol l                         6800  
HQTFW                    HL1 Dataset Telex Spoolfil e                         6400   
 
Index                    der Dokumente ausdrucken                            8050  
Inhalt                   Inhaltsverzeichnis                                     2  
Informationen            Lattwein Informationen                                 4  
Initialisieren           der Textdatei                                       8090  
Insert                   Einfügen von Zeilen aus Zw ischenspeicher       2041  2051  
interne                  Drucker                                        3203  5261    
IPDS                     interner Drucker  IPDS                         3203  5261     
 
JES                      Report Control Facility                             5800  
JNM                      Report Control Facility                             5800  
Job                      Jobs zur Power Reader Queu e submitten          1301  7303  
Job                      Submit von JCL Statements im VSE und Z/OS           5820  
Job                      Job Control Manager                                 1003  
JOB                      interner Drucker  Power Jo b                    3203  5261    
Jobnr                    bei Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6231  
Justieren                Ausrichten eines Textes                             2001  
 
Kanal                    Kanalvorschub                                  5020  5020  
Kleinbuchstaben          übersetzen beim Eingeben                       2041  2051  
Kommentare               außerhalb der Zeilenbreite                          1103  
Kommentare               bei LIST Sections                                   5031    
Kommunikation            mit der Telex/tex/fax Box                           6200  
Kopfzeilen               beim Drucken                                        1320  
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Kopien                   beim Ausdruck                             1300  8060  8090  
Kopieren                 Kopieren eines Dokuments                            1400  
Kopieren                 von Zeilen                                     2041  2051  
Kopieren                 mit Dataset HQTFC                                   7203  
Kurzbeschreibung         des QTF                                               50  
Kurzbeschreibung         des Dokumentes                                      1100  
Kurzbeschreibung         des QLF                                             5000  
Kurzzeitgedächnis        zwischenspeichern                                   2030  
 
Laden                    einzelner Dokumente von Ba nd/Platte                 8040  
Laden                    Dokument mit dem Batch Uti lity                 8070  8091  
Lattwein                 Information                                            4  
Laufnr                   von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei           6230  6231  
Leerzeilen               Einfügen von Leerzeilen                        2042  2051  
Lfdnr                    Laufende Nummer des Dokume ntes                      8050  
Library                  anlegen oder ändern                                 3101  
Library                  beim Kopieren                                       1400  
Library                  beim Drucken von Standardb riefen                    4102  
Library                  Dokumente zurückspielen                             8040  
Library                  Befehl bei Batchprogrammen                      8060  8090  
Library                  löschen                                             3130  
Library                  Verzeichnis                                         3140  
Library                  QTF List Library                               5020  5040  
Library                  Programm                                       8065  8090  
Library                  Steuerbefehle bei LIST Ver arbeitung            5020  5021  
Linienbelegung           der Datei QTFTXT                                    7900  
Linker Rand              linke Randbegrenzung                                2071  
List                     Ausdrucken im Batch                            8060  8090  
List                     Befehle QLF                                    5020  5020  
LIST                     Compiler                                            5700  
LIST                     Programmsyntax QLF                                  5040  
LIST                     Report Control Facility                             5800  
Löschen                  Drucker aus Tabelle                                 3205  
Löschen                  Library                                             3130  
Löschen                  Löschen eines Dokuments                             1500  
Löschen                  von Zeilen                                     2041  2051  
Löschen                  des Zwischenspeichers                               2030  
Löschen                  von Wörtern und Zeichen im  Text                     2070  
Löschen                  nach Ausgabe mit QLF                                5011  
Löschen                  mit Dataset HQTFC                                   7203  
Löschen                  von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6230  
 
Manual                   Handbuch auf Systemdrucker  ausgeben            8071  8091  
Manuell                  Telex übermitteln                                   6300  
Markieren                von Zeilen                                1103  2041  2051  
Maximale                 Anzahl Benutzer je Library                           3110  
Maximale                 Breite beim Drucken                            1103  1301  
Maximale                 Breite bei Dataset HQTFC                            7201  
Maximale                 Seitenanzahl                                        1101  
Maximale                 Zeichenanzahl je Zeile                              1101  
Maximale                 Anzahl von Blanks beim Jus tieren               2040  2050  
Maximale                 Anzahl Seiten/Zeilen zum E ditieren                  7100  
Maximalwerte             bei QLF                                             5300  
MCA                      Box bei Telex/tex/fax                               6000  
Mehrere                  Batch Drucker                                       5222  
Mischen                  Quick Text Merge                                    1600  
Mischen                  von Textbausteinen im QLF                           5020  
Move                     Übertragen von Zeilen                          2041  2051  
Z/OS                     Hinweise für Z/OS User                              7651  
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Namentabelle             Variablenausgabe im QLF                        5020  5021  
NCOP                     Newcopy im QLF                                 1003  5300  
NCOP                     Newcopy mit HL1 Modul HQLF A                         5301  
NCOP                     List Compiler                                       5750  
New                      Line                                                1301  
Newcopy                  eines Druckers                                      3220  
Newline                  Verwendung von CPGLCT                               5046  
NOHEADER                 Anweisung im Batch Utility                      8070  8091  
Nolabel                  Bänder                                    8000  8020  8030  
Nullenunterdrückung      bei Feldausgabe im QLF                              5014  
Nullen                   bei Feldausgabe im QLF mit drucken                   5014  
Nulls                    Zeile mit X'00' vorformati eren                 1705  2072  
  
Online                   QTF Online Programm                                 1000  
OPTION                   Anweisung im Batch Utility                      8070  8091  
Optionen                 für ein Dokument                               7201  7901  
OPTIONS                  List Compiler                                       5710  
Overflow                 bei der List-Ausgabe                           5025  5040  
Overlay                  Steuerbefehl bei der LIST Verarbeitung         5020  5022  
OVFLOW                   Seitenwechsel im QLF                           5040  5201  
 
Paragraphenzeichen       darstellen mit Hex Transla te                        2071  
Passwort                 Schutz vor unberechtigtem Zugriff                   1101  
Passwort                 beim Kopieren                                       1400  
Passwort                 bei HL1 Standardbriefen                             4102  
Passwort                 geschützte Dokumente bei Q LF                        5400  
Performance              beim Drucken                                   1103  5025  
PF-Tasten                im QTF                                              1001  
Phase                    erstellen, List Compiler                       5720  5730  
Platte                   Sichern auf Platte                                  8001  
PLST                     Report Control Facility                   3204  5800  5810  
PLST                     Verwendung von CPGLCT                               5046  
PLST                     interner Drucker  Power LS T                    3203  5261    
PPUN                     Report Control Facility                        3204  5830  
PPUN                     interner Drucker  Power PU N                    3203  5261    
Positionieren            im Text                                             2070  
Power                    Jobs zur Power Reader Queu e submitten          1301  7303  
Power                    Report Control Facility                             5800  
PR..                     interner Drucker  QPG-Prog ramm PR..            3203  5261    
PRDR                     Report Control Facility                        3204  5820  
PRDR                     interner Drucker  Power RD R                    3203  5261    
PRDS                     interner Drucker  Printer Dataset              3203  5261    
Pretty Printer           Aufbereiten des freien CPG  Fromates                 1330  
PRI                      Report Control Facility                             5800  
Printer                  Service Programm                                    3200  
Printer                  Drucker-ID Angabe bei QLF                           5040  
Printer                  Tabelle, List Compiler                              5740  
Priorität                von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei           6230  6231  
Programm                 erstellen, List Compiler                       5720  5730  
Programme                Beispiele für QLF                                   5050  
Programmierung           mit QLF                                             5020  
Protectioncode           Anlegen                                             1101  
Protectioncode           zum Einfügen von Bausteine n                         2040  
Protectioncode           zum Drucken                                    1301  8060  
Protectioncode           bei Standardbriefen                                 4102  
Protectioncode           bei QLF                                             5400  
Protokoll                bei Telex/tex/fax                              6104  6220  
Prozentzeichen           darstellen mit Hex Transla te                        2071  
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PRT0-PRT9                alternative Batch Drucker                           3204  
PRT0-PRT9                interner Drucker Batch Pri nter                 3203  5261    
PSTR                     interner Drucker CPG2 Stru ktur                 3203  5261    
PSTR                     Pretty Printer                                      3204  
PUN1                     interner Drucker Batch Pun cher                 3203  5261    
 
QLF                      Aufruf Quick List Facility                           5300  
QPCF                     interner Drucker  Compress  File Storage        3203  5261    
QPG                      Aufruf aus QTF                                 1002  1003  
QPG                      Definitionen bei Standardw erten                     1701  
QPG                      Userprofil bei Systempfleg e                         1711  
QPG                      DD-Library bei Pflege der Bibliotheken              3110  
QPG                      Syntax                                         1100  3110    
QTF                      Quick Text Facility                                 1000  
QTF                      Aufruf Userprogramm                                 7100  
QTF                      Dokumentaufbau Text Facili ty mit QLF           5040  5059  
QTF                      Beispiele Text Facility mi t QLF                5052  5200  
QTFBACK                  Sichern QTFTXT                            8001  8010  8090  
QTFINIT                  Initialisieren QTFTXT                               8090  
QTFLIBR                  Library Service Batch                          8065  8090  
QTFLIST                  Batch Ausdruck                                      8060  
QTFLOAD                  Laden von Dokumenten ins B atch            8040  8045  8091  
QTFLPPT                  List Compiler                                       5700  
QTFLPTB                  List Printer Table                                  5740  
QTFREST                  Wiederherstellen QTFTXT                   8020  8030  8090  
QTFS                     Verwendung von CPGLCT                               5046  
QTFSERV                  Batch Verzeichnis                              8050  8090  
QTFSPLU                  Spool Utility                                  8080  8090  
QTFTXT                   Linienbelegung                                      7900  
QTFTXT                   Datei sichern                                       8000  
QTFTXW                   Datei reorganisieren                           8080  8090  
QTFTXW                   Jobs in Telex/tex/fax Spoo ldatei                    6230  
QTFTXW                   Linienbelegung                                      7910  
QTFUTIL                  QTF Batch Utility                              8070  8092  
QTS                      Aufruf Quick Table Service                           7600  
Query                    Standardbriefe                                      4200  
Query                    Verbindung mit QLF                                  5200  
Query                    Programmbeispiel mit QLF                            5201  
Query                    Zeilenbefehl                                        2042  
Quit                     Beenden des Programms                     1002  1010  2051  
 
Rand                     linker Rand bei Blocksatz                      2040  2050  
Randausgleich            Blocksatzbildung mit Randa usgleich                  2001  
Randbegrenzung           rechter und linker                             2071  2072  
Rechter Rand             rechte Randbegrenzung                               2072  
Rechtsbündig             Text ausrichten                                     2001  
Rechtsbündig             Variableausgabe im QLF                              5016  
Reference                bei Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6231  
Release                  Änderungen                                            10  
Reorganisation           beim Kopieren von Dokument en                        1410  
Reorganisation           Reorganisieren der Textdat ei                        8030  
Repeat                   der Zeilenbefehle                                   2042  
Replace                  beim Kopieren von Dokument en                        1410  
Report                   Control Facility                                    5800  
Restore                  der Textdatei                                       8020  
Returncodes              bei HL1 Standardbriefen                             4100  
Returncodes              bei Aufruf aus Userprogram men                       7103  
Returncodes              bei Datasetverarbeitung                             7201  
Returncodes              bei Batchprogrammen                            8041  8067  
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Schablonen               Feldausgabe im QLF                             5014  5019    
Schnittstellen           zu Benutzerprogrammen                               7000  
Schnittstelle            HL1 mit QLF                                         5220  
Schnittstelle            Query mit QLF                                       5200  
Schnittstelle            für Telex/tex/fax                                   6400  
Schützen                 von Zeilen vor Änderungen                           2041  
Schutzsternschreibung    bei Feldausgabe mit QLF                             5015  
SCS                      Printer mit QLF                                     5272  
SECTION                  bei der Hilfe                                  4930  4931  
Seite                    Auswahl der Seite zum Edit ieren                     2020  
Seite                    Einfügen der Seitennr beim  Drucken             1300  4100  
Seiten                   Auswahl der Seiten beim Dr ucken                     1300  
Seiten                   Auswahl der Seiten beim Ko pieren                    1400  
Seiten                   Auswahl der Seiten beim Lö schen                     1500  
Seiten                   aktuelle Seitenanzahl                               8050  
Seiten                   zusammenfassen                                      2051  
Seitenindex              Schnelles Auffinden von Se iten                      2020  
Seiten trennen           Beginn einer neuen Seite                            2041  
Seitenbefehle            Übersicht                                           2050  
Seitenlänge              eines Dokumentes                               1101  5025  
Seitenvorschub           bei der Ausgabe mit QLF                             5021  
Seitenwechsel            mit Query im QLF                                    5201  
Seitenzähler             beim Drucken auf neuen Wer t setzen                  1305  
Seitenzähler             im QLF                                              5043    
Select                   beim Mischen                                        1621  
Senden                   von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6230  
Service                  Ebene bei Help Facility                             4920  
Sessions                 Sitzungen des Benutzers                             1010  
Sessions                 im Texteditor                                       2005  
Setline                  Setzen Zeilenzähler beim L IST Ausdruck         5020  5022  
Shift                    Verschiebungsfaktor bei PF 10/PF11              1705  2071  
Sichern                  der Textdatei                                       8000  
Sign On                  Benutzerdefine zu privaten  Libraries                3110  
Sonderfunktionen         Sonderfunktionen                                    2060  
Sonderfunktionen         Beispiele                                           2072  
Sonderzeichen            Hexadezimale Sonderzeichen                           2071  
 
Speichern                wie bei CMS                                    1706  2200  * 
Speicherbereiche         Sitzungen des Benutzers                        1002  1010  
Speicherung              des Textes                                            52  
Sprache                  Standardwerte für den Benu tzer                 1000  1700  
Spool Utility            für die Sendewarteschlange                 6700  8080  8091  
Spooldatei               bei Telex/tex/fax                         6104  6600  6700  
Spoolsystem              Report Control Facility                             5800  
Spoolverzeichnis         der Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6230  
Standardbriefe           mit HL1 Programmen                                  4100  
Standardbriefe           mit TOP Query                                       4200  
Standardwerte            Eintragmöglichkeiten                 1700  1701  1705  1706  
Standardwerte            bei Telex Teletex und Tele fax                  6103  6104  
Stanzen                  eines Dokumentes                               8060  8090  
Startdokument            Standardwerte                                  1700  1701  
Startlibrary             Standardwerte                                  1700  1701  
Status                   bei Telex Teletex und Tele fax             6103  6105  6231  
Steuerbefehle            beim Einfügen                                       7500  
Steuerbefehle            des QLF                                        5020  5020  
Steuerzeichen            für die Druckausgabe                                1301  
Stichwort                Suchen im Verzeichnis                               1810    
Storage Bereiche         des QTF                                             7800  
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Submit                   von JCL Statements im VSE und Z/OS                  5820  
Suchen                   Durchsuchen von Dokumenten                           2070  
Suchen                   Suchen im Verzeichnis                               1810  
Syntax                   des List Befehls im QLF                             5040  
System                   Library für Textbausteine                 1705  1711  2040  
System                   Pflege                                              1710  
 
Tabelle                  beim Mischen                                        1630  
Tasksteuerung            bei der Hilfe                                       4930  
Tasten                   im QTF                                              1001  
Tasten                   im Editor                                           2005  
Text                     beim Mischen                                        1620  
Tabellenpflege           mit QTS                                             7600  
Tabulator                Tabulatorfunktion                                   2071  
Tabulatorfunktion        Beispiel                                            2080  
Tabulatorzeichen         Darstellung des Tabulators                      2080  2081  
Telex                    mit QTF                                             6000  
Teletex                  mit QTF                                             6000  
Telefax                  mit QTF                                             6000  
Temporary Storage        Kopieren von und nach QTF                           3240  
Testbildschirm           für Telex Teletex und Tele fax                       6105  
Testen                   Hilfetext                                           4901  
Textbaustein             mit Steuerbefehlen                                  7501  
Textbaustein             einfügen in Dokument                                2040  
Textbaustein             Einfügen von Textbausteine n                         2083  
Textbausteine            Einfügen in Listausgabe mi t QLF                5020  5020  
TOP                      Query                                               4200  
TOP-CALL                 Box bei Telex/tex/fax                     6000  6230  6303  
TOTAL1 - TOTAL9          Endsummenausgabe mit Query  im QLF                   5201  
TOTALR                   Gesamtsummeausgabe mit Que ry im QLF                 5201  
Trace Terminal           für Telex Teletex und Tele fax                       6105  
TRAILR                   Fußzeilen mit Query im QLF                     5201  5810   
Transactionscode         Aufruf des Textsystems Onl ine                       1000  
Transaktionscode         Aufruf des QLF                                      5300  
Transient Data           Ausgabe in ein QTF Dokumen t kopieren                3204  
Trennen                  von Feldern bei der Listau sgabe                     5013  
Type                     Kennzeichen beim Anlegen D okument                   1110  
 
Uctran                   Übersetzen in Großbuchstab en                   8060  8090  
Überlaufmarke            OVFLOW im QLF                                       5040  
Übersetzen               beim Drucken                                   1301  3203  
Übersetzen               in Groß- oder Kleinbuchsta ben        2041  2051  8060  8090  
Übersetzen               in Großbuchstaben im QLF                            5011  
Übersetzen               Uctran aus                                          2071  
Übersicht                der Batchprogramme                                  8090  
Uhrzeit                  Einfügen der Uhrzeit beim Drucken                   1301  
Umschalten               in den Fließtextmodus                         2000  2014  
Unterstreichen           im QLF                                              5011  
User Id                  bei der Library Verwaltung                           3110  
User Exits               beim Drucken                                        7300  
User Exits               beim Drucken mit QLF                                5260  
User Profil              definieren durch den QTF-A dministrator              1711  
Userprogramm             zum Senden von Telex/fax                            6400  
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Variable                 Ausgabe von Feldern im QLF                           5012  
Variable                 List Operation                                      5041  
Variable Daten           Beim Drucken und bei Stand ardbriefen                4100  
Variable Länge           Bei Sonderfunktionen                                2071  
Variabler Dateiname      Bei QTF Schnittstellen                         7204  7651  
Verfalldatum             beim Anlegen eines Dokumen ts                   1101  8035  
Verfalldatun             mit Dataset für Textdatei ändern                    7905  
Verfalldatum             bei Dataset HQTFC                                   7201  
Verfalldatum             bei Modul HQTFK                                     7650  
Verkettung               von Feldern im QLF                                  5011  
Verschieben              beim Drucken                                        3203  
Verschieben              von Zeilen                                2041  2051  2052  
Verschiebungsfaktor      bei PF10/PF11                                  1705  2071  
Verzeichnis              der Libraries                                       3140  
Verzeichnis              Verzeichnis der Dokumente (online)                  1800  
Verzeichnis              Verzeichnis der Dokumente                           8050  
Verzeichnis              Attribute, Aufbereitungssc hlüssel                   5011  
Verzeichnis              der Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6230  
Verzeichnis              der Drucker                                         3250  
Verzeichnis              Format                                    1700  1701  1801    
Voraussetzungen          für QTM                                             6000  
Vorzeichen               Feldausgabe im QLF                             5014  5015  
 
Währungszeichen          bei Feldausgabe mit QLF                             5015  
Wiederherstellen         Dokument in Arbeit                                  1710  
Wiederholen              von Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6230  
Wiederholung             von Befehlen im Texteditor                           2045  
 
Zeilen                   aktuelle Zeilenanzahl                               8050  
Zeilenbefehle            Übersicht                                           2040  
Zeilenbefehle            beim Help Facility                                  4910  
Zeilenbefehle            bei Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6231  
Zeilenlänge              eines Dokumentes                          1101  1103  5025  
Zeilenseparator          bei Telex/tex/fax                                   6105  
Zeilenzähler             im QLF                                    5020  5022  5043  
Zeit                     Einfügen der Uhrzeit beim Drucken              1301  4100  
Zeit                     bei Jobs in Telex/tex/fax Spooldatei                6231  
Zugriff                  Direkter Zugriff zu einer Seite                     2020  
Zusammenfassen           von Seiten                                          2051  
Zusammenfassen           von Texten mit QLF                                  5020  
Zusätzliche              Textdateien                               0052  1000  1410  
Zwischenspeichern        von Textzeilen                                      2030  
ZZ                       Seitenende bei LOAD mit QT FUTIL                8070  8092   
 
1 - 99                   Einfügen von Leerzeilen                        2042  2051   
ü                        Übersetzen in Kleinbuchsta ben                  2041  2051  
Ü                        Übersetzen in Großbuchstab en                   2041  2051  
"                        Duplizieren von Zeilen                              2042  
/                        Anzeigen ab dieser Zeile                            2042  
/*                       Datenende bei LOAD mit QTF UTIL                 8070  8092  
+                        Anzeigen ab dieser Zeile                            2042  
+                        Vorzeichen beim QLF                                 5011  
-                        Anzeigen bis zu dieser Zei le                        2042  
-                        Vorzeichen beim QLF                                 5011  



QTF...          Stichwortverzeichnis            Han dbuch   2.6        Seite  9912 
 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
Stichwort                Beschreibung                                       Seite 
___________________________________________________ ______________________________ 
 
?                        Hilfsanzeige aufrufen                          1002  2051  
?                        bei Verzeichnis ab                                  1810  
&                        Verknüpfen von Variablen                       4100  5011  
^                        Verknüpfen von Variablen                       4100  5011  
*                        Dupliziertaste für Zeilenb efehle                    2042  
*                        Kommentarzeile beim Mische n                         1620  
* $$ JOB                 Report Control Facility                             5820  
* $$ LST                 Report Control Facility                             5800  
* $$ PRT                 Report Control Facility                        5800  5810  
* $$ PUN                 Report Control Facility                             5830  
*BA                      User Id bei Library Verwal tung Batch                3110  
*DA                      User Id bei Library Verwal tung Drucken Include      1302  
*LA                      User Id bei Library Verwal tung List                 3110  
*OA                      User Id bei Library Verwal tung Online               3110  
*PPT                     List Compiler                                       5750  
;                        Feldtrennzeichen beim Misc hen                       1620  
;                        Feldmarke bei Fließtextein gabe                     1200  
#                        Feldbegrenzung bei Alphafe ldern im QLF              5011  
#                        im Dokumentennamen                             0060  1100  
$                        im Dokumentennamen                             0060  1100  
_                        im Dokumentennamen                             0060  1100    
%                        Namentabelle im QLF                                 5021   
 
§                        Befehlskennzeichnung im QL F                         5020  
§                        Variables Attribut                                  5013  
§Callmap                 Befehl beim Einfügen                           7516  7518  
§Callmap                 Befehl im Help Facility                             4910  
§Callqxf                 Befehl im Help Facility                             4910  
§Callpgm                 Standardbrief mit dem Befe hl                        7518  
§Channel                 Kanalvorschub                                  5020  5020  
§Closeod                 Ausgabe des letzten Druckp uffers beim QLF           5020  
§Closeod                 Report Control Facility                             5800  
§Copy                    Nummer der Kopie beim Druc ken                       1301  
§Date                    Tagesdatum beim Drucken                        1301  4100  
§Datum                   Tagesdatum beim Drucken                        1301  4100  
§Defatrb                 Attribute definieren für W indow                     4904  
§Defhead                 Kopfzeilenanfang beim Druc ken                       1305  
§Defkopf                 Kopfzeilenanfang beim Druc ken                       1305  
§Defkeys                 Befehl im Help Facility                             4905  
§Defende                 Kopfzeilenende beim Drucke n                         1305  
§Did                     Drucker-Id beim Drucken                             1301  
§Display                 Überprüfen und Ergänzen de r Daten                   7514  
§Display                 Befehl im Help Facility                             4905  
§Docname                 Dokumentname beim Drucken                           1301  
§Dokname                 Dokumentname beim Drucken                           1301  
§Endlist                 Beenden List - Verarbeitun g im QLF             5020  5021  
§Endsect                 Beenden List - Section im QLF                  5020  5021   
§Execute                 Aufruf HL1 Modul                                    7511  
§Exittra                 Befehl im Help Facility                             4910  
§Fenster                 Befehl im Help Facility                             4905  
§Formctl                 Formatsteuerung für AFP Dr ucker                5020  5020  
§Getline                 kopieren des Zeilenzähler im QLF               5020  5046  
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§If                      Bedingungsabfrage im QLF                            5031  
§Include                 Anweisung beim Drucken                         1302  4110  
§Include                 Einfügen Textbausteinen im  QLF                      5020  
§Include                 Befehl im Help Facility                             4910  
§Include                 Query Zeilenbefehl                                  2042    
§Inclqdd                 Data Dictionary beim Druck en                   1303  1305  
§Inclqsf                 Quick Screen Facility beim  Drucken             1303  1304  
§Kopie                   Nummer der Kopie beim Druc ken                       1301  
§Lib                     Libraryname beim Drucken                            1301  
§Library                 Steuerbefehle bei LIST Ver arbeitung            5020  5021  
§Loadque                 Laden TS Queue beim Einfüg en                        7500  
§Nametab                 Namentabelle im QLF                                 5021  
§Newline                 Zeilenvorschub im QLF                     5020  5021  5046  
§Newline                 Fußzeilen beim Drucken                             1321    
§Newpage                 Seitenvorschub im QLF                          5020  5021  
§Newpage                 beim variablen List                                 5042  
§Npage                   Nächste Seite beim Drucken                           1301  
§On                      Bedingungsschalter im QLF                           5030  
§Overlay                 Segmente im QLF für Überla gerungen             5020  5022  
§Page                    Seite beim Drucken                             1301  4100  
§Perform                 Aufruf von Subsection im Q LF                   5020  5022  
§Program                 Anweisung beim Drucken                              1310  
§Program                 Programm ausführen im QLF                      5020  5022  
§Program                 bei Einfügen Textbaustein                           7500  
§Program                 Query Zeilenbefehl                                  2042    
§Preturn                 Anweisung im QLF                               5020  5022  
§Putline                 akutualisieren Linecounter                      5020  5022  
§Section                 Dokumentsegmente im QLF                        5022  5030  
§Segment                 Batchliste segmentieren                             5023 
§Seite                   Seite beim Drucken                             1301  4100  
§Setline                 Setzen Zeilenzäher beim LI ST Ausdruck          5020  5022  
§Setpage                 Seitenzähler beim Drucken                           1305  
§Time                    Uhrzeit beim Drucken                           1301  4100  
§Uid                     Benutzer-Id beim Drucken                            1301  
§Windows                 Definition eines Fensters                           4901  
§Windowv                 Definition eines variablen  Fensters                 4901  
§Zeit                    Uhrzeit beim Drucken                           1301  4100  
§01 - §209               Variable Felder bei Standa rdbriefen                 4100  
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§      Paragraphenzeichen 
$      Dollarzeichen 
%      Prozentzeichen 
&      Ampersand 
!      Ausrufezeichen 
?      Fragezeichen 
'      Anführungszeichen 
#      Nummernzeichen 
_      Häkchen über Nummernzeichen 
;      Semikolon oder Feldmarke 
*      Stern oder Dup-Zeichen 
:      Doppelpunkt 
+      Plus 
-      Minus 
_      Unterstreichungszeichen 
@      at, Klammeraffe                                                           
ä      ä 
ö      ö 
ü      ü 
Ä      AE 
Ö      OE 
Ü      UE 
 


